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Bei der vorhandenen Zahl von deutschen Floren 
sehe ich mich genötigt, die Existenzberechtigung 
vorliegenden Büchleins in Kürze darzulegen. Dasselbe 
soll in erster Linie eine Exkurs ionsflora sein und 
in gedrängter Fassung die in Deutschland vor- 
kommenden Fflanzenarten charakterisieren. Zweitens 
soll es den vielen, welche durch ihren Beruf, oder 
aus Freude am Schmucke unserer Gefilde der Pflanzen- 
welt näher treten, ohne durch einen gründlichen Unter- 
richt in der allgemeinen, zumal in der terminologischen 
Botanik dazu genügend vorgebildet zu sein, durch 
eine gut verständliche Darstellung das schwierige 
Werk der Bestimmung möglichst erleichtem. 

Zur Erreichung dieses Zweckes wurden nur die 
wichtigsten und leicht erkennbaren Charaktere auf- 
genommen, nebst kurzer Angabe des Standortes und 
der Blütezeit. Um dem Anfitnger die vulgären Arten 
übersichtlicher vorzuführen, erhielten die sporadisch 
und selten vorkommenden Pflanzenspezies 
kleineren Druck. Jedoch rechnen sich hierzu 
nicht solche Gewächse, welche zwar in einer beschränk- 
ten Gegend, dort aber in grösserer Zahl wachsen. 
Letztere haben eine Notiz ihres beschränkten Yor- 
kommens erhalten, wohingegen alle Arten, bei denen 
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IV Vorrede. 

solche Notiz fehlt, in ganz Deutschland verbreitet sind. 
' Um das Buch den Pharmaceuten wertvoller zu machen, 
wurde den Giftpflanzen das Zeichen(!), und den Arznei- 
gewächsen die Angabe der offioinellen Teile hinzugefügt. 

Der beigegebene Anhang, mit zahlreichen Holz- 
schnitten ausgestattet, dient zur Erleichterung der für 
Anfänger so schwierigen Gattungsbestimmungen. Die 
darin gewählte Unterscheidung in Holzgewächse und 
Kräuter, bei letzteren in Land- und Wasserpflanzen 
(diese nur im "Wasser lebend, nicht am Ufer), hat wohl 
weniger wissenschaftlichen, aber um so mehr prakti- 
schen Wert. Gattungen, bei denen nur einzelne Arten 
im Wasser leben, finden sich doppelt angeführt. 

Um aber auch dem Geübteren gerecht zu werden, 
wurde bei jeder Familie eine streng wissenschaft- 
liche Unterscheidung der Gattungen vorangestellt. 
Aus gleichem Grunde fanden die wichtigeren Varie- 
täten Aufnahme, freilich unter Klammer. 

Das Gebiet dieser Exkursionsflora beschränkt sich 
auf die politischen Grenzen des deutschen Reiches, 
erstreckt sich also von dem Kamme der bayerischen 
Alpen bis zur Nord- und Ostsee, von den Vogesen bis 
zum Böhmerwald, von der belgisch-holländischen bis 
zur russischen Giienze. 

Indem ich hiermit den jüngeren und älteren Freun- 
den der Pflanzenwelt meine Arbeit darbiete, erbitte 
ich für sie eine wohlwollende Beurteilung. 
Winningen bei Koblenz, den 15. März 1881. 

0. Sehliekam. 
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Erklärung der Abkürzungen. 



1. -A^ntornamen. 



Ait. 


Alton. 


DC. 


De Candolle 


A. Br. 


Alexander Braun. 


Delarb. 


Delarbre. 


All. 


Allioni. 


Besf. 


Desfontaines. 


Andrzj. 


Andrzejowsky, 


Desr. 


DeBrousseaux. 


ABchrsn. 


AscherEon. 


Desv. 


Desvaux. 






Dill. 


Dilleniuu. 


Babiirgt. 


Babington. 


Dougl. 


Douglas. 


Balb. 


BalbiB. 


Drej. 


Drejer. 


Barth 


Bartling. 


Dub. 


Duby. 


Bauh. 


Bauhin. 


Dumort. 


Dumortier. 


Baumg. 
P. B. 


Baumgarten. 
Falisot de Beau- 


Ehrh. 


Ehrhart. 




vois. 


Fl. Wett. 


Flora d. Wetterau 


Bechst. 


Bechstein. 


Forsk. 


Forskal. 


Benth. 


Bentham. 


Fr. 


Fries. 


Bemh. 


Bernhard!. 


Froel. 


Froelich. 


BertoL 


Bertolonl. 






BesB. 


Besser. 


Gaertn. 


Gaertner, 


Boenngh. 


Bo«nninghausen. 


Gaud. 


Gaudin. 


Boerh. 


Boerhaave. 


GiUb. 


Gillbert. 


Borkh. 


Borkbausen. 


Grcke. 


Garcke. 


Brot. 


Brotero. 


Gmel. 


Gbnelin. 






Godr.AGren 


. Godron & Grenler 


Casp. 


Caspary. 


Good. 


Goodenough. 


CasB. 


Cassini. 


Gren. 


Grenier. 


•Cav. 


Cavanilles. 


Grisb. 


Griesebach. 


Clairy. 


Clairville. 






Coss.AGerm. Cosson & Germain. 


Haenk. 


Haenke. 


COTÜt. 


Coulter. 


Hall. 


Haller. 


Crntz. 


Crantz. 


Hartm. 


Hartman. 


Curt. 


Curtis. 


Haw. 


Haworth. 


CUBB. 


CuBSon. 


Hayn. 


Hayne. 
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VI 



Erklärung der Abkürzungen. 



Hegetsch. 


HegetBohweiler. 


Nutt. 


Nuttal. 


Heist. 


Heister. 






l'Hörit. 


l'Häritier. 


P. B. 


Paliaot de Beau- 


St. HU. 


Saint Hilaire. 




vois. 


Soffin. 


Hoffmann. 


Fall. 


Pallas. 


Hörnern. 


Homemann. 


Pars. 


Persoon. 


Huds. 


Hudson. 


Peterm. 


Petermann. 






Poir. 


Poiret. 


Jacq. 


Jacquin. 


Poll. 


PolUch. , 


Jusa. 


Jusaieu. 


Presl. 


Presl. 


Kit. 


Kitaibel. 


B. Br. 


Bobert Brown. 


Eoel. 


Koeler. 


Bohb. 


Beichenbach. 


Ktttz. 


Ktttzing. 


Bchb. fil. 


Beichenbach filius. 






Betz. 


Betzius. 


li. 


Linn^. 


Bich. 


Bichard. 


Lap. 


Lapeyrouse. 


B. & Schult. BoemerASchultes. 




Lamarck. 


Bth. 


Both. 


Ledeb. 


liedebour. 


Bostk. & 


BostkoTius & 


Lehm. 


liehmann. 


Sehn 


Schmidt. 


Lej. 


Lejeune. 


Boz. 


Bozier. 


Less. 


Leseing. 


B. & Pav. 


Buiz 4 PaTon. 


LeysB. 


Leysser. 






L'ghtf. 


Lighfoot. 


Salisb. 


Salisbury. 


LUjeb. 


liiljeblad. 


Seh*. 


Schkuhr. 


liindl. 


Xdndley. 


Sohldl. 


Sohlechtendal. 


Lk. 


Link. 


Schleich. 


flchleicher. 


Lolsl. 
Iiuxnn. 


Loiseleur. 
Lumnitzer. 


Sch.ASpeim. Schimper & Spen- 
ner. 






Schrd. 


Schrader. 


M. B. 


Marschall von 


Schreb. 


Sohreber. 




Biebers^ein. 


Schult. 


Schultes. 


Med. 


Medious. 


Schwg. & 


Schweigger A 


Mer. 


Merat. 


Kört Körte 


M. AK 


Mertens A Koch. 


Scop. 


Scopoli. 


E. Mey. 


Ernvt Meyer. 


Ser. 


Seriage. 


G. Mey. 


ü, F. W. Meyer. 


Sibth. 


Sibthorp. 


Mchx. 




Sm. 


Smith. 


Mett. 


Mettenius. 


Soy. WUl. • 


Soyer-Wülemet 


Mloh. 


Miofaeli. 


Spr. 


Sprengel. 


Mik. 


Mikan. 


St, 


Sturm. 


MiU. 


MUler. 


St. Hil. 


Saint Hilaire. 


Mnoh. 


Moench. 


Stemb. 


Stemberg. • 


Moq. Tand 


Moquin-Tandon. 


Stev. 


Steven. 


Murr. 


Murray. 


Sutt. 


Button. 






Sw. 


Swartz. 


Kaeg. 


NaegeU. 






N. ▼. B. 


N«e8 y. Esenbeck. 


Ten. 


Tenor e. 


Keitl. 


Netrtler. 


ThuiU. 


ThuilUer. 
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Erklttrong der Abkttrsimgen. 



VII 



Torr. A Gray. Torrey 6 Gray. 


Wallr. 


Wallroth. 


Toum. 


Toumefort. 


Web. 


Weber. 


Trev. 


Treviranos. 


Weig. 


Weigel. 


Trin. 


Triniua. 


Wender. 


Wendel oth. 






Wib. 


Wibel. 


Vaül. 


Vaillant. 


Wigg. 


Wiggers. 


Vent. 


Ventenat. 


Wiokstr. 


Wiokstroem. 


ViU. 


Villara. 


WiUd. 


Willdenow. 


Vis. 


Visiani. 


Wim. 


Wimzner. 






Wim.AG*ab 


. Wimmer & Gra- 


Wahlbg. 


Wahlenberg. 




bowaky. 


W. ft K. 


Walditein & Kitai- 


Wirtg. 


Wirtgen. 




bel. 


With. 


Withering. 


W. & N. 


Weiche & Nees. 


Wulf. 


Wulfen. 



Bl. 

Bloh. 

Bit. 

D. 
Deckbl. 

Fr. 
Frch. 

H. 

Hüllbl. 
HlUloh. 
Htlllk. 

Kl 
Kr. 



8. .Ajndere .^bktkrzuneen. 

1. Meter. 



Blatt. 

Blättohen. 

Blttte. 

Deutschland. 
Deckblatt. 

Frucht. 
Frttohtchen. 

Halm. 
Httllblatt. 
HtUlohen. 
HtUlkeloh. 

Kelch. 
Kraut. 



off. officinell (in der Arz- 

neikunde gebrftuchl.) 
fr. off. früher officinell. 

St Stengel. 

Staubgef. Staubgefäss. 



W. 

Wbl. 

Wst. 

Zb. 

Zpfl. 

Zstr. 



Wursel. 

Wurselblatt. 

Wurzelstock. 

Zierbaum. 

Zierpflanze. 

Zierstrauch. 



Endsilben: 



—blätterig, 
—blutig, 
—förmig, 
—lappig. 
— spaltig. 
— teUig. 



— bl. 
— blt. 
-fg. 
—läpp. 
— sp. 
— t. 
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Vm Erklärung der Abkürzungen. 



3. Zeiolien. 



l Zeichen der Giftigkeit. 
O einjähriges Kraut. 
O zweijähriges Kraut. 
% perennirendes Kraut (Staude). 
^ Holzgewäehs. 
1—10 die betreffenden Monate. 
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Obersicht der Klassen, Ordnungen und Familien 

nach dem 
natttrliehen Systeme. 

A. Gewächse mit Blüten und Samen. Seite 
I. Klasse. Dikotyledonen. Samen mit 2 gegen- 
ständigen Samenlappen 1 

a. Blüte mit Kelch und ^lume. 

1. Ordnung. Thalamifloren. Blume 
mehrbl. und bodenständig. ... 1 

A. Samen wandständig. a. Stempel Ikarpellig: 1. Banun- 
culaoeen 1. — 2. Berberideeu 8. 

b. Stempel 2- bis mehrkarpellig. a. Blume vielblätterig: 8. 
;N^ymphaeaoeen 8. 

ß, Blume vi erblätterig : 4. Papaveraoeen 8. — 5. 
Fumariaceen 9. — 6. Cruciferen 10. 

y. Blume 5blätterig: 7. Gistineen 23. — 8. Viola - 
rieen 23. — 9;' Besedaceen 25. — 10. Droteraceen 26. 

B. Samen zentral, a. Frucht 1 fächerig, mit freiem Samen- 
träger: 12. Sileneen 26. — 13. Alsineeh 30. 

b. Frucht mehrfächerig, a. Staubgef. zahlreich: 16. Mal- 
yaoeen 35. — 17.Tiliaceen36. — IS.Hyperioineen 37. 

ß. Staubgefässe bis 10: 11. Polygaleen2G. — U. Ela- 
tineen 34. — 15. Lineen 34. — 19. Acerineen 38. — 
20. Hippoca8tane'en38. — 21. Ampelideen 38.— 22. Gera- 
niaceen 39. — 23. Balsamineen 41. — 24. Oxalideen 41. — 
26. Butaoeen 42. 

2. Ordnung. Calycifloren. Blume und 
Staubgefässe kelchständig .... 42 

A. Blume mehrblätterig. a. Staubgefässe einer unterweibigeu 
Scheibe eingefflgt: 26. Oelastrineen 42. — 27. Bhamoeen 42. 
— 28.T«rebinthaceen 43. 



Digitized by VjOOQIC 



X Übersicht der Klassen etc. nach dem natttrl. Systeme. 

b. Staubgefösse der Kelchröhre eingefügt, a, Nebenblfttter 
vorhanden, Stempel Ikarpellig: 29. Papilionaceen 43. — 
30. Amygdaleen 66. — 31.Bo8aceen 68. — 32. Sanguisör- 
been 66. — S3.Pomaceen 67. 

ß. ÜTebenblätter fehlen, Stempel mehrkarpellig. aa. Samen 
central: 34. Onagrarieen 69. — d6.Halorageen 72. — 86. 
Hippurideen 72. — 37. Gallitriohineen 73. — 38.Cerato- 
phylleen73. — 99. Lythrarieen73. — 41. Phi ladelpheen74. 

bb. Samen Waudständig: 40. Tamariscineen 74. — 
42. Cucurbitaceen 74. — 43.Portulacaceen 76. — 44.Paro- 
nychieen 75. — 45. Sclerantheen 76. — 46. Grassulaceen 
76. — 47. Grossularieen 79. — 48. Saxifrageen 79. 

c. Staubgefässe einer oberweibigen Scheibe eingefügt: 49. 
Umbellifereu 82. — 60.Gorneen 96. — 61.Araliaceen96. 
— 62.Loranthaceen 96. 

B. Blume verwachsenblätterig. fk. Staubgef&tse der Blume ein- 
gefügt, a. Frucht mehrsamig: 63. Gaprifoliaceen 97. ' — 54. 
Stellaten 99. 

ß. Frucht Isamig: 66. Yalerianeen 101. — 66. Dip- 
saceen 103. — 67. C/ompo8it«n 104. — 68. Ambrosiaceen 
187. 

b . Staubgefässe nicht blumenständig : 59.Gampanulaceen 
187. — 60. liobeliaceen 140. — 61. Ericaeeen 140. 



3. Ordnung. Corollifloren. Blume It 
blätterig, bodenständig .... 144 

A. Frucht 1- bis mehrfächerig, Samenträger an|^e wachsen. 

a. Blüte regelmässig, a. Staubgefässe 2 oder 4: 62. Aqui- 
foliaceen 144. — 63.01eaoeen 144. 

ß. Staubgefässe 6: 64. Asclepiadeen 145. — 65. Apo- 
cyneen 145. — 66.Gentianeen 146. — 67. Polemoniaceen 
148. — 68. Gonyolvulaoeen 148. — 69.Boragineen 149. — 
70. Solanaceen 163. 

b. Blüte unregelm., Staubgefässe 2mächtig: 71. Scrophula- 
Tineen 165. — 72. Orobancheen 166. —78. Labiaten 168.— 
74. Verbenaceen 179. 

B. Frucht 1 fächerig, mit freiem Samenträger: 75.Lentiba- 
larieen 179. — 76.Primulaoeen 180. — 77.Globularie«n 
183. — 78.Plumbagineen 183. — 79.Plantagineen 184. 
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Übersicht der KlasBen etc. nach dem nattlrl. Systeme. XI 

b. Bit. mit Perigon oder nackt. 

4. Ordnung. Apetalen oder Mono- 
chlamydeen 185 

A. Blüten zwitterig. a. Perigon unterständig : 80. Amaran- 
thaoeenl85. — 81. Chenopodeen 185. — 82. Polygoneenl89. 

— 83. Thymeleen 193. — 84. Laurineen 198. — 91.Ulma- 
ceen 198. 

b. Perigon oberständig: 86. S antalaceenl93. — 86. Elaea- 
gneen 194. — 87. Aristolochieen 194. 

B. BIttten getrenntgeschlechtig, a. Bit. nicht in Kätzchen: 
88.£uphorbiaceen 196. — 89.Empetreen 197. — 90.Urti- 
caceen 197. 

b. Bit. in Kätzchen, a. LaubhOlzer: 92. Plataneen 199. — 
93. Jaglande en 199. — 94. Cupuliferen 199. — 95.Betula- 
ceen 200, — 96. Myricaceen 201. — 97. Salicineen 201. 
ß. KadelhOlzer: 98. Coniferen 205. 

H. Klasse, lllonokotyledonen. Samen mit 1 
Samenlappen 208 

A. Same eiweisslos. a. Blüte mit Blütendecken: 99. Hydro - 
charideen 208. — 100. Alismaceen 209. — lOl.Butomeen 
209. — 102. Juncagineen 209. 

b. Blüte nackt: lOS.Potameen 210. — 104.Najadeen 212. 

— 105. Lemnaoeen 218. 

B. Same eiweisshaltig. a. Bit. in Kolben, nackt: 106. Typha- 
ceen 218. — 107. Aroideen 214. 

b. Blüten mit Perigon. a. Perigon oberständig : 108. Or- 
chideen 214. — 109. Irideen 220.— 110. Amaryllideen 222. 
~ lll.Dioscoreen. 228. 

ß. Perigon unterständig: 112. Asparageen 228. — 113. 
Liliaceen 224. — 114. Golchicaceen 229. — 116. Junca- 
ceen 230. 

c. Blüten in Spelzen eingeschlosBen : 116. Cyperaceen238. 
~ 117. Gramineen 245. 

!ä. Gewächse ohne Blüten, mit Sporen. 

in. Klasse* Gefllsskryptogramen ... 216 

Eam.: 118. Equisetaceen 266. — 119.Marsileaceen 267. — 
120.Lycopodiaceen 268.— 121.Filice8 269. 
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Übersicht der Familien und Gattungen 

nach 
LJnn^^s Sexnalsystem. 

(Die vorgesetzten Zahlen bedeuten die Nummern der Gattungen.) 

I. Klasse. Monandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 1, 
1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

177. Hippuris. (Bl. quirlständig.) 

n. Klas se. Diandria. Bit. zwitterig, Staubgef. frei, 2. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

A. Holzgewächse : 363 — 365. Oleaceen. 

B. Kräuter, a. Bit. mit Kelch u. Blume: 174. Circaea (Blume 
2 hl., oberetändig). — 412. Veronica (Blume 4 teilig, blau). — 
406. (Jratiola (Blume röhrig, zweilippig, rötl.-weisa). — 426. Ly- 
copus (Blume 4 lappig, weiss). — 428. Salvia (Blume helmfg., 
21ippig). — 454. Verb ena (Blume fast lippig, bläulich).— 456, 
456. Lentibularieen (Blume 2 lippig und gespornt). 

b. Bit. blumenlos: 476. Salicornia (St. gegliedert, blatt- 
los). — 535. Buppia (Wasserpfl., Bl. haarfein). — 530. Lemna 
(schwimmende, blattartige Pfl.). 

2. Ordn. Digynia. Bit. mit 2 Griffeln. 
609. Anthoxanthum (Gras). 

ni. Klasse. Triandria. Bit. zwitterig, Staubgefässe 
frei, 3. 
1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

A. Bit. mit Blume od. blumigen Perigon: 270, 271. Valeria- 
neen (Blume Ibl., oberst.). — 188. Montia (Kelch 2bl.). — 665 
bis 567. Irideen (Perigon 6 zipfelig, oberst.). 



Digitized by VjOOQIC 



ÜberBioht der Pamilien etc. nach Linnös Bexualsystem. XIII 

B. Bit. blomenlos. a. Kelch 5bl.: 475. Polycnemum. 

b. Gräser: 696— 601. Cyperaceen (Bit. mit 2—3 Narben). 
— 648. N ar d u 8 (Bit. mit 1 Narbe). 

2. Ordn. Digynia. Bit. mit 2 Griffeln. 

G-rasgewächse : 604 — 647. Gramineen. 

3. Ordn. Trigynia. Bit. mit 3 Griffeln. 

89. HoloBteum (Bit. in einfacher Dolde, weiss). — 193. P o 1 y - 
carpon (Bit. rispig, mit kleinen Blumenbl.). 

IV. Klasse. Tetrandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 4, gleichlang. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

A. Holzgewächse: 267. Gornus (Blume 4bl., oberst.). — 115. 
Bhamnns und 114. Evonymns (Blume 4bl., unterst.). — 493. 
Elaeagnus (Perigon glockig.). ^ 

B. Kräuter, a. Bit. mit Blume und Kelch, a. Blume oberst. 
174. Trapa(Wasserpfl.).— 266—269. Stellaten (Bl. quirlst.). — 
272 — 276. Dipsaceen (Bl. gegenst., Bit. in Köpfchen). 

ß. Blume unterst.: 372. Cicendia (Bit. gelb, endst.). — 
460. Centunculus (Bit. weiss, achseist.). — 469. Globularia 
Bit. 2 lippig, blau, in Köpfchen). — 472.Plantago (Bit. weiss, 
in Ähren). 

b. Bit. mit Kelch, ohne Blume: 161. Alchemilla (Kelch 
gelblich, 8 spaltig). — 162. Sanguisorba (Bit. rot, in Köpf- 
chen). - 172. Isnardia (Kelch oberst.), — 501. Parietaria 
(Perigon 4 teilig, grün). 

c. Bit. mit blumigem Perigon (ohne Kelch): 576. Majan- 
themum (Bit. weiss). 

2. Ordn. Digynia. Bit. mit 2 Griffel. 
26.Hypecoam (Blume 4bl., gelb, innere Blumenbl. 3ipaltig). 

3. Ordn. Tetragynia. Bit. mit 4 Griffeln. 

A. Holzgewächse: 362. Hex. 

B. Kräuter, a Landgew. mit Kelch und Blume: 96. Badiola 

gm. rispig, weiss). — ,198. Tillaea (Bl. achseist., rötl.).— 199. 
ullardia (Bit. achseist., weiss). 

b. Wassergew. mit blumenlosen Bit.: 534. Po tamogeton 
(Bit. in Ähren). — 536. Buppia (Bit. achseist.). 
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XIV Übersicht der Familien etc. nach Linn^s SexiutUjitem. 

V. Klasse. Pentandria. Bit. zwitterig, Stanbge- 
fässe frei, 5. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 GriffeK 

A. Holzgewächse. a. Blume Ibl.: 263. Lonicera (Blume 
röhrig-2 lippig). — 265. Symphoricarpns (Blume kurzglockig 
Oberst.). — 357. Azalea (Blume glockig, unterst.). 

b. Blume mehrbl. a. Klettersträucher: 104, 105. Ampeli - 
deen. — 258. Hedera (Bit. doldig). 

ß. Aufrechte Holzgewächse: 201. Bibes (Bl. gelappt). — 
114. Evonymus (Bl. ungeteilt, gegenst.). — 115. Bhamnus (BI. 
ungeteilt, wechselst.). 

B. Kräuter, a. Bltlten mit 1 bl. Blume, a, Blume unterständig 

1. Fruchtknoten 4 teilig : 379—394. Boragineen. 

2. Fruchtknoten Ifäch.: 368 — 374. Gl^entianeen (Samen" 
( wandstO» — 457—466. Primulaceen (Samenträger zentral). 

3. Fruchtknoten 2 fach. : 377.Convolvulu8 (St.wini.),— 
404. Verbascum (Staubf. 2mächtig). — 395— 403. Solanaceen 
Fruchtkoten viel^amig). 

4. Fruchtknoten 3 fächerig : 375,376. Polemoniaceen. 

5. Fruchtknoten 2, mit gemeins. Narbe: 366. Cynan- 
chum (Blxune radfg.). — 367. Vinca (Blume tellerfg.). 

/9. Blume oberständig : 347—350. Gampanulaoeen (Blume 
regelm.). — 351. Lobelia (Blume 2 lippig). 

b. Bit. mit mehrbL Blume: 60. Viola (Blume gespornt). — 
108. Impatiens (Kelch gefärbt und gespornt). 

c. Bit. mit Perigon, ohne Blume: 191, 192. Paronychie en 
(Bit. mit 5 Nebenstaubf.). — 467. Ghlaux (Perigon glockig, unter- 
ständig). — 491. Thesium (Perigon oberst.). 

2. Ordn. Digynia. Bit. mit 2 Griffeln. 

A. Holzgewächse: 506. Ulmus. 

B. Kräuter, a. Bit. ohne Blume: 477— 483. Chenopodeen, 
b. Bit. mit Ibl. Blume: 370. (Jentiana (Bl. gegenst.). — 

378. Cuscuta (St. blattlos, windend). 

c. Bit. mit 5 bl. Blume, in Dolden: 204— 256.Umbelliferen. 

3. Ordn. Trigynia. Bit. mit 3 Griffeln. 

A. Holzgewächse, a. Blume einbl., oberst.: 261. Sambucus 
(Bl. gefiedert). — 262. Viburnum (Bl. ungeteilt oder gelappt). 
b.Blume 5bl., unterst.: 113. Staphylea (Bit. weisslich, ia 
Trauben).- ll6.Bhus (Bit. grünlich, rispig). 

B.Kräuter: 190. Corrigiola. 
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Oberricht der Familien etc. nsch Linnäi Sezoaliystem. XV 

4. Ordn. Tetragynia. Bit. mit 4 Griffeln. 

72. Parnassia (Blume mit Kebenblumenbl.)« 

5. Ordn. Pentagynia. Bit mit 5 Griffeln. 

A. Bit. mit 1 Fruchtknoten: 470, 471. Plumbagineen (Kelch 
Ibl., 6 sahnig). — 06.Linnm (Kelch öbl., St. beblättert). — 71. 
Drosera (Kelch 6bl., Bit. auf Schaft). — 73. Aldrovandia 
(Wasserpfl. mit kugelig aufigeblasenen Bl.). 

B. Bit. mit 5 Fruchtknoten: 166. Sibbaldia (Bl. Szfthlig). — 
196. Grassula (Bl. ungeteilt, fleischig). 

6. Ordn. Polygynia. Bit. mit vielen Griffeln. 

6. Myosurus (BltLtenboden kegelig). 

VL Klasse. Hexandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 6, gleichlang. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

A. Sträuoher: 20.Berberis. 

B. Kräuter, a. Bit. mit Blume und Kelch: leo, ISl.Lythra- 
rieen. 

b. Bit. mit blumigem Perigon: 569 — 571. Amaryllideen 
(Perigon oberst.). — 678 — 578. Asparageen (Perigon unterst., 
Fr. beerenartig;. — 679 — 590. Liliaceen (Perigon unterst., Fr. 
kapselig). 

c. Bit. mit kelchartigem Perigon: 694, 595. Juno aoeen. 

d. Bl» in Kolben, blumenlos: 648, 544. Aroideen. 

3. Ordn. Trigynia. Bit. mit 3 Griffeln. 

a. Perigon kelchartig: 486. Bumex (Fruchtknoten 1). — 682^ 
633. June agineen (Fruchtknoten 3). 

b. Perigon blumenartig: 591 — 593. Colchicaceen. 

4. Ordn. Polygynia. Bit. mit vielen Griffeln. 
629. Alis ma (Kelch und Blume 8bl.). 

Vn. Klasse. Heptandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 7. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

103: Aesculus (Baum). — 459. Trientalis (Kraut). 
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XVI Übersicht der Familien etc. nach Linn^s Sexualsystem. 

Vm. Klasse. Oktandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 8. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

A. Holzgewächse (incl. Halbsträucher). 

a. Bit. mit Blame und Kelch, a. Bl. gelappt: 102. Acer. 
/?. Bl. ungeteilt: 862. Vaccinium (Blume oberst.). — 
855. Galluna u. 856. Erica (Blume unterst.). 

b. Bit. mit blumigem Perigon, ohne Kelch: 188. Daphne. 

B. Kräuter, a. Bit. mit mehrbl. Blume : 171, 172. Onagrarie en 
(Blume Oberst.).— lll.RutaCBl.flederteilig).— 109. Tropaeo- 
lum (Bl. schildstielig). — 861. Monotropa (blattlose, blasse 
Pflanzen). 

b. Bit. mit Ibl. Blume: 878. Ghlora (Blume 8 spaltig). 

c. Bit. mit Perigon: 487, P olygonum (Perigon 6 spaltig). — 
489. Passerina (Perigon 4 spaltig). 

2. und ätOrdn. Di- und Trigynia. Bit. mit 
2-3 Griffeln. 

208. Chrysosplenium (Perigon 4 sp., gelb). — 487. Poly- 
gonum (Perigon 6sp., weiss oder rötlich). 

4. Ordn. Tetragynia. Bit. mit 4 Griffeln. 

94. Elatine (Bit. achseist.).— 260.Adoxa (Bit. in Köpfch.). 
— 577. Paris (Bit. einzeln, endst.). 

IX. Klasse. Enneandria. Bit. zwitterig, Staub- 
geftlsse frei, 9. 

1. Ordn. jy^onogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

490. Laurus (Holzgew.). 

6. Ordn. Hexagynia. Bit. mit 6 Griffeln. 

531. Butomus (Bit. doldig, Perigon blumig). 

X.Klasse. Dekandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 10. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

a. Bl. ungeteilt: 853— 859. Erica ceen (niedrige Sträucher).— 
860. Piro la (Kraut). 
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Übersicht der Familien etc. nach Linn^s Sexuaßyatem. XVII 

b. 61. gefiedert: 111, 112. Bu taceen. 

c. Bl. Bchuppenartig, blass: 361. Mono tropa.. 

2 — 5. Ordn. Di- bis Pentagynia. Bit. mit 2 
bis 5 Griffeln. 

A. Bit. mit Blume und Kelch, a. Frachtknoten 1, unterst.: 202. 
Saxifraga. 

b. Fruchtknoten 1, oberst.: 76—81. Sil eneen (Bl. ungeteilt, 
Kelch Ibl.). — 82— 98. Alsineen (Bl. ungeteilt, Kelch mehrbl.). 
— 110. O X a 1 i s (Bl. 8 zählig). 

c. Fruchtknoten 6: 195. Sedum. 

B. Bit. mit Kelch, ohne Blume: 194. ^ cleranthug. 

XI. Klasse. Dodekandria. Bit. zwitterig, Staub- 
gefässer frei, 12. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit i Griffel. 

180. Ly thrum (Blume 4—6 bl., violett).— 189. Portulaca(Blt. 
3 — 5bl., gelb). — 495. Asarum (Perigon oberst., braunrot). 

2. Ordn. Digyhia. Bit. mit 2 Griffeln. 
157. Agrimonia (KelchrOhre hakig bestachelt). 

3. Ordn. Trigynia. Bit. mit a Griffeln. 

70. Beseda (Blumenbl. zerschlitzt). — 496. Euphorbia (Peri- 
gon glockig, 4 — 5 Scheibchen tragend). 

4. Ordn. Dodekagynia. Bit. mit 12 Griffeln. 

200. Sempervivum (Blume 6bl.). 

XII. Klasse. Ikosandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
zahlreich, kelchständig. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

148— 150. Amygdaleen (Fruchtknoten oberstUndig.). — 183. 
Philadelphus (Frachtknoten unterst.). 

2—5. Ordn. Di- bis Pentagynia. Bit. mit 
2—6 Griffeln. 

161. Spiraea (Fruchtknoten oberst.).— 164--170. P o m a c e e n 
(Fruchtknoten unterst.). 
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Xym Übersicht der Familien etc. nach Linn^s Sexoalsjttem. 

6. Ordn. Polygynia. Bit. mit vielen Griffeln. 

162 — 160. Boaaeeen. 

Xin. Klasse. Polyandria. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, zahlreich, bodenständig. 

1. Ordn. Monogynia. Bit. mit 1 Griffel. 

a. Holzgewächse: 100. Tili a. 

b. Kräuter: 17. Actaea (Kelch and Blume 4bl.). — 2S — 26. 
Papaveraceen (Kelch 2bl., Blume 4bl.). — 68. Helianthe- 
mum (Kelch und Blume 5bl.). 

c. Wasseipfl.: 21, 22. Nymphaeaceen. 

2--5. Ordn. Di- bis Pentagynia. Bit. mit 2 
bis 5 Grriffeln. 

8—19. Banunaulaceen. 

6. Ordn. Polygynia. Bit, mitzahlr. €h*iSeln. 
1 — 7. Banunculaceen. 

XIV. Klasse. Didynamia. Bit. zwitterig, Staubgef. 
frei, 2 länger, 2 kürzer. 

1. Ordn. Gymnospermia. Frucht 4teilig. 
424— iM. Labiaten. 

2. Ordn. Angiospermia. Fruchtkn. ungeteilt. 

406— 120. Scrophularineen (beblätterte Kräuter, mit mehr- 
samiger Kapsel). — 421, 422. Orobancheen (blasse, blattlose 
Pflanzen). — 264:. Linnaea (Fruchtknoten unterst.). 

XY. Klasse. Tetradynanüa. Bit. zwitterig, Staub- 
gef. frei, 4 länger, 2 kürzer. 

29—67. Grnciferen. 

XVI. Klasse. Monadelphla. Bit. zwitterig, Staubf. 
in ein Bündel verwachsen. 

1. Ordn. Dekandria. Bit. mit 10 Staubgef. 
106, 10«. Gexamiaoeen^KrJteter). — 182.Myrioaria(Strauch). 
117—123. Papilionaceen (Bit. schmetterjiugsils.). 

2. Ordn. Polyandria. Bit. mit vielen Staubgef. 

97—99. Malvaceen. 
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Übersicht der Familien etc. nach lann^s SexoaUystem. XIX 

XVII. Klasse. Diadelphia. Bit. zwitterig, Staubf. 
in 2 Bündel verwachsen. 

1 . Ordn. Hexandria. Bit. mit 6 Staubbeuteln. 

27, 28. Fumariaceen (Bit. gespornt.). 

2. Ordn. Oktandria. Bit. mit 8 Staubbeuteln. 

74. P o 1 y g a 1 a (Bit. unregelm.). 

3. Ordn. Dekandr ia. Bit. mit 10 Staubbeuteln. 

124 — 147. Papilionaceen (Bit. schmetterlingefg.). 

XVHL Klasse. Polyadelphia. Bit. zwitterig, Staubf. 
in 3 oder mehr Bündel verwachsen. 

101. Hypericum (Bit. vielmännig). 

XIX. Klasse. Sjngrenesla. Bit. zwitterig, Staub- 
beutel in eine B/öhre verwachsen. 
276 — 345. Gompositen (Bit. in Köpfchen). 

XX. Klasse. Gynandria. Bit. zwitterig, Staubf. 
mit dem Griffel verwachsen. 
1. und 2. Ordn. Mon- und Diandria. Bit. 
mit 1 — 2 Staubbeuteln. 

546 — 565. Orchideen (Perigon lippenfg.). 

6. Ordn. Hexandria. Bit. mit 6 Staubbeuteln. 

194. Aristolochia (Perigon zungenfg.). 

XXI. Klasse. Monoeeia. Bit. einhäusig (männl. 
imd weibL auf demselben Individuum). 

A. Holzgewächse: 521— 624. Goniferen (Bl. hadelig). — 604. 
Morus, 506. Ficua und 507. Platanus (Bl. handlappig). — 
508. Juglans (Bl. gefiedert). — 509— 611. Cupuli f er en (Fmcht 
in Becherhülle). — 612—515. Betnlaceen (Fraohtstand ein Kätz- 
chen). — 498. Buxus (Bl. lederig, gegenst.). 
• B. Krautartige Land- und Sumpfpflanzen, a. Bit. mit Kelch 
und Blume: 184 — 187. Cucurbitaceen (St. mit Banken). — 
473. Litt ore IIa (Bit. grundst.). 

b. Bit. blumenlos: 163. Ppterium (beiderlei Bit. in einem 
Köpfchen).— 346. Xanthium (männl. Bit. in Köpfcheh. weibl. 
zu 2 in stacheliger Httlle). — 474. A mar anthus (Bit. in dichten 



(Bit. 4 männig, Bl. gegenst., nesselnd). — 485. Atriplex (Bit. 
5 männig, Bl. wechselst.)., 



Ähren). — 542, 548. Aroideen (Bit. in Kolben). — 496. Euphor- 
bia (Bit. scheinbar zwitterig, in glockiger Htllle). -- 500. Urtica 
~ "• ■ ' 485. Atriplex (Bl' 
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XX Übersicht der Familien etc. nach Linn^s Sezualsystem. 

C. Grasgewächse: 540, 641. Typhaceen (Bit. in Kolben oder 
Köpfchen). — 602. Carex (Narben 2—3). — 603. Zea (männliche 
Bit. rispig, weibliche in seitenst. Kolben). 

D. Wasserpflansen : 176. Myriophyllum (Blnme 4 blätterig, 
Bl. kammfg. zerteilt). — 179. Geratophyllum (Bit. nackt, 
Bl. gabelspaltig). ~ 530. Sagittaria (Blume 3bl., Bl. pfeilfg.). 

— 178. Calli trieben. 636—538. Najadeen (Bit. nackt, Bl.einf.). 

XXII. Klasse. Dioeeia. Bit. 2 häusig (männliche 
und weibliche auf verschiedenen Individuen). 

A. Holzgew. a. Bit. in E&tzchen: 510 und 520. Taxui und 
Juniperus (Bl. nadolig). — 517, 518. Salicineen u. 516. My- 
rica (Bl. laubartig). 

b. Bit. nicnt in Kätzchen: 492. Hipp opha3 (Bit. 4 männig, 
dorniger Str.). — 259. Y i s cum (Bit. 4 männig, Baumschmarotzer). 

— 499. Empetrum (Bit. 3 männig, mit 3bl. Blume). 

B. Landkräuter, a. St. windend: 503. Humulus (Bit. 5män- 
nig). — 578. Tamus (Bit. 6 männig). 

b. St. nicht windend: 497. Mercurialis (Bit. 9 mann.). — 
502. Cannabis (Bit. 5 männig, Bl. 7zähUg). — 484. Spinacia 
(Bit. 4mänmg).— 197. Rhodiola (Bit. Smännig, Bl. dick). 

C. Wasaerpfl.: 525 — 528. Hy drocharideen (Kelch und 
Blume dreiblätterig). 

XXIV. Klasse. Kryptogramia. Bit. fehlen. 

A. Wasserpfl.: 650— 653. Marsileacoen. 

B. Landgew. a. Quirlästige, bescheidete Pfl.: 649. Equisetnm. 
b. Beblätterte Pfl.: 654, 655. Lycopodiaceen (Pfl. moos- 
ähnlich).— 656— 671. Pilices (Famkräuter). 
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I. Klasse. Dikotyledonen Juss. 

Pfl. mit Blüten u. netzaderigen Bl., Samen mit 2 
gegenst. Keimblättern. 

l; Ordn. Thalamifloren DG. 

Blumenblätter u. Staubgefässe bodensiändig. 

1. Farn. Banuncalaceen Jass. 
Kr. mit wecbelst. Bl. (seltener Kletterstrcb. mit gegenst. 
Bl.) u. vielmännigen, mehrgriflfeligen Blt.(Xm, 2,3. L.). 
A. Staubbeutel auswärts gerichtet. 

a. Fruchtknoten leiig; Nüsschen. 
a. Bl. gegenständig. 

Kelch blumenartig, 4bl.; Blume fehlt. l.Olematis. 
Blumenbl. zahlreich, klein . . . 2. Atragene. 
§. BL wechelst. od. grundst. 
Kelch blumenartig) Blume fehlt. 

Bit. rißpig, ohne Hülle. .... 3. Thalictrum. 

Bit. einzeln, mit Hülle 4. Anemone. 

Kelch krautartig, Blume mehrbl. 
Blumenbl. länger als d. Kelch. 

— ohne Honiggruben ... 5. Adonis. 
am Grunde mit Honiggrube . 7. B. an un c u 1 u s. 
BlumenbL kurz spatelig, Frucht- 
boden "kegelig verlängert . . 6. Myosurus. 

b. Fruchtknoten mehreiig; Balg- 

kapseln. 

a, Kelch regelmässig, blumig. 
Blume fehlt 8. Oaltha. 

Sohliokum, Ezkursionsflora f. Dents cHl. 1 
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2 Bananoulaceen. 

Bliunenbl. klein, lineal 9. Trollius 

— klein»röhrigj Kelch bleibend 11. Helleborus. 

Eelcli abfallend, in einer HlUle 10. E r a n t h i 8. 

— klein, ^weilippig; Kapseln 
verbunden 13. Nigella. 

Kapseln nnverbonden . . . . 13. Isopyrum. 

— tricbterig u. gespornt . . . 14. Aquilegia. 
/J. Kelch unregelm., blumig. 

Kelch gespornt 15. Delphinium. 

Kelch gehelmt; 2 Blumenbl. langge- 
stielt 16. Aconitum. 

B. Staubbeutel nach innen ge- 
richtet. 

Kelch 4bl., abfallend; Fr. 1 Beere. 17. Actaea. 

Fr. eine Balgkapsel 16. Cimicifnga. 

Kelch 5 bl., bleibend, kürzer als die 

Blume 19. Paeonia. 

1. ClemätisL. Waldrebe, Bl. gegenst., meist ge- 
fiedert. 

a. Kletterstrch. ß 1. CI. Titallia L. Bit. weiss, 
filzig. Hecken. 7, 8. — (2.) Cl. Titieella L, Bit. vio- 
lett. Zstr. 7,8. 

b. Aufrechte Kr. 4 3. Cl. recta L. Bit. weiss, 
schirm-traubig. Wiesen (südl. D^. 6, 7. 

2. Atrag^e alplna L. Älpenrd)e. Kletterstr. mit 
doppelt 3 zähligen Bl. u. violetten Bit. % (Alpen) 6, 7. 

3. Thal'ietrum L. WiesenrauU, Bl. 2— 3 f. gefie- 
dert. 4. 

A. Eispe pyramidal, locker. 1. Tli. minas L. 

Blch. 3 lappig, rundlichkeilfg. , klein (bei b. majus 
Jacq. ansehnlich). "Wiesen. 6, 7. — 2. Th. crfinplex L. 
Blch. länglich keilfg. (bei b. g'alioidea NeitLer lineal, gUlnzend), 
Bispe verlängert. 6,7. 

B. Rispe schirmtraubig, gedrungen. 

a. Staubgefässe geljb. 3. Th. flavuin L. Bloh. 
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B*niuioulftoeen. 3 

keilfg.-eifg. Wiesen. 6, 7. — 4. Th. Mg««tif«iiam Jacq. 
Blch. schmallansetü. (Slldl. B.) 6, 7. 

b. Staubgefässe lila. 5. Th« aquilefpifoliimi 
L. Blcb. rundlich, vom gekerbt, graugrün; Fr. 3- 
flügelig. Gebirge. 6. 

4. Anemone L. Windröschen, 2j. Bl. grundst. (!) 

A. Hülle kelchartig unter d. Blte., 3 blätterig. 
1: A« Hepatiea L. {Hepaiica trüdba Gil.). Leberkraut 
Bit. blau, Bl. 31appig. Wälder. 3, 4. 

B. Hülle blattähnlich, von d. Bit entfernt. 

a. Pr. bärtig geschweift (PulsatiUa Miller), 
a. Bit. blauviolett. 

aa. Bl. schmal fiederspaltig. 2. A. Pnl- 
satilla L. (Pulaatüla vulgaris Miller), KUchenscheUe. 
Bit. ausgebreitet, nickend. Heiden. 4. — 3. A. pra- 
tensis L. (Puls, prat Mill.). Bit. glockig, umgerollt, 
überhängend. Wiesen (nordöstl. D.). 4. (Beide off.) 
bb. Bl. 3zähli^. 4.A.patensL. (Puls, 
patens Mitt.). Bit. glockig. (Ostl. D.) 4, 5. 

ß. Bit. weiss, aussen violett. 5. A. Temalis 
L. {Puls, vern, Miller). Bl. einfach gefiedert. Heiden. 
4. — 6. A. alpina L. (Puls, alp, Miller). Bl. doppelt 
Szählig. (Bltbeib. sulf ur Sagefb.) Höhere Gebirge. 5,6. 

b. Fr. ungeschwänzt. 

a, Bit. weiss, aussen rötlich angelaufen. 

aa. Bit einzeln. 7. A. nemorösa L. 

Pfl. fast kahl, Hülle gestielt. Gebüsche. 3, 4. •— 8. A. 

silvestris L., zottig, Blzipfel rautenfg., Bit. aussen 

wollig. Wälder. 4, ^. 

bb. Bit. doldig. 9. A. narcissiflöra L. 

Berghalmchm, Wbl. 5 teilig. (Höhere Gebirge.) 5, 6. 

/»• Bit. gelb, zu 2. 10. ranunculoides h. 

Hülle fast sitzend. Gebüsch. 4,5. a. ranuncuioidiX 

nemorösa Eunse Bit. einzeln, später verblassend. 

5. Adonls L. Feuerröschen. BL 3 fach gefiedert, 
mit linealen Zipfeln. 

1* 



Digitized by VjOOQIC 



4 Banonculaceen. 

a. Blume 6— 8 blättrig. St. fusshoch. O 

a. Blume blutrot, kugelig zsgeneigt. (1.) A. 

aatamnfilis L. Blutsiröpfchen, Teufelsauge. Zpfl. 6 — 9. 

(f- Blume hellrot oder gelb, ausgebreitet. 

2. A. aestiTSlis L. Kelch kahl. Saatfelder. 6, 7. — 

3. A« flftmmea Jacq. Kelch rauhhaarig. Saatfelder. 6—8. 

b. Blume 12 bis mehrbl., St. spamih. 2j. 4. A* 
teml&lis L. Bit. goldgelb, gross. Hügel im südl. u. 
westl. D. 4,5. 

6. Myosüms minimus L. Mäuseschwanz, Schaft 
zwerghaft, Iblt., Wbl. lineal, Bit. gelb. O Sandfel- 
der. 5, 6. 

7. Bannneülus L. Hahnenfuss. 

A. Im Wasser schwimmend, weissblt. (Batra- 
cMuni E. Meyer.) 2j.. 

a. Obere Bl. schwimmend, nierenfg., 3 — 5- 
lappig. Die unteren untergetaucht u. vielspaltig. 
1. s. aquatnis L. (Batrachium aq.) Bäche 6—8. 

b. Bl. sämmtlich nierenfg., 5 lappig. 2. B* 
hederaceas L. (Batrachium h.) Bäche im nordwestl. 
D. 4—7. 

c. Bl. sämmtlich vielspaltig. 

a. Blumenbl. länger wie der Kelch. 3.,B„ 
fluitans Link. {Batrachium /?.), Blzipfel schlaff, gleich- 
laufend. Bäche. 6— -8. — 4.E. diTaricEtus Schrank. 
{Batrachium d.) Blzipfel starr, in eine Kreisfläche aus- 
gebreitet. Stehendes Wasser. 5 — 8. 

/?. Blumenbl. cU Kelch nicht überragend , klein. 
Stbf. 8—12. 5. B. panelstaminSns Tausch. 6—8. 

B. Landpfl. 

I. Bit weiss. 2|. 6. B« acoiiitifoUus L. St. 
meterh. u. vielblt., Bl. handfg. 3 — 7 teilig (bei Var. 
b, platanifolius L. langzugespitzt). Grebirgswälder. 
5—8. — 7. R. alpestris L . fingerh., Iblt., Wbl. rund- 
lich, 3 — 5 spaltig, Zipfel keilfg., vom gekerbt. Alpen. 6. 

n. Bit. gelb. 
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Bantmoolaceeu. 5 

a. BL ungeteilt. 2|.. 

aa. Kelch 3 blätterig. {Ficaria Dill.) 
8. R. Ficaria L. {Ficaria verna. Huds.) Scharbocks- 
kraut W. vielknollig, Wbl. gestielt, rundlich herzfg., 
Stbl. sitzend, eckig. Wiesen. 3—5 (fr. off.) 

bb. Kelch 5 blätterig. 9. B. Flammala 
L. St. liegend u. aufstrebend, BL langestielt, länglich. 
Nasse Orte. 6 — 10. (Var. b. reptans L. St. fildlich, 
Bl. lineal.) — 10. E. Lingua L. St. steif aufrecht, 
meterh.; Bl. sitzend, lanzettUch; Fruchtschnabel kurz- 
schwertfg. Ufer. 7 — 9. 

b. Bl. geteilt. 

• 1. Früchtchen glatt; Bit. goldgelb. 2j. 
aa. Wbl.rundlichherzfg.Stbl.8chmal- 
zipfelig. aa. St. bis fusshoch., mehrbl. 11. E. auri- 
cl^mas L, Wbl. stumpf, 3 — 5 spaltig , gestielt. Ge- 
büsche. 4, 5. — 12. R, cassulilcus L. Wbl. ungeteilt, 
kreisrund. Wälder (nordöstl. D.). 4.5. ßß- St. Iblt., 
fingerhoch. 13. R. mont&nus WiUd. Fruchtboden 
borstig. (Alpen.) 4,5. 

bb. Bl. gleichgestaltet, handfg. geteilt. 
St. bis meterh. 
f Blütenstiele nicht gefurcht. 
14. R, acer L. angedrückt behaart, Fruchtschnabel 
kurz. Wiesen. 5 — 9. (!) — 15. R. lanuginösus L. ab- 
stehend, steifhaarig; Fruchtschnabel eingerollt. Berg- 
wälder. 5—8. 

ff Blütenstiele gefurcht. 16. R. 
polyantiiSmos L. Blzipfel lineal; Fruchtschnabel kurz 
hakig. Wiesen. 5, 6. — 17. R. nemorösas DO. Bl- 
zipfel verkehrt eirund ; Fruchtschnabe\ eingerollt. 
Bergwiesen. 5, 6. 

cc. Alle Bl. 3zählig gefiedert, St. bis 
fussh. 18; R, repens L. mit Ausläufern, Kelch ab- 
stehend. Äcker. 4—8, — 19. R. bulbösus L. Stgrund 
knollig, Kelch zurückgeschlagen. Äcker. 4 — 6. — 
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ß Banunculaceen. 

20. B. illjrYens Ii. , seidenhaarig, Blsipfel lineal. (Osü. D.) 6. 
2. Früchtclien nicht glatt, Bit. blass- 
gelb. O 

aa. Früchtchen zahlreich, klein. 21. 
R. seeleratns L., Ww handteilig, Stbl. 3 spaltig, sitzend; 
Früchtchen feinnmzelig, in längl. Köpfchen. Nasse 
Orte. 6—9. (!) — 22. E, PhilonOtis Ehrh. {R aar- 
dou8 Cmtz.), Bl. 3 zählig gefiedert, Kelch zurückge- 
schlagen; Frch. höckerig. Nasse Äcker. 5—8. 

bb. Früchtchen zn wenigen bei- 
sammen, gross. 23. R. arrensis L., Früchtchen dor- 
nig, (bei Var. b. inermisKoeh nur höckerig). Saat- 
felder. 5, 7. 

8. Caltlia palustris L., Dotterblume. Bl. herzfg. 
rund, Bit. gross, dottergelb. 2j. Bachufer. 4,5. 

9. TroUYns enropaeus L., TroVblume. Bl. handfg. 
5 teilig, Bit. gelb, kugelig geschlossen. 2). (Nicht im 
nordwestl. D.). 5, 6. 

10. Er^nthis Memälis Salisb., Winterhlume. Wbl. nindl. 
herzfg., 7 teiUg, Schaft knrs, mit gelber Bit. in vielteiliger Httlle. 
(Alpen.) 2, 3. 

11. HellebörusAdans., ^tcstour^r.Bl.fussteilig. 2j. (!) 

A. St. reichblütig., l.H. foetidns L., Bit. glo- 
ckig, grün mit purpurnem Rande, stinkend. Abhänge 
(südl. D.). 3,4. 

B. St. mit 1^4 Bit. 2. H. viridis L., St. gabel- 
ästig, nur an den Verzweigungen beblättert, Bl. ge- 
sägt, Bit. grün. Grebirgswälder (südl. D.), auch kult. 

(Off. Rad.) 3, 4. — 3. H. niger L., Wbl. lederig, schwach- 
gesägt, Schaft mit 1 — 2 grossen, weissen Bit. (Alpen). 1, 2. 

12. IsopTmin thalietroides L., Tolldocke. Der Wiesenraute 
Ähnlich, Bit. weiss. % (östl. D.) 3— ö. 

18. Xig^lla Toum., Schwarzkümmeh Bl. feinzer- 
teilt. O 
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Banuncnlaoeen. 7 

a. Bit. ohne Hülle, blanlicliwefes. 1. K, arren« 
ris L. , Staubbeutel , stachelspitzig, Kapseln glatt. 

Acker. 7 — 9. — (2.)N.8»tlT»L., mit wehrlosen Staubbeuteln 
und drttsigratihen Kapseln. Kult. 6,7. (Fr. off. Sem.) 

b. Bit. in vielt. Hülle, hellblau. (3.) X. damas- 
e^na L., Jtmgfer (Gretchen) im Gtimen. Zpfl. 5—7. 

14. AquileglaTnlgftris li.^Akelei.'Bl. doppelt 3zählig, 
Bit. blau (beiVar. at rata braunviolett). 2|. Wälder. 6, 7. 

15. Delphinlom L. , Bitterspom. Bit. in Trauben, blau. 

a. Blume verwachsenbl., Bl.m. linearen Zipfeln, 
G 1- B. Consollda L., Kapseln kahl. Getreidefelder. 
5 — 9. — (2.) D. ijaeis L., Bit. blau, rosa od. 
weiss, mit AJA gezeichnet, in reichblt. Trauben, Kap- 
seln behaart. Zpfl. 6 — 9. 

b. Blume 4 blätterig (russbraun). 2j. 3. D. ela- 
tnm L., Bl. breitzipfelig. (Sudeten), oft Zpfl. 6.7. 

16. Aeomtam L., Sturmhut, Eisenhut. Bl. tiefhand- 
teüig. 4 (1) 

A. Bit. blau od. violett. 

a. Helm halbkugelig. I.A. yap6Ilas L., Bl. 
mit linealen Zipfeln, junge Früchtchen spreizend. Ge- 
birge, auch Zpfl. 6—8. (Ofi'. Tub.) — 2. A. Btoerkea- 
nnin Reichb., Bl. mit breiteren Zipfeln, junge Frücht- 
chen zsneigend. Wie vor. 

b. Helm kegelig. 3. A« Tariegatmii L. (Ä. 
Cammcemm Jacq.) Bit. oft gescheckt. Gebirge. 7, 8. 

B. Bit. gelb, Helm kegelig. 4. A. Lycoct^^nmm 
L., Blumenbl. mit spiraligem Sporn. Bergwälder. 6 — 8. 

17. Aetaea spieata ^j., Christophskraut. Bl. doppelt 
3 zählig, Bit. klein, in Trauben; Beeren schwarz. 2j. 
Wälder. 5, 6. (!) 

18. CimieifVga foetlda L., Wanzenkraut. Sl. doppelt 8 zählig, 
stinkend; Bit. grtlnUch, in Ähren. % (Oestl. D.) 7—9. (1) 

19. PaeoHia L., Pfingstrose. Bl. doppelt 3zählig. 2j. 
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8 Berberideen — Papaveraceen. 

tl.) P. offlcinalis L., Blch. 2—3 spaltig, Bit. dunkel- 
rot, gefüllt. Zpfl. 6 (Fr. oE Rad.) Stammt von der 
hier und da wilden P. peregrina Miller. 

(2.) P. eorallina Betz. Blch. ungeteilt, nnterseits mattgrttn. 
Zpfl., hier o. da verwildert. 4, 5. 

2. Farn. Berlierideen Yent. 

Meist Str. mit Ggliedr. Bit., Staubbeutel mit Klappen. 
(VI, l.L.) 

20. Berlierls ralgaris L., Scmerdorn, Berberitze. 
Streb, mit 3 teiligen Domen, wimperiggesägten Bl. u. 
gelben Bit. in bangenden Trauben j Beeren rot. (Fr. 
off. Fruet.) Gebüscbe, auch Zstr. 5, 6. 

3. Farn. Xymphaeaeeen DO. 

"Wasserpfl. mit langgestielten, schwimmenden Bl. u. 

viehnännigen Bit. (XTTT., l.L.) 
Kelch 4 blätterig, kürzer als die Blume 21. Nymphaea. 
„ 5bl., länger als die Blumenbl. 22. Nuphar. 

21. !NymphaeaalbaL., Seerose. Bl, rundlich herzfg., 
Bit. weiss, Frucht bald kugelig (melocarpa), b«5,d 
eifg. (oocarpa). 2j. Teiche, Seen. 6 — 8. 

22. !Nuphar Sm., Teichrose, Mummel, Bl. herz- 
eifg., Bit. gelb. 4 

a. Narbe ganzrandig, Staubbeutel lineal. 1. N« 
latöom Sm. Teiche, Gräben. 6—8. 

b. Narbe stemfg. eingeschnitten. 2. N. pumlluBi Sm. Bit. 
kleiner wie bei vor., Staubbeutel viereckig, halb mal länger wie 
breit. Seen. 7, 8. — 3. N. Spennerlannm Gaud., Staubbeutel li- 
neal, Bl. unterseits behaart. (Schwarzwaldseen.) 7, 8. 

4« Farn. PapaTeraeeen DC« 

Kr. mit wechselst. Bl., Kelch 2bl., hinfällig, Blume 
4bl. (Xin, 1. L.) 
a. Staubgef. zahlreich. 
Kapsel unter der schildfg. Narbe, 

mit Löchern aufspringend. 23. Papa v er. 
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Fumariaceen. 9 

Kapsel eine 2 klappige Schote. 

Bit. doldig, Schote 1 fächerig 25. Ghelidoninm. 
Bit. einzeln, Schote afächerig ... 24. Glaucium. 
b. Stanbgef. 4, innere Blumenblätter 8 Bpaltig. 

Schote quergliederig 26. Hypecoum. 

23. PapüTer L., Mohn, Q 

A. Bl. behaart, fiederspaltig, nicht umfassend, 

a. Kapseln kahl, Staubfäden pfriemlioh, Bit. 
scharlachrot. 1. P. Bhoeas L. Kapsel kugelig. Äcker. 
€—8. (Off. Flor.).— 2. P. dublam L. Kapsel ver- 
längert, keulig, Äcker. 6,7. 

b. Kapsel steifhaarig, Staubfaden nach oben 
sich verbreiternd. 3. P. Argremöne L. St. steifhaarig, 
Bit. hellrot, Kapsel verlängert, keulig. Äcker. ^—7. 

— i.P.hyb ridum L. Bit. ziegelrot, Kapsel kugelig. Äcker. 5 — 7. 

B. Bl. kahl, graugrün, länglich, obere umfassend. 
(5.) P. somniföram L. Bit. violett (die schwarzsamige 
6, nigrum) oder weiss die weisssamige a. album). 
Kult. 7—8. (Off. Fruct., Sem.) 

24. Glanelum Toum.jHommo?M. Bl. flederig gelappt oder ge- 
spalten, graugrün; Bit. einzeln, gross. 1. 0« Int^nm Scop. 
O. flavwn Crntz), Bit gelb, Schoten kahl. 6, 7. — 2. G. eomlcu- 
litnm Gurt., Bit. hochrot. Schoten steifhaarig. 6, 7. 

25. Ghelidonlum maJusL., Schöllkraut Bl. buch- 
tig, fiederspaltig, Endzipfel 3 lappig; Bit. gelb, doldig. 
2j. Schutt. 2—9. (Off. Herba.) 

26. Hjpeediim pendttlam L., Lappenblume. Bl. lineal zerteilt, 
Bit. gelb, Gliedschoten hängend. Acker (Thüringen). 6, 7. 

5* Farn. Famariaeeen DG. 

Kr. mit gespornten Bit. u. 6 zweibrüderigen Staubgef, 

xvn, i.L. 

Fr. ein einsamiges Nüsschen 27. Fumaria. 

Fr. eine 2 klappige Schote 28. Corydalis. 

27. Famaria L., Erdrauch, Bl. mehrfach gefiedert, 
Bit. traubig. O 
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10 Cruciferen. 

A. Nüsschen körnig-runzelig. 

a. Kelch Vs — Va so l^^g als die purpurne 
Blume. 1. F. offleinaUs L. Blzipfel länglich, Nüss- 
chen seicht ausgerandet, quer breiter. Äcker. 5 — 9. 

Fr. off.) — Variirt: ß. tenuiflora Fr. (F. Wirtgeni 
Koch.), Nü88oben nicht ausgerandet, feinhespitzt ; — y. densi- 
flora DG. Blzipfel lineal, Nüsschen stumpf; Tom mit 2 runden 
Orübchen; — d. rostellatu Knaf, NtLsschen kurz bespitzt und 
dort mit 2 länglichen Grtlbehen, 

h, Kelch sehr klein, firüh abfallend; Blume 
rötlich od. weiss. 2. F. Taülantii Loisl., Blzipfel lan- 
zettlich, Nüsschen stumpf, nur jung bespitzelt. Äcker. 

6 — 9. — 3. F. parriilöra Lmk., Blzipfel lineal, Bit. klein, Nüss- 
■chen kurz zugespitzt. Äcker. 6 — 9. 

B. Nüsschen glatt. 4. F. capreolata L. Bit. gelblich- 
-weiss, an der Spitze purpurn (bei b. muralis Sonder ganz pur- 
purn). Verwildert. 6—9. 

28. Oorjdftlis DC, Lerchensporn. 

A. W. knollig, Bl. doppelt Szählig. 2]. 

a. Deckbl. ungeteilt, Bit. purpurrötlich. l.C. 
«aya Schwgg. & K. Knolle hohl. Gebüsche. 4, 5. — 
2. €• intermedia P. M, E. (C. fdbacea Pers.) Knolle 
dicht. Gebüsche (nicht im westl. D.). 3, 4. 

b. Deckblätter fingerig eingeschnitten, 3. C. 
soMa Sm. ((7. digitata Pers.) Knolle dicht, Bit. hell- 
purpurn, mit gekrümmtem Sporn. Gebüsche. 4. — 

4. C. pnmlla Echb., Knolle dicht, Bit. gelblichweiss, purpurn an- 
gelaufen, mit geradem Sporn. 3, 4. 

B. Wurzel nicht knollig, Bl. 2— 3 gefiedert. O 

5. C. elaTieulata DO., mit Wickelranken kletternd, Bit. < 
klein, weisslich. Gebüsche (im nordwestl. D.). 6 — 9. 
— 6. C. Intea DC, nicht rankend, Bit. citronengelb. Mauern (aus 
Südeuropa), 7—10. 

6« Farn. Crueif eren Juss, 

Kr. mit wechselst. Bl. u. viergliederigen Bit., Staub- 

gef. 6, "viermächtig. — XV. L. 

I. Fr. eine verlängerte, 2 klappige Schote. 

(Siliquosen) 
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Oraoifereii. \\ 

A. Würzelchen (im Samen) dem Bande der Samen- 
lappen anliegend. 

a. Narbenlappen umgebogen 29. Oheirantkns, 

b. Narbe kopfförmig. 
Scbotenklappen nervenlos: 

Samen im Fache zweireihig 30. N astur tium. 
Samen im Fache einreihig 
gestellt 
Samenstielchen fadenfg. di. Gardamine. 
Samenstielch, verbreitert 35. Dentaria. 
Schotenklappen mit deutl. Nerven. 

Samen im Fache zweireihig 32. Tnrritis. 
Samen im Fache einreihig ge- 
ordnet. 

Schoten flach 33. Arabis. 

Schoten fast 4kantig . . 31. Barbaraea. 

B. Würzelchen dem Rücken eines Samenlappens auf- 
liegend! 

Narbe aus 2 aufrechten Lappen . 36. Hesperis. 
Narbe kopf£Ormig. 

Schoten stielmnd 37. Sisymbrium. 

Schoten fast 4kantig . . 1 . . 38. Erysimum. 

G. Würzelchen in der Binne der gefalteten Samen- 
lappen liegend. 
^ Samen im Fache einreihig gestellt. 
Samen kugelig. 

Schotenklappen 1 nervig. 39. Brassica. 
Schotenklapp.3 — 5 nervig 40. Sinapis. 

Samen oval 41. Erucastrum. 

Samen zweireihig geordnet. , . . 42. Dipl o tax is. 

29. Cheiranthiis Cbeiri L., OoJdlaek. Bl. lanzett- 
lich, Bit. wohlriechend, gelb. 4 Zpfl., an Mauern ver- 
wildert. 5,6. 
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12 Graoiferen. 

30. Xasturtlnni R. Br., Brvnnenkresse. 2|. 

A. Blumen weiss, Schoten lineal. 1. X. offlei- 
nale Br. Bl. gefiedert, Blch. rundl. herzfg. Quellen, 
Bäche. 6—9. (Fr. off.) 

B. Blumen gelb. 

a. Schoten ISuglich- lineal, so lang als ihr 
Stiel, Griffel kurz. 2. N. sÜTestre Br., Bl. tieffieder- 
spaltigj Schoten lineal. Ufer, Äcker. 6 — 9. — 3. X. 
palustre DO., Bl. leierfg. fieder spaltig; Schoten längl. 
gedunsen, Blume klein. O Feuchte Orte. 6 — 9. — 
'S, aneeps BO. (Bastard t. 2 n. 3), Bl. leierfg. fiederspaltig. Schot- 
chen am Bande zsgedrttckt, lansettlich, kttrser als ihr Stiel. 

b. Schoten elliptisch od. kugelig, viel kürzer 
als ihr Stiel, Griffel lang. 4. X, ampUMiim Br. St. 
am Grunde wurzelnd -u. hohl, Bl. längl., untere fiede- 
rig eingeschnitten. >— (Bei b. armoracioides Tausch, Bl. 
spatelig, yerkehrt eifg., eingeschnitten gezähnt.) 6—7. — 5. 1f« 
anstriaciim Crantz., Bl. lanzettl. spatelig, gezähnt. Schoten ku- 
gelig. Ufer im östl. D. 6, 7. — 6. N, pjrenalf nm Br., Wbl. oval, 
langgestielt, Stbl. leierfg., oberste tief&ederspaltig , mit linealen 
Zipfeln. (Alpen) 6—8. 

31. Barbaraea R. Br^, WinUrJcresse, Aufrechte Kr, 
mit leierfg.fiederteiligen BLund gelben Blt.in Trauben. O 
1. B. Tnlgaris Br., obere Bl. ungeteilt, Schoten auf- 
recht abstehend (bei/?, arcuata fib. bogig abstehend, 
bei y. stricta Andrz., aufrecht angedrückt). Feuchte 
Orte. 5 — 7. — 2. B» praecox Br., obere Bl. tieffieder- 
spaltig, linealbezipfelt. Äcker. 4,5. 

32. Turrltls glabraL., Tu/rmkraut Steif aufrecht, 
bis meterhoch, graugrün, Bl. herzpfeilfg. umfassend, 
längl., kahl, Bit. gelblichweiss, Schoten aufrecht, sehr 
lang. Gebüsche. 6,7.- 

33. ArftMsL., Gemsekraut Kj. mit rosettigen, häu- 
fig fiederspaltigen oder geschweiften Wbl., ungeteilten 
Stbl. und traubigen Bit. 

A. Stbl. herzförmig umfassend. Bit. weiss. 
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. Graciferen. J3 

a. Pfl. kaU. 4 1. A. paueiflOra Garke {Ä, 
hrassicaeformis Wallr.), Bl. länglich, ganzrandig. Ge- 
birge. 5, 6. 

b. Pfl. behaart 

a. St. aufrecht, mit kleinen Blüten. 
2. A, hirsüta Scop., Schoten aufrecht, Bl. lanzettl., 
abstehend, geöhrelt (bei /?. sagittata DC. mit herz- 
pfeilfg. Blattöhrchen , bei y. Gerardi Bess. mit an- 
gedrückten Blattöhrohen). Wälder. 5, 6. — s. A.anrl- 
cnlAtALaion.jSclioten fast 3 nervig, abstehend, Bl. oyal, ganzrandig. 
4, 6, — 4. A. tvrrTtA L., Schoten herabgekrtLnunt ; Samen breit, 
hftutig-geflilgelt, Bl. länglich.. Felsen. 6, 6. 

ß. Stämmchen niederliegend u. jährliche 
Blütenstengel treibend. 2{. 5. A«alplnaL., Bit. gross, 
weiss. (Alpen) 6— :9. 

B. Stbl. sitzend, nicht herzfg. umfassend. 

a. Bit. rötlich. Q 6. A*areii9sa Scop., rauh- 
haarig, Wbl. vielpaarig, leierfg. Sandfelder. (Rhein- 
lande, Alpen.) 4—7. 

b. Bit. weiss. 2j. 7. A. pumila Jacq., zwergh. 
weichhaärig, Wbl. fast spatelig, Samen häutig beran- 
det. (Alpen.) 6, 7. — s. A. HalleriL.,Bl. herzfg. rundUch, 
mit 1—2 seit!. L&ppchen. (Alpen and Gebirge im Ostl. B.) 6, 7. 
— 9. A. petrtea Lam., kahl, Wbl. armpaarig, leierfg. Felsen. 
(Mittl. XL. ostl. B.) 4, 5. 

o. Bit. blau. % 10. A. coenüSa Wulf., zwergh., Bl. 
Klftnzend, gewimpert, die unteren spatelig. (Alpen) 7, 8. 

34. Cardamlne L., Schaumkraut. 

A. Blumenbl. schmal, aufrecht, weiss. O — 

a. Bl. vielpaarig gefiedert, Endblättchen kaum 
grösser. 1. €. impatiens L., Blstiel am Grunde ge- 
öhrelt, Blch. eingeschnitten gezähnt, Blumenbl. feh- 
lend od. sehr klein. Feuchte Orte. 5—7. — 2. C. 
pairiflOra L., Blch. ganzrandig, längl. lineal, Bit. klein. 
Feuchte Orte (Odergebiet). 6, 7. 

b. Wbl. mit rundlichen, geschweiften Fie- 
derbl, Endblättchen grösser. 3. €• hirsüta L. (0. 
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]4 ' Oruciferen. 

multieaulis Hoppe, C. mtermedia Hörnern), Schoten 
aufrecht gestielt und die Bit. überragend. Weinberge 
(Rheingebiet). 4—6. — 4. C. silyatiea Lk., Schoten 
abstehendgestielt^d. Bit. nicht überragend. Wälder. 5,6. 
c. Wbl. ungeteilt, eifg., Stbl. geflsdext. 6. C. resedl* 
follA L. (Alpen, Sudeten.) 7. 8. 

B. Blumenbl breit, flach ausgebreitet. 2j. 

a. Bl. gefledert. 6. €• pratensis L. St. hohl, 
Bit. lila, mit gelben Staubbeuteln. Wiesen. 4, 5 . — 7. C. 
am&ra L., St. markig, Bit. weiss, mit violetten Staub- 
beuteln. Bachufer. 4, 5. 

b. Bit. 8sähUg. 8. Ctrlfolla L., Blch. rundL rau- 
tenfg. Bit. -weiss. (Alpen.) 5, 6. 

35. Bentarla L., Zdhnwwrz. 2|. 

A. Bl. gefiedert. 1. D. Imü^lfSra L., nur die 

unteren Bl. gefiedert, oberen lanzettlich, in den Blatt- 
winkeln mit Zwiebelknospen, Bit. hellrot. Bergwäl- 
der. 5,6. — 2. D. plnnita L., alle Bl. gefiedert, BLYOtlioh- 
weiss. (Breisgau.) 4, 6. 

B. Bl. h^dfg. B<-5 Zählig. 3. D. enneaphyllos 

L., Bl. zu 3 quirlst., je 3 zählig, Bl. gelblich weiss {bei 

b. glandulosaW. E., purpurn n. doppelt solang als die Staub- 

get). (Alpen u. ostd. Bergwälder.) 4, 5. — 4. D. 41- 

gltitA Lam. (D. pentaphyllos Ij.), untere Bl. 6 zählig, obere Sztth- 
lig, Bit. rosarot. (Alpen.) 6. 7. 

36. Hesperis mataronaUs L., Nachtviole, Bl. lan- 
zettlich, gezähnt; Bit. purpurn. Zpfl. u. verwild. 5,6. 

37. Sisymbriom L., BauJce. Q^Q. 
. A. Blüten gelb, klein. 

a. Bl. 3 fach fiederspaltig, 1. S. SopUa L., 
Blzipfel sehr schmal und kurz. Wege. 5—9. 

b. BL leierförmig fiederteilig. 

aa. Schoten pfriemlich, d. Spindel ange- 
drückt. 2. 8. offieinsde Scop. (Erysmum off. L.). St. 
sparrig verzweigt. Wege. 5 — 9. 

bb. Schoten gleichdick, abstehend. 3. S. 
LoeseliiL., St. unten steifhaarfg. Schutt, Mauern. 5-^9* 



Digitized by VjOOQIC 



Craciferen. 25 

— 4. S« anstri&eaiii Jaqu., gans kahl, Bit. Ton den iflngezün 
Schoten nicht Überragt Felsen. 5, 6. — 6. S. Irio "L,, kahl, Bit. 
Yon den jüngeren Schoten tLberragt. Wege (stldöstl. D.) 5,6. 

c. Bl. fiederteilig, mit gleichgrossem Endzipfel. 6. S* 
Sinaplstrniii Grants (S. pannonicum Jacq.)., Blzipfel lineaL am 
Grunde mit aufrechten Ohrchen. Sandfelder (östl. D.) 5, 6. 

d. Bl. ungeteilt, lanzettlich. 7. S. strietlsfiMilM Ii^ 
1 — 2 m hoch. Feuchte Orte. 6, 7. 

B. Bit. weiss. 

a. Stbl. gestielt^ lierzfg., gekerbt. 8. S. AI» 
liaria Scop. {ÄUiaria officinalis ßC), knoblauchrie- 
chend. Gebüsche. 5,6. (Fr. off.) 

b. Stbl. sitzend, lanzettlich. 9. 8. Thalia- 
nam Gaud. (Ärahis ThaUana L., Conringia Thal Rb., 
Stenojgihragma Thal, Celk.), spannhoch. Äcker. 4— -6. 

38. I^ygimvm L., Hederich, Schotendotter, Bit. 
gelb. O— 0. 

A. Bl. sitzend, nicht herzfg. umfassend, behaart. 

a. Bit. länger gestielt, blassgelb. 1. D. chel- 
rantholdes L. Bl. längl., entfernt gezähnt, Schoten 
aufrecht, auf abstehenden, halb so langen Stielen. 
Acker. 5, 6. 

b. Bit. u. Schoten kurzgestielt. 

aa. Bl. ganzrandig, schmal lanzettlich. 2. 
B. Tirgr&tiim Roth., Bit. hellgelb. Ufer, Wege. 6, 7. 

bb. Bl. entfernt gezähnt, länglich. Bit. 
dottergelb. 3. E. hieraeifoliam L. (JE. strictunij FL 
d. Wett), Schoten gleichfarbig. Ufer. 6, 7. — 4. E. 
odorUtum Ehrh. Schoten grau, mit 4 grünen Kanten. 
(Im südl. u. westl. D.) 6 — 8. 

oc. Untere BL buchtig gezähnt oder schrot- 
sägefg., obere lanzettlich. 5. D. repandam L. Bit. 
ockergelb, Schoten kaum breiter als ihr wagerechter 
Stiel. (Im südl. u. westL D.) 6—7. — 6. E. crepi- 
difoliom Rb., Bit. hellschwefelgelb, Schoten nicht ver- 
schmälert. Felsen. (Südl. D.) 5,6. 

B. Bl. herzfg. umfassend, oral, kahl. 7. E. ojien- 
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tRle R, Br., Bit. weisslioligelb , Schoten abstehend. 
Äcker. 5 — 7. 

. 39. Brassica L., Kohl Bl. gelb. O-G- 

A. Stbl. länglich, sitzend, graugrün; Schoten 
abstehend. 

a. Stbl. nicht umfassend. (1.) Br. oleraeea 
L., kahl, Kelch aufrecht. Kult (Blatt- od. Winter- 
höh/, Bosenkohl, Wirsing, Weisse u. Rotkohl, Blumen- 
kohl, Kohlrabi.) 5, 6. 

b. Stbl. herzfg., halbumfassend, Kelch ab- 
stehend. (2) Br. XapusL., später kahl, Traube schon 
beim Aufblühen verlängert. Kult. (a. Sommer- wnd 
Winterraps, b. JErdkohk-abi.) 5,6. (3.) Br. BapaL., 
steifhaarig, Traube beim Aufblühen flach. Kult. (a. 
Sommer- u. Winterrübsen, b. weisse Bube.) 5, 6. 

B. Stbl. leierfg. fiederteilig, gestielt, grasgrün. 
4. Br. nigra Koch, schwarzer Senf {Sinapis nigra L.), 
Schoten d. Spindel angedrückt. Flussufer, auch kult. 
6, 7. (Off. Sem.) 

40. Sinftpis L., Senf. Streifhaarige Kr. mit gelben 
Bit. und holperigen Schoten. O 

A. Kelch abstehend. 1. S. arvensis L. Bl. eifg., 
gezähnt, Schoten kahl (bei b. orientalis L., rück- 
wärts borstig). Acker. 7 — 10. — (2.) S. alba L., 
weisser Senf. Bl. leierfg. fiederteilig, Schoten weiss 
borstig, mit breitem, schwertfg. Schnabel. Kult. 6,7. 

B. Kelch aufrecht. 3. §. Cheiranthns Koch., 
Bl. tieffiederteilig, Bit. blassgelb. Sandfelder, (westl. 
D.) 6—8. 

41. Emcastrum Presl., Hundsrauke. Bl.tieffieder- 
spaltig, mit wagerecht abstehenden Fiedem. O — !• E. 
Polliehii Seh. ASpenn., Bit. gelblich, geädert, unter- 
ste durch Bl. unterstützt. Äcker. 6—5. — 2. E. obtn- 
flABgttliim Bb., Bit. oitrongelb, nicht durch Bl. untentatzt, 
Blzipfel eckig gezähnt. Äcker. (Oberbaden.) 6—8. , 

42. DIplotftxis DG., Ihppelratbke. Bit. gelb. 
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A. Stengel beblättert. 4 l.B.tenulfolIa DC, 
BLfiederspaltig, mitlinealen, ganzrandigenZipfelii,kahl. 
Ufer, Wege. 6—10. 

B. Stengel fast blattlos. O 2.D.muralisDC., Wbl. 
buchtig gezählt bis fiederspaltig, zerstreut behaart. 
Äcker. 5—10. — 3. D.Tlmlni^aDG., Wbl. buchtig, leierfg., 
BlTiinenbl. keilfg, in d. Nagel yerscbinftlert. (Main.) 6—7. 

IL Fr.. ein kurzes, zweiklappiges Schötchen. 
(Siliculosen.) 

A. Scheidewand in der Breitseite d. Schötchens. 

a. Würzelchen (im Samen) dem Rande der Samen- 
lappen anliegend. 

Staubföden am Grunde mit flügel- 
artigem Zahn. 

Schötchen im Fache 1— 4sam. 43. Aly ssum. 
Schötchen im Fache viekamig 44. Berteroa. 

Staubfäden zahnlos. 

Schötchen flach, besonders ge- 
stielt , 45. Lunaria. 

Schötchen flach gewölbt, viel- 

samig 46. Draba. 

Zweisamig im Fach. 47. Petrocallis. 

Schötchen kugelig gedunsen. 48. Oochlearia. 

b. Würzelchen dem Rücken eines Samenlappens 
aufliegend. 

Schötchen bimförmig, vielsamig . 49. Camelina. 

Schotchen oval, 4 sämig im Fache. . . . 60. Sabal aria. 

B. Scheidewand in d. Schmalseite des Schötchens. 
a. Würzelchen dem Rande der Samenlappen 

anliegend. 
Blumenbl. gleich, Schötchenfilcher 

mehrsamig 51. Thlaspi. 

Äussere Blumenbl. grösser. 

Schötchenfächer 2 sam., Staub- 
faden mit flügelartigem An- 
hängsel 52. Teesdalea. 

Schlickam, Exkanionsflora f. DeiitschL 2 
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Sch5tcheiif ächer Isam. , Staabf . 

zahnlos 53. Iberis. 

b. Würzelchen d. Rücken eines Samenlappens 

• ' aufliegend. 
Schötchenfächer 1 sämig. 

Schönchen brillenfg 54. Bis enteil a. 

Söhötchen rundliöh eifg. . . . 55. Lepidinm. 

Schötchen zweiknotig, netzig 

runzlig 59. Senebiera. 

SohötcheDtfächer 28amig. 

Schötchen migeflügelt .... 56. Hutohinsia. 

Söhötchen breitgeflügelt. . . . « . 67. Aethionema. 
Schötchenfächer vielsamig 56. Capsella. 

43. Alyssnm L., Steinkraut. Bit. gelb. 

a. Bit. in einfachen Trauben. 1. A. ealyolnmii 
L , Bit. hellgelb, weisswerdend. Kelch bleibend. Äcker. 
4, 5. — 2. A, montünum L., Bit. goldgelb, Kelch ab- 
fallend. Felsen. 4, 5. 

b. Trauben rispig. 3. A. «AXatlle L. Blumenbl. ausge« 
randet. Felsen; auch Zpfl. 4, 6. — 4. A« potraenm Ard. (A. 
medium Host.), Blumenbl. asweispaltig. (YeTwild. bei'SxÜil.) 4 — 6. 

44. Bettelt Ineftna {Fars€tia mcana B. JBr.). Bl. 

lanzettlich, gpaufilzig, Bit. weiss. O TrockeneOrte. 6 — 9. 

45. Lanaria L., Mondviole, Bl. herrz%., Bit. violett, 
duftend. (1.) li. amiva L. (X. Weimis Mönch) Bohöt- 
chen oval, stumpf. O Zpfl. u. verwild. 4, 5. — 

3.JL. TedlTlftt L. Schotohen läaglUh, «pite. Bexgw&lder. 6. 6. 

46. ^I^mbft li., Rimgef^liimehen. Wbl. rosettig. 

A. St. ästig, beblättert. O 1.1^. mnralis L. 
weichhaarig, Stbl. halbumfassend, eifg., Bit. weiss. 
(Rheinlande.) "5. 

B. St. einfach, zwergh., Ibl. od. blattlos. 

a. Blumenbl. zweispaltig, weiss. O — 2. D. 
Tema L. {Erophüa v, DG.) Mauern. 4, 5. 
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b. Blumenbl. ungeteilt. 2j. 

cc. Bit. gelb. 3 B. al^oldes L. Bl. lineal, 
starr, borstig gewimpert, Stgf; so lang als die Blume 
(halb so lang bei b. Sauteri Hoppe). Höhere Ge- 
birge. 4 — 5. 

(i. Bit. weiss. (Alpenkräuter. 7, 8.) 

aa. £fl. graüsternhaarig. 3. D. tomentO^aWahlbg. 
Schötchen gewimpert. — 4. D* flrlgida Sauter. Schötcben kahl. 

bb. St. kahl. 6. D. W|il|l<^ber9li Hartm. Bl. 
kammfg. gewimpert. 

47. eetr«6ftUls pyrenalea Br. .Br. Basen bildend ; Bl. keilüg. 3- 
apaltig, Bit. lila od. rosa. (Höchste Alpen.) 7. 

48. €oehle;^r|a L., Löffelkraut Bit. weiss. 

A. Meterhohe Xr. mit njervenlosen^Schötcheii. 2j. 
(l.)rC. Ar,ipor,^c)a L. M^^rrettig {Armpracia rusticana 

Fl. Wett.) Wb\. gross, länglich, gekerbt, untere Stbl. 
kammartig eingeschnitten, obere gesägt. Kult. u. ver- 
wild. 6, 7 (fr. off. Rad.) 

B. 2iarte , spannenhohe Kr. mit einnervigen 
Sehötchen. 

a. Wbl. eif^.- rundlich, langgestielt, Stbl. 
buchtig gezähnt, umfassend. O 2. C offl)i}iii9lis L. 
(Seestrand, Salzquellen, auch kult.) 5,6. (on.) 

Y^r: b. pyrenica DC, mit breitnierenfg. Wbl. (Aachen;; 
— c. anglica^L. mit eifg. <ni«ht herzfg.) wbl. und grösseren 
Bit. nebst QchOtchen; d. danica L. mit gestielten Stbl. 

b. Wbl. spatelig in d. Blattstiel verschmälert, 
Stbl. lineal. 3. C. sai^^tili^ Lam. {Kerner a SdX. Rb.) 
(Alpen.) 6—8. 

4d..€aiimUii^ Cr^tz.,Lew(ip*^ßr.<Bl.pfeilfg., sitzend, 
Bit. blassgelb. O {\.)Csp;^i7a.GT.(Myagrum mUL,) 
Bl. nur schwach gezähnt. Kult. u. verwild. 6, 7. — 
(2.),C. de^tftl^ Iters. mittl. Bl. b^ichtig gezfthnt od. 
fie^erspaltig. (Unter Lein.) 6, 7. 

50. Ss^mUrl« tiq^M,titiM,IJ. PfriemenJcrme. Zwßrgkr., BL pftiem- 
lich, Bit. weJBS. Teiche <anch unt^r Wasser). 6, 7. 

5;1. flr.ma^pi DiH.^ Täscjielkraut^ Pfennigkraut B\. 
eifg. od. längl., untere gestielt, obere umfassend. 

2* 
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A. Bit. weis8, in Trauben. 

a. Wurzel einfach, einstengelig. O 1. T. 
arrense L. Bl. pfeilfg. umfassend, Schötchen fast kreis- 
rund, Same bogig runzelig. Äcker. 5—10. — 2. T. 
perfoliEtnm L. Bl. berzfg. umfassend, Schötchen ver- 
kehrteifg., weit ausgebuchtet; Same glatt. Steinige 
Orte. 4, 5. 

b. Wurzel vielköpfig, mehrstengelig. % T. alpestre 
L. W. rasig, Staubbeutel herrorragend, zuletat scbwarz ; Schoten- 
fächer 6— 8 sämig. Bergwiesen. 4,6. — 4. T. moBtaamm L. W. 
mit auslftuferartigen Stämmchen ; Schotchenfächer 2 sämig. Felsige 
Orte. 4,5. 

B. Bit. lilafarbig, doldentraubig. 5. Thl. TOtniidIfolTam 
Gaud. Stbl. herzfiifg., Schötchen kaum ausgerandet. (Alpen.) 7,8. 

52. Teesdalea nudleaulis RBr. St. zwerghaft, Wbl. 
leierfg. fiederspaltig, rosettig; Bit. sehr klein, weiss. 
O Sandfelder. 4,5. 

53. Iböris L., Bauemsenf, Bit. weiss od. rötlich, 
in strahlenden Doldentrauben. — 1. L amEra L. 

Bl. stumpf, 2 — 3 zähnig, spatelig; Schötchen 2 spitzig. 
Acker. 6 — 8. — 2. I, intermedia Guersent. (Bopparderui* 
Jord.) Bl. lanzettl., ganzrandig, spitz; Schötchen tief 2 spaltig. (Bei 
Boppard.) 6,7. 

54. Biseutella laeTigftta L., BriUenschoU. Bl. lan- 
zettl., Bit. schwefelgelb. Alpenwiesen. 5,8. 

55. Lepidimn It.^ Kresse. Bit. klein, weiss. — 

A. Stbl. pfeilfg. stengelumfassend, länglich. 

1. L« campestre L. Schötchen breit eirund, geflügelt, 
an wagrecht abstehenden Stielen. Äcker. 6, 7. — 

2. L. Draba L. Schötchen herzfg., ungeflügelt, mit langem Griffel. 
Äcker (eingeschleppt). 4, 6. 

B. Stbl. nicht umfassend, lanzettlich od. lineal. 
a. Untere Bl. gefiedert, linealzipfelig. (3.) L. 

satlTumL. Schötchen geflügelt, der Spindel angedrückt. 
Kult. 6, 7. — 4. L. ruderale L. Schötchen ungeflü- 
gelt, ausgerandet, abstehend; Bit. 2 männig u. blumen- 
los. Wege, Mauern. 6 — 9. 
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b. Untere Bl. ungeteilt; Schötchen weder 
geflügelt, noch ausgerandet. 5. L. graminifollmn L. 
obere Bl. lineal, Schötchen eifg., spitz. Hügel. (Im 
westl. D.). 6—10. — 6. L. latifollam L. Bl. breit- 
lanzettl., gekerbt -gesägt; Schötchen rundlich. See- 
strand, auch kult. 6, 7. 

5(>. HuteMnsia KBr. Niedrige Kr. mit vielpaarig 

Befiederten Wbl. u. weissen Bit. 1. H. alpina B. Bj*. 
t. einfach, blattlos. 2j. (Alpen). 5—7. 

2. H. petraea B. Br. St. ästig, beblättert. Blumenbl. 
sehr klein. Altes Gemäuer. 4,6. 

57. Aethlonema saxatllc BJBr. Bl. schmal längl., blaugrün; Bit. 
rötl. %. (Alpen und Alpenflüsse.) 6, 9. 

58. Capsella Vent., Hirtentäschel. Bit. weiss. O 
1. €. bnrsa pastOris Moench. St. aufrecht, Schötchen 
3 eckig verkehrt-herzfg. Äcker. 4 — 10. (fr. ofif.). Än- 
dert: a. integrifolia DO. Bit. ungeteilt; — b. si- 
nuata Koch. Bl. buchtig gezähnt; — c. pinnati- 
fida Koch. Bl. schrotsägefg., fiederspaltig; — d. ape- 
tala Op. Bit. blumenlos, 10 männig. 

2. C. proenmbeii8 Fr. St. fädlich liegend, SchOtohen 
elliptisch, abgestutzt. Salzhaltige Triften. (Stassfurt.) 5. 

59. Senebi^ra Pers., Feldkresse. Niederliegende Kr. 
mit fiederteiligen Bl. und kleinen, weissen Bit. O 
1. S. CoronÖpas Poir. (Coronopus BueUii All.) Schöt- 
chen fast nierenfg., mit Griffel. Wüste Orte. 7, 8. — 

2. S. didjma Pers. {Cor<mopm did. Sm.) Schötchen zwei- 
knotig, beiderends ausgerandet, ohne Griffel. 7, 8. 

in. Fr. ein nicht aufspringendes Nüsschen. 

(Nucamentaceen.) 
Schötchen 1 fächerig, 1 sämig. 

flach, breitgeflügelt 60. Isatis 

kugelig, mit dem Griffel 

langbespitzt . 61. Neslea 

kurzbespitzt 62. Oalepina. 

Schötchen schief gefächert, eifg., Samenlappen 

spiralig gewunden 63 Bunias 
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60. isätis filictorta L., Waid. Kabl, graugrün, Stbl. 
lanzettl., pfeilfg. umfassend, Bit. klein, gelb in rispi- 
ger Doldentraube. Steinige Orte. 5, 6. 

61. :NedMa pftttlenlatlt Desv. {Myagrum pan. L.) 
Stbl. pfeilfg. sitzend; Bit. klein, goldgelb, in ästiger 
Traube. O Saatfelder. 5—7. 

' 62. Cäfi^^tiia Corrilrt Desv. Wbl. rösettig, bucbtig- 
fiederspaltig; Stbl. pfeilfg., länglich; Bit. weiss. Q 
bis Felder (Niederrhein). 5, 6. 

63. Bnntaä L. Zackeiuchote. A^L buchtig sdirotsfigefg.; Bit, 
gelb. u. 1. B. Erncago L. Stbl. buchtig gezähnt, Schötchen 
mit 4 kammfg. Flügeln. Saatfelder (eingeechleppt). 6 — 8. 2.B. orien- 
tilis L. Stbl. gefiedert; Schötchen eifg., flügellos, unbebaute 
Orte. 6,7. 

IV. Fr. quergliederig. (Lomentaoeen.) 

a. Fr. ein kurzes Schötchen. 
Schötchen 2 schneidig , oberes Glied 

dolchfg .' 64. Cakile. 

Unteres Glied stielfg., oberes kugelig, 1 sämig. 
Samenlappen gefaltet 66. B-apistrum. 

Samenlappen flach 65. Crambe. 

b. Fr. eine längere öliedschote 67. Raphänns. . 

64. €aklle maritima Scop., Meersenf, St. fusshoch, 
Bl. fleischig, kahl, fiederieilig; Ölt. hellrötlich, in 
Trauben. Seestrand. 7 — 10. 

65. Crambe marltlnlft L., Meerkohl. St. tlber fasshoch, kahl, Bl. 
dick, rundlich, buchtig od. fiederspaltig, wellig und gezähnt; Bit. 
weis«, in sehr verzweigter Traube. % Ostseestrand. 6, 7. 

66. Rapistrum DC, Winäshööh. Bit. gelb.. 1. R. 
pef^iiü^ All. steifhaarig, Bl; fiederspaltig, Schötchen 
mit kurzem G-rifTel. 4 Äcker. 6, 7. 

2. B. ruf öfiTtilü All., Bl. leierfttrini^, l^cbotchen mit laügem, 
fadenfg. Griffel. Saatfelder (Bheinebene). 6, 7. 
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&l, Bai^&iras L., Bettich, Q Bit. dunkel geädert. 
BL steifhaarig, leierfg. fiederteilig. 1. R. Rapluuii« 
ström L. Bit. gdblich, seltener weiss; Sckoten peri-* 
schirarfg. Saatfelder. 5— ?• — (2.) IL sallTms L. Bit. 

weiss od. rötlich; Schoten zugespitzt, stielrund. Kult, 
(a. niger, Rettich; b. Radicula, Radieschen.) 5,6. 

7. ¥»m^ Cistiiijeeiu Dunal. 
Kr. mit gegenst. BL u. vielmännigen , ögliedr. Bit. 

xra. 1. L. 

68. Heliantli^ittaiii Tonxn.ySonnenröschm. Blt^ gelhu 

A. St. niederliegend. 2j. 

a^ Bl. gegenständig. 1. H. Chamaeeistns 
Mill. (H, vulgwfe Gaertn.), BL IftngL-lineal, am. Girund 
mit je 2 Nebenblättern. Sonnige Grasplätze. 6-T-.10. 

(Yar. b. apenninnm Will. Bit. weiss.) ~ 2. H. eelaadleniii 
Wahlbg. (H. montanum Viv., H. vineale Pers.), Bl. IKngl., ohne 
Nebenbl. 5, 9. 

b. Bl. abwechselnd. 2. H. Fminina MilL, Bl.. lineal, 
Bit. einzeln. ' Sonnige Hügel. 6—10. 

B. St. au&echt, bis fasshpch. 4. H. g;iittatniii Mill 
Bl. oyal, gegenst., BIM. am Grande oft mit dunklem Fleck. 6 — 10. 

8. Farn. Tiolarieen DO. 
Bj". mit fünfgliederigen, gespornten Bit. , V. 1. L. 

69. TiÖla L., Veilchen. 

A. Pfl. stengellos, Blütenstiele grundständig. 4 

a. Narbe ein schiefes Scheibchen. 

a. Bl. nierenfgM mit ungeflügeltem Stiel; 
Bit. blasslila. 1. Y. palustris L. BL stumpf, beider» 
seits kahl. Sumpfige Wiesen. 5. 6. — a.T. ei^psiu Le^ 

deb., Bl. spitz, onterseits flaumhaarig. 5. 

Ä. Bl._ heweifg., mit geflügeltem Stiel, Bit. tief 
yiolett. 3. y. «Jtginosa SchtacL Moorwiesen. a«4. 

b. Narbe ein herabgebogenes Schnäbelchen. 
a. Pfl. ohne Ausläufer. 4. T. hirta L. 

BL herzeifg., gekerbtgesägt, kurzhaarig, NebenbL am 
Rande kahl, Blkr. blassviolett, geruchlos. Wiesen. 4. 5. 
5. T. eeUInft Bess. (F. nmlroM Hoppe.) Bl. breit- und ti«fheiz fg., 
Nebanbl. amBand)9 fein behaart, Bit. blassblau, duftend. Hecken. 4,5. 
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ß' Pfl. mit Auslftufern. 6. V. odoratft L., 
Märzveilchen, Bl. breitherzeifg., an den Ausläufern 
nierenfg., Blkr. tiefviolett (selten weiss), duftend. 3, 4. 
Var. suayis mit grösseren Blumen u. weichhaarig wimperigen 
Kebenblättchen.) 

B. Pfl. bestengelt , Blütenstiele achselständig. 

a. Narbe ein herabgezogenes Schnäbelchen; 
mittlere Blumenbl. seitlich abstehend. 2j. 
a, Pfl. ohne Blattrosette, St. aufrecht. 

aa. Bl. breitherzfg. , untere nierenfg. 
7. V. mirabllis L. St. einzeilig behaart; Frühlingsbit. 
grundständig, blasslila, duftend; Sommerblüten blumen- 
los. Gebirgswälder. 4, 5. 

bb. Bl. eilänglich, mit kurzen Neben- 
blättchen. 8. V. eanlna L. Bl. am Orunde hferzfg. 
oder gestutzt; Blkr. tiefblau, Sporn gelbweiss. Wald- 
wiesen. 5, 6. 

cc. Bl. eilanzettlich, obere Nebenbl. so 
lang als der geflügelte Blstiel. 9. Y. persieifolla Schk. 
(V^recta Garke). Blkr. blassblau. Wiesen. 5 — 7. [Yar. 
b. elatiorFr., hoch, jung anliegend behaart; c. pra- 
tensis M. U.K. (V. stagnina Et.), kahl, Bl. keilfg. 
lanzettl. — d. stricta Hornem., kahl, Bl. herzeifg. 
— e. Schultzii Billot, Bit. vor d. Aufblühen gelb- 
lich, dann weiss, Sporn erst grünlich, dann gelblich. 
(Ostfriesland, auf d. Geest, 4—5.)] 

ß' Pfl. mit Blattrosette , die blühenden 
Aste niederliegend u. aufstrebend. 10. V. silyestris 
Lam. Bl. tiefherzfg., kurzzugespitzt; Blkr. hellviolett 
(bei b. Riviniana E,b. hellblau mit weissem Sporn). 
Wälder. 4, 5. — 11. V. arenaria DO. klein u. grau- 
grün, Bl. stumpf, herznierenfg. ; Blkr. blassviolett od. 
weiss. Sandfelder. 4,5. 

b. Die 4 oberen Blbl. aufwärts gerichtet und 
am Bande sich deckend. 



*) T- mirfthilis L. ist im Beginne des Frühlings stengellos, 
später bestengelt. 
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cc. Bl. längl. eifg., gekerbt. 12. V. tricft- 
lor L. Stiefmütterchen. Nebenbl. fiederspaltig mit gros- 
sem Endzipfel, Bit. violett, im Grunde gelb u... weiss 
(einfarb. gelblich bei b. i^rvensis Murr.). © Äcker. 
5—10. (off. Herba.) — 13. V. lutea Sm. Nebenbl. 
fingerig geteilt, Bit. citronengelb oder 3 farbig violett. 
4 (Höhere Geb.) 5, 6. 

ß' Bl. nierenfg., Nebenbl. klein, ungeteilt. 
14.y.bifl9ra L. St.mit2citrongelbenBlt. (Alpen.) 5—8. 

9. Farn. Besedaceen DC. 

Kr. mit wechselst. Bl. u. vielmännigen, unregelm» Bit. 
XI. 3. L. 

70. Beseda L., Wau. Bit. gelblich. 

a. Bit. in dichten Ähren , mit 4 teil. Kelch. 

1. E. Inteftla L. Bl. lineal-lanzettl. Wegeränder. 6—8. 

b. Bit. in lockerer Traube mit 6xtheil. Kelch. 

2. E. lutea L. Bl. 2— 3 fach fiederspaltig. Wege. 6—9. 
— (3.) E. odorata L. Bl. ungeteilt oder 3 lappig; Bit 
duftend. Zpfl. 7,8. 

10. Farn* Broseraeeen. 

Sumpf- u.Was8erkr. m. ömännigen, mehrgrifi'eligen Bit. 

V. 4, 5. L. 
Bit. ohne Nebenblumenbl. 

Schaft blattlos, Wbl. rosettig . . . 71. Drosera. 

St. mit kugelig aufgeblasenen Bl 78. AI dro van da. 

Bit.' mit 5 gewimp. Nebenblumenbl. 72. Parnassia. 

71. Drosera L., Sownentau. Kr. mit Blattrosetten 
und kleinen weissen Bit. in einseitswendiger Traube. 
Bl. langgestielt, mit roten, drüsentragenden Wim- 
pern. 4 

A. Schaft aufrecht, viel länger als die Blätter. 

1. D. rotundifolia L.Bl. kreisrund. Torfwiesen. 7, 8. 

2. P. angliea Huds. (2>. longifolia L.) BL lineal, keilfg. 
Torfmoore. 7, 8. (Dr. obovata K., Bastard zw. 1 u. 2, 
Bl. verkehrt eifg.) 
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Bk Schaft bogenl^. at&fstBigand, kanu länger als die yer- 
kehrteiflg. Blätter. 3. I^r iaterme^Va Hayae. Tocfinoore. 7, 8. 

72. PftTMissl« palustris Tourn., BtrzbUaU. Wbl. 
rundl. herzfg., langgestielt, Stbl. l, herzfg. innfasseiid; 
Bit. endst., weiss. 4 Kasse Wiesen. 7, ö. 

73. AldroTandft yesiculos« L. El. kugelig aufgeblasen, quirl- 
ständig ; Bit. weiss, achsel^t. Unter Wasser (Stihlesien). 7, 8. 

11. Farn. Foiygaleea Jass. 

Kr. m. unregelmässigenBlt., Staubgef. 8, zweibrüderig. 

XVII, 3.L. 

74. Poljgttla li., Kreuzblume. 2|. 

A. Bit. blau (rötlich od. weiss), in Trauben. 

a. Bl. schmal lanzettlieh, untere kleiner, 
aa. ÄJie BL wechselst., Traube reichblütig. 

1.* P. Tulg&rfs L. Bit- von den Deckbl. nicht (überragt. 
Grasplätze. 5,6. — 2. F.eoindsa Seht. Bit. vor dem 
Aufblühen yon den DeckbL schopfartig überragt. 5, 6. 
bb. Mittlere Bl. gegenst., Traube S —ö blu- 
tig. 3. T. depressa Wend. (P. serpytlacea Weihe), 
niederliegend. Torfige Wiesen. 5 — 9. 

b. Wbl. gross, rerkehrteifg., rosettig. 4. P. 
amara L., Adern der Kelchdigel spärlich ästig, nicht 
netzig verbunden. Sumfpfige wiesen. 5, 6. (Off. Herb.) 
(Var. a. amarella Crtz., groisblütig, — b. austriaca 
Koch, kleinblütig.) — 6. P. ealearSa P. W. Sohultz, 
Stämmclieik verlängert, Adern der Kakliflttgel netsig verbunden, 
Mittelnerv von der Mitte an ästig. BlalkhUgel. im westl. D. 5, & 

B. Bit. gelb, meist zu 2. — 6. F. Cnamaebiixng L., St. 
unten holzig , elliptisch, stachelspitzig. Gebirgiwälder. 4—6. 
(Pfl. einer Genista ähnlich.) 

12' Farn. Sileaeea DO. 

Kr. mit gegenst. Bl. u. zehnmännigen , mehrgriffli- 

gen Bit., Kelch 5 zähnig. X, 2—5. L. 
Griffel 2, Kelch ohne Rippen. 
!Ölt. von Deckschnppen umgeben 76. Di an t hu 9. 
Bit. ohne Deokschuppen. 

Blumenbl. unbenagelt 75. G-ypsophila. 
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Bluinenbl. lan^benagelt . . . . ?t. Saponaria. 
Griffel B, Kelch mit Commissural- 
ri^peÄ. 

Bluttienbl. langbenägelt; Kap- 

selfr 78. Silene. 

Bltaneübl. kaum benagelt ; Bee- 

renfr. . 79. Cücubalus. 

Griffel 5,Kelcli mit Comtiiisstiral- , 
rippen. 

Kelch Szähnig . SO.Lychnis. 

Kelchzipfel länger als dieBIume 81. Agrostemma, 

75. Gypsophila L., GipshrcMt Bltv weiss od. röt- 
lich; Bl. litteal. 

A. St. stöif aufrecht; Rispe ausgebreitet. O 
1. 0. ttfnVblls L. gabeHtotig, klein; Blbf rosarot, ge- 
kerbt (bei ß. serotina Hayne ausgerandiet). Äcker. 
MÄöem. 7,8. 

B. St. am Q-ftfflde fliödefrUegetod; Rispe eben- 
strkissig. 4 . %Gi t$iBWffiB,ik L. klebtig behaart, Eben- 
ätt'änss gedrungefi. Sandfeldef. 6—10. 

3. €r. repens L. kahl, Ebenstrauss locker. Alpen. 6 — 8, 

76. IHanthtig tu, Nelke. Bl. li&eal; m. tot 
A. BH. kcmfig oder büsohel^ geh&uft. 

a. KelchschtippöTi trockenkäutig. 1. B. pro* 
Iffer L. (TunicapföUfera Scop.), EelohsciSj)p«n dtiroh- 
scheinend häutig, sehr stumpf; Bit. hellrot. O Son- 
nige Hügel. 7-7-9. — 2. D. Cartlmsianlöriiin L., Siein- 
nelke, Kelchschuppen btäun, begrannt, Bl. hochrot. 2|. 
Grasplätze. 6—9. 

i). Kelöhsöhuppeü krautig (gtün); 

a. Kelchftchuppen zugespitzt. 3. D. Ar- 
meria L. St. weichhaarig, Kelchschuppen ranhaarig. 
Gebüsche. 7. 8. -^ 4. Ü. SegüleHl ViU. Si. kahl, Kelch- 
8chupi»eä Vfelfch^aitig. Gebüsche, t. 8. 

ß. Kötehschuppen kngbegiu&«t. (5.) P. 
barbatus L. Bl. gross, purpurn bis if&m. Äpfl. 7, 8. 
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B. Bit. einzeln. 2J. 

a. Blumenbl. vom gezähnt. 

a. Stengel flaumhaarig. 6. B. deltoldes L. 
Stengeläste Iblüt. Blumenbl. deltafg., gefleckt. Gras- 
plätze. 6 — 9. 

ß. Stengel kahl, nebst den Bl. graugrün. 
D. eaesins Sm. Pfingstnelke. St. einblütig, Blumenbl. 
am Schlünde bärtig. Felsige Orte, auch Zpfl. 5, 6. 
— (8.) D. earyopJiyllns L., Gartennelke. Bl. lanzettl., 
Blumenkr. nicht bärtig. Zpfl. 7, 8. 

b. Blumenbl. 'ausgerandet, spatelig verschmä- 
lert. 9. D. Saxifraga L., Felsnelke. (Tunica Sax.Sco^J) 
Flussufer (südl. D.) 7, 8. 

c. Blbl. tief fiederspaltig eingeschnitten. 

«• Bl. graugrün Blumenbl. bis zur Hälfte 
zerschlitzt. (10.) D. plumariiis L., FedemeOee.Blt rosa- 
rot od. weiss. Zpfl. 7,8. 

ß' Bl. grasgrün, Blbl. bis nahe zum G-runde 
zerschlitzt. 11. D. superbns L. mehrblütig, Bit. hellrot, 
mit purpurnen Härchen. Bergwälder, Wiesen. 7 — 9. — 
l2.D.ftrenarias L. 1— 2bltttig, Bit. weiss, purpurn behaart. Sand- 
felder. 7—9. 

77. Saponaria L., Seifenkraut Bl. längl., Bit. gross, 
fleischrot, in Ebensträussen. 1. S. officinalis L. Kelch 
ungeflügelt. 2J. Wege. 7—9. (Ofi^. Rad.) — 2. S. Vac- 
caria L. Kelch 5 flügelig. O Unter Getreide. 6, 7. 

78. Sil@ne L., Lemkraut 

A. Bit. wechelst. in einfacher Tfaube. O 1. S. 
galliea L. weichhaarig, Blumenbl. ganz, weiss. Saat- 
felder. 6, 7. (Var. ß. anglica L., sehr ästig.) 

B. Bit gegenständig, in pyramidaler oder trau- 
biger E-ispe. 4. 

a. Blumenbl. 2 spaltig. 

a. Bit. überhängend. 2. S. nntans L. St. 
weichhaarig, drüsig-klebrig; Bl. lanzettl., Bit. weiss, mit 
spitzen Kelchzähnen. Hügel. 6, 7. 
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8. S. ehloranthft Ehrh. faetkahl, Stbl. lineal, Bit. gelblich- 
grün, mit itnmpfen EelcbsBähnen. Sandfelder (im Oitl. D.). 7,8. 

ß' Bit. aufrecht, weiss. 4. S. tatarlea Pers. 

Bit. in einseitswendiger Traube, St. dichtbesetzt mit 

lineal-lauzettl. Bl. 4 Ufer. (Oder u. Weichsel.) 7, 8. 

6. S. Tiseösa Pers. klebrig cottig, Bit. kurzgestielt in 

quirliger Traube. Sandfelder (im östl. D.). 6, 7. 

b. Blumenbl. ungeteilt, schmal, gelblichgrün. 
6. 8. Otttes Sm. Sandfelder. 5—8. 

C. Bit. trugdoldig-ebensträussig, St. gabelästig. 

a. Blumenbl. zweispaltig, weiss. 7. S. In- 
flüta Sm. (8. vulgaris Garke), kahl, Kelch kugelig 
aufgeblasen. 4 Unbebaute Orte. 6—8. 8. 8. noeü- 
flöra L. klebrig zottig, Kelch bauchig-röhrig. O Äcker. 
7—9. 

b. Blumenbl. ungeteilt, rötlich. O 

a. Kelch eifg. 9 8. eonfea L. weichhaa- 
rig; filbl. d. Kelch wenig überragend. Sandfelder. (Rhein- 
gbt.) 6,7. 

|9. Kelch röhrig-keulig. 10. 8. Armeria 
L. ganz kahl, oberwärts klebrig; Bl. eifg. Felsige Orte 
(Rheingbt.), auch Zpfl. 7, 8. — 11. 8. linieöla Gmel., 
St. flaumhaarig, Bl. schmal lanzettl. Leinfelder fWiir- 
tembg.). 6, 7. ' 

c. Blumenbl. ungeteilt, weiss. 12. 8. mpe- 
stris L. blaugrün. Bl. eifg. ; Blumenbl. ausgerandet. 
(Südd. Gebirge.) 7, 8. — 14. 8. qnadriHda L.Bl. lineal, 
untere spatelig; Blumenbl. 4zälmig. (Alpenthäler.) 6, 7. 

D. Pfl. stengellos, dichtrasig; Bitstiele 1 bitig. 
14. 8. aeaulis L. Bit. rosenrot. (Höhere Alpen.) 7, 8. 

79. Cnenbälns baeeifer L., TaübenJcropf, Hühner' 
hiss, St. kletternd, Bl. eifg. längl., Blumenbl. weiss- 
lich, zweispaltig; Kelch aufgeblasen; Beere schwarz. 
4 Ufergebüsch. 7—9. 

80. Lychnis L., Lichtnelke. 

a. Blumenbl. ungeteilt, purpurp. 2j. 
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1. h- T\$fiSkXtf^ L. (Viscaria vtUgaariß ÄöWi»g.) Pech- 
neÜce. St. unter d. Gelenken klebrig, Bl. kahl, lanzett- 
lich. Bergwiesen. 5,6. — <2.) L. Coronaria Lam. {Coro- 
nuania tomentosa A. Br.) Veximelke, dichtfilzig, Bl. 
.lUngMöh. 2pfl. 6, 7. 

b. Blunvenbl.;2sp»ltig. Q 3. L.Ye^pi^t^li Sibt^. 
(i. isdba Äßll, Melandr^m album Oarke) Bit. weiss, 
Bl. lanzettl., kurzhaarig. Wiesen. 6—8. — 4L« AiM> 
nß> Sibth. (L. nubra P. M. E , Mehndryum rubrum 
Garke), Bit. purpurn; Bl. e^fg. zottig. Wälder. 5 — 7. 

c. Bkffiienbl. vierspaltig, linealzipfelig. 2j. 5. J*. 
üpfii.Caeali L. (Coronaria fi, Oitc. A. Br.), Stbl. lineal- 
lanzettl., Bit. rot. N^isse Wiesen. 5t— 7. 

81. AgTOstjBmioa Gith&go L., Jtade. ißlt. endst., pur- 
purn, mit langen u. schmalen Kelchzipfeln. O Saat- 
teldeit. 6,7. 

13. Farn. Alsineen DC. 

Kr. HÜi gegenst. Bl. u. zehamän»igen, mehrgrifFeligen 
Bit. Kölch 5 blätterig. X. 3—5. L. 

Griffel 8. 

Blumeilbl. 28paltig 90. Stellaria. 

Blumenbl. gezähnt, Staubgef. 

möist nur 3 : S9,, Holosteum. 

Blumenbl. gapzrandig. 
Kapsel 3k;l?ippig. 

Nebenbl. dünnhäutig .... 84. Spergularia. 
Nebenbl. fehlen. 

Kelch blattartig 86. Aisin e. 

Kelch fleisphig 8^, H^lianthus. 

^M^el 6klappig. 

Sapaen ohne Anhän^el. . . 88. Areuiaria. 
Samen mit mantelartig. 4^- 

hängsei 87. Moehringia. 

Griffel 5 (4). 
Blumenbl. xuigetejlt. 
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Staubgef. 10 (d). 
l^ebenbl. d^ünnhäutig . • . . 83. 8perguXa. 
Nißbenbl. fehlen 82. Sag in a. 

Staabgefasae 4 (8) 91. Moenchia. 

Blumenbl.zweispaltig ; Kapsel 10- 

zäbnig aufspringend 93. Geras tium. 

Blumenbl. tief 2 teilig, Kapsel 

&klappig 92. Malacbiunu 

82. Saglna L., Mastkrcmt, Kleine Kr. mit lineal- 
pfriemlichen Bl. u. weissen Bit. 

A- Blumenblatt., yiel Isürzer al3 d. Kelch oder 
fehlend. O 

a. Bit. nach dem Verblühen herabgebogen. 
1. S.proeiimbeiisL., St. niederliegend, Äste aufstrebend. 
5 — 9. (b. ciliataFr. Bl. am Grunde gewimpert.). 

b. Bit. stets Aufrecht 2. S. apetttla L., auf- 
recht u. ästig. Äcker. 5 — 9. (/j. maritima Don, Bl. 
etwas fleischig. Seestrand, Salinen.) 

B. Blume &blätt, ansehnlich. 4 

a. Blumenbl. doppelt so lang als der Kelch. 
S. -8. jiodiMi Fenzl. Sumpfwiesen. 7,8. 

b. Blumenbl. den Kelch nicht überragend. 
4. .8. Limiaei Presl. {S, saxaUHs Wimm.) kahl, Bl. 
kurzstachelspitzig. Alpen, Riesengeb. 6,7. 

6. S. snbnlata Torr. & Gray, oberwärti etwas behaart, 
BL langstachelspitEig. Sandige Orte. 7, 8. 

83. Sper^ula L., Spark. Zarte Kr. mit linealpfrieml. 
Bl. zu. 6-^8 in Wirtein; Bit. weids, nach d. Verblühen 
zurückg^bogen. O 

1. 8p. anrenSis L., Bl. unterseits mit einer 
Furebe/Same sehr »chmal geflügelt. Sandfelder 6 — 9, — 
2.8p. MorlMnii Bor^ Bl. ohne Furche, BlbL breit, eifg., 
Same breit geflügelt. Sandfelder. 4,5. (|?. pentan- 
dra L«, Bit. 5 männig, Blbl. schmal, lanzettlich.) 

84. SpeFCPulavlaBresL {L^^(mumWM\ig,\ Schup- 
pewmiere. .»Kleine Kr. mit lineajpfrieml., gegenst. Bl. 
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A. St. gestreckt und aufsteigend, Bit. blassrot. O 
1. Sp. rubra Presl. (Lepig. rühr, Wahlbg.), Bl. Stachel- 
spitzig. Sandfelder. 6—9. — 2. Sp. salina Presl. 
{Lepig. medium Wahlbg.), Bl. stumpflich, walzenfg. 
Seestrand, Salinen. 5—9. (b. marginata Koch mit 
weissgeflügeltem Samen.) 

B. St. aufrecht, gabelästig, fadenfg., Bit. weiss. 3. Sp. sege- 
tilis Fenzl (Lepigon. seg. Koch;. Skatfelder. 6,7. 

85. Halianthns peploldes Fr., Salzmiere. {Hon- 
Jcenya p&ph Ehrh.), St. niederliegend, gabelästig, dicht 
besetzt mit etwas fleischigen, eifg. BL; Bit. weiss. 2J. 
Seestrand. 6, 7. 

86. Alslne Wahlbg., ilfterc. Kleine, gabelästige Kr. 
mit linealpfrieml. Bl. u. weissen Bit. 

A. W. rasenbildend ; Blbl. nicht kürzer als d.Kelch. 
2J. 1. A. Tema Bartl. (Ä, caespitosaEhrh.) St. 1 — viel- 
blütig. Steinige Orte. 6—8. — 2. A. atrlct» Wahlbg., St. steif- 
aufrecht mit 3 sehr langge stielten Bit. Hochmoore. 6—8. — 3. A» 
setfteSft M. & K., Bl. pfrieml. borstig, eiuseitswendig; Eelchbl. 
weiss, mit grünen Bttcken streifen. Felsen. 6, 7. 

B. St. einzeln; Blbl. kürzer als d. Kelch. Q 4. A. 
tennifolia Wahlbg. Bl. pfriemlich, kahl (bei b. vis- 
cosa Schreb. fein behaart). Sandorte. 5, 6. — 6. A. 
Jftcqalni Koch (A. fasciculata Jaoq.^ Bl. borstenfg. Kelch weiss 
knorpelig, mit grünem Bückenstreifen. Sandfelder. 7,8. 

87. Mlfhringla L., Gabelästige Kr. mit weissen Bit. 

A. Bl. eifg., Jkurzgestielt, 3 — 5 nervig. O 1. M. 
trinerria Clairv., Blumenbl. 5, etwas kürzer als d. 
Kelch. (Der Stellaria media ähnlich I ) Gebüsche. 5 — 6. 

B. Bl. fädlich, nervenlos. 2j. 2. M. musellsa L., 
W. rasenbüdend, Blbl. 4, Staubg. 8, Griffel 2. Alpen 
u. südd. Hochebene. 6 — 8. 

88. Arenaria L. SandJcraut. Bit. weiss. 
A. Stark gabelästige, fingerhohe Kr. 

a. Blbl. kürzer als d. Kelch 1. A. serpyUi- 
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foUa L., Bl. sitzend, eifg., gespitet. Mauern. 6 — 8. 
(b. leptoclados Rb., steifer u. feiner.) 

b. Blumenbl. länger als d. Kelch. 2. 1. elliata L., 
rasenbildend, Bl. gestielt, am 0]*unde gewimpert. % (Höhere 
Alpen.) 7—8. 

B. Fast unverzweigte, steif aufrechte, höhere Kr. 3. 1. 
graminffolla Schrad., Bl. schmal, rinaig. . (Ostpreussen.) 6, 7. 

89. Hollostöitm umbell&tum L., ßpurre, Bl. eifg., 
kahl; Bit. weiss, doldig, später zurückgeschlagen. O 
Äcker. 3 — 5. 

90. Stellaria L., Stemmiere. Bit. weiss. 

A. St. stielrund, untere Bl. gestielt. 

a. Blumenbl. nicht länger als d. Kelch. Q 

1. St. media Vill. (Voyelmiere)^ St. einzeilig behaart, 
Bl. eifg., Bit.. 3 — 5 männig (bei ß. neglectaWeihe 
10 männig). Äcker. 3 — 10. 

b. Blumenbl. doppelt so lang als d. Kelch. 2j. 

2. St. nemörnm L., St. oberwärts zottig, Bl. herzfg., 
zugespitzt. Laubwälder. 5, 6. — 3. St. riselda M. B.. 
oberwärts klebrig, unterste Bl. spatelig, obere lineal. Wiegen. 5,6. 

B. St. kantig, Bl. sämmtlich sitzend. 4 

a. Kelchgrund abgerundet. 

a. Blume länger als d. Kelch. 4. A. Holo- 
stea L., Deckbl. krautartig; Bl. lanzettl., allmählich 
zugespitzt. Grebüsche. 4 — 5. — 5. St. glaaea With. 
Deckbl. trockenhäutig; Bl. lineal- lanzettl., graugrün. 
Gräben. 6,7. 

ß. Blume den Kelch nicht überragend. — 
6. St. graminßa L, kahl, Bl. schmal lanzettl., Deckbl. 
trockenhäutig, gewimpert. Wiesen. 5 — 7. 

7. St. Frieslana Ser. (St. Imgifolia Fr.), oberwärts rauh, 
Bl. lineallanzettl., rauh. Grasplätze (östL D.). 7—9. 

b. Kelchgrimd kurz trichterig. — 8. St. uli- 
gindsa Murr., Bl. eifg.-längl., Deckbl. trockenhäutig, 
Blume kürzer als d. Kelch. Nasse Wiesen. 6, 7. — 
9. St. erassifolla Ehrh., Bl. längl.-lanzettl., kahl, 
Deckbl. krautig, Blume länger als d. Kelch. Torfwiesen 
(nördl. D.). 7, 8. 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. 3 
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34 Elatine«n — Lineen. 

91. M^enelila ereet» Fl. Wett., fingerhoch, bläulichgrau, 
Bl. lanzettl., Bit. 1—2, weiss, Blbl. kürzer als d. Kelch. Q Trockne 
Orte. 4, 5. 

92. MaladMam aqnatieam Fr., WeichUng^ der 
Stellaria nemorum äluüich, Bl. herzeifg., sitzend; Blbl. 
weiss. 2j. Gräben. 6 — 8. 

93. Cerastlam L., Hornkraut, Zottig behaarte, 
gabelästige Kr. mit weissen Bit. 

a. Blume nicht länger als der Kelch. O 1. C. 
YalgStam L. .Bl. eifg.-längl., untere in d. Blattstiel 
verschmälert. Äcker, Wiesen. 4 — 10. Var. «. glome- 
ratumThuill., gelbgrun, Bl. breitoval, Bit. geknäuelt. 



(Schattige Orte.) ß. brachypetalum Desp., grau- 
grün, langhaarig, Blbl. kürzer als d. Kelch. (Trockne 
Hügel.) y. triviale Link ((7. viscosum L.), viel- 



stengeiig und unterwärts wurzelnd. (Wiesen.) d. semi- 
decandrum L., aufrecht, klein mit 5 männigen Bit. 
u. zurückgeschlagenen Fruchtstielen. (Sonnige Plätze.) 
8. tetrandum Gurt. {Esmarchia cerasioidesHh,) klein, 
ästig, Bit. 4gliedrig. (Seeküste.) 

b. BlumenbL 2 mal so lang als der Kelch. 2j. — 
2. €. arr^ise L., St. reichblütig, Bl. schmal lanzettl. 
Grasplätze. 4,5. — 3. C. alplaum L., St. sehr kurz, 
armblütig., Bitstiele später kniefg. abgebogen. Alpen- 
wiesen. 6, 7. 

14. Farn. Elatineen Cambess. 

Kleine Siuapfkr. m. gegenst, Bl., 3 — 4gliedJigen, Bit. u. doppelt 
so Tielen Staubgef. — VÜI. 4. L. 
94. Elatlne L. Tätmel. Bit. klein, achselst. Q 

a. Bl. gegenst., OTal, gestielt, Bit. rötlich. 1. £• hexftndra 
DC. (E. paiudosa Seub.) Bit. gestielt, Sgliedrig, 6 männig. 6—8. — 
2. £. triandra Schk., Bit. sitzend, Sgliedrig, 3 männig. 7,8. — 
8. B. Hydropiper L., Bit. sitzend, 4 gliedrig, 8 männig. 7, 8. 

b. Bl. quirlst., sitzend, untere schmtdlineal-, obere OTaL — 
4. E. lUina»triuii L., Bit. grünlichweisB, 8 männig. 7, 8. 

15^ Fam. linemi DC. 

Kr. mit 4 — 5 männigen u. 4 — 5 griffeligen Bit. 
V, 5, und IV, 4. L. 
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Malvaceen. 35 

Bit. ögliedrig 95. Li n um. 

4gliedrig 96. Radiola. 

95. Linam L., Lein, 

A. Bl. wechselst., schmal lanzettlich oder lineal. 

a. Bit. blau. 

a. Kelch feingewimpert. O 1. !*• nsita- 
ttsidmiim L., Flachs^ kahl, Bl. schmal lanzettlich. Gült. 
6,7. (Off. Semen.) (Var. a. vulgare, Dresehlein^ 
höher u. kleinblütig. — ß. crepitans, Sprmglem, 
ästiger u. grossblütig, mit elastisch aufspringender 
Xapsel.) 

ß. Kelch unbewimpert. % 2. L. peremie li., Bit. 
nach dem Abblühen aufrecht. Sonnige Orte (südl. D.). 6, 7. — 
3. L. aastriäcnm L., Sit. nach dem Abbltlhen überhängend. Un- ' 
bebaute Orte. 6. 

b. Bit. hellrot, Kelch drüsig bewimpert. — 4. L. tenui- 
folTnm L., St. etwas behaart, Bl. borstlieh lineal. Hügel. 6, 7. 
— 5. L* Tiseosiim L., St. abstehend zottig, klebrig, Bit. lanzettl. 
3— 5 nervig. Heiden (südl. D.). 6, 7. 

c. Bit. gelb, Kelch drüsig bewimpert. — 6. L. fUvam 
li., St. oberwärts scharfkantig. Wiesen (südl. D.). 7, 8. 

B. Bl. gegenständig, oval, Bit. vreiss. O 7. L. 
eathartienm L., gabelästig. Grasplätze. 7, 8. 

96. BadiÖla linoldes Q-mel., Zwerg-Lein, Tausend- 
körn, (R. Mülegrana Sm.) Zwerghaft, gabelästig, Bl. 
eifg., gegenst., Bit. weiss. Sandplätze. 7, 8. 

16. Farn. Malvaceen E. Br. 

Bo". m. doppeltem Kelch und zahlreichen, einbrüde- 

rigen Staubgef. — XYI., 3. L. 

Aussenkelch 3 blätterig 97. Malva. 

31appig 99. Lavatera. 

6 — 9 spaltig 98. Althaea. 

97. Malva L., Malve, Käspappel, BL handnervig, 
Bit. hellrot (trocken bläulich). % 

8* 
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36 Tiliaceen. 

a. Bl. tief 5 teilig, St. aufrecht. l.M. Alc^a L., 
St, durch angedrückte Stembaare graugrün, Frücht- 
chen kahl. Wege. Hügel. 7—9. — 2. M. moschftta 
L., St. mit einzelnen langen; abstehenden Haaren, 
Früchtchen rauhhaarig. Hügel (westl. D.). 7 — 9. 

b. Bl. herzfg. rundlich, 6 — 7 lappig, St. nieder- 
liegend od. aufsteigend. — 3. M. Silyestris L., Blbl. 
3—4 mal länger als d. Kelch. Wege. 7 — 9. (Off. 
Flor.) — 4M. neglectaWallr. (M. vulgaris Fries.) Blbl. 
2'— 3 mal länger als d. Kelch. Wege, Mauern. 6—9. 
(Off: Fol.) — 5. M. rotnndifttlia L. (M, borealis Wallm., 
M. pusüla With.) Blbl. nicht länger als der Kelch. 
Wege (im nördl. D.). 6—9. 

98. Althaea L., Eibisch, Bit. hellrot. 21 

a. St. bis Im hoch. 1. A. officinalis L., Bl. herz- 
eifg., nebst d. St. dicht sammetfilzig, Bitstiele kürzer 
als d. BlaU, mehrblütig. Kuh;. 7, 8* (Off. Rad., Fol.) 

2. A. hirsnt« L., St. u. Bl. abstehend rauhhaarig, untere 
Bl. 51ap|>ig, obere Sspaltig, Bitstiele länger als das Blatt, ein- 
blütig. Äcker (Büdwestl. D.) 7—9. 

b. St. mannshoch» (3.) A. roseaWilld., Stoclc- 
rose. St. rauhaarig; Bl. mit 5— 7 stumpfen Lappen, 
Bit. dunkelpurpurn bis hellroth. Zpfl. 7,8. (Off. Flor.) 

99. Layatera tharlngiäea L., filzig, Bit. 3—5 lappig, 
Bit. blattwinkelig, rosarot. 2j. Unbebaute Orte (mittl. 
u. nördl. D.) 7, 8. 

17* Farn. Tiliaceen Juss. 
Bäume mit vielmännigen, eingriffeligen Bit. 

xin, 1. L. 

100. Tilia L., Linde, Bl. schiefherzfg., zugespitzt, 
esägt. Bit. trugdoldig, gelblich. B 1. T. platyphyl- 
08 Scop., Sommer-Linde. (T, grandifolia Ehrh.) Bl. 

grösser, unterseits kurzhaarig, gleichfarbig; Trug- 
dolden 2 — 8 blutig. Wälder, auch angepfl. Ende 
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Hyperioizieeii. 37 

Juni. (Off. Flor.) — • 2. nlmifolia Scop. {T. parvi- ' 
folia Ehrh.) Bl. kleiner, unterseits kahl, graugrün. 
Trugdolden 5— 7 bltg. Wälder, auch angepfl. Anfang 
Juli. ' (Off. iFlor.) — T. intermedia 1)0. (T. vvU 
garis Hayne.) Bastard v. 1. u. 2. Bl. unterseits 
blasser u.nurin den Aderwinkelnbfirtig. AnAlleen gepfl. 

18. Faiii. Kypericineen DO. 

Kr. m. vielmännigen Bit. u. mehr brüderigen Staubgef. 

xvjn. L. 

101. Hypericum L., Hartheu, JohannishratU, BL 
gegensiL, durohscheinendpunktirt. Bit. gelb, in Schirm- 
trauben. 2|. 

A. Staubfäden nur am G*runde sohwach ver- 
wachsen. 

a. Kelch wimperlos, ganzrandig. 

a. St. aufrecht, Bl. oval. — 1. H. per- 
foratum L. St. zweikantig, Kelchbl. lanzetü., spitz. 

7, 8. (Fr. off. Herb.) — 2. BE. quadrangnlum L. 
{H. ÖAihrnm Leers.) St. schwach vierkantig, Kelchbl. 
breit, stumpf. Waldwiesen. -7,8. (Bl. weniger punk- 
tirt.) — S.H.tetraptöriutt Fr. (fl". guadrangulare Sm.) 
St. flügelig vierkantig, Kelchbl. lanzettl. , spitz. Nasse 
Orte. 7, 8. 

ß, St. niederliegend, födlich, Bl. länglich. 
4. H. humIfSsam L. Heiden, 6—9. 

b. Kelch drüsig gewimpert oder gefranzt. 
a. Kelchbl. lanzettl., spitz. 

. aa« St. stielrund. 5. H. montSnum L. 
St. einfach, nebst Bl. kahl, Bl. oval, sitzend. Wälder. 
6—8. — 6. H. hirsütam L. St. nebst Bl. weichhaarig, 
Bl. länglich, kurzgestielt. Gebüsche. 7,8. 

bb. 6t« ftttl 0W6ikaÄtig# 7. fi« ielSgans Stepb., 
Bl. am Bande duückgerollt u. mit schwarzen Drüsen besetzt. 
Felsen. 6, 7. 

ß. Kelchbl. verkehrt eifg., sehr stumpf. 

8. H. pulcbnnii L. Bl. herzeifg.^, stumpf » unterseits 
graugrün. Bergwälder. 7 — 9. 
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*^g Acerineen — Ampelideen. 

B. Staubfäden bis zur Mitte dreibrüderig. — 
9. H. Elddes L. {Elodea palustris Spach.) St. niederlie- 
gend, spannenlang, nebst den sitzenden, rundlichen 
Bl. rauhhaarig. Torfwiesen (nordwestl. D.). 8, 9. 

19. Fun. Aetrineen DO. 

Bäume mit handlappigen Bl., 8 männigen Bit. u. 
Flügelfrucht. VUI, 1. L. 

102. Aeer L., Ahorn, Bit. kl^, gelbgrün, meist dol- 
dentraubig. 2|. 

a. Blattzipfal stumpf, ganzrandig. 1. A. cam- 
pestre Bl. 5 lappig, Bit. aufrecht. Gebüsche. 5. — 
2. A. meiispessiil&iiiiiii L., BL 3 lappig, Bit. hängend. 
Abhänge (westl. D.). 4. 

b. Blattzipfel zugespitzt. — 3. A.plantanoIde8 
L*, Blzipfel 3 — 5 zähnig, Bbensträusse aufrecht. Wäl- 
der, Alleen. 4, 5. — 4. A. Pseudoplatänms L., Bl- 
zipfel gesägt, Trauben hängend. Bergwälder. 5, 6* 

20. Farn. Hippoeastaneen DG. 

Bäume mit zsgesetzten Bl. u. unregelm. Bit. 

vn, 1. L. 

103. Aeseülns L., Bosskastanie, "^ 

a. Bl. 7 zählig, Blch. keilfg., Kapseln igel- 
stachelig. — (1.) A, Hlppocastänum L. Bl. weiss, 
mit gelben und roten Flecken. Angepfl. 5, Ö. (Fr. 
off. Gort.) 

b. BI. 6 zählig, mit elliptisclien Blch., Kapseln stachel- 
los. — (2.) 1. P»Tl» I*. ifavia rubra Poir.), Blkr. rot. — (8.) !• 
flftTft Ait. {Pavia flava DC.), Blkr. gelb. 

21* Farn. Ampelideen H. u. B. 

Kletterstrch. m. 5 männigen Bit. u. Beeren. 
V, 1. L. 

Blumenbl. kapuzig zshängend . . 104. Vitis. 

getrennt 105. Ampelopsis. 
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Geranlaceen. 39 

104. TitisTinlif^aL., Weinrebe, BLherzfg., 5 lappig, 
grobgezfthnt, Bit. grünlicli, rispig. B Kiüt. 6. 

105. Ampelapsis quinquefolla R. & Schult. (-4. 
hederacea Mch., Heder a quinqttefoliaJj.), ^^wüder TTietw". 
BLözählig, Blch. elliptisch, gesägt. 5 Zstr. aus Nord- 
amerika. 7, 8. 

22. Tam. Geranlaceen DC. 

Kr. m. gegenst., geteilten Bl. u. zehnmännigen Bit. 
XVI, 1., 2. L. 

Alle Staubgef . fruchtbar ; Griffel bogig 

sich ablösend. . . .* 106. Ger an i um. 

5 Staubgef. fruchtbar, 5 beutellos; 

Griffel spiralig sich ablösend 107. Erodinm. 

106. Geraninm L., Storchschnabel. 

A. BL handfg. 5 — 7 teilig oder -lappig, kreis- 
rund. 

a. Blkr. 2— 3mal länger ak der Kelch. 2j. 
a. Blumenbl. ungeteilt, gross, 
aa. Bitstiele zweiblütig. 

act. Bitstiele stets aufrecht. J. €r. 
silTatleom L., Bit. blauviolett. Waldwiesen. 6, 7. 
ßß. Bitstiele später herabgebogen. 
2. G. pratense L., St. aufrecht, drüsig behaart, Bit. 
blau, Staubfäden am Grunde kreisfg. verbreitert. Wie- 
sen. — 8. — 8. O. palnstre L., St. ausgebreitet, 
mit abwärts gerichteten, drüsenlosen Haaren besetzt, 
Bit. blaupurpurn, Staubfäden lanzettl. Sumpfwiesen. 
6—8. 

yy. Bitstiele später wagerecht ab- 
stehend. — 4. G. phaeam L., BlbL flach, etwas zurück- 
gebogen, braunrot. Gebirge im südl. D., im nördl. 
verwüdert. 5, 6. 
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40 ' Gerftniaceen. 

bb. Bitstiele eiübMtig. — 5. G* san- 

guinSum L., St.. abstehend behaart, Bl. tief 7 teilig, 

Zipfel vielspaltig, Bit. blutrot. Sonnige Hügel. 6 — 8. 

6. 0, slMrlcum L^ BIzipfel rautenfg. längl., Blbl. blass- 

rosenrot, dunkler geädert. Zpfl., hier u. da verwildert. 7, 8. 

/*• Blbl. fast zweispaltig, kleiner, Bit- 
stiele 2 blutig. — 7. G. pjrenaieum L., BIzipfel 
stumpf, Bl. hellpurpuru. Steinige Hügel (südl. D.) . 
5—9. 

b. Blkr. kaum länger als der Kelch. O 

a. Bl. tief 5— 9 teilig, Zipfel lineal. — 8. 
G. dissectum L., Bit. purpurn, Früchtchen u. Griffel 
abstehend drüsenhaarig. Äöker. 5—7. — 9. G, eoliim- 
blnum L. Bit. rosenrot; Früchtchen kahlj Griffel 
flaumhaarig. Abhänge. 6, 7. 

ß, Bl. 7— Ospaltig, Zipfel breit, keüfg. 
aa. St.au8gebreitet,kurzhaarig,Frücht- 
chen nicht runzelig. — 10. G. pusilliiin L., Blbl. aus- 
gerandet, blassviolett; Same glatt. Äcker. 5 — 8. — 
11. G. rotundlfpllnm L., Blbl. ganzrandig, rosenrot; 
Same grubig. Äcker. 6 — 9. 

bb. St. ausgebreitet, mit langen, ab- 
stehenden Haaren, Früehtiehen querrunzelig. — 12. G. 
molle L., Blbl. tief ausgerandet, bla&spurt)um, Frücht- 
chen kahl. Äcker, Wege. 5—9. — 13. G. dlTarieitniii 
Ehrh., oberste Bl. 3 spaltig, der eine Seitenlappen länger,Fr11cht- 
chen kurzhaarig, Blkr. hellrosa. (Schlesien.) 7, 8. 

cc. St. aufrecht, kahl, Früchtchen quer- 
runzelig. — 14. G« lucidum L., St glänzend, oft rot 
überlaufen, Blbl. purpurn, etwas länger ab der kege- 
lige, querrunzelige Kelch. Felsige Orte. 5 — 8. 

B. Bl. 3— 5 zählig gefiedert. — 15.G. Rober- 
tianum L., St. abstehend behaart, oft blutrot über- 
laufen, Blbl. länger als d. Kelch, aufrecht b^iagelt, 
hellpurpum. Wüste Orte. 6 — 9. 
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Balsamineen — Oxalideen. 41 

107. Erodlnm THerit., MiihePiefmaibü^ Bl. gefiedert, 
Bit. purpurn, doldig. Ol. E. etctttarlam THerit., 
Fiederbl. sitzend, tief eingeaohnitten. Äcker. 4 — 10. 

2. £• moseliatlliii PHeirit., moschnfdnftenf, Fiederblätt- 
ehen ktixtfgeafielt, bveiter. (Verwildert.) 5—7. 

23* V^m. Balsamineen Rieh. 

Er. mit wechselst. Bl., fünfmäomgen, unregelm. Bit 
u. elastisch aufspr. Kapseln. — V, 1. L. 

108. Impatieii^ L., Springkromt, Saftige, kahle 
Kr. mit elastisch aufspringenden Kapseln. 

a. Bit. gelb. 1. I. Roli längere L., Bit. hän- 
gend, mit gebogenem Sporn, Bl. eifg., gezähnt. Ge- 
büsche. 7, 8. — 2. 1. parviÄorabc.', Bit. aufrecht, klein, mit 
geradem Sporn. Verwildert. 7, 8. 

b. Bit veis« od» rot . (3,) J., Balsamina L., 
BaUamme. Zpü. 7, S. 

23V«. Fam. Tropaeoleen Juss. VIII, 1,. L. 

109. Tropaeolnm najus L., KapuzimsrkrtBse, Klet- 
terpfl. aus Peru, Bl. sohildfg., rund, Bit orangegelb. 
G 6—9. 

24. Farn. OsxaUdeen DO. 
Kr. mit regelm; zehjunännigen, fünfgi^Saligen BH.X,5. 

110. Oxalls, ScmerMee. Bl. 3 zählig. 

A. Pfl. stengellos; Bit grundständig. 1. O.Ace- 
tosella L. Blkr. weiss, purpurngeadert. 2j. Schattige 
Wälder. 4,5. 

B. Bl. gegenst.; Bit. gelb, zu 2 — 4, in ach- 
seist. Dolden. — 2. 0. stricta L. , mit 1 aufrechten 
Stengel, ohne Nebenbl. 2j. Wiesen, Äcker. 6—10. — 
8. 0. eomienlftta L., ndt miehreren ausgebreiteten 
St, Bl. am Grunde mit 2 kleinen Nebenblättchen; 
Bit. nach dem Verblühen herabgebogen. Äcker. 6 — 10. 
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42 Butaceen — Bhamneen. 

25» Fam. Kutaeeen Juss. 
Halbstrck. mit drüsig punktirten, gefiederten Bl. u. 
4—5 gliedr., 8—10 männigen Bit. — X, 1. L. 
Blumenbl. imgleicli, benagelt; Staub- 

gef. abwärts geneigt 112. Diotamnus. 

Blumenbl. gleich 111. Buta. 

111. "RntsL grsLTeolensL.^ Baute. Bl. 2— Sfach gefie- 
dert, Bit. gelb in Trugdolden. 4 Kult. 7, 8. (Off. Herb.) 

112. Bictamuus albus L (D. Fraxinella Pers.) Dip- 
tam. Bl. Ifach gefiedert, Blch. eifg.lanzettl., feingesägt; 
Bit. rötlichweiss , purpumgeadert, in endst. Traube. 
4 Abhänge (südl. D.). 6, 7. 

2. Ordn. Calyeifloren DC. 

Blume u. Staubgefasse kelchständig. 

26. Farn. Celastrlneen B. Br. 

Holzgewächse mit 4 — 5 männigen, unterst. Bit, Kap- 
selfr. u. gegenst. Bl. — IV u. V. 1. L. 

Kapsel aufgeblasen 113. Staphylea. 

Kapsel 4 — 5 kantig, mit Samenmantel 114.Eyonymii8. 

113. Staphylea pinnata L. Pimpemuss, Bl. gefiedert, 
Blch. länglich, gesägt; Bit. weisslich, in hängenden 
Trauben. 5 Wälder (südl. D.), auoh Zstr. 5, 6. 

114. Ef^onymus L., SpmdeHbawin. 1^ BL gegenst., 
elliptisch; Bit. klein, grünlich. 

a. Äste glatt. 1. E. europaea L., Äste 4 kan- 
tig, Frucht rosenrot, stumpf 4 kantig Gebüsche. 5, 6. — 

2. E. latifolla L., Äste stielrund, Frucht purpurn, ge*- 
flügelt. Gebirge (südl. D.). 5,6. 

b. Äste mit schwarzen Warzen besetzt. 

3. Terrucösa Scop. Wslder (östl. D.). 5, 6. 

27. Farn. RhaiMneen K Br. 

Holzgew. mit wechelst. BL, 4 — ömännigen Bit. u. 
Steinfrüchten. — V, 1. L. 
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Terebinthac6tn— Papilionaceen. 48 

1)15. RhMnnas L., Wegdorn. B Strch. mit kleinen, 
in den Blattwinkeln gehäuften Bit. 

A. Bit. 4m&nnig, grünlich, Bl. gesägt. 

a. Zweige domig, BL armrippig 1. Rh. 
eatbartlea L., Kreuzdorn. Bl. breit elliptisch, Beeren 
schwarz. Grebüsche. 5, 6. (off. Fmct.) — 2.Kh.s8xatIIisL., 
BLlänglich-lanzettl., Beeren dankelfahlgelb. BergwXIder (südl.D.). 6. 

b. Zweige dornlos, Bl. vielrippig. — 3. Bk. pumlla 
li. Zwergstraucb, mit niederliegenden Zweigen u. elliptischen Bl. 
Alpen. 6. 

B. Bit. 5 männig, weisslich; Bl. ganzrandig. — 
4. Rh. Frangula L. {Frcmgula AJjnus Mill.) Zweige 
wehrlos, Beeren rot, zuletzt schwarz. Gebüsche. 5, 6. 
(Off. Cort.) 

28. Fam. Terehinthaeeen DC. 

Holzgew. mit kleinen fünfmännigen Bit. u. nussartigen 
Fr. - V. 3. L. 

116. Rhus L., Sumach. 5 Bit. grünl., rispig. (!) 
(1.) Rh. Toxieodendron Ij, Gifisumagh. Bl. 3 zählig, 
Blch. eifg. Zstr. aus Nordamerika. 6,7. (Off. Fol.) — 
(2.)Rh.TyphInaL. Essighaum. Bl. vielpaarig gefiedert, 
junge Zweige braunrot wollig. Zstr. aus Nordamerika. 
6, 7. — (3.) Rh* Cotlans L. Perück^nbawm^ Bl. ver- 
kehrt eifg. ; unfruchtbare FnK^tstiele dichtzottig. Zstr. 
aus Südeuropa. 6, 7. 

29. Fam. Papilionaeeen L. 

Pfl. mit zsgesetzten Bl, u. Nebenbl.; Bit. schmetter- 

lingsfg. , mit 10 ein- od. zweibrüderigen Staubgef. ; 

Hülsenfrucht. — XYII. 3. L. 

I. Samenlappen flache Hülse zweiklappig. 
A. Staubgefässe 1 brüderig. 

a. Bl. einfach. 
Kelch 21ippig,bi8 zum Grund© geteilt . 117. U lex. 
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Kelch kurzglockig . . . . . . 119. G-enis^ta. 

b. Bl. Szählig. 

Kelch 2 lippig. ' 

Griffel kreisfönnig einge- 
, rollt 118. Sa.ro.th^minjfl- 
Grriffel aufwärts geboge.E 120. Cytisus. 

Kelch 5 spaltig ; Sduffcheu 
zugespitzt .......... 12^. Ononis. 

c. Bl. 7 — 9 zählig ge- 

fiogert 12i. Lupinus. 

d. JBl. unpaarig gefie^ 

dert. ' 
Kelch bauchig, später ge- 
schlossen 123. Anthyllis. 

Kelch glockig. ....... . ISI. #alega. 

B. Staubgefäs8e2bräderig. 

a. Bl. Szählig. 
Schiffchen stumpf, ungeschnäf 

belt. , ... 

Hülse aiahelig oder einge- 
rollt; Griffel der Fa^e 
anliegend. . 124. Medicago,^ 

^üHe liueal, gerade. . . » l^öi T^rigon.ella. 

H<ilse kurz, 1 -^2samigf 

Bit. traubig 126. Mel.ilotus. . , 

Blume bleibend, Bit. in 
KöpfchMi .,.,-. ..• 127^ Trifolium. 
Schiffchen spit;z, geschnäbelt. 

Hülse cyKndrisch ... . . 129. liotus. ' 

Hüiöe 4kantig geflügelt. . 130. Tetragonolobns. 

b. Bl. 6 zählig gefin- 
gert . . .... .V ... 128. Dorycnium. ' • 

c. Bl. unpaarig gefiii-' ' 
dert. 

Griffel kahl. (Krftutei-O 
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Schiffchen getreimtblÄttrig 133. Glycyrrhiza. 
-Schiffchen verbimden. 

spitz 136. Oxytropis. 

stampf. 

Hülse aufgeblasen . 135. P ha ca. 
Hülse halb 2 fächerig 137. Aatragalus. 
Griffel behaart. (Holzgew,) 
Schiffchen spitz ; Hülse auf- 
geblasen 133. Oo lutea. 

Schiffchen stumpf; Hülse 

flach 134. Robinia. 

117. ülex europaens L., Stechginster. 5 BL pfriem- 
lich, stechend i Bit. gelb, einzeln. Sandige Orte (nördl. 
D.). 5,6, 

118. Sarothamnas se<»piirias Koch., Besenstremch, 
(S* vulgaris ^imm.y SparUum scoparium L.) Äste 
scharfkantig, rutenfg., Bl. 3 zählig, Bit. gelb, ansehn- 
lidi, achsdst. % Hai(^n. 5, 6. 

119. Genista L. Ginster, Halbsträucher mit ein- 
fachen Bl. u. gelben Bit. IJ 

. A. St. ^wehrlos. 

a. Äste nicht gegliedert, hart und kantig. 
1. Cr. pilösa L. Bl. längl., stumpf, unterseits kurz sei- 
denhaarig j Bit. seitenständig nebst den Hülsen seiden- 
haarig. Hügel. 6, 6. — 2. G. tinetorla L. Bl. lanzettL, 
kahl; Bit. m endst. Trauben, nebst den Hülsen kahl. 
Abhänge, Wälder. 6, 7. 

b. Äste gegliedert, breit geflügelt. — 3. Gt. 
sagittaüs L. (Cytisus sag. Koch), Bl. fast anliegend, 
Bit. in endständiger Traube. Waldwiesen. 5, 6. 

B. St. mit dornigen Zweigen. — 4. G. germa- 
nica L., rauhhaarig, Deckbl. pfriemlich, Wälder 5—7. 
5. G. anglica L., kahl, Deckbl. blattähnlich. Haiden 
(nordwestl. D.). 5, 6. 
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120. Cytisns L. Geisidee, 5 Bl. 3 zählig, Bit. gelb. 

a. Bl. in verlängerten Trauben. (1.) C. Labur- 
num L. Goldregen^ Trauben hängend, Hülsen anlie- 
gend behaart. (!) . Zstr. 4, 5. — 2. C. nigrricsns L., 
Trauben aufrecht; Pfl. beim Trocknen schwärzlich. 
Bergwälder (nicht im nördl. D.). 6, 7. 

b. Bit. in endst. KOpfohen. — 8. C. capitatas Jacq., Äste 
steif, mtenfg., abstehend behaart. Sonnige Orte. 6. 

c. Bit. seitenständig, zu 2. — 4. C. BatlsboneBsls Schaeff. 
(C. supinus Jacq. C. biflorw l'Herit.) Äste gestreckt, angedrückt 
behaart. Haiden (südOstl. D.) 6, 6. 

121. Luplnus L., Wolfsbohne. Bl. 7—9 zählig ge- 
fingert, Bit. quirlig, in Ähren od. Trauben. O (Fut- 
terkr. aus Südeuropa.) — (1.) L. Intens L. Bit. gelb, 
Blch. länglich. 5—7. — (2.) L. albus L. Bit. weiss, 
Blch. längL-verkehrteifg. 6—8. — (3.) L. angustifo- 
lius L. Bit. blau, Blch. lineaL 5,6. 

122. Onöiiis L., Hauhechel Bl. 3 zählig, Bit. rosen- 
rot. 4 

a. Zweige dornig. 1. 0. spinOsa L. St. auf- 
recht, mit 1 Haarzeile. Wiesen. 6, 7. (Off. Rad.) — 
2. 0. repens L., St. liegend, ringsum zottig. Trockene 
Wiesen. 6, 7. 

b. Zweige domlos. — 3. 0. arrensls L. (O. 
hdrdna Jacq.) St. aufrecht, ringsum zottig ; Bit. an d. 
Spitze der Zweige dichtstehend. Wiesen (nördl. D.). 6, 7.' 

123. Anthyllis Talneraria L., Wundklee. Bl. gefie- 
dert, Bit. gelb, in endst. Köpfchen mit fingerig zerteil- 
ter Hülle. 4 Grasplätze. 5—7. 

124. Medlc&go L., Sdmeckenklee, Bl. 3 zählig. 

A. Blch. länglich, obere lineal; Bl. in locke- 
rer Traube; Hülsen dornlos. 2}. 
1. M. satiTa L. Luzerner Klee, Bit. bläulichviolett. 
Hülsen spiralig. Kult. 6—9. — 2. M. falcEta L. Bit. 
gelb, Hülsen sichelig. Grasplätze. 6 — 9. — M. falcato- 
sativa Rb. (M. media Pers.) Bit. anfangs gelb, dann 
grün, endlich schmutzig violett. 
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B. Blch. verkehrteifg. ; Bit. sehr klein, in kopf- 
ähnlicher Traube. O 

a. Köpfchen reichblütig; Hülsen dornlos. — 
3 M. lupnllna L. Wege, Wiesen. 5—9. 

b. Köpfchen armblütig; Hülsen dornig. — 
4. M. minima Willd. Nebenblättchen fast ganzrandig. 
Sandfelder. 5, 6. — 6. M. mACulata Wüld. (if. arabica All.) 
Nebenbl. gezähnt, Blch. purpurn gefleckt. Bei Fabriken verwil- 
dert. 5,6. — 6. M. hispYda Gaertn., Nebenbl. fiederspaltig. Bei 
Fabriken verwildert. 6—8. Var. a. denticulata Willd., Dor- 
nen d. HtLlse lang, hakig|; — ß* apiculata Willd. Domen kurz, 
gerade ; — y. Terebellum Willd., Httlaen mit 4 — 6 Windungen, 
sehr kurzdomig. 

125 Trigonella Foennm graeeum L. Bockshorn, 
Bl. 3 zählig, Bit. gelblichweiss, zu 1 — 2 blattwinkelst. Q 
Kult. 6, 7 (Off. Sem.). 

126. Mclüötus L. SonigMee, Steinklee. Bl. 3 zäh- 
lig, mit keilfg., gezähnten Blch. (G-eruch des trocke- 
nen Krautes heuähnlich.) O 

A. Trauben locker, einseitswendig. 

a. Trauben schon beim Aufblühen verlängert, 
o. Bit. gelb. 1. M. maerorrbizus Willd. 

(M, ältissimus ThuilL), Fahne und Flügel so lang 
wie das Schiffchen; Hülse kurzhaarig. Ufer, Wege. 
7 — 9. — 2. M. offieinalis Desv. (Jf. arvertsis Wallr., 
M, Petitpierreanus Willd.), Fahne u. Flügel länger 
wie das Schiffchen, Hülse kahl. Äcker, Wege. 7 — 9. 
(Off. Herb.) — 3. M. dentatns Pers., Flügel kürzer 
als die Fahne, länger als das Schiffchen ; Hülse kahl. 
Blch. fast domig gesägt. Ostsee, Salinen. 7, 8. 

ß. Bit. weiss. — 4. M. albus Desr. (M. 
vulgaris Willd.) Wege. 7—9. 

b. Trauben kurz, später verlängert. — 6. M. parlflörus 
Desv., Bit. sehr klein, gelb ; Hülse fast kugelig. (Eingeschleppt.) 6, 7. 

B. Trauben rundlich, gedrungen. — (6.) M. eoernlSns 
Desv. (SchäbxiegerJdee) , Bit. blau , Hülse längsstreiflg. Kult. u. 
Terwüdert. «, 7. 
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127. Trifolimn L. Klee. 

A. Köpfchen gednmgen, Bit in demselben nn- 
gestielt und deckblattlos. 

a. Blkr. 2—3 mal länger als der Kelch, 
aa. Köpfchen nindlicheifg. 2j. 

a, Bit. purpurn. 1. Tr, pratense L., 
Blch. verkehrteifg , Kelch weichhaarig, 10 nervig. 
Wiesen. 6—9. — 2. Tr. medYum L. Blch. elliptisch, 
Kelch aussen kahl, 10 nervig. Trockene Wiesen. 6 — 8. 
8. Tr* alpestre L., Blch. lanzettl., Kelch weichhaarig, 
20 nervig. Bergwiesen. 6 — 8. 

/?. Bit. weiss. — 4. Tr. oehroleucnmL., 
Blch. längL, Kelch abstehend behaart, 10 nervig. Wald- 
wiesen. 6, 7. 

bb. Köpfchen später längl. walzenfg. Bit. 
purpurn. — (5.)Tr. incarnatiim L., Blch. verkehrteifg., 
Köpfchen einzeln, Kelch behaart, 10 nervig. O Kult. 
6—7. — 6. Tr. rubens L., Blch, lanzettl., Köpfchen 
meist gepaart, Kelch kahl, 20nervig. 2j. Bergwälder. 6, 7. 

b. Blkr. den Kelch nicht oder nur wenig 
überragend. 

tx, Kelcbzähne lang zottig. — 7. Tr. 
arrense L. Blch. lineal längl., Bit. fleischrot. Äcker, 
Haiden. 7—9. 

^. Kelchzähne kurz. — 8. Tr. strifttum 
L. Blch. keil%., Fruchtkelch aufgeblasen. Sonnige 
Abhänge. 6, 7. — ». Tr. ge«1»r«m L., Zfthne des waliliobaii 
Frachtkelches starr, surückgekrtlmmt. (Im sttdwestL D.) 6 — 7. 

B. Köpfchen lockerblütig, kugelig; Bit. in 
demselben mit Deckbl. versehen u. gestielt, 
die unteren meist herabgebogen, 
a. Bit. weiss. 4 

aa. Kelchzähne gleichlang ; St. aufrecht. 
10. Tr* montllniim L., Blch. längl., unterseits behaart, 
gezähnt. Bergwälder. 5—7. 

bb. Obere Kelchz&hne länger. 

a. St. niederliegend, kriechend. — 
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11. Tr.repens L.,Blch.verkehrteifg., Nebenbl.trocken- 
hÄutig. Wiesen, Wege. 5—ia — 12. Tp. fragif^ 

nun L., Köpfchen in yielteiliger Hülle, Bit. fleisch- 
rot, rruchtkelch weiss, aufgeblasen, netzadrig. Feuchte, 
salzhaltige Wiesen. 6 — 9. 

^. Staufsteiffend. — 13. Tr. hybrf- 
dmn L., St. hohl, ganz kahl (bei b. elegans fest, 
oben weichhaarig u. kreisfg. ausgebreitet) ; BH. später 
rosenrot — daher das Köpfchen oben weiss, unten 
rötlich. Wiesen. 5—9. — 14. Tr.parriflöramEhrh.jCwerg- 
lLaft; Blkr. den KelcX nicht ttberragend; Nebenbl. hftutig. 5. 

b. Bit. gelb, spater bräunlich. O 

aa. St. aufrecht. Köpfchen endständig. 
— 16. Tp. spadleeain L., Köpfchen walzenfg., später 
dunkelbraun. Torfige Gebirgswiesen. 6—8. 

16. Tr. badlnm Schreb., KOpfch. kugelig, gross. Alpen. 7, 8. 
bb. St. niederliegend und aufstrebend. 

Köpfchen von unten an seitenst. 

a. Köpfchen vielblütig; Fahne stark 
gefurcht. — 17. Tr. agrarium L. (Tr, aureum Poll.), 
Blch. sitzend; Nebenbl. länglich, Trockene' Wiesen. 
6, 7. — 18. Tr. procumbens L. (Tr,campestre Schreb.) 
mittleres Blch. länger gestielt; Nebenbl. eifg. Äcker. 
6^ — 9. [a. majus, aufrecht, mit grösseren, dunkel- 
gelben Köpfchen; ^- ß. minus, niederlicgend , mit 
kleineren, hellgelben Köpfchen.] 

ß. Köpfchen armblütig ; Fahne kajim 
ffefurcht, zusammengefaltet. — 19. Tr. filiforme Koch 
( Tr. minus Sm.), St. fädlich, Bit. hellgelb. Wiesen. 5—9. 

128. Dorfenlam PontAplijlUm Soop., Bartkke. Bl. scheinbar 
5zälilig, Fahne weiss, Schiffchen violett. % Sonnige Abhänge 
(Btl&D.). ß,«. [Tar. a. h&rbaceamYilL, ganz krautig;—/*, suf- 
frnticosnm Vill., St. unten holzig.] 

129. Lotus eornieidatas L., Schotenklee. St. meist 
niederliegend, Bl. durch die blattartigen Nebenbl. 
scheinbar 2paarig gefiedert, kahl, Bit. gelb. 2j. Wie- 
sen: 5—9. — [Var.: ß. ciliatus Koch, Bl. kahl, ge- 

Schlicknm, Exkursionsflora f. Deutschi. 4 
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wimpert; — y. hirsutus K. & Th., behaart; — 
S. tenuifolius Rb., Blch. länglich-lanzettl. ; — £. ali- 
ginosus Schk. (major Sm.). St. hohl.] 

130. Tetragonolöbns Scop., Spargelerbse. Bl. Szäh- 
lig. 4 1. T. 8iliqu9siis Rth., niederliegend, Blt.gross, 
schwefelgelb; Hülsen schmalgeflügelt. Wiesen. 5,6. — 
(2.) T. parpareas Mnch., aufrecht, Bit. scharlachrot. 
Hülsen breit geflügelt. Kult. 6—8. 

181. GalSga officinalls L., Geisrcmte, Bl. gefiedert, 
Bit. likf in Trauben, die länger als ihr Blatt sind. 2j. 
Zpfl. 6, 7. (Fr. ofif.) 

132. Glycyrrhlza glabra L., 8ü$sholz. Bl. vielpaa- 
rig, Bit. rötlich, in Ähren, die kürzer als ihr Blatt. 2j. 
Kult. 6. (Off. Rad.) 

133. Colut^a L., Blasenstrauch. 5 Bl. vielpaarig. 
(1.) C. arborescens L. Blch. elliptisch, Bit. gelb, 
Hülsen geschlossen. Zstr. 6,7. -— (2.) C. crucnta 
Ait., kleiner, Blch. verkehrteifg., Bit. gelbrot. Hülse 
vom klaffend. Zstr. 6, 7. 

134. Bobinia li.^ Bohinie. ^ Bl. vielpaarig gefie- 
dert. (1.) R. Pseud-Aeacia Jj. (^kazte)^ hoher Baum 
mit domigen Zweigen, weissen Bit. in hängenden 
Trauben. Kult. 6. — (2.) R. hispida L. domloser 
Strch. mit rosenroten Bit.; Bitstiele u. Kelche braun- 
rot, borstig. Kult. 6—9. 

135. Phaca L., Berglinse. Alpenkräuter. 

A. Bit. weiss und blaugescheckt; St. nieder- 
liegend. 

a. Schiffchen so lang als die Fahne. 1. Ph. 
astragalina DC. Bl. 10— 12 paarig, Hülse rauhhaarig. 
Alpenwiesen. 7, 8. 

b. Sohiffchenviel kürzer als die Fahne. 2.Ph. anstra- 
Its L. Bl. 6 paarig, HtQse kahl. (Höhere Alpen.) 7, 8. 
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B. Bit. gelb. — 3. Ph. frlgida L. St. einfach, 
B1.4 — ^5 paarig, kahl, Nebenbl. oval. Alpenwieeen. 7,8. 

4. Ph.alpi]Ul Jacq. St. äitig, Bl. 9-^10 paarig, flaumhaarig ; 
I^ebenbl. lineal. (Alpen.) 7,8. 

186. Oxytröpis DC, Fdhnmwicke. 1\, Niedrige Kr. 
mit vielpaarig gefiederten Bl. 

A. Pfl. stengellos, Bl. u. Bit. grundst. 

a. Bit. die Bl. kaum überragend, violett 
^trocken blau)'. 1. 0. montüna DO. Alpenwiesen. 7, 8. 

b. Bit. die Bl. weit überragend, gelb. — 2. 0. f am- 
j^strls DG. (Alpen.) 7,8. 

B. St. beblättert, mit achselst. Bittranben. — 8. 0. pilSiA 
DO. sottig, Bit. ockergelb. Felsige Httgel. 6, 7. 

137. Astragälus L., Traganth. 2j. Bit. in Trauben. 

A. St. ausgebreitet. 

a. Bit. gelblichweiss. 1. A. glyeypliyllos L., 
kahl, Blch. 6 — 6 paarig, eifg. (süssschmeckend). Hülse 
lineal, kahl. Walder. 6,7. — 2. A. Cicer L. St. an- 

.liegend behaart, Blch. 8 — 12paarig, länglich; Hülse 
rundlich, aufgeblasen, rauhhaarig. Wege. 6, 7. 

b. Bit., bläulich oder rötlich. — 3. A. danl- 
eas Betz {A, Hypoglotbis Aut.), St. anliegend behaart, 
Blch. lanzettl. ; Bit. violett, in kop^lhnl. Trauben. 
Bergwiesen. 5, 6. — 4. A. arenarlus L., grauseiden- 
haarig (bei b, glabrescens fast kahl), Blch. lineal; 
Bit. fleischrot od. weiss. Sandfelder (nordöstl. D.). ÖJ. 

B. Pfl. atengellos, flngerh. — 6. A. exseipns L., sehr 
xottig; Bit. schwefelgelb. Httgel (mittl. D.). 6. 

H. Samenlappen flach; Hülse quergliederig. 

A. Bit. in einfachen Dolden. 
Hülsenglieder gestreckt. 

Schiffchen geschnäbelt . . . 138. Ooronilla. 
Schiffchen ungeschnäbelt. . . 139. Ornithopus. 
Httlsenglieder hufeisenfg.gebogen 140. Hippocrepis. 

4* 
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B. Bit. in Trauben od. Ähren. 

Hülse 1 gliederig, Isamig, runzlig- 
domig 141. Onobrychis, 

Hülse mehrgliederig ; Schiffchen 

länger als der Flügel 142. He dys ar um» 

138. Coronilla L., Kronwicke. Bl. gefiedert; Bit. 
doldig. 4 

A. Bit. weiss und rötlich. 1. C. raria L. 
Hügel. 6—8. 

B. Bit. gelb. 

a. St. krautartig. — 2. B. montaiia Scop., Blclu 
6 paarig, oral ; Nebenbl. fadenfg. d*, 7. 

_ b. St. halb strauchartig^ Blch. Törkehrtei^. — 
3. C. Taginalis Lam. St. ausgebreitet, Nebenbl. blattartig, ver- 
wachsen. Hügel. 5, 6. — 4. C. EmSrttS L. St. aufrecht; Dolden 
3bltLtig,Blumenbl.langbenagelt. AmFusse der Alpen, auohZstr. 6,6. 

139. Ornitliöpus L., Vogelfuss, Bl. yielpaarig, Bit. 
in Dolden mit gefiedertem Stützblatte. O !• 0. per- 
pusillus L. St. niederliegend, Bit. gelb. Sandfelder. 
5—7. — (2.) 0. saUyus Brot. (Serradella), St. auf- 
strebend, Bit. rötlich, mit langen, pfrieml. Kelch- 
zähnen. Kult. 6, 7. 

140. Hippoerepis oomOsa L., EkfeieenMee, St. 
niederliegend, BL vielpaarig; Bit. gelb. 2j. Wiesen, 
(mittl. u. südl. D.). 5—7. 

141. Onobryehis satlva Lam., Esparsette. Bl. viel- 
paarig; Bit. rosenrot, in achseist. Trauben. Kult. 5 — 7. 

142. Hedysämm obscurum L., SüsskUe, 4 Bl. 
vielpaarig, Bit. purpurn, in gedrängter Traube. (Alpen, 
Sudeten.) 7,8. 

m. Samenlappen dick, fleischig. 
A. Bl. paarig gefiedert. 
Oriffel fädlich, ringsum zottig öder 

nur aussen bärtig 143. Vicia. 

flaumhaarig 144. Ervum. 
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OriffelSkantigzsgedrücktfinneii zottig 145. Pisum. 

Oriffel flach, innerseitt behaart. . . 146. Lathyrus. 
B. Bl. 3 zählig. 

Schiffchen mit den Q-eschlechtst. spi- 
ralig 147. Phaseolus. 

143. Tiela L., Wicke, Oft kletternde Kr. mit 
paarig gefiederten Bl. 
A. Bl. mit Wickelranke. 

a. Trauben langgestielt, vielblütig. 2j. 

a. Bl. vielpaarig, Blch. länglich- lineaL 
aa. Bit. blau oder violett; Nebenbl. 
halbspiess- oder halbpfeilfg., ganzrandig. 1. V. Craeea 
li. (Öracca moffor Qren u. Godr.). St. kletternd, flaum- 
haarig; Traube einseitswendig, so lang oder länger 
als ihr Blatt. Hecken. 7,8. [Var.: ß. tenuifolia 
Roth. St. meist kahl, Bit. gross, Platte der Fahne 
doppelt so lang als ihr Nagel; — y. villosa Roth. 
St. zottig, Platte und Fahne halb so lang als ihr 
Nagel.] — 2. T. cassublea L. (Ervum cass. Peterm.), 
Traube kürzer als ihr Blatt. Bergwälder. 6, 7. 

bb. Bit. weiss, bla^eadert; Nebenbl. 
gezähnt. — 3. T. silyatica L. (Srvum 8, Peterm.) 
Nebenbl. vielzähnig. Bergwälder. 7, 8. — 4. y. OrSbns 
DC. (Ervum Or. Kittel, Orobm siboatiau L.) Bl« ohne Wiokelranke, 
Nebenbl. am Grande etwas gexUint. (Schleswig, Spessart.) 6, S. 

/?. BL 4 — öpaarig, Blch. eifg., gross. — 
5. T. dumetöriim L. Bit. rotviolett, NebenbL viel- 
zähnig. BergWälder. 7,8. — 6. T. pisiformis L. 
(^ßrvwnp. Peterm.) Bit. gelblichweiss; Nebenbl. gross, 
halbherzfg., gezähnt. Bergwälder (südL D.). 6, 7. 

b. Trauben kurzgestielt, 2 — 5 blutig und 
kürzer als ihr Blatt. 2j. — 7. T. seplam L. Bl. 4—6- 
paarig, Bit. schmutzigviolett (bei /j. ochroleucaBast. 
blassgelb). Hecken. 4 — 6. 

c. Bit. 1—2, blattwinkelst. O (8.) V. sativa 
L. Blch. verkehrteifg. bis lineal, stachelspitzig, gestutzt; 
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Bit. mit blauer Fahne u. purpurnen Flügeln; Hülsea 
gelbbraun, aufrecht (bei ß, angustifolia All. ab* 
stehend, zuletzt kahl und schwarz). Kult. 6, 7. 

* 9. T. IntSa L. Bloh. lineal, stumpf; Bit. blassgelb. Unter 
der Saat. (Mittelrbein). 6. 7. 

B. BL ohne Wickelranke. — 10. T. Faba L. 

(Bausbohne ^ Saubohne) St. aufrecht, Bl. annpaarig,. 
Bit. gross, weiss, Flügel schwarzgefleckt. Kult. 6, 7. — 
U.V. lathyroldes L., St.'niederliegend, Blch. verkehrt- 
herzfg., Bit. klein, blassviolett. Weiden. 4—6. 

144. Eimm Tourn., Linse, Schwache, kletternde 
Kr. mit kleinen, bläulichen Bit. in langgestielten 
Trauben. O 

A. Bl. mit Wickelranke, 3 — 6 paarig. 

a. Nebenbl. halbpfeilfg. 1. E. li&sütimi L. 
(Vicia hirs. Koch.), Blch. lineal, gestutzt; Hülse weich- 
haarig, 2 sämig. Gebüsche, Äcker. 6,7. — 2. E. tetra- 
spermum L. ( Vicia t, Mnch.) Blch. lineal, spitz; Hülse 
kahl, 4 sämig. Sandige Orte. 6, 7. 

b. Nebenbl. lanzettlich. — (3.) E. Lcns L. 
(Lens esculenta Mnch.), Blch. lanzettl. Kult. 6,7. 

c. Nebenbl. ungleich gestaltet. — 4. £• monanthos 
L., das eine Nebenbl. lineal, das andere gestielt u. handfg. Tiel- 
spaltig; Bit. einzeln. Hie nnd da kult. nnd rerwildert. (Mittel- 
rhein.) 6 — 8. 

B. Bl. ohne Wickelranke, vielpaarig. — 5. E. 
Ervilia L. (Ervilia »a*wa Lk), Blch. langl.^ gestützt,- 
Hülsen fast perlschnurfg. Kult., unter den Linsen. 
(Mittelrhein.) 6,7. 

145. Pisum Tourn., Erbse, Kletternde Kr. mit 
Wickelranken; Nebenbl. gross, den Bl. ahnlich. O 

(l.)P. satlTumA., Brechr, PflücJcerbse. Hülse walz- 
lich, Samen kugelig, gelblich; Bit. weiss. Kult. 5,6. 
[Var. ß, arvense L., Samen kantig, graugrün, braun- 
punktirt; Bit. rot.] — 2. P. saeeharatam Host., 
Zuckererhse, Hülse flach, Bit. weiss (Samen gelb) oder 
bunt (Samen graugrün). Kult. 6 — 9. 
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146. Lftthjms L., Platterbse, 

A. Bl. okne Fiederblättchen (nur Nebenbl. u. 
Blattstiel). O !• !<• Aph&ea L. (Aphaca vulgaris 
PrösL), Nebenbl. gross, ei-spiessfg., Blstiel rankend, 
Bit. gelb. Unter der Saat (südwestl. D.). 6. — 

2. L.1li88elIaL. Nebenbl. pfriemlich, sehr klein, Blstiel 
blattartig, lansettl., rankenlos, Bit. purpurn. Äcker. 5 — 7. 

B. Bl. 1- bis mehrpaarig gefiedert, mit Wickel- 
ranke endigend. 

a. Bit. zu 1 — 2, an langen Stielen, St. ge- 
flügelt. O — (8.) L. satlYUS L. (Kicherling, Cicerc^äa 
sativa Alfld.) Bit. einzeln, bläulich, rötlich und weiss. 
Hülse 2 flügelig. Kult. 5, 6. — 4. h, hirsnta L. Bit. 
zu 2, violettrot, später blau, Hülse rauhhaarig. Unter der Saat.6, 7. 

b. Bit. in mehrblütiger Traube. 2j. 
aa. St. kantig, nicht geflügelt. 

a. Bl. 1 paarig. — 5. L. pratensis 
L. {Oröbus pra/.» Doli.) Nebenbl. breitlanzettl. , Bit 
gelb. Wiesen, Hecken. 6, 7. — 6. L. tuberOsus L. 
Nebenbl. lineal, Bit. purpurn, W. mit haselnussgrossen 
Knollen. Felder. 7, 8. 

ß, Bl. 4 paarig. — 7. L.maritimus 
Big. {Pisum mar. L., Orohus mar, Rb.) Fahne pur- 
purn, Flügel bläulich rosenrot. Ostsee. 6 — 8. 
bb. St. deutlich geflügelt. 

a, Bl. 1 paarig. — 8. L. silrester L. 
Blattstiel halb so breit (bei ß-, platyphyllos Retz. 
ebenso breit) geflügelt, wie der St., Bit. blassrot(bei 
y. latifolius L. schön rosenrot) Wälder. 7, 8. 

ß, Bl. 2 — mehrpaarig, — 9. L.pa- 
lusterL. Blch. 2 — Spaarig, lanzettl. lineal, Bit. blau. 
Sumpfwiesen. 7, 8. — lo. L. heteraphyllns L. Untere 
Blch. 1 paarig, obere 2—3 p., bläulichgrün, lanzettl., zugespitzt. 
Bit. purpurn. 7, 8. — 11. L« pisiformis L. Blch. 8—6 paarig, 
eifg. längl., Nebenbl. fast grösser, Bit. trübrot. (Bei Harienwer- 
der.) 6, 7. 
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0. Bl. mehrpaang gefiedert, ohne Widselranke, 
Bit. purpurn bläulich, in Jsurzen Trauben. 
4 (Orobua L.) 

a. Bl. 2— 3 paarig. — 12. L» montftBiis 
Bernh. (L. macrorrhiaus "Wimm., Orohus tuberosum L.) 
W. knollig verdickt, St. geflügelt, Blch. längl. lan- 
zettlich (bei b. tenuif olius Roth, fast lineal). Wäl- 
der. 4, 5. — 13. L. Tenmn Bern. (Orohus v, L.) 
St. nur oben schmal geflügelt, Blch. breiteifg., zuge- 
spitzt. Wälder. 4, 5. 

b. BL 4 — 6 paarig, — 14. L. nlger Beruh. 
(Orohiis n. L.) St. flügellos, Blch. oval, unterseits blau- 
grün, getrocknet schwärzlich. Wälder. 6, 7. 

147. Phase^Ius L., Schmmkbohne, Q St. windend, 
Bl. Szähliff, Bit. weiss oder rötlich. (1.) Ph. TolgS- 
ris L. {Scnneidebohne\ Traube armblütig, kürzer als 
ihr StOtzblatt, Hülse glatt. Kult. 6—8. [Var. ß. 
nanu 8 L. {Zwerg' oder Strauchbohne)] St. niedrig, 
nicht windend.]— (2.) Ph. mnltlflOniB Willd., (Feuer- 
bohne), Traube reichblütig, länger als ihr Stützblatt, 
Hülse rauh. Kult. 6—8. 

30. Fam* Anygdaleen Juss., Steinobst. 

Holzgew. mit vielmännigen, eingriffeligen Bit. 
u. Steinfrucht. — XII, 1. L. 

Steinfrucht saftlos, aufreissend . . 148. Amygdalus. 
Steinfrucht saftig. 

Stein grubig furchig 149. Persica. 

Stein nicht grubig, oft glatt. 150. Prunus. 

148. Amygdftlus L., MandeJbaum. Bl. lanzetüich, 
gesägt, Bit. rosenrot, t (1*) A. eommlnis L. Kelch- 
röhre glockig. Kult. Baum. 3, 4. (Off. Sem.) — 
(2.) A. nana L., Zwergmandd, Kelchröhre walzen- 
fg. Zstr. mitrutenfg. Zweigen. 4. 
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149. Persiea mlgrftrfs Mill. (Amygdalus J^sica 
li.), PfirsiiMaum, J Bl. lanzettl., gesägt, Bit. rosen- 
rot. Kult. 4. 

150. Pranas L. 5 Bit. weiss. 

A. Bit. einzeln. 

a. Bl» rundl. eifg., Fr. sammetliaarig. (1.) 
Pr. Armeniftea L. , Äprikosenbaum. Bit. etwas röt- 
lich. Kult. 3, 4. 

b. Bl. elliptisch oder länglich. Fr. bereift. 
a. Frucht kugelig, aufrecht. — 2. Pr. 

.spiaUsa L., Schlehe, Schwarzdorn. Sparriger, domiger 
Strauch, Bl. unterseits wie die Bitstiele kahl. Hecken. 
4, 5. (Fr. off. Flor.) [Var. |?. c o a e t a ne a , Bl. u. 
Bit. gleichzeitig.] 

ß. Frucht kugelig, hängend. — (3.) Pr# 
insititia L., Haferschlehe, Spilling, Zweige, Blatt- 
unterseite und Bitstiele weichhaarig. Kult. {Pflaume 
mit schwarzblauer Fr., Miräbeüe mit gelber, kleiner 
Fr., Beine-Claude mit hellgrüner Fr.) 4, 5. — (4.) 
Pr. eerasifSra Ehrh., Kirschpflaume, Zweige u. Bit- 
stiele kahl; Fr. rot, kirschähnlich. Kult. 4, 5. — 
J. Fr. länglich, hängend. — (5.) Pr. 
wetschenhaum. Zweige kahl. Bitstiele 
u. Blattunterseite weichhaarig, Bit. grünlichweiss. 
Kult. 4. 

B. BU. doldig; Fr. unbereift, kahl. ' 

a. Blstiel mit 2 Drüsen , Fr. süss. — 6. 
Pr. aTium L. (Cerasus nigra Mill.), Süsskirsdhe, 
Vogeüci/rsche, BL unterseits weichhaarig, oberseits matt. 
Hecken, in vielen Spielarten kult. 4, 5. 

b. Blstiel drüsenlos. Fr. sauer. — (7.)Pr. 
Ceräsus L. {Cerasus vulgaris Wi)\,\ Sauerhirsche, Bl. 
kahl, glänzend; BlbL rundlich. Kult, in vielen Spiel- 
arten. {MoreUen mit dunklem Safte off.) 4, 5. — 



Digitized by VjOOQIC 



58 Bosaceen. 

(8.) Pr. Chamaeeerftsos Jacq., Zwergkirscht, £1. kahl, 
Blbl. verkehrteifg. ; Fr. mit spitzem, kantigen Stein. 
Kult. 4, 5. 

C. Bit. in Trauben; Fr. unbereift, kahl. 

a. Bit. in hängenden Trauben. — 9. Pr. 
Padas L., AMkirsche^ Faulkirsche, Bl. ländlich, fein« 
gesägt, Bande mit weissen Höckerchen. Gebüsche. 5. 
(Fr. off. Cort.) 

b. Bit. in aufrechten Trauben. — (10.) 
Pr. Lanro-Cerftsus L., KirsMorher. Bl. lederig, 
glänzend. Zstr. aus Südeuropa. 5. (Off. Folia.) 

c. Bit. in aufrechten, kurzen Doldentrau- 
ben. — 11. Pr. Mahaleb L., Weichsel BL rondL 
eifg. Hecken (südwestl. D.). 4, 5. 

31« Farn« Bosaeeen Juss. 

Bl. vielmännig, mehrgriffelig, unterst.; Bl. meist ge- 
fiedert, mit Nebenbl. — XII, 2., 3. L. 

A. Kelchzipfel einreihig, so 
viel als BlumenbL 
Kelchröhre offen. 

Blume 5 blätterig. 

Fruchtkarpeüe kapselar- 
tig, mehrsamig .... 151. Spiraea. 
beereÄartig, 1 sämig . 159. Bub us. 
Blume 8 blätterig. 

Fr. mit langem federigen 

Griffel 152. Dryas. 

Kelchröhre die Fruchtknoten ein- 
schliessend. 
Kelohröhre kreiselfg., hakig- 
borstig 158. Agrimonia. 

— krugfg., zuletzt fleischig . 160. Bosa. 
B. Kelchzipfel zweireihig, dop- 
pelt so viel als BlumenbL, 
abwechselnd kleiner. 
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Fr. durch endet. , bleibenden 

Griffel langbegrannt 153. Q-eum. 

Griffel seitenst., abfallend. 
Stanbgefässe zahlreich. 

Fruchtboden kugelig, saf- 
tig 154. Fragaria. 

— kugelig, schwammig 155. Comarum. 

— flachgewölbt, trocken 156. Potentilla. 

Staubgef. 5 oder 10 . 167. Sibbaldia. 

151. Spiraea L., Spierstaude, Bit. weiss. 
A. Stattliche Kräuter. 4 

a. Bit. einfach gefiedert, Bit. in Ebensträuss- 
chen. 1. Sp. Ulmaria L. {Uhnaria peniapetalaQclih,} 
St. beblättert, Endblch. grosg, tief 3 teilig, Kapseln 
gedreht. Gräben, Ufer. 6, 7. (Var. /?, discolor^ 
Bl. Unterseite weissfilzig.) — (2.) Sp. Fillpendüla L. 
( Ulmaria Fütp. A. Br.) St. meist blattlos, Blch. klein, 
Kapseln gerade, Wurzelfasem am Ende knollig. Wie- 
sen. 6, 7. 

b. Bl. mehrfach gefiedert; Bit. in pyrami- 
daler Bispe. — 3. Sp. Amnens L. (Astübe Aruncu» 
Trevir., Aruncus sihesier Kost.), mannshoch. Berg- 
wälder (südl. u. mittl. D.). 6, 7. 

B. Strauch er. ^ 

a. Bl. QDgeteilt. 

a. Bit. in pyramidaler Bispe. — (4.) Sp. sali- 
eifolIaL., Bl. längl. lansettl., gesägt, Bit. rosenrot. Zatr. 7,8. — 
(6.) Sp. earpinifolYa Willd., Bl. elliptisch, am Grande keilfg., 
gesagt Bit. weiss. Zstr. 7, 8. 

ß. Bit. in Doldentranbe. — (6.) Sp. ulmifolT« 
Scop., Bl. eifg. ikngl., scharf getftgt. Zstr. 7. — (7.) Sp. eha- 
■taedrjfollft Koch (Sp. media Schmidt). Bl. randlich, vom 
schwach gesahnt. Zstr. 7. 

b. Bl. dreilappig. — (8.) Sp. opvlifolTa L. Bit. in 
Doldü:itraaben. Zstr. 7. 

c. Bl. vielpaarig gefiedert. — (9.) Sp. sorblfollit 
!L. Blch. längl., zugespitzt, doppelgesägt. Zstr. 7. 
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152. Bryas oetopetttla L., Silberwurz. St. kurz, 
kriechend, Bl. nnterseits selineeweiss, längl., gekerbt, 
Bit. weiss. (Alpen.) 7, 8. 

153. Geum L., Nelkenumrz, Bl. leierfg. gefiedert, 
Bit gelb. 4 

A. St. ästig, mehrbltig,Griffel hakig gegliedert. 

a. Bit. aufrecht, klein, goldgelb, aasgebrei- 
tet, mit nnbenagelten Blbl. 1. G. urbSnum L., G-rif- 
fel fast kahl, Fruchtkelch zurückgeschlagen, mit sitzen- 
dem Fruchtköpfchen. Gebüsche. 6—8. (Fr. oß, BÄd.) 

2. G. strictum Ait. Griffel rauhhaarig. (OstpreuBsen.) 7. 

b. Bit. Überhängend, ansehnlich, aussen röt- 
lich glockig, mit langbenagelten Blbl. — 3. G« rlTlIle 
L. Fmchtkelch aufrecht, mit deutUdi gestieltem Fracht- 
köpfchen. Nasse Orte. 5, 6. — G. interm edlum Ehrh. 
bald mit offenen, aufrechten Bit. (G. rivale X nrbanom), bald 
mit glockigen, ttberhängenden Bit. (G. orbano X ri^&le)' Zwi- 
schen d. Stammeltem. 

B. Pfl. stengellos, Bit. grundst., Griffel unge- 
gliedert. ■-- 4. montSnam L. Bit. goldgelb, offen. 
(Alpen, Riesengeb.) 5, 6. 

154. Frftgaria L., Erdbeere, Bl. grundst, 3 zählig. 

a. Blütenstielchen angedrückt behaart. l.Fr« 
Tesea L. Blattstiele abstehend behaart, Fruchtkelch 
abstehend oder zurückgeschlagen. Gebüsche. 5, 6. — 
2. Fn eolUna Ehrh. {Fr, viridis Duch.) Bl. unter- 
seits silberglänzend, Fruchtkelch aufrecht. Abhänge. 
5, 6. 

b. Blütenstielchen abstehend behaart. — 5. Fr. 
datior Ehrh. (^. wo«cÄato Duch.) St. höher, Frucht- 
kelch abstehend. Gebüsche, 5, 6. 

In Gilvten koltirirte Arten : (4.) Fr. grandillirA Ehzh 
(Ananeu- Erdb.) Blstiele u. Bitstiele aufrecht behaart, BL dunkelgrttn. 
Fr. gross, weissUch. (Aus Surinam.) — t5.) Fr. ehilensis Ehrh 
Blstiele n. Bitstiele stark und abstehend behaart, Bl. hellgrtln 
(Ans Chile.) — (6.) Fr. Tirginiftiia Ehr. Blstiele aufrecht-, Bit 
stiele angedrttokt behaart, Fr. frühreif, scharlachrot. (Aus Nord 
amerika.) 
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155. Comttmm palsstre L., BhUauge, BL 5 bi» 
7 zählig gefiedert, Bit. braunrot. Torfige Wiesen. 
6, 7. 

156. Potentilla L., Fingerkraut. 

A. Bit. gelb, ögliederig. (Blbl. 5.) 

a. St. kriechend, an denEjioten Wurzeln 
treibend, Bit. einzeln, achselst., langgestielt. 2j. 1. P. 
Anserlna L. Bl. onterbrocben vielpaarig gefiedert^ 
unterseits silberweiss seidenhaarig. Ufer. 5 — 9. — 

2. P, reptansL. Bl. 5 zähKg gefingert. Wiesen. 5 — 8. 

P. Biizt» Nolte, Bastard swiachen 2 und 16, mit 4 Blbl. n. ober- 
wärts ftstigem Stempel. 

b. St. kurz niederliegend, aber nicht wur- 
zelnd. 4 
«. Bl. 5(-7) zählig. 

aa. Bl. am Rande nicht seidenhaarig. — 

3. P* Tema L. St. aufrecht -rauhhaarig, Bl. kahl 
(St. u. Bl. graufilzig b. cinerea Ohaitj St, abetehend- 
langbehaart u. meist rot angelaufen bei c. opaca L., 
Bl. am Bande u. unterseits auf den Nerven abstehend 
behaart bei c. salisburgensisHaeake «« P. alpe- 
9t ri s HalL auf den Alpen.) Abhänge, Hügel. 

4. 5. 

bb. Bl. am E^nde weiss seidenhaarig« 

— 4. P. anrSa L. (Alpen, Riesengebirge.) 6. 7. 

|9. Bl. 3 zählig. — 6. P. minTma li. St. 1 bltttig, 
Bl. eberseits lebbaft grün u. kahl. Alpentziften. 7, 8. 

c. St. aufstrebend oder aufrecht, ebensträus- 
sig oder gabelästig, reichblütig. 

o. Bl. 5 zählig gefingert. 2j. 

aa. St. aufsteigend, Bl. unterseits filzig. 

— 6. P* argentea. Blch. schmal keilfg., am Rande 
umgerollt, unterseits weissfilzig. Wege. 6, 7. — 
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7. P. celllna Wib. Blch. sohmal keilfg., am Bande flach, unter- 
«eits dttnn granfllzig, 6, 6. — 8. P. eanef eens Bess. Sich, läng- 
lich, weniger tief geteilt, anterseits graafilzig. 6, 6. 

bb. St. aufrecht. Bl. abstehend be- 
haart. — 9. P. recta L. St. drüsenhaarig, (bei b. 
p il 8 a Willd. ohne drüsentragende Haare.) Hügel. 6,7. 

10. P. heptaphylla Mill. (P. thuringiaca Bemh.) unterste 
Bl. 7 sählig, Bloh. bis zum Grunde grobgesftgt. (Thüringen.) 5, 6. 

ß. Bl. (wenigstens die untersten) gefie- 
dert, Blbl. klein, kürzer als der Kelch. O — 11. P. 
sapIna L. St. aufstrebend, Bit. einzeln, nach dem 
Abblühen zurückgekrümmt. Feuchte Orte. 6 — ^^10. — 
12. P.^^orregiea L. St. aufrecht, reichblütig, rauh- 
haarig; obere Bl. Szfthli^, unterste 2 paarig gefiedert. 
Feuchte Orte (nördl. D.). 6, 7. 

B. Bit. gelb, 4ffüederig (Blbl. 4), Bl. meist 3- 
aählig. 4 — 13. P. TormentlUa Sibtb. (TormentiOa 
erecta L., P. aüvestris Neck.), niederliegend, Bl. sitzend. 
Waldwiesen. 6, 7. (Off. Rhiz.) — 14. P, proeum- 
Hiens Sibth. (TormentiOa reptans L.). St. ausläufw- 
Ärtig, wurzelnd ; Bl. gestielt. Wald wiesen (nördl. D.). 
6, 7. 

0. Bit. weiss 2). 

a. Wbl. gefiedert, Stbl. 3 zählig. — 15. P. 
rupestris L. St. aufrecht, Blch. rundl. eifg., grob 
gesägt. Abhänge. 5, 6. 

b. Wbl. 5 zählig, Stbl. Szählig. 

a, St. arm (3) blutig. — 16. P. alba L. 
Blch. länglich, am Bande unterseits seidenhaarig. 

Wälder. 5, 6. -^P. splendens Aut. {P. hybrida Wallr.) = P. 
«Iba X Bterilis, mit verkehrteifg., unterseiti eeidenhaarigen Bl. 
— 17. P. ClnsUna Jaq. St. sehr kurz, Bit. keilfg.,Tom 3stthnig. 
SOhere Alpen.) 7, 8. 

ß, St. vielblütig, ebensträussig. — 18. 
P. canleseens L. St. aufsteigend, Blch. längL, yom 
gezähnt, seidig gewimpert. Alpenfelsen. 7 — 8. 



Digitized by VjOOQIC 



Bosaceen. 63 

c. Wbl. 3 Zählig. — 19. P. Fragariastram 
Ehrh. (P. sterilis Garke, Fragaria sterilis L.), der 
Erdbeere ähnlicli, meist 2 blutig j Blch. verkehrt eifg., 
zottig, vorderster Zahn gestutzt. Hügel. 4, 5. — 
so. P. mierantha Bam. 1—2 blutig, Blbl. kürzer als der Kelch, 
xOtlich, Felsen. 4, 5. 

157. Sib1>aldla proenmbens L., rasenbildend, Bl. Ssählig, Bloh. 
keilfg., 3 zähnig ; Bit. klein, gelb, zu 3 — 6. Alpen, Vogesen 
<Hoheneck.) 7, 8. 

158. Agrrimonia Toum., Odermennig, Bl. unter- 
brochen gefiedert, Bit. gelb, in langer Ähre. 2j. — 
1. A. Eupatoila L. Fruchtkelch kegelig, der Länge 
nach gefurcht, mit weitabstehenden Stacheln, Bl. unter- 
seita grau kurzhaarig. Wege. 6—8. — 2. A, pilöM 
liedeb. Frachtkelch mit aufwärts znsanunenneigenden Stacheln, 
Bl. nnterseits nur an den Nerven behaart. (Ostprenssen.) 7. — 
S. A. odorata Mill. Frachtkelch glockig, nur oben gefurcht, un- 
terste Stachelreihe zurttckgeschlagen, Bit. wohlriechend. 6—8. 

169. Bubus L. Bit. weiss oder rötlich , in Kispen 
oder Ebensträussen. 

A. St. krautartig (spannhoch), fast wehrlos, 
4 — 1. B. saxatilisL. Bl. 3 zählig, Fr. rot,armbee- 
rig. Wälder. 5, 6. — 2. B. Chamaemöms L. Bl. 6 lappig, 
herznierenfg.. Fr. orangegelb. Torfmoore (nordöstl. B.). 5, 6. 

B. St. strauchartig, bestachelt. 1^ 

a. Blbl. aufrecht, nicht länger als der 
Xelch, Fr. rot, filzig, sich leicht ablösend. — 3. B. 
Idaeus L. (Eimbeerstratich.) BL meist 5 zählig ge- 
fiedert, unterseits weissfilzig, Bit. nickend. Gebüsche. 
5. 6. (Off. Fruct.) • 

b. Blbl. ausgebreitet, länger als der Kelch ; 
Fr. schwarz, Bl. 3 — 5 zählig. 

a. Fr. blaubereift. — 4. B. eaesius L. 
i^ockheere,) Seitl. Blch. sitzend, Schösslinge bläulich 
bereift. Gebüsche. 6—9. 
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ß, Fr.glänzend, schwarz.— 5. RfrutieOsas 
L. {Brombeerstrauch.) Seitliche Blch. mehr oder weni- 
ger gestielt, Schösslinge meist unbereift. Gebüsche. 6. 

*) Formen: 

A. SchtfBglinge aufrecht, kahl, drttsenlofl, mü gHicli» 
groBsen Stachelzu , ^ 

a. Stacheln der Schösslinge schwach und klein, 
Bispe doldentraubig : '' B.8uberetttiit Andr. 

b. Stacheln kräftig. 

^■a>^Blch. beiderseits grUn, gefaltet : 

>v R. plicatufl W. * N. 

bb. Bl^h. beiderseits grUn, flach. 

Schpssling bis zum Grunde gefurcht : 
B. aulcatus Test. 
^^ BehOssling unten sUelruad , Bleb. breit^ tm- 
terseits heller : />< B. af f inis W. Sl N. 

ec. Blch. unterseits grau oder weissfllsig; Bispe 
ttraussartig, verlängert : B. thyrsoideus Wim. 

B. SchOssÜnge bogig niederliegend, behaart, selten drfU 
sig, mit gleichfg. Stacheln. 

a. Bl. meist 3 zählig, oberseits grau, unterseits weiss- 
filzig, Bispe lang, schmal : B. tomentosus Borkh. 

b. Bl. 6 zählig, unterseits grün oder grangrilnfilzig. 
aa. SchOsslinge abstehend behaart, Blbl. weivs : 

B. Tillicanlis KOhler. 
bb. Schtfsslinge dicht behaart, Blch. unterseits auf 
den Herren seidenschimmemd; Blbt. rosenrot: 

B. Testitns W. 4 N. 
G. SchOsslinge niederliegend oft behaart, mit mngleijsh 
langen Stacheln und langgeatielten Drüsen besetat. 

a. Schösslinge völlig unbereift. 

aa. Schösslinge fast ritielrund, Bi^e bis über die 
Mitte beblättert: B. Eo ehleri W. <fc N. 

bb. Schösslinge kantig. 

Bitstiele kurzbehaart, Blbl. rosa: 

B. r u d i 8 "W. A N. 
Blstiele abstehend langhaarig, Blbl. weiss ; 
B. Badula W. A N. 

b. Schösslinge schwach Jbereift. Bispe dicht mit 
braunroten Haaren und Drtlsen besetzt. 

aa. Schösslinge stumpf kantig, Bndblch. eifg., 
kurz zugespitzt : B. hirtus W. A N. 

bb. Schösslinge stielrund ; Endblch. länglich^ 
langzugespitzt: B. Bellardii W. u. N. 

c. Schösslinge in d. Jugend bläulich bereift, Endblch. 
fast kreisrund, langzugespitzt; unterste Blch. oval, sitMnd^ 
kleiner : B. nemorosus Hayne (dumetorum W* u. K.> 
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160. Bosa L.) JRosenstrauch, 1^. Bl. melirpaarig ge- 
fiedert. 

A. Bit. zu 3 — 6 doldentraubig, jede mit Deck- 
blatt. 

a* Kelchzipfel fiederspaltig. 

«. Früchtchen (in der Kelchröhre) unge- 

stielt. 

aa. Griffel zu einer Säule verbunden, 
Bitstiele u. Kelch kahl, Stacheln derb. 1. R. arTen- 
sis Huds. (-B. repens Scop.) Zweige verlängert, Bit. 
weiss. Hecken. 6. 

bb. Griffel frei,. Bitstiele und Kelch 
drüsig rauhhaarig, Stacheln mit Borsten gemischt. 
— (2.) B. Centifolia L. Kelchröhre eifg., mit 
aufrechten Zipfeln, Bit. rosenroth. Zstr. 6, 7. 
(Off. Flor.) — (3.) B. gallica L. (Essigrose,) Kelch- 
röhre kugelig, nach dem Abblühen mit zurückge- 
schlagenen Zipfeln, Bit. dunkelroth. Zstr. 6, 7. — 

4. B. DamaseSna L. (Monatsrose.) Kelchröhre keu- 
lig verlängert, mit zurückgeschlagenen Zipfeln, Bit. 
weiss oder hellrosa. Zstr. 

ß, Früchtchen (in der Kelchröhre) ge- 
stielt, 
aa. Bl. grasgrün. Stacheln sichelfg. — 

5. B. eanina L. (Hundsrose.) Bl. drüsenlos, obere 
Zähne zsneigend., Stacheln ziemlich gleich, Bit. rosa 
oder weiss. Hecken. 6. (Fr. off. Fungus Cynosbati.) 
[Var. a. vulgaris Koch. Bl. kahl; — /?. dtfmeto- 
rum Thuill. Blstiele behaart. Bitstiele kahl; — y. 
collina Koch. Bitstiele drüsig-steifhaarig; — <J. se- 
pium Koch. (Bastard zw. 5 und 6.) Blstiele u. Bl- 
unterseite mit klebrigen Drüsen bestreut.] — 6. B. 
rubiginOsa: L. (Wemrose.) Bl. unterseits und am 
Rande stark drüsenhaarig, obere Zähne abstehend, Bit. 
hochroty Stacheln ungleich. Hügel. 6. 

Schlickum, Exkursioneflora f. Beutschi. 5 
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bb. Bl. graugrän, dünnfilzig ; Stacheln 
fast gerade, ungleich. — 7. R. tomentOsa Sm. Mbl. 
nngewimpert, Kelchzipfel nach dem Verblühen zurück- 
geschlagen. Hecken. 6. — 8. B. pomiföra Herrn., 
{Apfelrose,) Blbl. gewimpert, Kelchzipfel aufrecht 
zsneigend; Fr. gross, kugelig. Wild und kult. 6. 

b. Eelchzipfel ungeteilt. — (9.) B. elnBamomSa L. 
{Zimmetrote.) Zweige zimmtbraan , Bl. weiohhaarig, unterseits 
aschgrau; Kelchzipfel tlber der kugeligen Frucht ssneigend. Zstr. 
6, 6. — (10.) '9L,tlir\AtA%% Ai\, {Frankfurter oder GaUe»aeker-liMe.\ 
Stacheln der Schtfsslinge mit drtlsentragenden Borsten unter- 
mischt; Zweige später wehrlos ; Kelchzipfel abstehend, Fr. krei- 
selfg. Zstr. 7. — (11.) B. nibrlfolTa Vill. Zweige u. Bl. röt- 
lich blaugrttn ; Bit. dunkelpurpum, gedrängt, Fr.frflhreif, kugelig. 
Zstr. 6, 7. 

B. Bit. einzeln, deckblattlos. 

a. Zweige mit geraden, ungleichen Stacheln 
dicht besetzt. Fr. plattlragelig, aufrecht. — 12. R. 
pimplnellifolia BG. (B, spinosissima Sm.) Bit. weiss ; 
Blch. klein, rundlich, unterseits blasser. Hügel. 6, 7. — 
(13.) B. lutga Mill. Bit. dottergelb, Blch. rundlich 
oval, beiderseits lebhaft grün. Zstr., hie und da ver- 
wildert. 6. .. 

b. Altere Zweige wehrlos, die jährigen ge- 
drängt stachelig; Fr. bimfg., überhängend. — 14. R. 
alplna L. {B. mpestris Crantz.) Bit. rosenrot. Ge- 

birgswälder. 6, 7. [Var. /?. pyrenaica Gouan. Bitstiele 
und Kelch drUsig borstig; — y. Hampeana Oriseb. ganz wehr- 
los. (Hars.)] 

S2. Farn. Sangnisorbeen Lindl. 

Kr. m. geteilten Bl. u. Nebenbl. ; Bit. ohne Blume, 
meist viermännig. — IV, 1. L. 

Kelch 8 spaltig, Zipfel abwech- 
selnd kleiner 161. Alchemilla. 

Kelch 4 spaltig, Bit. in Köpfchen. 

Bit zwitterig, 4m&nnig. . . 162. Sanguisorba. 
eingeschlechtig, yielmän- 

nig 163. Poterium. 
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161. Alehemilla Toum., JPVauenman^eZ. i^lt. klein,, 
gelblichgrün. 

A. Bit. in Doldentrauben, 4 männig. 2j. 

a. Bl. 7—9 lappig. 1. A.Tulgllris L. Wbl. 
gross, meist seicht gelappt und ringsum gesägt (unter- 
seits seidig-zottig bei b. montan a Willd., bis zur 
Hälfte eingeschnitten und nur vom gesägt bei c. 
fissa Schummel, A, palmatifida Tsuisch. Ä,pyrenaica 
Daf., auf den Alpen). Feuchte Wiesen. 5 — 9. 

b. ßl. tief 5— 7 teilig. — 2. A. alpina L. 

Bl. unterseits seidenhaarig. (Alpen.) 6 — 8. 

B. Bit. achselständig gehäuft, 1 männig. O — 
3. A* arr^nsis Scop. {Äpkanes arv. .L.) Bl. Steilig, 
mit keilfg., 3 — 5 zähnigen Zipfeln. Äcker. 5 — 9. 

162. Sangnisorba officinalis L., Wiesenknopf, St. 
meterhoch, Bl. vielpaarig gefiedert, Bit. dunkelrot, 
in länglichen Köpfchen. 2j. Feuchte Wiesen. 6—8. 

163. Poteriam Sanguisorba L., Becherblume, {San- 
guisorba minor Scop.) St. fusshoch, Bl. vielpaarig 
gefiedert, Bit. in kugeligen, grünen, später rötlichen 
Köpfchen. Grasplätze. 6, 7. 

38« Farn. Pomaeeen Lindl., Kernobst. 

Holzgewächse mit vielmännigen, mehrgriffeligen, 
oberständ. Bit. und saftigen Früchten. XII, 2. L. 

A. Fr. mit 2 — 5 einsamigen Steinen. 

Steinfrucht von einer kleinen 

Scheibe gekrönt 164. Crataegus. 

von einer t^llerfg. Scheibe 

gekrönt 165. Mespilus. 

oben offen 166. Ootoneaster. 

5* 
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B. Fr. mit pergamentartigen Fächern. 

Fruohtfächer 2 sämig 169. Pirus. 

vielsamig .... 168. Cydonia. 

C. Fr. beerenartig, kugelig. 

Blumenbl. längl., keilfg. . . . 167. Amelanchier. 
rundlich 170. Sorbus. 

164. Crataegns L., Weissdom, Bit. weiss, in Dol- 
dentrauben. B 1. Cr. Oxyacantha L. Bl. stumpf 
3 — 5 lappig , Griffel meist 2. Hecken. 5. — 2. Cr. 
monogyna Jacq. Bl. keilfg., tiefer und spitzer ge- 
lappt, Griffel meist 1. Hecken. 6. 

165. Mespilas germaniea L., Mispel. Bl. gross, 
lanzettl., unten filzig; Bit. ansehnlich, weiss, einzeln. 
Wälder im südl. D. (domiger Strauch), auch ange- 
pfl. (Wehrloser Baum.) 5. 

166. Cotoneaster Medik., Zwergmispel, Niedrige, 
domlose Sträucher, mit kleinen, weissen oder röt- 
lichen, hängenden Bit. 5 1. C. vulgÄils Lindl. (C, 
integerrima Medik.) Kelch kahl; Bl. klein, rundlich, 
ganzrandig, unterseits filzig. Abhänge. 4, 5. 

2. C. tomentösa Lindl. Kelch weissfilzig, Bl. oral. 
Südd. Gebirge. 5. 

167. Amelanchier ralgSris Mnch., Felsenmispel. 
{Mespilus Amelanchier L., Aronia roitmdifolia Pers.) 
Bl. oval, unten filzig; Bit. doldentraubig, weiss. 5 
Gebirge (südwestl. D.). 4, 5. 

168. Cydonia TnlgSris Pers. {Firus Cydonia L.), 
Quitte, Bl. eifg., unterseits filzig; Bit. einzeln, gross, 
weiss. B (Off. Sem.) Kult. 5. 

169. Pirus Tourn. Bit. weiss, in armblütigen 
Büscheln.* 5 (1.) P. communis L., Birnbaum, Grif- 
fel frei. ]JQ vielen Spielarten angepfl. 4, 5. — 2. P. 
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Malus L., Apfelbaum, Bit. rötlichweiss , Griffel am 
Grunde verwachsen. Wälder. 5. In vielen Spielarten 
ansrepfl. (Off. b. austera Wallr. [acerba DC] zu 
Extrakt.) 

170. ^OThxk^Jj,^ Eheresche, Ebensträusse reichblt. % 

A. Bit. weiss, ausgebreitet. 

a. Bl. vielpaarig gefiedert; Beeren rot. — 
1. S. Aueuparia L. {Fvrus Aue. Gaertn.), Vogelbeere, 
Knospen filzig; Griffel meist 8'; J'r. kugelig, mit hell- 
braunen, schmalen, am Rande abgerundeten Samen. 
Wälder, auch angepfl. 5, 6. — 2. S. domestlea L. {Pinu 

dam. Sm., Spierapfel.) Knospen kahl, klebrig; Griffel 5; Fr.birn- 
fg. mit donkelbraonen , flachen, am Bande fast scharfkantigen 
Samen. Kult u. verwildert. 5. 

b. Bl. gelappt. — 3. S. torminSlis Orntz. 
(IHrus torm, Ehrh.), Elsbirne^ Buhrhirne, Bl. später 
kahl, mit spitzen, abstehenden Lappen. Beeren braun. 
Bergwälder (südl. D.). 5. ^ 4. S. scandlea Fr. (Pirus sue- 

ci ca Garcke.) Bl. Unterseite granfilzig, mit abgerundeten Lappen. 
Bei Banzig, auch hie und da angepfl. - ^,, ^ . 

c. Bl. ungeteilt. Beeren rot. — 5. S. Aria 
Cmtz. (Pirus Aria Ehrh., Mehlbirne,) Bl. eifg., doppelt 

gesägt. Bergwälder. 5. — S. hybrida L., ein Bastard zw. 
1 u. 5. Bl. am Grunde gefiedert. (Thüringen.) — S. latifolia 
Pers., ein Bastard zw. 3 u. 6. Bl. eingeschnitten lappig, mit zu- 
gespitzten, gesägten Lappen. (Thtlringen.) 

B. Bit. rosenrot, mit schmalen, aufrechten 
Blumenbl. — 6. S. Ohamaemesplliis Cmtz. (Pirus 
Ch, DC), Zwergmispel. Niedriger Strch., mit ellipt., 
fast sitzenden, kahlen (bei b.sudetica unterseits fil- 
zigen) Bl. Alpen. 6, 7. 

34. Farn. Onagrarieen Juss. 
Kr. mit 2- oder 4gliedr., oberständ. Bit. 
Kelchröhre länger als der Fruchtknoten. 
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Samen beschopft ..... 171. Epilobium» 
Samen ohne Schopf . . . 172. Oenothera. 
Kelchröhre den Fruchtknoten 
nicht überragend. 

Blume 2 blätterig 174. Oircaea. 

Blume 4 blätterig, Nuss 

4 domig 175. Trapa. 

Blume fehlt 178. Isnardia. 

171. EpiloMom L., Weidenröschen. 2j. Bit. rot. 

A. Bl. zerstreut stehend; Bit. ausgebreitet, pur- 
purn, ansehnlich, mit abwärts geneigten Staubf. I.E. 
angustifollam L. (E. spicatum Lam.) Bl. lanzettl^, 
aderig; Bit. in langer Traube. Wcdder. 7, 8. — 
2. £• Dodonaei Yill. (E. rosmarinifolivm Haenke). Bl. lineal, adpr- 
lo8. (Alpen, Oberschlesien.) 7, 8. 

B. Untere Bl. gegejist.; Bit. trichterig, mit 
aufrechten Staubf. 

a. Blumenbl. purpurn, fast so lang als^er 
Fruchtknoten. — B. E. Ursutam L. {E, grandi- 
florum Web.) St. stielrund, zottig ; Bl. lanzettl., halb- 
stengelumfassend. Ufer. 6, 7. 

b. Blumenbl. rosenrot, kaum Vg so lang als 
der Fruchtknoten. 

a, Narbe abstehend 4 teilig. 

aa. Bl. sitzend. — 4. E. parriflOrnm 
Ketz. St. zottig oder weichhaarig. Gräben, Ufer. 6, 7. 

bb. Bl. kurzgestielt. — 5. E. montS» 
num L. Bl. eifg.-lanzetÜ., ungleich gezähnt (bei b. 
collinum Gmel. sämmtl. wechselst, und 4 mal klei- 
ner; bei c. verticillatum Koch zu 3 quirlst.). Ge- 
büsche. 6—8. ~ 6. E. laneeolatum Seb. & Maur. 
Bl. lanzettl., mit keüfg. u. ganzrandigem Grunde. 
Bergwälder. 6 — 8. — i, E. hjperieifoUam Tausch. Bl. ei- 
^S*) zngespit^, ganzrandig. 6, 7. 
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^, Narbe kopfig. 

aa. St. ohne herablaufende Linien u. 
ohne Haarleisten. — 8. E. palnstre L. Bl. lineal- 
lanzettl., meist ganzrandig. Sumpfige Orte. 7, 8.' 

bb. St. mit feinen Haarleisten. — 9. 
£. alplnum L. St. niedrig. Bl. gestielt, eilanzettl., 
schwach gezähnt. Höhere Gebirge. 7, 8. Bei b. an a- 

gallidifolium Lam. BL ganzrandig, stumpf, nach dem Grunde 
verschmälert; bei c. alsinefolium Yill. foriganifolium 
Lam.) Bl. entfernt gezähnelt. lugespitst, am Grunde eifg. ; bei d. 
nntans Schmidt Bl. sitsend, abgerundet, itumpf. 

ce. St. mit 2 — 4 herablaufenden, er- 
habenen Linien. 

act, Bl. gestielt. ~ 10. E. rosSnm 
Betz. Bl. lanzettl., zugespitzt, ungleich gezähnelt. 
Bäche, Gräben. 7, 8. 

^ß. Bl. sitzend. 

t Bl. zu 2 gegenst. — 11. E. 
tetragOnnmL. Bl. schmallanzettl., gegähnt; St. fast 
kahl, geflügelt vierkantig. Nasse Orte. 7, 8. — 12. 
E. obsenmm Eeichb. Bl. lineallanzettl., matt dunkel- 
grün ; die vom Blattgrunde herablaufenden Linien ver- 
einigen sich jederseits zu einer einzigen. Nasse Orte. 
6, 7. 

ff Bl. zu 3—4 quirlst. — 13. 
E. trigOnnm Schrank. Bl. längl.-eifg., zugespitzt. 
Höhere Gebirge. 7, 8. 

172. Oenoth^ra L., Nachtkerze. Bl. lanzettlich, 
Bit. ansehnlich, gelb. 1. 0. biennisL. Wbl. des 
ersten Jahres längl., stumpf; Blumenbl. länger als die 
Staubgf. Ufer. 6, 8. — a. 0. maricäta L. Wbl. dei er- 
sten Jahres schmal und spitz; Blumenbl. nicht länger als die 
Staubgf. Ufer. 6—9. 

178. Isnardla palastrls L. St. am Grunde niederliegend u. 
wurzelnd, BL gegenst., eifg., Bit. einzeln, grün. Sümpfe. 7, 8. 
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174. Circaea Toum. , Senpmhraut, Bl. gegenst., ge- 
stielt, herzeifg.; Bit. klein, rötlicli-weissj in endst. 
Trauben. 2j. 

a. Bit. ohne Deckblättchen. — 1. C. lutetiana 
L. Blbl. so lang als der Kelch. (Bei b. cordifo- 
Lia Lasch sind die Bl. herzfg., kurzbehaart; bei c. 
glab er r im a Lasch eifg., ganz kahl.) Schattige Wäl- 
der. 7, 8. 

b. Bit. mit kleinen, borstigen Deckbl. — 2. 
C. intermedia Ehrh. Blbl. so lang als der Kelch, 
Fr. meist fehlschlagend. Schattige Wälder. 7, 8. — 
3. C. alpina L. Blbl. kürzer als der Kelch. Schat- 
tige Bergwälder. 7, 8. 

175. Trapa natans L., Wassemuss, Schwimmende 
BL rhombisch, mit aufgeblasenen Stielen ; Bit. einzeln, 
weiss. Stehende Gewässer. 6, 7. 

35. Farn. Halorageen E. Br. 

Wasserpfl. mit eingeschlechtigen, oberst., 4 gliedr. Bit. 
XXI. L. 

176. Myriophyllum Vaill., Tavsendblatt, Wasser- 
pfl. mit quii-lst., kammartig gefiederten Bl. ; die quirl- 
st. Bit. in endst. Ähre emporsteigend. 2j. -^ 1. M, 
TertieillStnni L. Deckbl. kammfg. gefiedert, die Bit. 
weit überragend. Gräben, Teiche. 6—8. — 2. M. 
spicEtum L. Deckbl. sehr klein, ganz. Gräben, Teiche. 

6 — 8. Var. b. alterniflornm DC. Ähre vor demAufblühea 
überhängend, obere Bit. einzeln, wechselst. 

36. Farn. Hipparideen Lk. 

Sumpfkr. mit blumenlosen, einmännigen Bit. 
I, 1. L. 

177. Hippnris TulgSris L., Tannenwedel 4 Bl. 
quirlst., lineal; Bit. sehr klein, achseist. Gräben, 
Teiche. 6— ö. 
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37. Farn. OaUitriehineeii Lk. 

Wasserpfl. mit eingesclilechtigen, nackten Bit. 
u. 4 spaltiger Frucht — XXI. L. 

178. Oallitriche L., Wasserstem, Bl. gegenst., un- 
geteilt, Bit. achseist. 2|. 

A. Bl. an der Spitze des St rosettig, verkehrt- 
eifg. 

a. Fr. flügellos, kantig, untere BL lineal. — 
1. C. yernalis Kütz. Gfriffel aufrecht oder abstehend. 
Bäche, Gräben. 5—10. — C. hamul&ta Kütz. Griffel 
zurückgebogen, lang, hinftillig. Bäche, Gräben. 7 — 9. 

b. Fr. breitgeflügelt; alle Bl. verkehrteifg. 
— 3. C. stagnalis Scop. Bäche, Gräben. 6—10. 

B. Bl. an der Spitze nicht roaettig, alle lineal. — 4. C. 
«atnnmalis L. Fr. geflügelt. (NOrdl. D.) 7—10. 

38. Farn« Ceratophylleen Gray. 

Wasserpfl., mit eingeschlecht., nackten Bit. und nues^ 
artigen Fr. — XXL L. 

179. Ceratophyllum demersuii L. 2j. Bl. dunkel- 
grün, gabelspaltig, mit 2 — 4 stachelig gezähnten 
Zipfeln; Fr. 3domig (bei b. platyacanthum beider- 
seits zwischen den Domen geflügelt). Teiche. 7, 8. 

2. €• snbmersiim L. Bl. hellgrün, an den Zweigspitzen 
l>raunrot, mit 5 — Öborstl. Zipfeln; Fr. nnr vom kursdornig. 

39. Farn. Lythrarieen. Juss. 
Kr.m. gegenßt. Bl. und sechs- oder zwölfmännigen Bit. 

Kelch röhrig, 12 zähnig, Zähne 

abwechselnd pfriemlich .... 180. Lythrum. 
Kelch glockig, 12 zähnig, Zähne 

abwechs. zurückgebogen .... 181. Peplis. 

180. Lythram L., Weidench, Bit. violettrot. 
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a. Bit. 12inäimig, in dichter Ähre. 4 1. L. 
Saliearfa. Stmeterh., Bl. lanzettl., zu 2 — 3 gegenst. 
Ufer. 7—9. 

b. Bit. Omännig, achseist. 0—2. L. hysso» 
pifoUum L., St. spannh.f Bl. schmallanzettl. Feuchte 
Orte. 7—9. 

181. Peplis Portnlaea L., Bachhurgel St. rot an- 
gelaufen, gestreckt; Bl. verkehrteife., Bit. sehr klein, 
achseist., rötlichweiss. O Feuchte Orte. 7 — 9. 

40. Farn. Tamariseineen Desv. 

Strch. mit schuppenfg. Bl., rutenfg. Ästen, fünf- 
gliedr. Bit. u. beschopften Samen. — XVI, 2. L. 

182. Myriearfa germaBiea Desv. {Tamarix germ^ 
L.) 1^ Bl. bläulichgrfiu, lineal, klein; Bit. rosenrot. 
An Gebirgsflüssen. 7, 8. 

41. Farn. Philadelpheen Don. 

Strch. mit oberst., viehnännigen Bit. — XII, 1. L» 

183. Philadelphns Coronarfus L., JPfeifenst/rauch 
(icüder Jasmin), Bl. elliptisch, gegenst., Bit. weiss, 
duftend. Zstr. 5, 6. 

42. Farn. CnenrMtaeeeii Jusft 

Kr. mit Wickelranken, gelappten Bl.-, fünfmännigen 
eingeschlechtl. Bit. u. unterst. Frucht. — XXI. L» 

Kürbis vielsamig, fleischig. 

Samen mit wulstigem Kande . . 184. Cucurbita. 

Samen mit scharfem fland . . . 186. Cucumis. 
Fr. eine armsamige Beere 

Beere wehrlos, 3— 6 sämig .... 186. Bryonia. 

Beere stachelig, 1 sämig 187. Sioyoe. 

184. Cnenrbita L. Bl. ölappig, Bit. gross, gelb. O 
(1) C. Pepo L., Kürbis, Fr. kugelig, glatt. Ö— 8. — 
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PortulAcaceen — Paronychieen. 75 

<2.) €. Melopepo L., Türkenbund. Fr. abgeplattet 
kugelig, oben eingeschnürt und mit vorspringendem 
Bande. Kult. 6—8. 

185. Cnedmis L. Bl. 5 eckig, Bit. gross, gelb. Q 
(1) €• satlTus L., Gurke, Blattecken spitz; ^. längL 
höckerig. Kult. 5— 8. — (2.) C. Melo L., Melone, 
Blattecken gerundet; Fr. kugelig, glatt. Kult. 7, 8» 

186. Bryonia L., Zaunrühe. W, rübenfg., Bl. tief 
5 lappig, Bit. klein, gelbgrün. 2|. 1. B. alba L. Bit. 
Ihäusigj Narben kahl, Beeren schwarz. Hecken (östl., 
mittl. D.). 6, 7. — (2.) B. diofea Jacq. Bit. 2häusig, 
Narben rauhhaarig. Beeren rot. Hecken (südl. u. wesÜ. 
D.). 6,7. 

187. Siejos angnlata L., Haargurke. Bl. 8— 6 eckig, Bit. klein 
weissl., grünaderig. Zpfl. 7—9. 

43« Farn. Portulaeaeeen Juss. 

Kr. mit gegenst., dicklich-fleischigen Bl. u. einfacher. 

Kapseln. 

Staubgef. 3, Kapsel dreiklappig , . 188.Montia. 
Staubgef. zahlreich, Kapsel ringsum 

aufspringe^id 189. Portulaca. 

188. Montia Mich. Bl. spatelig, Bit. klein, rötlich- 
weiss. 1. M. minor ömel. (M. arvenm Wallr.), St. 
aufrecht, Samen fast glanzlos. Feuchte Sandplätze. 5. — 
2.M. riYularisGmel.,St. im Wasser flutend; Samen 
glänzend. Quellen (nordwestl. D.). 5 — 9. — s.M.Um- 

proiperma Oham., St. aufrecht, Samen glänzend. Bäche (nord- 
öBtl. D.). 6. 

189. Portvlaea oleraci^a L., Porttdak, niederliegend, BL gegenst., 
spatelig; Bit. klein, achselst., gelb. Zpfl. 6—9. — P.sativa 
Haw. ist aufrecht, grosser; Kelchzipfel auf dem Bücken geflügelt. 

44. Farn. Paronyehieen St. Hil. 
Niederliegende Kr.mit kleinen, ögliederigenBlt.V, l.L. 
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76 Sclerantheen — Graggulaoeen, 

Bit. mit Blumenbl., Ömännig . . . 190. Corrigiola. 

Smännig 193. Polycarpon. 

Blumenbl. in Form beutelloser 
Staubfäden zwischen den 6 Staub- 
gef. 

Kelchzipfel grün 191. Herniaria. 

knorpelig, gekielt, weiss. . . . 192. Illecebrum. 

190. CorrigiQla Uttoralis L., Strandimg, Bl. wech- 
selst.,* lineal; Bit. weiss, in Knäueln. O Ufer. 7 — 9. 

191. Herniaria Toum., Bruchkraut. 2j. Bl. gegenst., 
Bit. grün. 1. H. glaü^ra L. Bl. verkehrteifg. , nebst 
den Kelchen kahl. Sandfelder. 6 — 10. — 2. H. hlr- 

8Uta L. , kurzhaarig, Kelch borstig-stachelspitzig. Sandfelder 
<8ttdl. D.). 7—10. 

192. Illecel^rum Tertieillstuni L., Knorpelblume, 
Bl. gegenst., verkehrteifg., klein u. kahl; Bit. knäuelig, 
silberweiss knorpelig. % Feuchte Sandplätze. 7, 8. 

193. Polyearpon tetrapbjlliuii L. fil., Nagelkraut. Bl. zu 4 
quirlst., verkehrteifg. ; Bit. klein, gräulich, in lockerer Bispe. 
Sandfelder (eingeBchleppt). 8—9. 

45. Farn. Sclerantheen Lk. 

Kr. mit gegenst. Bl. u. blumenlosen, zehnmännigenBlt. 
X, 2^L. 

194. Seleranthns L., Knäuel, Fingerhohe Kr. mit 
gegenst., pfriemlich linealen Bl. und kleinen Bit. in 
Trugdolden. .1. S,* annüus L. Kelchzipfel schmal 
weisgberandet. O Sändf eider. 5-^10. — 2. 8. per- 
ennis L. Kelchzipfel breit weissberandet. 2|. Sonnige 
Hügel. 6—10 

46. Farn. Orassolaeeen DO. 

Kr. mit fleischigen BL, gleichgliederigen Bit. u. wirte- 
ligen Stempeln. 
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A. Staubgef. doppelt so viele als Blumenbl. 
Bit. Ögliederig, lOmännig . . . 195. Sedum. 
Bit. 6—12 gliederig, 12 --24- 

männig 200. Sempervivum. 

Bit. 4 gliederig, Smännig, 2 häufig. . . 197. Bhodiola. 

B. Staubgef. ebensoviele als Blumenbl. 

Bit. ögliederig, 5mäxmig 196. Grass ula. 

Bit. 3 — 4gliederig, 3— «männig. 

Kapseln 28amig 198. Tillaea. 

Yielsamig 199. Bulliarda. 

195. Bedmn L., Fetthewne, Bit. in Tnigdolden. 

A. Bl. flach und breit. 2j. 

a. Bl. gezähnt oder gesägt. 1. S. Telephl- 
nm L., fasshoch. — Var. a. S. maximum Suter. BL 
zu 2 — 3 gegenst., obere herzfg. sitzend; Bit. grünlich 
gelb. b. S. purpureum Lk. (S. purpurascen» 
Koch). Bl. wechselst., untere kurzgestielt, obere mit 
abgerundetem Grunde sitzend; Bit. purpurn, c. S. 
Fabaria Koch. Bl. wechselst., am Grunde keilfg.; 
Bit. purpurn. Sonnige Anhöhen. 7, 8. 

b. Bl. ganzrandig. ~ (2.) S. Anaeampseros L. St. 
niederliegend, Bl. verkehrteifg., Bit. purpurn. Zpfl. 7, 8. 

B, Bl. stielrund. 

a. Pfl. mit kriechenden Stämmchen. 2j. 
aa. Bit. weiss, in flachen Trugdolden. — 
S.S.albnmL. Bl. kahl, walzlich; Bitstand fast kahL 
Mauern, Felsen. 6, 7. — 4. S. dasyphyllnm L. Bl. 

fraubereift, breitoval; Bitstand drüsig weichhaarig, 
üdd. Gebirge. 6, 7. 

bb. Bit. gelb, in trugdoldigen, kurzen 
Trauben. 

««• Bl. stumpf. — 5. S. acre L. 

{Mauerpfeffer.) Bl. eifg., von scharfem Geschmack 

(b.sexangulareL., fast geschmacklos). Mauern. 6, 7 . 

— S, boloniense Loisl. {S. sexanguJare Aut.) BL 

. lineal-walzlich, am Grunde frei. Sonnige Orte. 7. — 
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78 Graasolaceen. 

7- S. Tubeiis Haenke (S. repens Schleich., & (üpestre Vill.) BL li- 
neal, gleichbreit sitzend. Gebirge. 6. 

ßß. Bl. stachelspitzig, am Grunde be- 
anhängselt. — 8. S. reflexnm L. Kelchzipfel spitz. 
Steinige Orte. («. S. rupestre L. bläulich bereift, 
auch Zpfl. ß. S. viride Koch., Trijpmadam, lebhaft 
grün.) 7, 8. — 9. S. elepans Lej. Kelchzipfel stumpf , abge- 
Tundet. (Westl. D.) 7, 8. 

b. Pflanzen ohne kriechende Stammchen. O 
aa. Trugdolden drüsig weichhaarig. — 

lO.S.TillOsiim L. Bl. lineal, Bit. rötlich. Torfwiesen. 7,8. 
/9/9. Trugdolden kahl. — 11. S. atrS- 

tum L. St. oft rot angelaufen, Bl. keulig. Bit. weiss, 

^ünlichgelb oder rötlich, in gedrängter Trugdolde. 

{Alpen.) 7, 8. — 12. S. annttnm L. St. gabelästig, Bl. 

lineal ; Bit. gelb. Höhere Gebirge. 6—8. 

196. CrMS^lt^TubenBli., Dickblatt. St. niedrig, Bl. halbwalzenfg., 
Bit. in S gabeliger Tmgdolde, weiss mit rötlichem Kiel. (Sttd- 
westl. D.) 5, 6. 

197. Rbodi51« rosi^a L. (Sedum Bhodiola DO.), Rosenwurz, spanr 
nenhoch, Bl. verkehrteifg., vom gezähnt; Bit. gelbrötlich, dicht 
trugdoldig. Höhere Gebirge. 6, 7. 

198. Tillae« maseösaL., zwerghaft. Bl.gegenst., schmal; Bit. 
Tötlich, achseist. Q Sandfelder (nordwestl. D.). 6, 6. 

199 BvUiarda aqnailea DO., zwerghaft, niederliegend; BL 
^egenst. lineal, Bit. weiss, achseist. Q Feuchte Sandplätze (nördl. 
D.). 8, 9. 

200. SemperYlTum L.^ Hauslauch, JSausvmrz. BL 

in fleischigen Rosetten, Bit in trugdoldigen Trauben. 2|. 

a. Bit. sternfg. ausgebreitet. 1 . S. teet^nun L. BL 

der Rosetten gewim per t, sonst kahl, kurzzugespitzt; Bit. 
rosenrot (gelb bei b. Wulf enii Hoppe). Fel8en,Zpfl. auf 
Dächern. 7. — 2. 8. montäniim L. Bl. der Bosetten ge- 
wimpert (bei b. Fnnkii langgewimpert) und beiderseits feindrü- 
sen haarig; Stbl. nach vom verbreiteirt ; Bit. rötlich. Alpen. 7. 

b. Bit. glockig. — S. S. sobolifSmin L. Bl. gewimpert, 
sonst kahl; Bit gelblichweiss. Höhere Gebirge. 7, 8. 
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47* Farn. Orossularieeii DC. 

Strch. mit 5mänmgen, oberständ. Bit. und Beeren. 
V, 1. L. 

201. Kibes L. Bl. handlappig, Bit. gelblich. B 

A. St. bestachelt, Bit. zu 1—3. l.R«Gr08Sii- 
laria L., Stachelbeere. Bl. 3 lappig, Beere mit drüsen- 
tragenden Borsten (kahl bei b. R. uva crispa L. 
xind c. R. reclinata L., letztere mit gewimperten 
BL). Kult. 4, 5. 

B. St. wehrlos mit reichblütigen Trauben (Jo- 
7kinnt8iraf4ibe,) 

a. Bittrauben hängend, Deckbl. kürzer alsBlt. 
aa. BL unterseits drüsig punktiert, spitz 

5 lappig. — 2. R. nignun L. Kelch glockig, weich- 
kaarig, blassrötlich. Beere schwarz. Kult, auch wild. 
4,5. 

bb. BL nicht puaktiert. —- 3. R. rabrnm 
L». BL stumpf 5 lappig, Kelch beckenfg., kahl, gelblich- 
grün; Beeren rot oder weiss. Kult., auch wild. 4, 5. — 
4. B. petraenm Wulfen. Bl. spitz 6 lappig; Kelch glockig, ge- 
wimpert, rot gesprenkelt. Höhere Gehirge. 5, 6. 

b. Bittrauben aufrecht. — 5. R. alplnam 
L. Bl. 3 lappig; Deckbl. fast so lang, wie Bit. Berg- 
wälder. 5, 6. - 

48. Farn. Saxifrageen Yent. 

Kr. mit acht- oder zehnmännigen, oberständ. Bit. 
u. 2schnäbeligerKapsel£r.--Vin u.X, 2.L. 

Bit. mit 5 BlumenbL . . . 202. Saxifraga. 

ohne Blume 203. Ohrysosplenium. 

202. Saxifraga L., Steinbrech. 

A. Bl. rundlich, gestielt. Bit. weiss. 2j. 

a. Kelch halboberständig, mit aufrechten 
Zipfeln. 
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gO Saxifrageen« 

a, St. beblättert, doldentraubig. 1. S. 
granalftta L. W. mit kleinen Knöllchen; untere Bl. 
nierenfg., kerbig gelappt, obere Bl. keilfg., grobzähnig. 
Wie'sen. 5. — 3. S. rotnndifolia L. Bl. sämmtlich 
nierenfg., grobgezähnt, Bit. am Grnnde gelb und rot 
punktiert. Höhere Gebirge. 6, 8. 

ß. St. blattlos, mit einem BltkOpfchen. — 'S. S. 
nlTilis L. Wbl. verkehrteifg. oder spatelig, gekerbt. Sudeten. 7. 

b. Kelch unterständig, zurückgeschlagen. 

— (4.) S. UBbrösa L. (PorzeUanblüfnchen.) WbL 
knorpelig gekerbt. Bit. gelb und rot punktiert. Zpfl. 
7. — 5. S. stellfiris Jacq. Wbl. vom gezähnt, am 
Grunde keilfg. verschmälert ; Bit. "gelb punktiert. 
Höhere Geb. 7—9. 

B. Bl. in die Länge gezogen. 

a. Bl. ungeteilt, länglich bis lineal. 2j. 
a, Kelch unterständig, zurückgeschlagen.' 

— 6. S. Hirenlas L^ St. reichbesetzt mit lanzettl. 
BL; Bit. gelb, meist einzeln. Torfwiesen (nördl. D.). 
7,8. 

ß, Kelch halboberständig; Pfl. rasenbil- 
dend oder mit Kosetten. 
aa. Bl. am Bande mit kalkigen Punk- 
ten besetzt. 

aa. St. reichblütig, bis fasshoch. — 
7. S. AizOon Jacq. Bl. ringsum weiss, knorpelig ge- 
sägt; Bit. weiss, mit roten Punkten. Höhere Geb. 

Ö, 7. — 8. S. mutata L. Bl. gegen den Grund hin gewimpert. 
vorn ganzrandig; Bit. pomeransengelb. Alpen. 6, 7. 

ßß. St. armblütig, zwerghaft. — 
9. S. caesia L. Bl. der Kosetten gedrängt, zurück- 

febogen; Bit. weiss, zu 2—6. Alpen. 7. — lo. s. 
nrserlana L. Bl. pfriemlich zugespitzt; Bit. einzeln, weiss, 
rötlich gestreift. Alpen. 7. 

bb. Bl. an der Spitze mit 1 einge- 
drückten Punkte oder Knötchen. 
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aa, Bl. wechselständig. — 11. 8. 
aizoldes L., Bl. zugespitzt, schwach wimperig, Bit. 
goldgelb, lockertraubig. Höhere Grebirge, Alpen. 7, 8. 
— 12. 8. brfoldes L. (ß. aspera L., Var. bryoide*\ Bl. dor- 
idg begrannt und domig gewimpert ; Bit. gelblichweiss , einzeln. 
Alpen, Sudeten. 7, 8. 

/9/9. Bl. gegenständig, dachig 4 zeilig. — 

13. S. opposltlfoHa L. St. stark verzweigt, niederliegend, Bit. 
£a8t sitzend, violettrot, später blau. Alpen. 6. 

00. Bl. ohne erhabene oder vertiefte Punkte. — 

14. S. sedoldes L. Bl. lanzettl., spitz, Blbl. gelb, den Kelch 
kaum llberragend. — 16. 8. planifoHa Lap. (S. mwcoidet All.) 
Bl. lineal, stumpf, später vom weissgrau; Blbl. weiss, zweimal 
so lang als der Kelch. Beide auf höheren Alpen. 7. 8. 

b. Bl. 3 — 5 spaltig, nach dem Grunde ver- 
schmälert. 
a. Pfl. rasenbildend , mit Blattrosetten. 2j. 

aa. St. mit 3 bis mehr gelblichweissen 
Bit. — 16. 8. eaespit^sa L. {8, decipiens Ehrh.) Bl. 
der Rosetten 5— 9 spaltig, Stbl. 3 — 5 spaltig, Zipfel 
stumpf (spitz bei b. sponhemica Gmel.). Gebirge. 
5, 6. — 17. S. mascoldes Wulf. Bl. der Rosetten 
3— 5 spaltig, Blumenbl. kaum länger als der Kelch. 
.Höhere Geb. 7, 8. (Var. b. moschata Wulf, ganze 
Pfl. dicht drüsenhaarig.) 

bb. St. blattlos,* mit 1 gelben Bit. — 18. S. 
8teii«pet«l« Oand. (S. aphyüa Stemb.) bläulichgrün, Blbl. schmal. 
Alpen. 7, 8. 

ß. Pfl. ohne Blattrosetten. O — 19. S. 
tridaetylltes L. Bl. tneist 31appig, Bit. klein, veiss, 
rispig. Mauern, Acker. 4, 5. 

203. Clirysospleiiluiii Toum., Milzkraut^ Goldmüz. 
Bl. rundlich gekerbt; Bit. gelb. 2j. 

1. Ch. altemifolfam L. Bl. wechselst., nie- 
renfg. — 2. Ch. oppositifolium L. Bl. gegenst, am 
Grunde gestutzt. — Beide an Quellen und Bächen. 4, 5. 
Sohlicknm, Exkorsionsflora f. Deutschi. 6 
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g2 Umbelliferen. 

49. Fam. Umbelliferen Juss. 
Doldenpflanzen. 

Kr. mit zerteilten, bescheideten BL, doldigen, 

5 männigen, zweigriffeligen Bit. und Spaltfrüchten. 

V, 2. L. 

A. Sameneiweiss gegen die 
Fugenfläche flach oder 
gewölbt (Fig. 54). Or- 
thospermen. 

a. Dolden einfach. 
Frucht seitlich zsgedrückt; Bl. 

schildstielig 204. Hydrocotyle, 

Frucht auf dem Querschnitt 

stielrund; Bl. meist handfg. 

geteilt. 

Bit. köjpfchenfg. gehäuft, 

sitzend. 

Hüllbl. fiederspaltig, 

domig 208. Eryngium. 

Hüllbl.blattart., wehr- 
los. 

Dolden trugdol- 
dig. Fr. hakig- 
stachelig. . . . 205. Sanicula. 

Dolden einzeln end- 
et., Hüllbl. gross . 206. Hacquetia. 

Bit. gestielt, Hüllbl. weiss; 
Fruchtriefen häutig ge- 
faltet, innen hohl. . . . 207. Astrantia. 

b. Dolde regelmässig zs- 
gesetzt. 

a. Fr. weder geflügelt 
noch stachelig, 
aa. Fr. seitlich zs- 
gedrückt (Fig. 
55, 56). 
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Blumenbl. rundlich, ungeteilt. 
Blumenbl. sternfg. ausge- 
breitet, 

Fr. 2 knotig, rundlich. 210. Apium. 
Fr. eifg.-länglich . . , 213, Helosciadium. 
Blumenbl. eingerollt. 

Bl. mehrfach fieder- 
teiJig. 

Blumenbl. rund- 
lich-spitz. . . . 211. Petroselinum, 

Blumenbl. eifg., die 
dermännl. Blt.lan- 
zettlioh; Striemen 
anter den Biefen. 212. Trinia. 

Bl. ungeteilt 219. Bupleurum. 

Blumenbl. verkehrtherzfg. aus- 
gerandet. 

Kelchsaum 5 zähnig. 

Fr. zweiknöpfig rund- 
lich -. . 209. Oicuta. 

Fr. eifg. od. länglich. 

Thälch.lstriemig. 214. Falcaria. 
3 bis viel- 
striemig. 218. Sium. 
Kelchsaum undeutlich. 

Thälchen striemenlos. 215. Aegopodium. 
1 striemig . . 216. Carum. 
3striemig . . 217. Pimpinella. 
bb. Fr. auf d. Quer- 
schnittstielrund 
(Fig. 58). 
BlumenbL rundlich, eingerollt. 222. Foeniculum. 

Blumenbl. spitz 229. Meum. 

Blumenbl. verkehrteifg., aus- 
gerandet. 

Riefen der Fr. fädlich, 
Kelchsaum özähnig. 

Fr. kahl 220. Oenanthe. 

6* 
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34 Umbelliferen. 

Fr. behaart, Kelch- 
zähne kurz 223. Seseli. 

pfriemlich . 224. Libanotis. 
Fr. weissfilzig, eifg. kege- 
lig 227. Athazuantha. 

Rief, scharfgekielt, Kelch- 
saum undeutlich. 
Hüllchen einseitig,3bl., 

herabgeschlagen. . 221. Aethusa. 
Hüllchen vielblätterig 228. Silaus. 
Kiefen flügeiförmig, Kelch 
undeutlich. 

Hülle Ibl. od. fehlend, 
HüUch. mehrbl. 
Rief, innen nicht 

hohl 226. Cnidium. 

Riefen innen hohl . 225. Genolophium. 
Httlle u. HttUch. reichbl. 236. Gaya. 
cc. Fr. linsenfg. flach . 243. Siler. 

j9. Fr. mit doppelt ge- 
flügeltem Kande. 
Blumenbl. rundlich, eingerollt. 232. Levisticum. 
Blumenbl. spitz, lanzettl. 

Same im Fruchtgehäuse 

frei 236. Archangelic a. 

S ame mit d. Fruchtgehäuse 

verwachsen 235. Angelica. 

Blumenbl. verkehrt herzfg. 

Rückenriefen fädlich . . . 234. Ostericum. 
flügelartig. 
Thälchen Istriemig . 233. Selinum. 

8 striemig . . 231. Gonioselinum. 

y. Fr. linsenfg. flach, 
mit einfach ge- 
flügeltem Rande. 
Blumenbl. rundlich, eingerollt. 
Rückenriefen einander ge- 
nähert 240. Pastinaca. 
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Alle Riefen gleichweit 

entfernt.. 239. Anethum. 

Blumenbl. verkehrt herzfg. 
Striemen keulig , nur bis 

zur Mitte d. Fr 241. Heracleum. 

Striemen fädlich, bis z. 
Grunde reichend. 
Kelchsaum verwischt ; 

Hüllchen fehlen . 238. Imperatoria. 
Kelch 5 zahnig; Hüll- 
chen mehrbl. 
Fruchtrand flach. 237. Peucedanum. 

Fruchtrand knotig 

Terdickt 342. Tordylium. 

d, Fr.8flügelig(mit 
je 4 geflügelten 

Nebenriefen) . . 244. Laserpitium. 
f. Fr. mit stacheli- 
gen Nebenriefen. 
N'ebenriefen 1 reihig, stachelig; 

Hüllbl. fiederspaltig 245. Daucus. 

Nebenriefen 2 — 3 reihig, stache- 
lig 246. Orlaya. 

B. Sameneiweiss gegen die 
Fugenfläche rinnig oder 
längsfurchig (Fig. 60). 
Campylospermen. 

a. Fr. mit stacheligen 
Nebenriefen. 

Teüfr. auf d. Rücken dicht- 
stachelig 249. Torilis. 

Teilfir. m. 4 stacheligen Riefen. 247. Caucalis. 

Teilfir. mit 7 stacheligen Biefen. . . 248. Turgenia. 

b. Fr. ohne Nebenriefen. 
Fr. länglich, zuweilen borstig. 

Fr. riefenlos, mit kürzerem, 

5rieflgen Schnabel . . . 251. Anthriscus. 
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g^ Umbelliferan. 

Fr. gerieft, mit laügem 

Schnabel 250. Scandix. 

ohne Schnabel. 
Riefen stumpf. . . . 252. Ohaerophyllum» 

Biefen hohl, fltigelartig . 268. Myrrhi«. 

Fr. zweiknotig , kugelig, Rie- 
fen gekerbten 254. Conium. 

Biefen gedunsen, hohl .... 266. Fleurospermum. 

0. Sameneiweiss gegen die 

Fugenfläche ausgehöhlt 

(Fig. 59). Coelospermen. 

Fr. kugelig, mit Haupt- und 

Nebenriefen 256. Coriandrum. 

204. Hydrocotyle malgftris L., Wasserndbel 11 
St. kriechend, Bl. rund, schildstielig, die Dolden über- 
ragend. Moräste. 7, 8. 

205. Sanlcüla europSea L., Sanikel. Bl. handfg*. 
5 teilig; Bit. weiss. Bergwälder. 5, 6. 

206. UaeqnetTa Epipaetis BC. Wbl. handfg. gelappt; Httlle 
mehrfach länger als die endst., köpfchenartige, gelbgrüne Dolde. 
(SüdOstl. D.) 2^ i. 6. 

207. Astrantia major L., Sterndolde, Bl. handfg. 
5 teilig; Hüllbl. lanzettl., weiss, grüngestreift; Bit. 
weiss oder rötlich. Ij. Gebirge, auch Zpfl. 8. 

Yar. b. involucrata Koch. Hülle 2 mal so lang als 
die Bit. — c. bavarlca Fr. Seh. Wbl. klein. 

208. Eryngium L., Mannstreu, Blaugrüne Kr. mit 
distelähnlichen starren Bl. u. bläulichen Bit. 2j. 

A. Wbl. 3 zählig doppelfiederspaltig. — 1. E. 
eampestre L. Stbl. umfassend, 3 — 5 spaltig. "Wege 
(südl. u. westl. D.). 7, 8. 

B. Wbl. ungeteilt. 

a. Hüllbl. eifg., fast 3 lappig« — 2. £• marl» 
tlmum L. Wbl. fast nierenfg., Stbl. umlassend, hand- 
lappig. Seegestade. 6 — 8. 
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b. HüUbl. lineal. — 3. E. planum L. Wbl. 
eiherzfg., stumpf; mittlere Stbl. ungeteilt, obere Öteilig, 
Ufer (östl. D.). 7, 8. 

209. Oieüta yirösa L., Wasserschierling. "W. quer- 
fächerig, BL 3 fach fiedert., Blch. lanzettl., gesägt 
(bei b. tenuifolia lineal, fast ganzrandig), Bit. weiss, 
Hülle 0, HüUch. mehrbl. 4 (!) Ufer. 7, 8. 

210. Apium grrayeölens L., Sellerie. BL gefiedert, 
dunkelgrün ; Hüllen ; Bit. weiss. Seeküste, kult. 
7-9. 

211. Petrosellnam sativom Hofhi., Petersilie. Bl. 
mehrf. gefiedert, glänzend; Hülle armbl., HüUch. 
reichbl.; Bit. grünlichgelb. O Kult. 7,8. (Off.Fruct.) 

212. Trinla ^lauca Domort. (7V. vulgaris DC.) Bl. graugrün 
bereift, mehrfach fiedexspaltig, linealsipfelig; HüUen 0; Blch. 
weiss. (Westl. D.) 4, 5. 

213. Heloseladium Koch, Sumpf dolde. Hülle 0, 
HüUch. mehrbl., Bit. weiss. 2j. 

a. Dolden 5- bis mehrstrahlig. 1. H. nodl- 
flörum Koch. Bl. einfach gefiedert, Blch. ei-lanzettL 
(rundl. eifg. beib. repens), Bit. grünlichweiss. Bäche 
(westl. D.). 7, 8. 

b. Dolden 2. strahlig. — 2. H. inandätam 
Koch. Untere Bl. haarfein zerteilt, obere gefiedert. 
Sümpfe (nördl. D.). 6, 7. 

214. Falearfa TalgEris Bemh. (F. Rivini Host., 
Critamus Falcaria E,b.), Sichelmöhre. Bl. 3 zählig, 
Zipfel lineal, knorpelig und scharf gesägt; Hüllen 
mehrbl.; Bit. weiss. 2j. Äcker. 7 — 10. 

215. Aegopodmm Podagraria L., Geissfuss. St. 
Im hoch. Bl. 3 zählig, Blch. eifg.-längl.; Hüllen 0; Bit. 
weiss. 4 Grebüsche. 6 — 8. 

216. Carum L., Kümmel Bit. weiss, Bl. 2— 3fach 
fiederspaltig, mit linealen Zipfeln. 
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a. Hüllen 0. 1. C. Carri L. Die untersten 
Blattzipfel kreuzweise gestellt. Wiesen, auch gebaut. 
5, 6. (Off. Fruct.) 

b. Hüllen mebrbl. 2{. — 2. C. Biilboeastftnilm 
Koch. (Bunium BvXb» L.), Eräkoistanie, W. knolligr« 
Äcker (westl. D.). 6, 7. — a. C. TertielUitnm Koch. 
W. büBchelig, mit keulig Terdickten Fasern ; Blzipfel quixlständig, 
(Bei Aachen, Weissenburg.) 7, 8. 

217. Pimpinella L., BibemeU. Bit. weiss, Hüllen 0. 

A. Alle Bl. gefiedert; Fr. kahl. 1\. 

a. St. feingerillt, armblätterig, bis Va^a 
hoch. 1. P. Saxifrttga L. Wbl. mit eifg., gezähnten 
Blch., Stbl. linealzipfelig. Wiesen, Hügel. 7—9. (Off". 
Rad.) [Var. b. dissectifolia Koch. Bl. doppelt 
gefiedert, Zipfel lanzettlich; — c. nigra Willd. St. 
kräftiger, kurz behaart; W. beim Durchschneiden 
blau anlaufend.] 

b. St. kantig gefurcht, mehrblätterig, bis 
Im hoch. — 2. P. magna L. Blch. kurzgestielt, eifg., 
gezähnt. Gebüsche. 6—8. (Off. Rad.) 

B. Wbl. rundlich, Stbl. schmalzipfelig gefiedert, 
Fr. kurzhaarig. O (3.) P. AmsunL L., Anis, Kult. 
7, 8. (Off. Fruct.) 

218. SinmL., Merk, Bit. weiss, Hüllen mehrbl. 1\. 

a. Niederliegende Kr. mit blattgegenst., kurz- 
gestielten Dolden. 1. 8. anguBtifolInm L. (jBerula 
angusäfolia Koch). St. gestreift; Fiederbl. eilängL, 
gesägt. Bäche (der Ebene). 7, 8. 

b. Aufrechte Kr. mit endständigen Dolden. — 

2. 8. latifoUum L. St. kantig gefurcht; Fiederbl. 
lanzettl., scharf gesägt. Stehendes Gewässer. 7, 8. (l) — 

3. S. Sisttmm L., Zuckerwurz, W. knollig büschelig, 
essbar; untere Bl. mit länglichen Fiederbich., obere 
3zählig. Kult. 7, 8. 
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219. BiipleiinimL.,J3aaenoAr. Hüllen yielbl.; Bit. 
gelb. 

A. £1. grasähnlich, längsnervig. 

a. Dolden armstrahlig, die seitlichen köpf- 
chenfg. O 1- B. tenuissimniii L. St. spannenhoch, Bl. 
lineal. Seestrand, Salinen. 7, 8. 

b. Dolden 4— 8 strahlig. 2j. — 2. B. falcÄ- 
tum L., St. bis meterhoch, obere Bl. lineal-lanzettl., 
oft sichelig. Bergabhänge. 7 — 10. 

B. Bl. netzaderig, obere stengelumfassend. — 
3. B. longifolinm L. Bl. ei-längl., obere tiefherzfg. 
umfassend. 2j. Bergwälder. 7, 8. — 4. B. rotnndl« 
follun li. Bl. eifg., obere dnrchwachBen. Unter der Saat 
(Terschleppt). 6, 7. 

220. Oenanthe L., Bebendolde. Hülle 0, Hüllch. 
mehrbl., Bit. weiss. 

A. Dolden strahlend, Wurzelfasem knollig, 
Zipfel der oberen Bl. lanzettL-lineal 2j. 

a. Dolden 2 — 5 strahlig; Fr. kreiselfg. 1. 
Oe. fistulösa L. St. hohl, Zipfel der unteren Bl. 
kurz, oval; seitliche Dolden unfruchtbar. Sümpfe. 6, 7. 

b. Dolden vielstrahlig; Fr. länglich. — 
2. Oe. Lacheni^ii Gmel. St. fest, Zipfel der unteren 
BL keilfg., stumpf gekerbt; Blbl. zur Hälfte 2 spaltig. 
Sumpfwiesen. 6, 7. — Oe. peueedanifolia PoU. St. 
hohl, alle Bl. linealzipfelig; Blbl. bis Va gespalten. 
Wiesen (west. D.). 6, 7. 

B. Dolden nicht strahlend, Bl. mehrfach fieder- 
spaltig, mit kurzen, eifg. Zipfeln. — 4. Oe« Phel- 
landrium Lam. (PlieUandrium (iquaiicum L.), Wasser- 
fenchel, BossMmmel Gräben. 6—8 (Ofif. Fruct.) 

221. Aethüsa CynapiunL L., Gleisse, Eundspeter- 
süie, Bl. 2— 3 fach fiederspaltig, ovalzipfelig ;HülleO, 
Hüllch. 3bL, herabhängend. Äcker. 6—10. (!) 
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222.Foenieiilam officinale All. (F, capülaceum Gilib., 
Äneihum Foeniculum L.), Fenchel^ Blzipfel fadenfg.; 
Hüllen 0; Bit. gelb. — 2|. Kult. (Off. Fruct.) 

223. Sesell L., Sesel El. 3 fach gefiedert, lineal- 
zipfelig, blaugrün, Bit. weiss od. rötlich. — 2\. 

A. Hüllch. freiblätterig. 

a. Dolden 20—30 strahlig. 1. S. eoloratum 
Ehrh. (S.annuum L.) Hüllch. mit breitem Hautrand, 
die Döldchen überragend; St. oft rotlich. Bergwie- 
sen. 7, 8. 

b. Dolden 6 — 15 straMig. — 2. S« glancam Jacq.^ 
bläulichbereift, Wbl. im Umfang 3 eckig, mit stielrunden Blstie- 
len. (Sttdöstl. D.) 7, 8. — 3. S. montiiinm L. Wbl. im Umfangr 
länglich, mit rinnigen Blstielen; HtQlch. schmal berandet, fast 
lineal. (Elsass.) 7 — 9. 

B. Hüllchen beckenfg. zusammengewachsen, gezähnt. — 
4. S. Hippomaräthram L. oberste Blscheiden blattlos. Hügel. 7, 8. 

224. LibanOtis montana Crantz, Heüwurz, St. 1 m. 
hoch, unterste Zipfel der mehrfach fiederteiligen BL 
kreuzweise gestellt. Bit. weiss. Felsige Orte. 7, 8. 

[Var. b. sibirica, Bl. einfach flederteilig, mit grossen, einge- 
schnitten gezähnten Blch. Im östl. D.] 

225. CenolophiamFlscherl Koch (C ^a^artcum Fischer\ iEToA^ 
rippe. Bl. 3— 5 fach flederteilig, linealzipfelig; Hülle Ibl., Hüllch. 
mehrbl. Bit. weiss. (Am Memel.) 7, 8. 

226. Cnidiam Tenösum Koch, Brenndolde^ Bl. 2 fach, 
flederteilig, linealzipfelig, obere Blscheiden dem Sten- 
gel anliegend; Hülle 0, Hüllch. mehrbl., pfriemlich^ 
lang; Bit. weiss. Nasse "Wiesen (östl. u.nördl. D.). 7, 8. 

227. Atbamanta crctensls L., Aug^nwmrz.'Bl. mehrfach fieder- 
teilig, linealzipfelig, behaart; Hülle 1 — 4bl., Hüllch. vielbl. u. 
häutig berandet; Bit. weiss. Fr. weissfilzig. % Alpen, Jura. 6,7 

228. Silaus pratensis Bess. St. kantig, Bl. mehr- 
fach fiederteilig, mit spitzen, lanzettl. Zipfeln; Hüllch. 
mehrbl., häutig berandet; Bit. grünlichgelb. 1\. Wiesen 
(mittl. u. südl. D.). 6—8. 
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229. Meum Tourn., Bärwurz. Bl. 2fach gefiedert, 
Hülle Ibl., Hüllclieu.inehrbl. 4 

1. M.athamantieuni Jacq. Blzpfi. haarfein, fast quirlst. ; 
Bit. weiss. Bergwiesen. 5—8. (Fr. off. Ead.) — 2. M. 
Matelllna Gaertn. (Mitttem, Köpernikel.) Blzipfel 
schmal lanzettl., stachelspitzig; Bit. rötlich. (Höhere 
Geb., Alpen.) 6, 7. 

230. Oaja Simplex Koch {Pachypleurum spl. Kb.) St. einfach 
n. fast blattlos; Bl.linealzipfelig; Httllen vielbl., S spaltig, den 
Döldchen gleichlang. % Alpenwiesen. 7, 8. 

231. ConloHellanm tatarieam Fischer {C. Fischen W. A Gr.). 
Schierlinguilge, bis mannshoch , Bl. 3 fach flederteilig , mit aufge- 
blasenen Scheiden; Bit. weiss; Hülle 1 bl., Hüllch. mehrbl. % 
(Mährisches Gesenke.^ 8. 

232. LeTisticnm officinale Koch. (Ligusticum 
Levist. L.) Liebstöckel. St. mannshoch, Blch. breit- 
eifg.,keilig verschmälert,eingeschnitten ; Hüllen mehrbl., 
häutig berandet; Bit. gelblich. 2|. Kult. 7, 8. (Off. Rad.) 

233. Sellnum earYifoHa L. Süge, St. scharfkantig, 
Bl. mehrfach flederteilig, mit spitzen, lanzettl. Zipfeln ; 
Hülle 0, Hüllch. vielbl., Bit. weiss. 2j. Gebüsche 
Wiesen. 7,8. 

234. Osterienm palastre Bess. (O.profens« Hofim.) 
Mutterwurz, St. gefurcht, BU. mehrfach gefiedert,Blch. 
herzeifg. , zugespitzt, kerbig gesägt; Hülle 0, Hüllch. 
vielbl., Bit. weiss. Feuchte "Wiesen. 7, 8. 

235 Angelfea L. Wdldwurz. Bit. weiss, Hülle 0, 
Hüllch. mehrbl. 1. A. silvestris L. St. meterhoch, 
Bl. 3 fach gefiedert, Blch. eifg. scharfgesägt; Blschei- 
den aufgeblasen. Gebüsche, Wälder. 7,8. var. b. 

montana Schleich., oberste Blch am Grunde herablaufend. 
(Höhere Geb.) — 2. A. pfrcBaea Spr. St. blattlos, einfach; 
Blzipfel lanzettl. Hohe Vogesen. 7. 8. 

236. ArehangeHea offieinalis Hoffm., Engelwurz. 
(A. sativa Bess. , Angdica Archangelica L.) St. manns- 
hoch, Bl. 2 fach gefiedert, Blch. herzeifg., ungleich 
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gesägt, Blscheiden aufgeblasen; Bit. grünlich. Wiesen 
(östl. u. nördl. D.). 7, 8. (Off. Ead.) 

237. Peucedftnain L., Haarstrcmg, 

A. Hülle meist 0, Hüllch. vielbl., Bit. gelb- 
lich. Ij.. 1. P. offlcinftle L. Bl. wiederholt Steilig, 
Zipfel lineal, ganzrandig. Wiesen. 7, 8. 

2. P. Chabrael Bb. Bl. zuehifach fiederteUig, lineal- 
«ipfelig, unterste Zipfel kreuzweise. (Bheingebiet.) «, 7. 

B. HüUe u. HüUch. vielbl., Bl. 3 fach fieder- 
teilig. 

a. Hüllch. pfriemlich, W. schopfig. 2j. 

aa. Bit. weiss, Hülle zurückgebogen. — 
3. P. CervarJa Cuss. Blch. bläuhchgrün, eifg., domig 
gesägt. Bergwälder. 7, 8. — 4.P.OreoselInii]ii Moench. 
Blch. glänzend, am Grunde keilfg. , fast fiederspaltig 
gezähnt, mit rückwärts spreizenden Stielchen. HügeL 
7,8. (Fr. off.) 

bb. Bit. gelblich, Hülle abstehend. — 
5 P. alsatieum L. Blzipfel lanzettl., spitz. Wiesen. 
(Elsass.) 7—9. 

b. Hüllchen lanzettl., häutig berandet. O 
€. P. palastre Moench (Thysselmum palustre Hoffim.). 
Blzipfel länglich, zugespitzt. Bit. weiss. Sumpfwie- 
sen. 7,8. 

238. Imperatoria Ostruthlam L., Meisterwurz, 
Bl. doppelt 3 zählig, mit breiteifg., doppeltgesägten, 
2 — 3 spaltigen Blch. u. aufgeblasenen Scheiden; Hüllen 
meist 0; Bit. weiss. AJpen u. höhere Geb. D. 7, 8. 
(Off. Khiz.) 

239. Anethnm graTe^lens L., Dill. Bl. mehrfach 
fiederteilig, mit fadenfg. Zipfeln; Hüllen 0, Bit. gelb. 
O Kult. 7,8. 

240. Pastinllea satlTa L., JPastmak, Bl. gefiedert, 
Blch. eifg. länglich, stumpf gelappt, unterseits weich- 
haarig; Hüllen 0; Bit. gelb. Wiesen. 7,8. 
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241. Heracleum L., Bärenklau. Hülle 0, Hüllch. 
vielbl., Bit. weiss. 2|. 

A. Bl. fiederteilig od. gefiedert. 

a. Scheiden bauchig aufgetrieben. 1. H« 
Sphondjlium L. Dolden strahlend , Blzipfel breit, 
gelappt [bei b. elegans Jacq. schmal u. verlängert]. 
Wiesen. 6—9. — 2. H. sibirieum L. Dolden nicht 
strahlend, öebirgswiesen. 6 — 9. 

b. Scheiden nicht aufgeblasen. — 3. H. ftiistri&eiim 
li. unterste Blch. stampf eifg., obere zugespitzt, lanzettl. (Süd- 
Ostl. Alpen.) 7, 6. 

B. Bl. handlappig. — 4. H. pyreBftTeiim Lam. (H. cuperum 
H. B.) Bl. gross, nnterseits auf den Adern kurzsteifhaarig ; Schei- 
den bauchig. (Alpen.) 7, 6. 

242. Tordfllam maxlmnm L., Zirmet. Bl. gefiedert, Blch. ei- 
lanzettl.) stumpf gekerbt, das endständige verlängert; Htlllen 
mehrbl., Bit. weiss; Fr. steifhaarig. Hecken. 6—8. 

243. Siler trilöbnm Scop., RoMkümmel. {Laserpüium aquilegi^ 
folium Jacq.) St. ttber meterhoch, Bl. 3 zählig, Blch. 2— 3 lappig, 
denen der Akelei ähnlich; Hüllen 0; Dolden weiss. 2^ Wälder. 6,7 

244. Laserpitiam Tourn., Laserkraut Hüllen vielbl. 
Bit. weiss. 2{. 

a. St. feingerillt, kahl. 1. L. laÜfolium L. 

Bl. mehrfach gefiedert, Blch. herzeifg., gesägt. Berg- 
wälder. 7, 8. — 2. L, Silcr li. Bl. 3 fach fiederspaltip, 
fast meergrün, mit lanzettl., ganzrandigen Blch. (Süddeutsche 
Geb.) 7, 8. 

b. St. gefurcht , unterwärts rauhhaarig. — 
3. L. pmtenicam L. Bl. 2 fach fiederteilig, mit lan- 
zettl. Zipfeln. (Nordöstl. D.) 7, 8. — 4. L. ArehanseUca 
Wulfen. Bl. 3fach gefiedert, mit eifg., grossen, gesägten, nnter- 
seits rauhhaarigen Blch., obere Blscheiden bauchig (Sudeten). 7, 8. 

245. Daucus Caröta L., Möhre, St. steifhaarig, BL 
2 — 3 fach fiederteilig, Hüllen mehrbl., fiederspaltig; 
verblühte Dolden zsgezogen ; Bit. weiss, die mittelste 
oft braunrot. Wiesen, Wege. 6 — 9. 
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246. Orlaya grrandiflöra Hoffm., Breitsame. Bl. 
2 — 3 fach fiederteilig, Hüllen mehrbl., weissberandet , 
Dolden grossstrahlend, weiss. O Äcker. 7, 8. 

247. Caucälis daueoldes L., Haftdolde. Bl. mehr- 
fach fiederteilig, Bit. weiss, strahlend, HüUch. mehrbL 
Stacheln d. Fr. hakig (haarspitzig bei b. muricata 
Bisch). O Saatfelder. 5, 6. 

248. TargenKa latifolia HofFm. Bl. gefiedert, mit längl., einge- 
schnitten gezähnten Bl eh., Htlllen mehrbl., häutig berandet; Dol- 
den armblütig, strahlend; Bit. weiss od. rötlich. Saatfelder. 7,8. 

249. Torills Adans., Kletterkerhel Bl. 2 fach gefie- 
dert, Blch. länglich; Bit. weiss oder rötlich. O u.0 

A. St. aufrecht, mit langgestielten Dolden. 

a. Hülle mehrbl., pfriemlich. 1. T. Anthris- 
cus Gmel., St. rauh; Stacheln der Fr. nicht wider- 
hakig. Hecken. 6, 7. 

b.- Hülle oder 1 blätterig. — 2. T. infesta 
Koch. {T. helvetica Gmel.), Stacheln der Frucht wider- 
hakig. Äcker. 7, 8. 

B. St. liegend, Dolden blattgegenständig, fast 
sitzend. — 3, T. nodosa Gaertn. Fr. ausserseits mit 
widerhakigen Stacheln, innerseits kömig-rauh. (Nord- 
seeküste.) 4, 5. 

250. Seandix pecten Veneris L., Nadelkerhel St. 
spannenhoch, Bl. mehrfach fiederteilig, Hülle 0, Hüll- 
chen mehrbl., Bit. weiss. O Saatfelder. 5, 6. 

251. Anthriscns Hoffin., Kerbel Bit. weiss, Hülle 0. 

A. Hüllchen 5 blätterig; Fruchtschnabel sehr 
kurz. 1. A, sÜTestris Hofiin. (Chaerophyllum silv, L.) 
Bl. mehrfach gefiedert., mit längl., zugespitzten Zipfeln; 
Fr. meist glatt. Wiesen. 5, 6. [Var.b. nemo rosa M. 

B., Fr. knotig u. borstig (bei Frankfurt a. Oder); — c. nitida 
Garke, Bl. Ssählig, Dolden strahlend. Fr. kürzer als ihr Stiel 
(Biesengebirge, Hars).] 

B. Hüllchen 2— 4 blätterig, einseitig. O 
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a. Frucht lineal, Schnabel halb so lang. 
(2.) A. Oerefolinm L., Gartenkerbel. BL 3 fach fieder- 
teilig, Zipfel stumpf; Fr. glatt (kurz borstig bei b. 
trichosperma Schult., der wildwachsenden Art). 
Kult. 5, 6. 

b. Frucht eifg., mit gekrümmten Borsten 
besetzt. — 3. A. Tiilgäris Pers. Bl. 3 fach fiederteilig, 
mit stumpfen Zipfeln; Fruchtschnabel Vs so lang als 
die Fr. Wege.^ 5, 6. 

252. Chaerophyllnm L., Kälberkropf. Bl. mehrfach 
fiederteilig, Hülle meist 0, HüUchen mehrbl., Bit. weiss. 

A. St, unter den Knoten verdickt, rotbraun- 
gefleckt u. unten steifhaarig; Blbl. wimperlos. 

a. Griffel sehr kurz. O 1. Ch. temulpw 
L. Blattzipfel stumpf, eirund; Hüllchen gewimpert. 
Hecken. 5,6 (!). — 2. Ch.balbOsnm L. {Kerbelrübe.) 
W. rübenfg., Blzipfel schmallineal , Hüllchen unge- 
wimpert. Feuchte Orte, auch kult. 6, 7. 

b. Griffe^ die Bipeite der Frucht bedeutend übertref- 
fend. % — 3. Ch. anreum L. Blch. eifg. lanzettlich, am Grunde 
fiederspaltig, nach der verlängerten Spitze zu gesägt. Bergwälder. 
6, 7. — 4. Ch. »ronifttlcam L. Bl. -wiederholt 3 zählig, Blch. gross, 
eifg. länglich, gesägt. Wälder (östl. D.). 7, 8. 

B. St. gleich dicli, rauhhaarig; Blbl. gewim- 
pert; Griffel lang vorgestreckt. 2\. — 5. €h. hirsntnm 
li. Blch. eifg. längl., gespalten u. gesägt; Hüllchen 
gewimpert. Gebirgsbäche. 6, 7. 

253. Myrrh^s odorata Scop., Sässdolde. Bl. mehrfach gefiedert, 
zottig; Httlle 0, HüUch. mehrbl., zurückgeschlagen; Bit. weiss. 
% Höhere Bergwiesen, auch kult. S, 6. 

254. Coninm maculEtam L., Schierling, St. kahl, 
rot gefleckt; Bl. mehrfach gefiedert, mit eifg. Zipfeln 
u. hohlen Blstielen; Hüllen mehrbl.; Bit. weiss. 
Hecken. 7, 8. (Off. Herba.) (!) 

265. PlenrofFperninm anstrlaenin HofCm., JUppensame. St. 
röhrijg. Bl. gross, gefedert, mit längl. eifg. gezähnten, am Grunde 
keilfg. Blch.; Hüllen mehrbl., oft fiederspaltig ; Bit. weiss. % 
(Höher© Gebirge.) 7, 8. 
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356. Coriandrum satiTam L., Koriander. Untere 
Bl. mit breiten, eifg., tief eingeschnittenen Blch., obere 
Bl. linealzipfelig; Hülle 0; Dolden weiss, strahlend. 
O Kult. 7. 8. (Oflf. Fruot.) 

50. Farn. Corneen DC, 

Strch, mit viermännigen , oberst. Bit. u. gegenst. Bl. 
IV, 1. L. 

257. Cornus L., Hornstrauch, Hartriegel' 9 

A. Trugdolden ohne Hülle, Bit.- weiss. 1. C. 
sangruinSa L. Bl. eifg., beiderseits grün ; Fr. schwarz. 
Hecken. 5, 6. — (2) C. stolonlftra Mich. (C. alba Aut.) Bl. 
elliptisch, unterseits grau; Fr. weiss. Zstr. 6, 7. 

B. Dolden mit 4blätteriger Hülle. 

a. Bit. gelb. — 3. C. mas L., Komel- 
kirsche, Bl. elliptisch, langzugespitzt, Fr. kirschrot, 
säuerlich. Hecken (südl. D.), auch Zstr, 4,5. 

b. Bit. purpom, von den weissen HttUbl. überragt. 
^ — 4. C. sneeleft L. , kleines Kraut mit eifg. Bl. Torfwiesen. 
(nördl. D.). 6, 7. 

51. Farn. Aräliaceen Juss. 
Strch. mit einfachen Dolden und Beerenfmcht. V, 1. 

258. Hed^ra Helix L., JB>pheu, Bl. lederig, 5 lappig, 
die der blühenden Zweige eifg., Bit. grüngelb, doldig. 
Beere schwarz. Felsen, Mauern. 8 — 10. 

52. Farn. Loranthaeeen Don. 
Schmarotzerstreh. mit blumenlosen Bit. u. Beeren. XXII. 

259. Yiscum albnm L , Mistel 1^ St. gabelästig, 
gelbgrün; Bl. gegenst., lederig, länglich; Bit. gelb, 
zweihäusig, Beeren weiss. 5 Auf Bäumen 3, 4. (Fr. ff.) 
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53« Farn. CaprifoUaeeen Juss. 

Pfl. mit gegenst. Bl., 4 — Smännigen Bit. u. Beeren, 

(Meist V, 1. L.) 

Staubföden bis z. Grunde 2- 

teilig 260. Adoxa. 

Staubfäden ungeteilt. 

Blume röhrig, zweilippig 263, Lonicera. 

Blume glockig, regelm. 

Staubgefässe 5, gleich- 
lang 265. Symphoricarpus. 

Staubgefässe 4, zwei- 
mächtig 264. Linnaea. 

Blume flach ausgebreitet. 

Beere Isamig 262. Viburnum. 

Beere Ssamig ..... 261. Sambucua. 

260. AdOixa Moschatellina L., Biscmkraut 2j. St. 
fingershoch, Wbl. mehrfach 3 zählig, StbL gegenst., 
3 teilig; Bit. grün, in Köpfchen. Grebüsche. 3,4. 

261. SamlbQens L., BoUimder. Bl. gegenst., gefiedert. 
Bit. weiss. 

A. Sträucher mit warzenfg. Nebenbl. 5 

a. Trugdolden eiförmig, rispig; Fr. rot. 

1. S. racemösä L. Blch. lanzettl., gesägt. Bergwäl- 
der. 4, 5. 

b. Trugdoldenflach, 5 strahlig; Fr. öchwarz. 

2. S. nigra L. Blch. eifg., gesägt. Gebüsche. 6, 7. 
(Off. Flor., Fruct.) 

B. Kräuter mit blattartigen Nebenbl. 4 — 

3. S. EMlus L., Attich (S. humilis Lam., Ebulum 
humüe Garcke) Blch. lanzettl., gesägt; Dolde 3 strahlig, 
flach, mit violetten Beuteln; Fr. schwarz. Hecken. 7,8. 

262. Tiburnuiii L., Schneeball. Strch. mit gegenst. 
Bl. u. weissen Trugdolden. 5 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutsch]. 7 
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A. Bl. eifg., filzig. 1. V. Lantana L. Trug- 
dolden nicht straUend; Fr. rot, endl. schwarz. Wäl* 
der (südwestl. D.). 5. 

B. Bl. mit 3 — 5 zugespitzten Lappen. — 2. V. 
OpnlasL., Dolden strahlend; Fr. rot. "Wälder, Hecken. 
5,6. (Var. b. roseum L. Bit. gross, geschlechtslos, 
in kugeligen Trugdolden. Zstr.) 

263. Lonicera L., GeisblaU. Bl. gegenst. 5 

A. St. windend; Bit. in Köpfchen. 

a. Obere Bl. sitzend. 1. L. PericlymSnnm 
L. Bl. oval, glänzend; Bit. gross, gelblichweiss, in 
gestielten Köpfchen. Hecken. 6 — 8. 

b. Obere Bl. stengeldurchwachsen. — (2.) 
L. Caprifolium L. Bl. oval; Bit. rot oder weiss, in 
sitzenden Köpfchen. Zstr. 5, 6. 

B. St. aufrecht, Bit. zu 2 beisammen. 

a. Bit. etwa so lang als ihre Stiele. 

aa. Bl. weichhaarig, breit elliptisch. — 
3. L. Xylosteam L. Bit. gelblich. Fr. rot. Hecken. 5, 6. 

bb. Bl. kahl, herzeifg. — (4.) L. tatariea 
L. Bit. hellrot, Fr. gelb oder rot. Zstr. 5. 

b. Bit. viel kürzer als ihre Stiele. — 5. L. 
nigra L. {Hundebeere,) Bl. längl. lanzettl.; Bit. pur- 
purn oder weisslich; Fr. schwarz. (Alpen.) 4, '5. — 
6. L. alpigena L. {Hexenkirsche,) Bl. elliptisch, lang- 
zugespitzt; Bit. rot; Fr. rot. (Alpen.) 5, 6. 

c. Bit. länger als ihre Stiele. — 7. L. coe- 
rulea L. Bl. längl., Bit. rötlichweiss. Fr. blaubereift. 
(Alpen.) 5. 

264. Linnaea boreftlis Gronov. 4 St. kriechend, 
Bl. gegenst., rundlich; Bit. langestielt, zu 2, über- 
hängend, weiss, innen rot gestreift. Moosige Orte 
(nördl. D.) 5, 6. 

265. Symphoricarpus racemösus Mich., Schnee- 
beere, ^ Bl. rundl.-eifg., unterseits blaugrün ; Bit. rot, 
Fr. weiss. Zstr. 



Digitized by VjOOQIC 



SteUaten. , 99 

54. Farn. SteUaten L. 

Sternkräuter. 
Kr. mit wirteist. Bl. u. viergliedr. Bit. — IV, 1. L. 

Blume glockig oder trichterig. 

Kelchsaum 6 zähnig 266. Sherardia. 

Kelchsaum verwischt 267. Asperula. 

Blume radfg. ausgebreitet. 

Frucht ttocken, 2 knotig . . . 269. öalium. 

Frucht beerenartig 268. Rubia. 

266. Sherardia arvensls L. St. ausgebreitet, Bl. 
zu 6, lanzettl., stachelspitzig; Bit. lila, in Köpfchen. 
G Äcker. 6—10. 

267. Asperula L., Waldmeister. 

A. Bit. weiss, in lockerer Rispe. 2|. 

a. Bl. breitlanzettlich. 

aa. Bl. meist zu 8, kahl. 1. A. odorfita 
li., St. spannenhoch, Fr. mit hakigen Borsten. Buchen- 
wälder. 5, 6. (Fr. off.) — 2. A. Asparino MB. (A. rivalis 
Sibth.) St. über fosshoch, Bl. am Bande und Kiel rückwärts 
rauh; Fr. kömigranh. Ufer (östl. D.) 7, 8. 

bb. Bl. zu 4, behaart. — 3. A. taarina L. Bl. 
iangzngespitzt, am Grande eifg., gewimpert; Bit. in dichten 
Büscheln.'* Alpen. 5, 6. 

b. Bl. Schmallineal. 

aa. Bl. meist zu 4. — 4. A. cynanchJca 

L. St. spannenhoch, Deckbl. lanzettl., stachelspitzig; 
Bit. 4 spaltig; Fr. körnigrauh. Sonnige Grasplätze. 
7f 8. — 6. A« tinetorla L. St. überfusshoch, Beckbl. ruud- 
licheifg., Bit. 8 spaltig; Fr. glatt. Gebirge. 7—9. 

bb. Bl. zu 8. — 6. A. glauca Bess. {A. 
galioides MB., Galium glaucum L.) St. bis meter- 
hoch, Bl. graugrün, am Rande umgerollt, Bit. fast 
glockig. Sonnige Hügel (südl. u. mittl. D.). 6, 7. 

' B. Bit. hellblau, in gedrungenen Büscheln. O 
— 7. A. arvensls L. Bl. lineallanzettl., Deckbl. 

7* 
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borstig gewimpert, länger ak die Bit. Saatfelder 
(südl. D.). 5, 6. 

268. Rnbia tfnetönun L., Krapp, Eöthe, St. 
kletternd, Bl. lanzettl., am Rande rückwärts stachelig; 
Bit. gelblich, klein. 4 Kult. (Fr. o£P. Bad.) 

269. Gaiiam L., Labkraut 

A. Bl. einnervig, zu 6 — 8 (selten 4). 

a. St. glatt; Bit. in endst. Bispp. % 

a. Bit. gelb. — 1. O. Ternm L. BL 
schmallineaL Wiesen. 7 — 10. .var. b. Wirtg«ni Schult« 

mit donkleten, grösseren, geruchlosen Bit. (Juni.) 

p. Bit. weiss. 

aa. Blumenzipfel haarspitzi^. — 2. G. 
MoUügoL. St. meterhoch, bald ausgebreitet (ela tum 
Thuill.), bald aufrecht (erectumThuill.); Bl. lanzettL, 
vom breiter, stachelspitzig; Rispe ausgebreitet. Wiesen. 
5 — 8. Var. G. ochroleucum Wolff (G. vero == Mol- 
lugo) mit gelblichweissen Bit. ~ 8. «• ftTigtfttam L. BU 

lineallanzettl., spitz; Bispe feinästig. Wälder (tfstl. B.). 6 — 8. 

bb. Blumenzipfel spitz, nicht haai> 
spitzig. 
aa. St. stielrund, meterhoch. — 

4. G. silvatJcum L. Bl. länglich, stumpf, blaugrün. 
Wälder. 6, 7. 

ß^. St. kantig, spannenlang. — 

5. G-. saxatfleL. Bl. lanzettl., die unteren verkehrt- 
eifg., zu 6. Steinige Orte. 7, 8. — 6. G. sllvestre 
Poll. Bl. lineallanzettl., zugespitzt, zu 8 (bei b. ani- 
sophyllum ungleich, 2 kürzer). Hügel. 7, 8. — 
7. G. helveticum Weigel {Q. baldmse Spr.) Bl. dicklich, fast 
nerrenlos; yerkehrteifg.-spatelig, stumpf; Bit. gelblichweiss , in 
doldjifer Bispe. Alpen. 7, 8. 

b. St. an den Kanten rückwärts rauh ; Bit. 
weiss. 

cc. Bit. in endst. Rispe. 2|. 
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aa. BL stampf, zu 4. — 8. G^. |»ttl«ste« 

li. SranpfWieseB. 5 — 7. ( Var. mit glattem St.) 

bb. BL stachelspitzig, zu 5 — 7. — 
9. G. uliginösum L. Torfwiesen, 6—8. 

?' Bit. zu 3 — mehr, an blattwinkelst. 
Stielen. O 

aa. Bitstiele stets gerade. — 10. ö. 
Aparlne L. {G. agreste Wallr.), ^. kletternd, meter- 
lanfir, Bl. schmallanzettl., stachelspitzig^ am Band und 
£iel rückwärts rauh; Fr. hakigborstig (bei b. 
Vaillantii klein und steifhaarig, bei c. spurium 
L. kahl), Äcker, Gebüsche. 6 — 10. — ii. o, ]^rl- 

sleiiM L., spumenlang, Bl. lineallanaettl., staohelspitzig, am 
Bande anfwärts rauh, Bit. grilnllch, Fr. kOnüg-rauh (bei b^ 
«m^Ucum Hnds., kahl). Äokev. 6— a. 

bb. Bitstiele nach dem Verblühen zu- 
rftokgebogen, Sblütig. — 12. G. tricOrne With. Fr. 
warzig, BL schmallanzettl., staohelspitziff, am Bande 
rückwärts stachelig; Bit. gelblichweiss. Äcker. 7— lOt 
— 6. Mieeliaritiim Au. Fr. wie ttberanokext, sonst v. t. Saat^ 
felder. 6, 7. 

B. BL 3 nervig, zu 4 quirlst. 2j. 

a. Bit. blattwinkelst, nach dem Verblühen 
herabgekrümmt. — 14. G. Craeillta Scop. St. be- 
haart; BL oval; Bit. gelb. Bitstiele mit DeckbL Ge- 
büsche, 4—6. — 15, G» yernum Scop. St. kahl, Bit 
grünlich, ohne DeckbL (Schlesien.) 5, 6. 

b. Bit. in endst. Rispen, weiss. — 16. G. 
lN>re&le L. St. steif aufrecht; BL lanzettL, ohne 
Stachelspitze. Wiesen. 7, 8. — 17. G. rotandifoHuin 
Ii. ßt schlaff, BL oval, kurz stachelspitzig. Schattige 
"Wälder (mittl. und südl. D.). 7, 8. 

55* Fam« Talerianeen DC. 

Kr. m, gegenst. Bl. und dreimännigen, kleinen Bit. 
in, 1. L. 
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Kelchsaum später eine Feder- 

krone bildend 270. Valeriana. 

Kelchsaum 1—5 zähnig 271. Valerianella. 

270. Valeriana L., Baldrian. Bit. fleischrot, schirm- 
traubig. 21 

A. Stengelblätter gefiedert. 

a. St. meter- bis mannshoch. 1. V. officina» 
lis L. St. gefurcht, aUe Bl. gefiedert, Blch. 5 — 9- 
paarig, lanzettl., gesägt (bei b. sambucifolia Mik. 
3 — öpaarigund breiteifg., bei c. angustifolia Tausch 
9 — 12 paarig, schmallanzettl. und ganzrandig), W. mit 
Ausläufern (ohne Ausläufer, aber mehrstengelig bei 
d. exaltataMik.). Ufer, Gebüsche. 6,7. (Off. Rad.) 
— (2.) V, Phu L. St. stielrund, Wbl. ungeteilt, }an- 
zetÜ., Stbl. 3 — 4 paarig gefiedert. Kult. 5, 6. 

b. St. bis fusshoch, Wbl. ungeteilt. — 3. V« 
diofca L. W. mit Ausläufern, Stbl. leierfg. fieder- 
teilig (bei b. simplicifoliaKabath=V. polygama 
Bast, ungeteilt, grobgezähnt). Sumpfwiesen. 5, 6. — 
4. V. tripteris L. W. vielstengelig, Wbl. rundl. herzfg., 
Stbl. 3 zählig. (Höhere Gebirge.) 5, 6. 

B. Stengelblätter ungeteilt. 

a. St. bis fusshoch. 

cc Bl. eiförmig. — 5. V. montfina L. 
Bl. eifg. bis lanzettl., gestielt, Schirmtraube reichblt. 
(Höhere Gebirge.) 5—7. 

ß' Bl. lanzettlich. — 6. V. saxatills L. 
Wbl. spatelig, Stbl. lineallanzettl., Schirmtraube anh- 
blt. (Alpen.) 6, 7. 

b. ZwergkTänter, dichte Basen bildend. — 7. T. sn- 
pina L. Bl.gpateligjBltstandköpfQhenartig. (Höhere Alpen.) 7,8» 

271. Valerianella Pollich., Feldsalat^ Bapünzchen^ 
St. gabelästig, meist spannenhoch, Bl. ganzrandig 
oder schwachgezähnt, Bit. bläulich, in gedrungenen 
Schirmtrauben. O 
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A. Frucht fast ohne Kelchsaum (Frühlingspfl.). 
1. V. olitoria Mönch. Fr. rundl.-eifg., platt, beider- 
seits gefurcht. Felder. 4, 5. — 2. ¥• earln&ta LoisL 
Fr. fast 4 kantig, einerseits mit tiefer Rinne. Wein- 
i)erge (westl. D.). 4, 5. 

B. Fr. mit schiefem Kplchsaum gekrönt (Som- 
merpfl.). 

a. Fr. last kugelig aufgetrieben. — 3. V. 
Aurieula DO. ( F. rimosa Bast.) Äcker. 6, 7. 

b. Fr. eifg. kegelig, einerseits platt. — 
4. V. dentfita Poll. (F. Monssonii DO.) JV. kahl. 

Acker. 6— t8. —s.v. eriocarpa Desv. Fr. behaart. Äcker. 4, 6. 

56. Farn. Dipsaceen DO. 

Kr. mit gegenst. Bl. u. 4männigen Bit. in dichten 
Köpfchen. — IV, 1. L. 

Spreubl. dBs Köpfchens starr 

und stechend 272. Dipsacus. 

Spreubl. des Köpfchens blattartig. 

Blume 5 spaltig, strahlend . 275. Scabies a. 
4 spaltig, nicht strah- 
lend 274. Succisa. 

Spreubl. haarförmig; Blume 4- 

spaltig 273. Knautia. 

272. Dipsäcns Toum., Karde. St. mannshoch, steif 
aufrecht, mit kurzen Stacheln besetzt. 

A. Stengelbl. sitzend; Bit. lila, in länglichen 
Köpfchen. 

a. Spreubl. mit gerader Spitze, biegsam. 

1. D. silyester Huds. Bl. lanzettl., kerbig gesägt, 
olme "Wimpern. Unbebaute Orte. 7,8.— 

2. D. laelniatus L. Bl. borstig gewimpert, untere kerbig gelappt, 
obere fledergpaltig. Gräben. 7, 8. 

b. Spreubl. hakig', steif. — (3.) D, Ful- 
l^nuni Mill., Weherkarde. Bl. lanzettl. Für Tuch- 
fabriken kult. 7, 8. 
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B, Stbl. gestielt, Bit. rötiichweiss, in halb- 
kugeligen Köpfchen. — 4. B. ]pll98lis L. St. srtieif- 
hsarig und Utaehelig. Gebüsche. 7, 8. 

273. Knautia L. Hauhhaarige Sr. mit halb- 
kugeligen Bitköpfchen. 2j. 

1. En. aryensis Coult. {Scabiosa arv. L., Tri' 
ohera arv. Schrad.) Stbl. sitzend, fiederspaltig; Bit. 
fleischrot, strahlend. "Wiesen. 7,8. — &. Km» sUtftU«» 

Dub. Stbl. ungeteilt, 'bieitlanzettL; Bit. bläulichrot) kaum strah- 
lend. Wälder (sttdl. D.). 7—9. 

274. Socelsa pratensis Moench. (Scabiosa Succ. 
L.), Teufeisabbiss, Bl. längl., Bit. blau, fast in kuge- 
ligen Köpfchen. 2j. "Waldwiesen. 7—9. 

275. Scabiosa L., Skabiose, Kr. mit flederteiligen 
Stbl. und halbkugeligen, strahlenden Bitköpfchen. 

a. Kelchborsten braunschwarz. 1. S. Colum- 
barfa L. Wbl. längl., gekerbt oder leierfg. fieder^ 
spaltig; Bit. bläulichrot (hei b. ochroleucaL. gelb- 
lichweiss). Wiesen. 6—9. — 2. S. Ivel4» Viii. Bit. meist 
purpurn, Kelchborsten einwärts gebogen. Alpenwiesen. 7, 8. 

b. Kelchborsten gelblich. — 3. S« snaTeoleiui 
Desf. (Ä canescens W. K.) WbL lanzettl., gianz- 
randig; Bit. blau, duftend. Haiden. 7 — 10. 

57« ^Bm, Compositen Adausoti. 

Vereinsblütler. 

Kr. mit zsgesetzten Bit. (Bitköpfchen), Staubbeutel 
verbunden. — XIX, 1. L. 

1. Unterfam. Corymbiferen. 
Strahlbit. weiblich und meist zungenfg. ; Scheibenbit. 
röhrig, zwitterig. — XIX, 2. L. 
A. Griffel der Zwitterbit. mit keuligen Schenkslm^ 
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Alle Bit. röhrig und zwit- 
terig. 
Hüllkelch dachziegelig . 276. Eupatorium. 
einzeilig . . . W7. Adenostyles. 
Bandbjt. fädlich, schiefabge- 
sclinitten. 
Köpfchen einzeln .... 279. Homo gyn e. 
Köpfchen in einerTraube, 

2häusig 280. Petasites. 

Randbit. zxmgenfg 278. Tüssllago. 

B. ariffel der Zwitterbit. 
mit linealen, fast flachen 
Schenkeln. 

a. Stanbbeatel unge- 
schwänzt. 

Alle /Bit. röhrig 281. Linosyris. 

jRandblt. zungenfg., weiss, 
rötlich oder blau. 

Hüllkelch dachziegelig. 
Strahlblt. 1 reihig^ 

lanzettl 282» Aster. 

mehrreihig, fädl. 286. Erigeron. 
Hüllkelch gleicbtosg, 2- 
zeilig. 
Köpfchen «inzeln, 
endst. 
Federkrone 
fehlend . . . 28a.Bellis. 
haarförmig. . 284 Bellidiastrum. 
Köpfch. ebensträus- 

sig 285. Stenactis. 

Bandblt. zungenfg., gelb, . , 287. Solidago. 

b. Staubbeutel am 
Grunde geschwänzt. 

Federkrone anw Spreublättch. 288. Buphthalmnm. 
Federkrone haarig 289. Inula. 
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Eederkrone doppelt: äussere 

krönchenfg., innere haarfg. 290. Pulicaria, 

C. Griffel der Zwitterbit. 
mit pinselig gestutzten 
Schenkeln. 

a. Federkrone spreubl. 
oder grannig. 

Staubbeutel schwärzlich. 
Federkrone 2 — Sgrannig, 

Strahl meist 0{ . . . . 291. Bidens. 
Federkrone spreublätterig, 

Strahl geschlechtslos. 292. Helianthus. 

Staubbeutel gelb, Hüllkelch Ireihig. 

Strahlblt. geschlechtlos, gelb 293. Budbeckia. 

weiblich, gelb. . . 291. Madia. 

weiss . . 295. Galinsoga. 

b. Federkrone krön- 
chenfg. oder fehlend. 

Hüllkelch dachziegelig. 

«. Strahlblt. fädlich 
oder fehlend. 
Früchte mit kleiner Scheibe • 

gekrönt 300. Artemisia. 

mit gleichbreiter Scheibe 301. Tanacetum. . 
Randfrüchte blattartig flach. 302. Cotula. 
ß' Strahlblt. zungen- 

Blütenboden spreublätterig. 
. Strahlblt. länglich. 

Früchte flügellos. . 304. Anthemis. 
beiderseits 
geflügelt 305. AnacycluB. 
Strahlblt. rundlich . . . 303. Achill ea. 
Blütenboden spreulos, 

Jtegelig, hohl 306. Matricaria. 

flach gewölbt 307. Chrysanthemum, 
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c. Federkrone haarfg. 
a. Strahlbit. fädlich. 
Hüllkelch wolligfilzig .... 2f»7. Filago. 
Hüllkelch mehr oder wenig 
trockenhäutig. 

Randbll.mehrreihig . . 298. Grnaphalium. 
einreihig od. fehlend. 299. Helichrysum. 
ß' Strahlbl.zungenfg. 
Hüllkelch 2 zeilig, gleichlang. 

Hüllkelch walzenfg. . . 308. Ar ni ca. 
Hüllkelch kalbkugelig. 
Strahlblt. mit Feder- 
krone 310. Aronicum. 

strahlblt. ohne Feder- 
krone ....... 809. Doronioum. 

Hüllkelch 2 zeilig, äusserer 

kurz (Aussenkelch) 311. Senecio. 

Hüllkelch 1 reihig 312. Cineraria. 

D. Scheibenbit. männlich, 
Strahlblt. weiblich (al- 
lein fruchtbar). 313. Calendula. 

276. Eopatorinm eannablnum L., Wasserdost 
Bl. 3 — 5 teilig, Köpf eh. rötlich, in Schirmtrauben. 2j. 
Ufer. 8. 

277. Adenostyles Cass., Alpendost, Kr. mit rundl. 
nierenfg. Bl. und fleischroten Köpfchen in Schirm- 
trauben. 2|. 1. A. alMfrons Rb. (Cacalia a. L.) Bl. 
Unterseite schwachfilzig, grob und ungleich gezähnt. 
(Höhere Gebirge.) 7, 8. — 2. A. alplna Bl. & Fing. 
Bl. Unterseite blassgrün, fast kahl, gleichmässig ge- 
zähnt. (Alpen.) 7, 8. 

278. Tussilago Farfära L., HuflaUich. Bl. herzfg. 
rundlich, schwachgezähnt, unterseits weissfilzig; Schaft 
Iköpfig, fingerhoch, vor den Bit. erscheinend; Bit. 
gelb. 4 Feuchte Orte. 3, 4. (Off. Folia.) 
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279. Homogyne alplnft Oasa., A^peklattmh, Brand- 
lattidh, Wbl. rundl.-herz%., kerbig gesahnt, kahl; 
Schaft Iköpfig. Bit. rötlich. 21- . (Höhere Geb.) 6-. 7. 

280. Fetasites Tourn., Pestwurz. Schaftblähende, 
zweibikusige Kr. mit grossem, gestielten Wbl. 2j. 

a. Bl. nindl.-nierenfg., unterseits grau. 1. P« 
offiein&lisMoench (Tus^i^a^o Petasites IjX Bit. hell- 
purpurn, die weibl. Pfl. (T. hybrida Li.) mit ver- 
längerter Traube. Gräben, Ufer. 3, 4. — 2. P. 
albus Gaertn. (Tussüago aWa L.) Bit gelblichweiss, 
die weibl. Pfl. (T. ramosa Hoppe) mit verlängerter 
Traube. Bäche höherer Gebirge. 4, 5.' 

b. Bl. fast dreieckig-herzfg., unterseits schnee- 
weiss-filzlg. — 3. P. tomentosas DO. (P. spurius 
Reichb., Tussüago tom, Ehrh.) Bit. hellgelb, in eifg* 
Traube. Ufer (nördl. D.). 4, 5. — 4. P, nirtol 
Baumg. {Tussüago nivea Y3L) Bit. rötlidbweiss, in 
flacher Traube. Alpenbäcke. 4, 5i 

281. linosyris ynlgäris Cass. (Ghrysocoma nioM- 
syris L.) Bl. kahl, Imeal; Bit. goldgdb, schirmtraobig. 
4 Felsen. 7—9. 

282. Aster L., Sternblume, 

A. St. mit rispigen oder sehirmtraubigen 
Köpfchen- 
a. Bl. ganzrandig oder feingesägt. 

aa. Hüllbl. breit, stumpf; Strahlblt. Mau. 
1. A. Amelius L. Pfl. behaart, BL längl., untere spate- 
lig. 2j. Hügel (südl. D.). 7—9. — 2. A. TripeusHi 
L. Pfl. kahl, Bl. lineallanzettl., etwas flieischig. O 
Salzorte, Meeresufer. 7 — 9. 

bb. Hüllblcb. scbmal, spitz. 1^ (Zpfl. aus Nord- 
amerika, hie und da an üf^sra rerwildert.) 
1. Strahlblt. purpurn-Tiolett. 

t Bl. schwach stengelomfassend. — (8.) A« 
KoTMlBgllfteAlt. BI.lanzetti., steifhaarig; HtÜlblcfa. haarig ab- 
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stehend. 8—10. — (4.) i. NoTfte Belgü L. Bl. lanzettl., fast kahl; 
Köpfchen schirmtraubig. 9. — (6.) i. hrnmslls Nees. BL laozettL, 
kahl; Xste IkOpfig. 10. 

tt Bl. sitzend, nicht umfassend. — <6.) A. 
. abhreylfttQS Nees., untere Bl. oval-längl., längs des Blattstiels 
angewachsen herablaufehd ; HOllhlcb. abstehend. 9. 

a. Strahlblt. weiss, später blasslila. 

t Bl. stengelumfassend. — (7.) A. bellidi- 
floros Wind. Bl. lanzettl., fein angedrückt gesägt; Köpfchen 
gedrängt. 8 — 10. 

tt Bl. nicht umfassend. 

X. Köpfchen ansehnlich. — (8.) A. 
gallgnos Willd. (A. <*aliei/oliu8 Scholler) Köpfch. an den Ästen 
doldentraubig : Bl. lanzetü., fast ganzrandig. 8, 9. — (9.) A« leu- 
«MrtfeSmns Desf. Köpfchen an den Ästen traubig; Bl. lineal-lan- 
zettl., gMizraoidig. 0, 10. 

y. Köpfchen klein. — (10.) A. parrl- 
ttönts Nees. Köpfchen an den Ästen traubig; Bl. lanzettl., ent- 
fernt und anliegend gesägt. 9, 10. — (11.) A. dumosus L. Köpf- 
chen an den Ästen doldentraubig, lanzettl., Bl. fast ganzrandig. 9, 10. 

b. Bl. grob- u. tiefgezäbnt. — (12.) A. 
ehlnensis L. (CalUstephus chin. Nees.), untere Bl. 
spatelig, mittlere länglich; Köpfchen gross, verschieden- 
farbig. O Zpfl. aus China. 

B. St. fingerhoch, einköpfig. 2j. ~ 13. A. 
jüpliius L. Bl. iveichhaarig, längl., Strahlblt. blau. 
(Alpen.) 7, 8. 

283. Bellis perennis L., MasaUebchen. Wbl. spate- 
lig, gekerbt; Schaft spannhoch, köpfig, Strahlblt. weiss. 
2j. Wiesen. 4—10. 

284. Bellidiastrum Miehelii Cass., ÄlpenmassUeh- 
chen, G-rösser, jedoch sehr ähnlich der vorigen. 2|. 
(Alpen.) 5, 6. 

285. Stenaetig anntfa Nees. (8t. bellidißora A. Br.) FeinstraM, 
JfilehstraM. St, ebensträussig ; untere Bl. verkehrt eifg., obere 
lanzettl.; Strahlblt. weiss, schmal. Graspätze. 7 — 9. 

286. Erigeron L., Dürrwurz^ BerufsJcraut. 

A. St. mit zahlreichen Köpfchen. Strahl kaum 
länger als die Scheibenbit. O 
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a. Köpfchen klein, rispig. 1. E. canaden- 

«is L. St steifaufrecht, Bl. lanzettl., borstig gewim- 
pertj Strahlbit. weisslich. Wege. 7, 8. 

b. Köpfchen in lockerer Doldentraube. — ' 
2. E. acer L. Bl. lanzettl., kurzhaarig (bei b. droe- 
Tjachensis Mill. kahl u. gewimpert), Strahlblt. hell- 
purpum. Hügel. 6, 7. 

B. St. 1 — armköpfig. Strahlblt. viel länger als 
die Scheibenbit. heUpurpurn. 2j. — 

a. Köpfchen zu 1 — 3. — 3. E. alplnus 
L. St. rauhaarig,. Bl. lanzettl. (Alpen.) 7, 8. — 
4. E. glabritus Hoppe & Hornsch. , fast kahl, Hüllkelcli knrz- 
liaarig. (Alpen.) 7, 8. — 6. E. anlflörus L. St. klein u. einkOpflg, 
nebst dem Hüllkelch wollig zottig, untere Bl. spatelig. (Höhere 
Alpen.) 7, 8. 

b. Köpfchen doldentraubig. — 6. £. Ylllarsü Bell. 
Bl. lanzettlich, St. oberwärts drttsig. (Alpenwiesen.) 7. 8. 

287. Solidago Vlrga aurga L., Goldrute, Bl. ei- 
lanzettl., in den Stiel verschmälert; Köpfchen gelb, 
in verlängerter Traube. 2j. Wälder. 7—10. (Fr. off.) 
Var. b. alpestris W. K. niedriger, mit grösseren 
Köpfchen. (Alpenwiesen.) 

288. Baphthalmmn salclfoli ^m L., Eindsau^ge, JBl. 

lanzettl., Köpfchen gelb, ansehnlich. 2j. Wiesen (südl. 
D.). 7,8. 

289. Inüla L., Alant. 

A. Strahlbl. gelb. 21. 

a. Köpfchen ansehnlich, zu 1 — wenigen 
endst. 

a. Hüllbl. breiteifg., innen stumpf, spate- 
lig. 1. I. Helenium L. Bl. unterseits filzig, untere 
gross, in den Stiel verschmälert, obere herzeifg., um- 
fassend. Feuchte Wiesen, auch kult. 7, 8. (Off Rad.) 
I?. Hüllbl. lanzettl. oder lineal, die inne- 
ren spitz. 
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aa. Innere Hüllbl. länger als die äus- 
seren, Fr. katl. — 2. 1. salieinaL., fast kahl, BLlängl., 
herzfg. umfassend. Wiesen, Gräben. 6 — 8. — 3. I. hlrt» 
L., rauhliaarig, Bl. mit verschmälertem Grunde sitzend. Httgel. 5,6. 

bb. Hüllbl. gleichlang ; Fr. behaart. — 
4. 1. brltanniea L. Bl. wollig behaart, lanzettl., herzfg. 
umfassend. Ufer, Wiesen. 7, 8. 

b. Köpfchen klein, zahlreich, in gedrängter 
Schirmtraube. — 5. I. gr^nnauiea L. Bl. unterseits 
behaart, herzfg. umfassend; Strahlblt. kurz. Steinige 

Orte. 7, 8. — e. I. media M. B. Bl. unterseits fast kahl; 
Strahlblt. doppelt so lang als die Scheioe. Äcker. 7, 8. 

B. Strahlbl. rötlich, unscheinbar.— 7. 1. Conyza 
DC. {Conyza squarrosa L.) St. ebensträussig, Bl. ellip- 
tisch, unterseits dünnfilzig ; Hüllbl. sparrig, die inneren 
rötlich. Hügel. 7, 8. 

290. Fnlicaria Gaertn., Flohkraut. Bit. gelb. 

a. Strahlblt. das Köpfchen wenig überragend. O 
1. P. Tulg&ris Gaertn. {Inula PuUcaria L.) St. filzig, 
Bl. mit abgerundetem Grunde sitzend. Nasse Orte. 7,8. 

b. Strahlblt. das Köpfchen weit überragend. 
2j. — 2. P. dysenterica Gaertn. (Inula dys. L.) St. 
wollig, Bl. mit herzfg., verbreitetem Grunde umfas- 
send. Feuchte Wiesen (westl. u. südl. D.) 7, 8. 

291. Bidens Toum., Zweizahn. Kahle Kr. mit 
gegenst. Bl. u. gelben, meist strahllosen Köpfchen; 
äussere Hüllbl. oft blattartig. O 

a. Bl. 3— 5 teilig. 1. B. tripartitus L. Köpfch. 
aufrecht. Ufer. 7—10. 

jb. Bl. lanzettl., gesägt. — 2. B. cernnus L. 
Köpfchen meist nickend (mit Strahl: Ooreopsis 
Bidens L.). Gräben, Teiche. 8 — 10. Var. b. mini- 
XQus L., fingerhoch, Iköpfig. 

292. Helianthus L., SonnrnbluTne. Mannshohe Kr. 
mit grossen, gelben Köpfchen. 

, a. Köpfchen nickend. (1.) H. annüns L. , alle 
BL herzfg., gesägt. O Zpfl. 7—9. 
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b. Köpfchen aufrecht. — (2,) H. taberosus 
L., Topmßmhur, W. knollig, untere Bl. heVzeifg,, obero 
längl.-lanzettl. 4 Kult. 9, 10. 

298. Bodbeefclft laeinllta L., untere Bl. fledergpaltig, mit dr«i- 
lappigen Zipfeln, mittlere ^1. fast Steilig, obere eifg., gezähnt, 
Bit. gelb. 2t Zpfl. 7, 8. 

294. MadYa satira Mol. Bl. lineal-lanzettl., drllsig- klebrig; 
Strahlblt. gelb, scbmal, eingebogen. Als Ölpflanze kalt. 7, 8. 

296. GalingSga parriflSr« Cav., Kopf traut. Bl. gegenst., herz- 
eifg,^ gesi^; S^Opfchen. erb^engross, in dreigabeliger Dolden<p 
traube; Strahl ireiss, bei b. discoldea fehlend. Q Zpfl. 7 — 9. 

296. Dahlia ▼arlabilis Desf., Georgine. Bl. gegenst, 
6 zählig gefiedert, Bit. verschiedenfarbig, gefüllt. 4- 
Zpfl. 9. 10. 

297. Filago L., Fadenkraut öraufilzige Kr. mit 
kleinen gelblichen Köpfchen in Knäueln. O 

A. Köpfchen mit glänzend -stachelspitzigen 
Hüllbl. 1. F. germaniea L. (GnaphaMum germ. 
Huds.) St. gabelästig, Bl. lanzettlich (beib. spathulata 
Pressl. gegen die Spitze etwas verbreitert); Köpfchen 
endst. gelmäuelt. Acker. 7, 8. 

B. Köpfchen mit stumpflichen Hüllbl. 

a. Bl. lanzettlich. — 2. F, arrensis L. 
(Onaphalium arv. Lam.) Äste aufrecht, fast unver- 
zweigt, mit ährigen Bitknäueln. [Var. b. minima 
Fr. {moniana DC.) kleiner, mit gabelspaltigen Ästen.] 
Sandige Äcker. 7, 8. 

b. Bl. lineal-pfriemlich. — 8. F. galliea Ii., gabel- 
ästig; Bltknäuel von den Bl. überragt. CSaargebiet.) 7, 8. 

298. Gnaphalltiim L., Bukrkraut Weissfilzige Kr. 
A. St. unverzweigt, aufrecht. 2j. 

a. Hüllkelch glänzend braun. 

a. Köpfchen in verlängerter Ähre. — 
1. Gn. silyaticuni L. St. steif aufrecht, fusshoch. 

Wälder. 7, 8. Var. b. norvegicum Gunner mit kürzerer 
Ähre und beiderseits weissfilzigen Bl., deren mittlere länger sind 
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als die unteren. (Alpen, höhere Gebirge D.) — c. Hoppeann m 
Koch. St. zwergbaft, mit sehr kurzer JLhre u. nach unten blatt- 
stielartig verschniälerten Bl. (Alpen.) 

ß. Köpfchen zu 1 — wenigen. — 2. Gn. 
saplnnm L., rasenbildend, St. fadenfg., zwerghaft. 
Höhere Geb. 7, 8. 

b. Hüllkelch meist weiss oder rot, Köpf- 
chen schirmtraubig. 

a. Fingerhohe Blräuter. — 3. On. dioi- 
evm L. (Äntennaria dioica Geierta.)* Katzenpfötchen. 
St. mit gestreckten Ausläufern, untere Bl. spatelig, 
unterseits schneeweissfilzig; Federkrone nach dem Ab- 
blühen weit hervortretend. Haiden. 5, 6. — 4. Ob. 
rarpftthlenm Wahlbg., ohne Ausläufer, Köpfchen braun. Höhere 
Alpenwiesen. 7, 8. 

ß. Bis meterhohe Kräuter. — (5.) Gn. 
margaritacSam L. , Bl. unterseits weissfilzig ; Dol- 
dentraube reichblütig. Zpfl. 7, 8. 

c. Köpfchen dichtgedrängpt u. von weisswolligen Bl. 
Btemfg. umgeben. — 6. On. Leontopodlnm L. iEdelweiss)y mit 
dichtem, weissem Pilz überdeckt. Höhere Alpen. 7—9. 

B. St. ästig, Köpfchen am Ende der Zweige 
knäueig gehäuft. O — 7. On. nliginösum L. St. 
ausgebreitet ; Köpfchen bräunlich , von langen Bl. 
unterstützt. Feuchte Orte. 7 — 10. — s. On. lutSo- 
»Ibnm L. St. aufrecht, fusshoch; Köpfchen gelblich weiss, in 
dichter, blattloEer Schirmtraube. Sandfelder. 6—10. 

299rHelicliry8nm arenarlum Gaertn. {Gnaphalium 
aren. L.) Strohblume ^ Immortelle, Bl. weissfilzig, 
lanzettl. bis lineal; Köpfchen glänzend citronengelb, 
im Ebenstrauss. Sandfelder. 7, 8. (Fr. off. Flor.) 

300. Artemisia L., Beifuss. Meterhohe Kr. oder 
Halbsträucher mit rispigen, gelblichen od. grünlichen 
Köpfchen 4 

A. Bl. mehrfach fiederteilig. 

a. Kökpfchen ugelig, überhängend. 

aa. Blütenboden rauhhaarig. 1. A. Absln- 
tMiim L. Bl. grau seidenhaarig, mit lanzettlichen, 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. 8 
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stumpfen Zipfeln, am Grunde ohne öhrchen. Abhänge, 
auch kult. 7—9. (Off. Herba.) — 2. A. camplioräta li. 
Vill. Bl. fast kahl, linealzipfelig, am Grunde des Blstiels geöhrelt. 
(Elsass.) 9, 10. — 3. A, rnpestrls L. Bl. kahl, grün, die oheren 
einfach kammfg. fiederspaltig. Salzwiesen. 9« 

bb. Blütenboden kahl. — (4.) A. Abro- 
tänuin L., Eberreis, Zitronenkraut, Bl. grün, mit 
langen, schmalen Zipfeln. Kult. 8 — 10. (Fr. ofi.) — 
(5.) A. pontica L. Bl. unterseits weissfilzig, mit kur- 
sen, schmalen ZipYeln, am Grunde jdes Blstiels geöhrelt. 
Kult. 7, 8. — 6. A. laelniäta Willd., rasenbildend, niedrig; 
Bl. kahl, mit breiten, kurzen, stachelspitzig gezähnten Zipfeln, 
Deckbl. ungeteilt, kurz. Salzwiesen. 7, 8. 

b. Köpfchen oval od. eiförmig, aufrecht, 
aa. Blattzipfel breitlanzettlich. — 7. A. 
TQlg&ris L. Bl. oberseits dunkelgrün, unterseits weiss- 
filzig; Köpfchen filzig. Wege. 8, 9. (Off. Rad.) 
bb. Blattzipfel schmal lineal. 

a. Köpfchen kahl. — 8. A. campe- 
strls L., die nicht blühenden St. rasenartig nieder- 
liegend; BL grauseidenhaarig (a. sericea) od. kahl 
(ß. glabra). Felsige Orte. 7, 8. — 9.A. seoparYa W.K. 
steifaufrecht; Bl. kahl od. etwas rauhhaarig, mit borstenfg. Zipfeln. 
Sandige Orte. 8, 9. 

ß. Köpfchen filzig. — 10. A. mari- 
tima L. Bl. unterseits schneeweissfilzig , Köpfchen 
rispig, aufrecht, an nickenden Zweigspitzen (bei b. 
gallica Willd. an aufrechten Zweigen, bei c. salina 
Willd. Köpfchen nickend). Meeresufer. 9, 10. 

B. Bl. lanzettlich, ungeteilt. — (11.) A Dra- 
cunctiliis L., Estragon, Bl. kahl, Köpfchen fast kuge- 
lig. Kult. 8, 9. 

301. Tanaeetum L., Bainfarn. Köpfchen gelb, 
halbkugelig, in flachen Schirmtra^ben. 2j. 1. T, Ynl- 
gare L. Bl. doppeltfied^rspaltig, mit lanzettl., ge- 
zähnten Zipfeln. Ufer, Wege. 7—10. (Fr. off. Flor., 
Fol.) — (2.) T. Balsamita L., MarienUatt. Bl. ungeteilt, oval, 
gesägt. Zpfl. 
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302. Cotnla coronopifolia L., Laugenblume. St. 
liegend mit einköpfigen Ästen; Bl. fiederspaltig ein- 
geschnitten, umfassend, Bit. goldgelb. O (Nordsee- 
küste.) 7, 8. 

303. Acliillea L., Schafgarbe. Strahlblt. weiss. 2j. 

A. Über fusshohe Kr. mit zusammengesetzter 
Schirmtraube. ' 

a. Bl. mehrfach fiederspaltig; Strahlblt. 5, 
kurz. 1. A. Millefollum L. Bl. etwas zottig, mit 
spitzen, linealen Zipfeln u. ungezähnter Spindel (bei 
b. lanata Koch wollig, zottig, bei c. setacSa W. K. 
mit borstenfg. Zipfeln); HüUbl. häutig berandet (bei 
d. alpestris W. & Grab, schwarzberandet). "Wiesen. 
Wege. 6, 10. (OS. Flor., Herba.) — 2. A. noWlis L. 

Spindel der iStbl. von der Mitte bis zur Spitze zwischen den Fiedexn 
gezähnt. Hügel. 7, 8. 

b. Bl. lanzettl., gesägt; Strahlblt. 10, so lang 
als das Köpfchen. — 3. A. Ptarmlea L. (Ptarmica 
vulgaris DO.) Bl. angedrückt gesägt (knorpelig ge- 
sägt bei b. cartilaginea Ledeb.) Ufer. 7,8. 

B. Spannhohe Kr. mit einfacher Schirmtraube, 
•a. Grüne, schwachbehaarte Kr. — 4. A. 

atrfita L., Bl. 2 fach fiederteilig, Zipfel lineal, spitz; 
Hüllbl. braunberandet. (Alpen.) 7, 8. — 5. A. mosehäta 

Wolf. {JPoa, Oemppi) Bl. einfach katnmfg. gefiedert, mit ganzran- 
digen, linealen Zipfeln. (Höhere Alpen.) 7, 8. 

b. Grau seidenhaarige Kr. — 6. A. Clayenae L. Bl. 
fiederspaltig, mit stumpfen, länglichen Zipfeln, (Alpen.) 7. 8. 

304. Anthemis L., Hundskamille. Kr. mit mehrfach 
fiederteiligen Bl. 

A. Strahlblt. goldgelb. 2j. 1. A. tinctoria L. 
Bl. mit gesägten Fiederchen. Wege, wüste Orte. 7,8.— 
2. A. aastri&ea Jacq. Bl. mit ganzrandigen Fiederchen. (Südl. 
Ji.) 7, 8. 

B. Strahlblt. weiss. 

a. Spreublch.lanzettlich, starr stachelspitzig. 
— 3. A. arrensis L. Spreubl. schmal lanzettl.; Bl. 

8* 
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mit kurzen Zipfelchen, schwach behaart. Acker. 5 — 10. 

4. A. mtlLenlea M. B. (A. Neüreichii Ortm.) Spr«ublch. breit lau- 
zettl., gezähnelt. (Ostl. D.) 6—10. 

b. Spreublch. borstlich lineal, spitz. O — 

5. A.CotülaL. Bl. kahl, mit kurzen Zipfeln. Äcker. 6 — 10. 

c. Spreublch. länglich, stumpf, mit trocke- 
nem Hautrand. 2j. — (6.) A. nobilis L. Bl. mit linea- 
len Zipfeln; Fr. fast Skantig. Kult. 7, 8. (Off. Flor.) 

305. Anaeyelus offieinarttm Hayne, Bingblume. St. 
einköpfig, Bl. doppelt fiederspaltig; Strahlblt. weiss, 
unterseits purpurn gestreift. O Kult. 7. (Off. Bad.) 

806. Matricarla L., KamtUe, Bl. doppelt fieder- 
spaltig. O 1. M. Chamomilla L. Köpfchen mit weis- 
sen Strahlblt. Äcker. 5—8. (Off. Flor.) — 2. M. diseoi- 
dSa DG. Köpfchen ohne Strahlblt., mit 4 zähnigen Soheibenbl. (Im 
Ditl. D. YftTwildert.) 6, 7. 

307. Chrysanthemum L., Wucherblume, 

A. Köpfchen einzeln endständig. 

a. Bl. ungeteilt oder eingeschnitten. 

aa. Strahlblt. goldgelb. O 1. Ohr. segStnm 
L. Bl.keilfg. länglich, eingeschnitten. Saatfelder. 7—10. 

bb. Strahlblt. weiss. 2j. — 2. .Chr. Leu- 
eanthemum L. (Leuccmth, vulgare Lam.) St. meist 
lköpfig,„Wbl. spatelig, gekerbt, Stbl. schmal, gesägt. 
Wiesen, Äcker. 6, 7. Var. b. montan um DC, Fx. mit krön- 
chenfg. Eelchrand. (Alpen.) — c. atratum DG. HtLllbL schwara 
berandet (Oberbaiem.) ; — d.coTonopifolium Till. Bl. ganz- 
randig, an der Spitze eingeschitten. (Alpen.) — 3. Ch* alpl* 

Dum Lam. St. klein u. einköpfig; Wbl. spatefig, 
kammfg. fiederspaltig, Stbl. lineal. (Alpen.) 7, 8. 

b. Bl. mehrfach gefiedert. — 4. Chr. 
inodörum L. (Tripleurospemum inod. Schultz, Pyre^ 
thrum inod. Sm.) Blzipfel födlichj Strahlblt. weiss. 
Saatfelder. 6, 7. 

B. Köpfchen in dichter Schifmtraube, Strahl- 
blt. weiss: 2j. 

a. Strahlblt. verkehrteifg. — 5. Chr. Par- 
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tbenlam Pers. {Matricaria Parth, L., PyretTirum Parth, 
Sm.) Bl. weichhaarig, fiederteilig, mit eifg., stumpfen 
Zipfeln. Kult. u. verwildert. 7,8. 

b. Strahlblt. lineal-längl. ~ 6. Chr. eorym- 
lldsum L. (Pyrethrum corymb, Willd.', Tanacetum 
corymb. Schultz) Bl. 1 — 2 fach fiederteilig, mit längl., 
scharfgesägten Zipfeln. Bergwälder. 6, 7. 

308. Arnlca mont&na L., Wohlverleihkraut. St. 1 
bis 8kÖpfig, Bl. ge^enst., längl.; Strahlblt. orangegelb. 
4 Gebirgswiesen. 6, 7. (Off. Flor.) 

309. BoronYenin L., Gemswurz. Bit. gelb. % 

A. WbLhenfg., langgestielt. 1. D. PardAlUnehes Lk, sot- 
tig, mittlere Stbl. gestielt, am Grande des Blstiels geOhrelt, obere 
sitsend. Gebirgswftlder. 6, 6. — 2. D. cordifollam Sternbg. 
<2). eordatum Schultz), fast kahl, Stbl. herzfg. umfassend. Alpen. 7, 8. 

B. Unterste Stbl/kleiner als die oberen. — 8. D. anstrii- 
«mn Jacq., BL herzfg., obere stengelumfassend. (Sudeten, Ostl. 
Alpen.) 7, 8. 

310. Aronfeum seorpioldes Eoch, Schwmäelhraut 
Wbl. breiteifg., langgestielt, Stbl. sitzend; Köpfchen 
einzeln, gelb. 2j. (Alpen.) 7,8. — 2. A. Clngll Koch. 
Wbl. Iftnglich, in den Stiel Terschmälert. (Alpen.) 7, 8. 

311. Cinerarfa L., Aachenpflanze. Grauhaarige Kr. 
mit gelben Köpfchen in Schirmtrauben. 

A. Zottige Kr., untere Bl. buchtiggezähnt. O 
1. C. palustris L. (Senecio pal. DC.) Bl. lanzettl., 
gezähnt , halb umfassend. . Sumpfige Orte (nördl. 
B.). 6, 7. 

B. Kr. mit spinnewebigen Wollflocken; untere 
Bl. seichtgekerbt, gestielt, mittlere Bl. in 
den Stiel herablaufend, obere sitzend. 

a. Wbl. rundlich eifg. oder oval eifg., lang- 
gestielt. — 2. C. crispa Jacq. (Senecio crispatus DG) 
Wbl. am Grunde herzfg. ; Stbl. krausgezähnt. Gebirgs- 
wiesen. 5, 6. 

Yar. b. riyularis W. K. Bl. nicht kraus; ;— c. sudetioa 
DC. Httllbl. rotbraun; — d. crocea Tratt., Bit*, safrangelb. 
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3. C. spathulaefolia Gmel. (Senecio spath. DC) Bl. 
unterseits weisswollig, die unteren spatelig. Berg- 
wälder. 4, 5. 

b. Wbl. rundlich eifg., in den Jtuifzen Stiel ver- 
schmälert. — 4. C. campestrls Pretz (Senecio camp. DC). Berg- 
wiesen. 5 , 6. Var. b. aurantiaca Hoppe , Bit. orangeroty 
Httllbl. an der Spitze rotgefärbt. 

c. Wbl. länglich, in den langen Stiel verschmälert. 
— 6. C. pratensis Hoppe (Senecio prat. DC). Moorwiesen (Ober- 
baiern). 6. 

312. Seneeio L., Kreuzwurz, Köpfch. gelb, scliina- 
traubig. 

A. Bl. fiederspaltig. 

a. Köpfchen ohne Strahlblt. O 1. S. vbI- 
irllris L. , äussere Hüllbl. mit schwarzer Spitze. 
Äcker. 4 — 10. 

b. Strahlblt. zurückgerollt. O — 2. S. Tis- 
eösns L., klebrig drüsig-behaart, Blzipfel lanzettl., 
buchtig gezähnt. Sandige Orte. 6 — 10. — 3. S. sil- 
Taticus L., fast kahl.; Blzipfel lineal. Wälder. 7, 8. 

c. Strahlblt. ausgebreitet. 

a. Meterhohe Kr. mit aufrechten Bit- 
stielen und gedrungener Doldentraube. 2j. — 4. S. 
Jacobaea L. Blattöhrchen (unterste Fieder chen) viel- 
teilig, untere Bl. leierfg. Bit. goldgelb. Wege, Wiesen. 
7—9. — 5. S. erueaefolius L. Blattöhrchen klein u. 
ungeteilt, Bit. hellgelb. Wiesen. 7 — 9. 

^. Fusshohe Kr. mit abstehenden Bitstielen 
in lockerer,spreizenderDoldentraube. O 
aa. Bl. leierfg. — 6. S. aquatieus Huds. 
Blattzipfel vorwärts gerichtet, Köpfchen ansehnlich. 
Feuchte Wiesen. 7, 8. — 7. S. erraticns Bertol. 
Blattzipfel wagrecht abstehend. Wiesen (nordöstl. 
D.). 7, 8. 

bb. Bl. buchtig fiederspaltig, kraus u» 
zottig. —• 8. S. Ternalis W. K. Wälder (östl. D.). 
5, 6 u. 10, 1.1. 
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c. Spannbohe Alpenkräuter. % 

a. Pfl. kahl. — 9. S. abrotanifollos L., untere 61. 
doppelt gefiedert, mit linealen Zipfeln u. fiederspaltig gezähntem 
Blattstiele; Bit. orangegelb. 7, 8. 

ß. Pfl. grauseidenhaarig. — 10. S. CAmiollens 
Willd. Bl. fast spatelig, einfach fiederspaltig mit meist ganzran- 
digen Zipfeln. Höhere Alpenmatten. 7, 8. 

B. Bit. ungeteilt. 2|. 

a. Köpfchen zahlreich ; St. 1 m hoch und 
höher. 

«. Köpfchen mit 12 — 15 Strahlblt. — 
11. S* paladösns L. Bl. sitzend, schmal lanzettl., 
scharf gesägt. Sumpfige Orte. 7, 8. — 12. S. alpl- 
mis Scop. Bl. gestielt, breitherzeifg., gesägt. Gebirgs- 
wälder. 7, 8. (a. subalpinus Koch. Blstiel breitge- 
flügelt; b. cordatus Koch. Blstiel geöhrelt, Bl. 
unterseits spinnewebig; Alpen.) 

ß, Köpfchen mit 6—8 Strahlblt. 

aa. Sägezähne der Bl. gerade abstehend. 
— ^ 13. S. nemorensis L. Bl. breit eifg. bis länglich, 
in einen breitgeflügelten Stiel verschmälert. Berg- 
wälder. 7^ 8. [a. Jacquinianus Rb.' (S. germanicus 
Wallr.) Blstiel halbstengelumfassend , mit öhrenfg. 
verbreitertem Grunde; — b. Fuchsii Gmel. (S. sali- 
cifoUus Wallr.) St. meist rot angelaufen, Blstiel am 
Grunde schmal.] 

bb. Sägezähne der Blätter aufwärts 
gerichtet. — 14. S. saraeenicus L. {S. fluviaUlis Wallr.) 
Heidnisch -Wundkraut, Bl. länglich -lanzettl. Fluss- 
ufer. 7, 8. 

b. Köpfchen 1 od. wenige, ansehnlich. — 
15. 8. Doronfcuiii L. Bl. lederig, länglich-lanzettlich; 
Strahlblt. orangegelb. (Alpen.) 7, 8. 

313. Oalendäia L., Ringelblume Q 1. C. arvensis 

L. Bl. längl. lanzettl. ; Bit. hellgelb. Äcker (südwestl. 
D.). 7—10. — (2.) C. officinjüls L., Totenblume. Bl. 
längl., nach vom breiter; Bit. orangegelb. Zpfl. 6 — 9. 
(Fr. off. Flor.) 
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2. Unterfamilie. Cynarocephalen. Disteln. 
Alle Bit. zwitterig u. röhrig. XIX, 1. L. 
Griffel untef den Schenkeln knotig verdickt. 
A. Bit. ohne besondere Hüllkelche. 

a. Federkrone haarfg. od. federig, einreihig, meist 
am Grunde in einen Ring verwachsen. 

Federkrone unverzweigt. 
Hüllkelchbl. mit hakigem Dom 318. Läpp a. 
Hüllkelchbl. mit abstehendem 

domigen Blattanhängsel. . . 316. Silybum. 
Hüllkelchbl. mit einfacher Dom- 
spitze. 

Federkrone federig 314. Cirsium. 

Federkrone haarfg. 
Blütenboden mit Spreubor- 
sten 316. Carduus. 

bienenzelligwabig . . . . 317. Onopordon. 
Federkrone ästig. 

Innerste Hüllkelchbl. strahlend 319. Carlina. 

b. Federkrone mehrreihig, zuweilen 0. 
Randblt. zwitterig 

Federkrone fehlt 322. Carthamus. 

Federkrone haarfg 320. Serratula. 

Federkrone federig 321. Saussurea. 

Kandblt. geschlechtlos, öfters strah- 
lend. 

Fr. zsgedrückt, Federkrone bor- 
stig od. 324. Centaurea. 

Fr. stielrund, Federkrone dop- 
pelt, äussere krönchenfg., in- 
nere borstig 323. Cnicus. 

B. Bit. von besonderen HttUkelohen 

umgeben (XIX, 6) 826. Echinops. 

314. Cirsium Toum., Kratzdistel (Carduus L.) BL 
u. Hüllk. stachelig. 
A. Bit. purpurn. 
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a. Bl. oberseits kurz-steifhaarig, tieffieder- 
spatelig; Köpfchen einzeln, ansehnlich. 1. C. lan- 
eeolfttmii Scop. £1. herablanfend, onterseits spinne- 
webigwollig (bei b. nemorale Rb. unterseits weiss- 
wollig); Köpfchen eifg. Wege. 6—9. — 2. c. erio- 

phömm Scop. 61. lunfnssend, unterseits filzig; KOpfch. kugelig, 
wollig. Wege. 7 — 9. 

b. Bl. oberseits nicht kurzhaarig. 

«. Köpfchen zu 1 — wenigen, ansehnlich. 4 
aa. Bl. unterseits schneeweissfilzig. — 
3. C. lieterophyllnm All. Bl. lanzettl., die mittleren 
vom eingeschnitten. Bergwiesen. 6, 7. 

bb. Bl. fiederspaltig, unterseits grün. 
aa. Pfl. fast stengellos. — 4. C. 
aeaule All. St. sehr verkürzt u. Iköpfig (fingerhoch 
n. mehrköpfig bei b. caulescens Pers). Wiesen. 7 — 9. 
^^. St. bis meterhoch, oberwärts 
blattlos. •— 5. C. rivulÄre Lk. Köpfchen gehäuft; Bl. 
ximfassend, tief kammfg. fiederspaltig. Gebirgswiesen 
(südl. D.). 6—9. -— 6. C. bulbösnin DC. Köpfchen 
laiiggestielt, BL buchtig fiederspaltig, unterseits spinne- 
webig; W. mit knolligen Fasern. Wiesen. 6 — 9. 

oc. Bl. ungeteilt, lanzettlich, unterseits grttn. 
aa, Bl. umfassend, nicht herahlaufend. — 
7. C* anglYeuiii DG. Bl. unterseits spinnewebig. (Im nordwestl. 
•J>.) 6. 

/9/9. Untere Bl. herablaufend. — 8. C. paii- 
nonlcnm Gaud. W. mit fädlichen Zasem, Bl. feingezähnt. Ge- 
birgswiesen (östl. D.). 6, 7. — ' 9. C. eannm M. B. W. mit ver- 
dickten Zasem, Bl. buchtiggezähnt. Wiesen (Ostl. D.). 6—8. 
ß, Köpfchen zahlreich und klein. 

aa. Köpfchen purpurh, knäuelig ge- 
häuft. — 10. C. paluBtre Scop. Bl. langherablau- 
fend, tieffiederspaltig. Sumpfige Orte. 7, 8. 

bb. Köpfchen bellpurpum, in Schirm- 
traube. 4 — 11. C. arvense Scop. Bl. etwas herab- 
laufend, längl.- lanzettlich, oft buchtigfiederspaltig (bei 
b. setosum M. B. fastganzrandig; bei c. argenteum 
Vest., unterseits weissnlzig). Äcker. 7, 8. 
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B. Bit. gelblich weiss; Köpfchen gehäuft und 
von grossem Deckblatt umhüllt. % — 12. C. olera- 
ceain Scop., untere Bl. buchtigfiederspaltig, domig 
gezähnt, umfassend, DeckbL gelblich, eifg. Feuchte 
Wiesen. 7, 8. — 13. C. spinosissimiiin Scop. Bl. und Deckbl. 
domig fiederspaltig, Hüllkelch langdorzdg. (Bairische Alpen.) 7,8] 

Bastarde. 

C. palustri-bulbosum Naegeli = C. semidecurrens Bichter, 
C. Kocheamim Loehr. — C. palustri-oleraceum Naegeli= C. 
hybridum u. C. lacteum Koch. — 0. bulboso -acaule Naegeli = 
C. medium All., C. Zizianum Koch. — C. bulboso-oleraceum 
Naegeli=: C. Lachenalii Koch. — C. oleraceo-rivulare DC.^C. 
semipectinatum BX}.^ C. praenwrmm Koch. — C. oleraceo-acaule 
Hampe = C. rigens Wallr., C. decoloratum Koch. 

315. Cardnas Toum., Distel. Bl. herablaufend, 
buchtigfiederspaltig, stachelig gezähnt, Bit. purpurn, 
mit stacheligem Hüllkelch. Meist 

A. Köpfchen einzeln , ansehnlich , nickend. 
1. C. nntans L. Hüllbl. über d. Grunde eingeschnürt 
u. zurückgebrochen, Bl. tieffiederspaltig. Wege. 7,8. 
— 2. C. deflorEtns L. Köpfchen an langen blattlosen 
Stielen; Bl. lanzettlich, bald nur grobgezähnt (C. sum- 
manus PoU.), bald buchtig gezähnt (C. rhaeticus 
DO.) bald fiederspaltig (C. alpestris Kit.). Gebirge. 
Alpen. 7, 8. 

B. Köpfchen aufrecht, an gekräuselt domigen 
Stielen. 

a. Köpfcheüi meist einzeln rundlich. — 3. C. 
acantholdes L. Bl. meist kahl, Bit. purpurn o. fleisch- 
rot. Wege. 7, 8. 

b. Köpfchen knäuelig gehäuft. 

a. Köpfchen rundlich. — 4. C. crispns 
L, Bl. tief buchtigfiederspaltig, unterseits wollig -fil- 
zig. Wege. 7, 8. — 5. C. Personata Jacq. Bl. 
breiteifg. , nur die unteren fiederspaltig, unterseits 
spinnewebig; Köpfchen kletteähnlich. Höhere Ge- 
birge, Alpen. 7, 8. 
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ß. Köpfchen walzenfg. — 6. C. tenuifollns Gurt. 
Blzipfel breit, unteraeits weisslicbwoUig. (Nordd. Küsten, einge- 
schleppt.) 6—8. 

316. Silybum mariEnum Gaertn., Mariendistel. St. 
bis mannshoch, Bl. weiss geädert, länglich, die mitt- 
leren fiederspaltig; Köpfchen purpumblt. Zpfl. 7,8. 

317. Ono^rcLon Acanthium L., Eselsdistel St- 
mannshoch, spinnewebig wollig; Bl. länglich, buchtig, 
sehr stachelig , breitherablaufend ; Köpfchen gross, 
^gelig? Bl*- purpurn. Wege. 7, 8. 

318. Lappa Tounr., Klette. Bl. herzeifg., gross, 
gestielt, wehrlos, Bit. purpurn, in kugeligen Köpf- 
chen. (Oß. Rad. Bardanae.) 

A. Alle Hüllbl. hakig. (Ärtium Lappa L.) 

a. Köpfchen ebensträussig kahl, Hüllk. grün. 
1. L. olfiein&lis All. (L. major Gaertn.) Köpfch. gross. 
Wege. 7, 8. 

b. Köpfchen traubig, etwas spinnewebig,, 
innere Hüllbl. an der Spitze rot. — 2. L. minor DO. 

Köpfchen kleiner. Wege. 7, 8. — L. nemorosa Kör- 
nicke (Z. intermedia Bh, fll.) mit grösseren, ttl?er einander ge- 
drängten Köpfchen. 

B. Innere Hüllbl. nicht hakig, rot und fast 
strahlend. — 3. L. tomentOsa Lam. (Ärdium Bar- 
da/na Willd.) Köpfchen grauwolhg. Wege. 7, 8* 

319. Carlina Tourn., Eberwurz. Bl. und Hüllbl. 
sehr stachelig. 

a. Köpfchen auf fusshohen St., schirmtraubig, 
mit strohgelbem Hüllkelch. 1. C. Tulgüris L. Bl. 
buchtig gezähnt. Wüste Orte. 7, 8. var. b. longifoiia 

Bb. (C. nebrodensis Guss.) Bl. nicht buchtig; DeckbU die Köpf- 
chen überragend. (Höhere Geb.) 

b. Köpfchen einzeln, ansehnlich, mit weissem 
Hüllkelch. 2j. — 2. C. aeaulis L., meist stengellos, 
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das Köpfch. auf der W. sitzend, Bl. tieffiederspaltig. 
Alpen und Hügel im südöstl. D. 7, 8. (Off. Rad.) 
Var. b. caulescens Lam. St. bis fusshoch, 1 — arm- 
köpfig. 

320. Serrtttüla L., Scharte. Unbewehrte Kr. mit 
purpurnen Bit. 4 

a. Köpfchen schirmtraubig. 1. 8. tinctorla L. 
Untere Bl. leierfg. fiederteilig, obere lanzettl., scharf- 
gesägt. Gebüsche. 6 — 8. 

b. Köpfchen einzeln, ansehnlich. — 2. S. cya- 
noldes DC. (Jurinea cyan, Rb.) Bl. Unterseite weissfil- 
zig,fiederspaltig; Köpfch. graufilzig. Sandfelder. 7 — 9. 

321. SanssvreaDG., Schartmßocke. Stachellosa Kr. mit riolett- 
roten Bit. %. 

a. Köpfchen, schirmtraubig. 1. S. alpina DG. 61. unter- 
seits spinnewebig, später kahl, eilancettlich., entfernt gezähnt. 
Alpenwiesen. 7, 8. — 2. S, dlscÖlor DO. Bl. unterseits schnee- 
weissfilzig, untere herzfg. lanzettlich, gestielt. Höhere Alpen. 7,8. 

b. St. verkürzt, mit 1 grossen Köpfchen. — 3. S. pjgmaet 
Sprengel. Bl. lanzettl. od. lineal, unterseits dicht rauhhaarig. 
Alpen. 7, 8. 

322. Cartämiis tinctorius L., Safflor, Bl. längl., 
domig gesägt; Köpf ph. gross, domig behüllt, orangeblt. 
O Als Eärbepfl. kult. 7, 8. 

323. Cnieus benedietiis L., Gardohenedikte, Bl. 
^ buchtig od. fiederpaltig, spinnewebig; äussere BüUbl. 

blattartig, das Köpfch. umhüllend, Bit. gelb. O Kult. 
6. 7. (Off. Herb.) 

324. CentaorSa L., Flockenblume. Bl. wehrlos, ganz- 
randig. 

A. Hüllbl. mit einem gezähnelten oder g^e- 
franzten Anhängsel, 
a. Bl. (mittl. u. obere) ungeteilt. 
a. Bit. rot. 4 

aa. Hüllbl. mit bräunlichem, ungeteil- 
tem oder franzig gezähneltem Anhängsel. 1, €• Jaeea 
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L. untere Bl. buchtig od. fiedersp., obere lanzettL 
(bei b. angustifolia Schrank lineal und Bpinnewe* 
big), Anhängsel d. Hüllbl. gezähnelt und bräunlich, 
(bei dem niederliegenden c. decipiens Th'uiU. und 
der aufrechten d. pratensis Thuill. kammfg. ge- 
zähnt , bei e.-nigrescens Willd. schwärzlich und 
kammfg. gefranzt). Wege, Wiesen. 6 — 10. 

bb. Hüllbl. mit schwarzem,tiefkammfg» 

geteiltem Anhängsel (mit sehr schmalem Mittelfeld). 

aa, Anhängsel aufrecht. — 2. C» 

nigrft L* Bl. lanzettl., ungeteilt. Bergwälder (westl. 

B.) 7,8, 

^^, Anhängsel zurückgebogen. — 
3. C. phrygia L. {C. pseudo-phrygia Meyer), innerste 
Hüllbl. von den untersten völlig überragt; Bl. eifg» 
längl., feingezähnt. Gebirgswiesen. 7, 8. — 4. C. 
austriäea Willd., innerste HüUbl. die unteren über- 
ragend. Wiesen (östl. D.) 7, 8. 
ß. Bit. blau. 

aa. Bl. nicht herablaufend. O — 5. C. 
Oyftnns L., blaue Kornblume, Bl. schmallanzettl. Saat- 
felder. 6, 7. 

|9|?. Bl. herablaufend. 2|. — 6. C. mon- 
tftna L. Bl. breitlanzettl. (schmaler und graufilzig bei 
b. axillaris Willd.). Berffwälder, 6, 7. 

b. Bl. 1 — 2 fach nederspaltig; Bit. rot. 
aa. Blattzipfel breitlanzettlich. 2|. — 
7. C. Seabiösa L. Wiesen. 7, 8. var. b. aipestris 

Köpfchen gross, mit breiten Anhängseln, welche die Hüllbl. ver- 
decken. (Voralpen.) 

bb. Blattzipfel lineal. — 8. C. macu- 
losa Lam., rispig verzweigt. Sonnige Orte. 7 — 9. 

B. Hüllbl. in einen langen, gelben, abstehen- 
den Dom endigend. 
a. Bit. rot. — 9. C. Oaleitrttpa L., sparrig 
ästig, Bl. tieffiederspaltig; Köpfchen sitzend, kahl. 
Wege. 7, 8. 
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b. Bit. gelb. — 10. C. solstltiÄlls L., weich- 
wollig, Bl. fied erteilig, obere lineal u. herablaufend. 
Äcker (eingeschleppt). 7 — 9. 

325. Echtnops sphacroeephalns L., Kugeldistel. St. mannshocli, 
Bl. buchtig fiederspaltig , unterseits graufilzig, dornig gezähnt; 
Bit. weisslich. % (Unbeständig.) 7, 8. 

3. Unterfamilie. Cichoraceen. 
Alle Bit. zwitterig u. zungenförmig XIX, 1. L. 
Griffelschenkel zurückgerollt. 

A. t'ederkrone krönchenfg. od. fehlend. 
Hüllk. 2 reihig, äusserer kurz. 

Pederkrone fehlt 326. Lampsana. 

Federkrone aus Schüppchen 329, Cichorium. 
Hüllkelch 1 reihig. 

Hüllkelch zur Fruchtzeit 
kugelig geschlossen .... 327. Arnoseris. 
offen .... 828. Aposeris. 

B. Federkrone mit federigen Strahlen, 
a. Blütenboden nackt. 

a. Strahlen d. Federkr. frei. 
Früchtch. gleichgestaltet, nicht 
geschäbelt. 
Federkrone bleibend. 

Bandfrüchtch. mit krön- 
chenfg., die mittleren mit 
federiger Federkrone. . 330. Thrincia. 
Alle Früchtch. mit federi- 
ger Federkr 331. Leontodon. 

Federkrone abfallend .... 332. Picris. 

Frtlchtchen langgeschnäbelt, äussere 

Httllbl. breit blattartig ' 333. Hei mint hia. 

./?. Strahlen der Federkr. verworren. 
Hüllkelch 1 reihig, gleichlang, 

Früchtch. langgeschnäbelt . 334. Tragopogon. 
Hüllkelch dachziegelig; Frch. 

schnabellos. 
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Früchtch. am Grunde sohwie- 

lenlos 335. Scorzonera. 

mit dicker Schwiele . . . 336. Podospermum. 
b. Blütenboden spreu- « 

blätterig 337. Hypochoeris. 

C. Federkrone haarförmig. 

a. Früchtch. unter dem Schnabel mit einem 
Kranze von Schuppen. 

Äussere Hüllkelchreihe zurück- 
geschlagen 338. Taraxacum. 

sehr klein, anliegend .... 339. Chondrilla. 

b. Früchtchen ohne Schuppenkranz. 
Früchtch. flach zsgedrückt, 

langgeschnäbelt 341. Lactu ca. 

ungeschnäbelt. 
Köpfchen armblütig . . . 340. Prenanthes. 
l^öpfchen reichblütig. 
Federkrone ohneBorten- 

kranz 342. Sonchus. 

von kürzeren Borsten 

umgeben 343. Mulgedium. 

Früchtch. stielrund. 

Hüllkelch 1 reihig, mit einem 

Aussenkelch 344. Crepis. 

dachziegelig 435. Hieracium. 

326. Xiampsäna (Lapsana) commimis L., Bainkokl. 
BL grobgezähnt, untere leierfg.; Bit. gelb. O Wege, 
Schutt. 7, 8. 

327. Arnoseris pusilla Gartn. (Ä. minima Lam.) 
Lämmersalat Wbl. verkehrteifg. , rosettig; Schaft 1 
bis 3köpfig, oben keulig und hohl, spannhoch; Bit. 
gelb. Sandfelder. 7,8. 

328. Aposeris foetida DC, Drahtstengel Wbl. 
schrotsägezähnig; Schaft 1 köpfig, spannhoch; Bit. 
gelb. 4 Alpenwiesen. 7, 8. 
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329. Cichorinm Tourn., Wegwarte. Bit. blau. 4 
1. C. Intybus L., Cichorie, Stbl. lanzettl., klein. Wege, 
auch kult. 7, 8. — (2.) C. Endivia L., Endivie, Stbl. 
breiteifg., berzfg.stengelumfassend. Kult. 7, 8. 

330. ThrineYa Wrta Roth (Leontodon hirtus L.), 
Htmdslattich. Schaft fingerhoch, einköpfig; "Wbl. 
lanzettl., buchtig gezähnt; Bit. gelb, unterseits blau- 
grün gestreift. 2j. Sandige Orte. 7—9. 

331. Leontodon L., Löwenzahn, Schaft unter den 
gelben Köpfchen verdickt. 2j. 

A. Bl. kahl oder schwach behaart. 

a. Schaft armästig und armköpfig; Köpf- 
chen vor dem Aufblühen aufrecht. 1. L. autamnlllis 
L. "Wbl. buchtig od. fiederspaltig. Wiesen. 7 — 10. 

b. Schaft stets Iköpfig; Köpfchen vor dem 
Aufblühen nickend. « 

a. Schaft kahl oder kurzhaarig. — 2. L. 
hastilis L. Wbl. buchtig fiederspaltig; Schaft und 
Hüllkelch meist kahl (dicht kurzhaarig bei b. his- 
pidus L; kurzhaarig u. grossköpfig bei c. opimus 
Koch). Wiesen. 6 — 10. — 3. L. pyrenaieus Q-ouan. 
Wbl. verkehrteifg.-länglich, gezähnt. (Alpen, Harz.) 
6—8. 

ß. Schaft und Hüllkelch schwarz-zottig. 
— 4. L, Taraxäci Lois. (L, montanum Lam.) Wbl. 
buchtig fiederspaltig. (Alpen.) 7, 8. 

B. Bl. graufilzig. Schaft 1 köpfig. — 5. L. 
inc&nuft Schrank. Wl)l. längl. lanzettl. Alpenwie- 
sen. 5, 6. 

832. Plcris hieraeioides L., BitterJcraut St. steif- 
haarig. Bl. wellig, buchtig gezähnt, Köpfchen gelbblt. 
mit abstehenden HüUbl. 2j. Wüste Orte. 7. 8. 

333. Helminthia ecbioides Gaertn. (Picris hierac. L.), Wurm- 
salat. St. steifborstig, Bl. längl., obere herzfg. xunfassend; Bit. 
gelb. Äcker (eingeschleppt). 7, 8. 
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334. TragropOgon Toum., Bocksbart. Bläulich- 
grüne, kahle Kr. mit bescheideten, grasähnlichen BL G 

a^ Blütenstiele gleichdick. 1. Tr. pratensis 
L. Hüllkelch 8bl., etwas länger als die gelben Bit. 
(bei b. Orient alis L. die Bit. nicht überragend; bei 
c. ' minor Fries, doppelt so lang als die Bit.) 

Wiesen. 5 — 8. — a. Tr. floecösns W. und K. {Tr. cama 
St. mit weisslichen Flocken bedeckt ; Bandfrüchtchen sehr knrz- 
geschnäbelt, oberwärts weichstachelig. (Ostpreossische Küste.) 6, 7. 

b. Blütenstiele oberwärts keulig verdickt. — 
3. Tr. major Jacq. Hüllkelch 12bl., die gelben Bit. 
weit überragend. Sonnige Orte. 6, 7.— (4.)Tr. porrl- 

fbllns li. Hüllkelch 8bl., Bit. purpurn. Kult. 6, 7. 

335. Seorzonera Tourn., Schwarzwurzel. Bl. fast 
lineal. 2j. 

a. Bit. gelb, länger als der HüUk. (1.) Sc. 
hispaniea L. St. ästig und mehrköpfig. Kult. 6, 7. 
— 2. Sc. hnmilis L. St. einfach und 1 köpfig. Wiesen 
(Büdl. D.). 5, 6. 

b. Bit. purpurn. — 3. Sf. purpnrSa L. St. 1—3 köpfig. 
Grasplätze. 6, 6. 

336. Fodospermiim lacini&tnm DO., Stiehame. St. 
ästig, Bl. fiederspaltig, linealzipfelig; Bit. gelb, den 
Hüllkelch kaum überragend. Äcker (südl. D.) 5, 6. 

• Var. b. muricatumDC, von kleinen Knötchen rauh; — c. cal- 
citrapaefolium DO., niederliegeud, untere Bl. leierförmig. 

337. Hypochöeris L., FerJcelkraut Köpf eh. gelb- 
blt., auf fast blattlosem St. 

A. Wbl. schmal, buchtig bis fiederspaltig, St. 
1—3 ästig. 

a. Bit. den Hüllkelch kaum überragend. 

1. H. glabra L. Bl. kahl. O Trockne Orte. 7, 8. 

b. Bit. den Hüllkelch weit überragend. — 

2. H« radic&ta L. Bl. kurz-steifhaarig, mit starkem, 
gelblichen Mittelnerv. 2j. Wiesen. 7, 8. 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. 9 
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B. Wbl. breit, fast ganzrandig; St. einfach 
Iköpfig. 4 

a. HüUbl. ganzrandig. — 3. H. macolllta 
L. (Ächyrophorus mae. Scop.) Wbl. oval, oft dunkel 
gefleckt. Waldwiesen. 7, 8. 

b. Hüllbl. fransig. — 4. H. unifldra Vill. 
(H. helvetica Wulf., Ächyrophorus uniflorus Scop.) 
St. u. Hüllkelch steifhaarig. (Alpen, Sudeten.) 7, 8. 

338. Taraxäcum offieinSle Web. (Leontodon Ta- 
raxacum L.), Kuhblume, Pfaffenröhrchen, Wbl. roset- 
tig, schrotsägezähnig (bei b. glaucescens M. B. 
blaugrün; bei c. salinumPoU. Uneal'und gezähnelt), 
Schaft Iköpfig, untere Hüllbl. zurückgeschlagen (bei 
d. palustre DO. angedrückt). 2j. Wiesen. 5 — 10. 
(Off. Herba, Rad.) 

339. Chondrilla Tourn., Krümling, Bit. gelb. 4 

a. St. sehr ästig, vielköpfig; Köpfchen arm- 
blt. 1. Ch. janeea L., Äste rutenfg., Köpfchen ein- 
zeln oder geknäuelt, Wbl. schrotsägefg., Stbl. lineal 
(bei b. spinulosa Koch (Ch. acanthophyUa Borkh.) 
Bl. am Rande dornig steifhaarig; bei c. latifolia 
M. B. Stbl. breiter und unterseits mit steifhaarigem 
Mittelnerv). Äcker, Abhänge. 7, 8. — 2. Ch. prenantho- 
Ides Till. Graugrün, Wbl. lanzettl., entfernt gezähnt; Köpfch. 
in Schirmtraube. Alpen. 7, 8. 

b. St. l—3köpfig; Köpfchen vielblt. — 3. Ch. 
apargioldes W. K. ( Wülemetia aparg. Necker). 
Wbl. längl. verkehrteifg. , ausgeschweift ; Bitstiele und 
Hüllk. schwarzborstig. Alpenwiesen. 7, 8. 

340. Frenanthes purpurea L., Hasenlattich, Bl. 
längl., herzfg.-umfassend, kahl; Bit. purpurn. 2j. Berg- 
wälder. 7, 8. 

341. Lactüea L., Xa/^icA. Milchende, kahle, grau- 
grüne Kr. 
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A. Bit. gelb. O— O 

a. Stbl. herzfg. oder pfeilfg. umfassend. 

«• Stbl. länglich, oft buchtig und stache- 
lig gezähnt, 
aa. Bl. horizontal. (1.) L. satiTa L., 

Kopfsalat, Mit flacher Schirmtraube. Kult. 7, 8. — 

2. L. Tirösa L., Giftsalat Mit pyramidaler Rispe. 

Felsen, auch kult. 7, 8. (Off. Herba. !) 

bb. Bl. vertikal gerichtet. — 3. L. 

Scarittla L. Mit verlängerter Rispe. Steinige Orte. 

7, S. (!) 

ß, Stbl. lineal. ganzrandig, wehrlos. — 

4. L. sallgna L. Stbl. pfeilfg., Köpfchen an rutenfg. 

Ästen ährig. Wüste Orte. 7, 8. — s. L. Tlmlnea Preai. 

Sibl. herablaufend , untere tieffiederspaltig, linealzipfelig. (Im 
oberen Eibgebiet.) 7, 8. 

b. Bl. gestielt, leierfg. fiederspaltig. — 

6. L. murftlis DC. (Prenanthes mur, L.) Blzipfel win- 
kelig; Rispe locker. Gebüsche. 7, 8. 

- B. Bit. blau. 2j. — 7. L. perennis L. Bl. 
fiedersp. Felsen. 5. 

342. Sonehus L., Gänsedistel Bit. gelb, Bl. schrot- 
sägefg. 

a. St. ästig, nebst dem HüUk. kahl. O — 
1. S oleraeeus L. Stbl. mit zugespitzten öhrchen 
umfassend. Äcker. 6—10. — 2. S. asper AlL (S, 
falkujc Wallr.) Bl. domig gezähnt, mit abgerundeten 
öhrchen umfassend. Äcker, Schutt. 6—10. 

b. St. einfach, mit drüsenhaarigerSchirmtraube. 
2j. — 3. S. arveusls L. Bl. herzfg. umfassend. Äcker. 

7, 8. — 4. S. palaster L. Bl. pfeilfg. umfassend. 
Sumpfwiesen. 7, 8. 

343. Mulgediam alpinum Cass., Milchlattich, Bl. 
leierfg. fiederspaltig, Bit. dunkelblau, Traube drüsig- 
behaart (bei b. Plumieri DC. kahl). 4 G-ebirgs- 
wälder (Alpen). 7, 8. 

9* 
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344. Crepis L., Pippau. Bit. gelb. 

A. Köpfchen in reichblt. Schirmtraube oder 
Traube. 

a. Bl. schmal, untere schrotsägefg. fieder- 
spaltig, obere lineal. 

a. Fr. deutlich geschnäbelt. O (Bark- 
hausia DG,) 

aa. Randständige Fr. kurz-, innere 

langgeschnäbelt. 1. Cr. foetida L. Weichhaarig, HüUk. 

grauzottig. Wüste Orte (mittl. und südl. D.), 6 — 8. 

bb. Alle Fr. langgeschnäbelt. — 

2. Cr. taraxacifolia Thuill. Hüllk. grauhaarig; Bl. 
mit grossem Endzipfel. Wüste Orte (südl. D.). 5, 6. — 

3. Cr. setösa Hall fil. Hllllk. steifborstig. Brachfelder (einge- 
Bchleppt). 7, 8. 

ß' Fr. oben verschmälert, nicht ge- 
schnäbelt. 

aa. Federkrone schneeweiss, bieg- 
sam. 0—0 

ixa, St. und Bl. steif haarig, meter- 
hoch.; Köpffchen ansehnlich. — 4. Cr. Mennis L. Stbl. 
am Grunde geöhrelt-gezahnt, Hüllbl. innenseits seiden- 
haarig, untere abstehend. Wiesen. 6 — 10. — 5. Cr, 
nleaeensis Balbis (Cr. scatra DC, Cr. agrestis Fr.) Stbl. pfeilfg. 
geöhrelt, Hüllbl. innen kahl, aussen steifhaarig. Kleefelder (ein- 
geschleppt.) 5—7. 

ßß' Pfl. fast kahl, fussh.; Köpf- 
chen klein. 

f Hüllkelch grauflaumig, 
Stbl. pfeilfg. — 6. Cr. tectornm L. Stbl. am Rande 
umgerollt, Hüllbl. innenseits weichhaarig, untere ab- 
stehend. Äcker, Mauern. 5, 6. — 7. Cr. Tirens L. 
Stbl. flach, Hüllbl. innen kahl, untere anliegend. 
Wiesen, Wege. 7—10. 

tt HttUkelch kahl, Stbl. herzfg. 
nmtassend. — 8. Cr. pulchra L. St. unten klebrighaarig, ftussere 
HttUbl. sehr kurz, angedrückt. (Bheingebiet.) 6. 
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bb. Federkrone gelblich, zerbrech- 
lich. 4—9. €r. paludösa Moench. Stbl. herzfg. um- 
fassend, langzugespitzt; Hüllk. drüsigbehaart. Sumpfige 
Wiesen. 6, 8.. 

b. Bl. länglich, ungeteilt, "Wbl. in den Stiel 
verschmälert. 2j. — 10. Cr. suceisaefolla Tausch. 
{Cr, hieracioides Jaq.) Stbl. mit verbreitertem Grunde 
umfassend. Bergwälder. 6—8. — 11. Cr. praemorsa 
Tausch. St. blattlos, Köpfchen traubig. Waldwiesen 
<mittl. und südl. D.). 5, 6. 

B. St. mit 1 (seltener 2 — 5) ansehnlichen Köpf- 
chen und rauhhaarigem Hüllkelch. 

a. St. blattlos oder 1 — 2 blätterig, spann- 
hoch. — 12. Cr. aur^a Oass. Bl. nur gnmdst., 
gezähnt ; Bit. orangefarbig , Hüllkelch schwarz- 
zottig. Alpenwiesen. 7, 8. — 13. Cr. alpestrls 
Tausch. Wbl. fast schrotsägefg., Stbl. 1 — 2, lineal. 
(Alpen.) 6—8. 

b. St mehrblätterig, fusshoch und höher. 

a. Stbl. pfeilfg. oder spiessfg. umfassend. 
> — 14. Cr. Mattarioldes Vill. Äussere Hüllbl. so 
lang wie die inneren, Stbl. längl., buchtig gezähnt. 
Alpenwiesen. 7, 8. — 15. Cr. grandiflöra Tausch. 
Äussere Hüllbl. kürzer als die inneren: Wbl. roset- 
tig, buchtig gezähnt, Stbl. lineal. (Alpen, Riesen- 
gebirge.) 7, 8. 

ß. stbl. herzfg. umfaaaend. — 16. Cr. slblrleft 
li. St. rauhhaarig, Bl. längl. eifg, grobgezähnt, untere in den 
gefltlgelten Stiel verschmälert; Fr. geschnäbelt. (Mähr. Gesenke.) 
7, 8. — 17. Cr. montana Bb. {Soperia mont. Monn.) St. weich- 
haarig, oben verdickt; Bl. elliptisch, gezähnt, Fr. schnabellos. 
Alpen. 7, 8. 

cc. Stbl. gestielt, fiederspaltig; St. verkürzt. — 
18» Cr. hyoseridifolla Tausch (Soyeria hyos. Koch.) St. IkOpfig, 
dichtbeblättert, schrotsägezähnig. Alpen. 7, 8. — 19. Cr. Jac- 
qalnl Tausch. St. meist wenigköpfig, Wbl. spatelig, Stbl. fieder- 
teilig, schmalzipfelig. Alpen. 7, 8, 
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345. Hieraeium L., Habichtskraut Bit. gelb. 2j. 
A. Schaft blattlos, "Wbl. ganzrandig. 

a. Schaft Iköpfig, fingershoch. ' 1. H. Pilo- 
sella L. Ausläufer schlank, beblättert, Wbl. oval-lan- 
zettL, unterseitsweissfilzig; Randblt. aussen rotgestreift. 
Grrasplätze. 5 — 10. Var. b. Peleterianum M^rat, 
mit kurzen Ausläufern und langhaarig -wolligen Bl.; 
— c. pil osellaeforme Koppe, mit kurzen, unter- 
irdischen Ausläufern, die eine Blattrosette tragen 
(Alpen); — d. stoloniflorum W. K. (Ä hifurcum 
Hoppe, W. hraehiatum Bert., H, acutifolium Vill. ), 
St. gabelästig, 2—3 köpfig, Ausläufer sich aufrichtend 
und Blüten tragend, Bl. unterseits nicht weissfilzig. 

b. Schaft 2 — Ököpfig, fusshoch. 

cc, Bit. hellgelb. — 2. H. Auricnla L. 
Mit Ausläufern, Bl. fast kahl, bläulichgrün, zungenfg. 
Wiesen. 5 — 10. — 3. H. angnstifoUmn Hoppe. Langhaarig, 
ohne Ausläufer. Alpenwiesen. 6 — 8. 

ß' Bit. pomeranzengelb. — 4. H. auran- 
tiäenm L. Bl. langhaarig. (Alpen, Sudeten.) 6 — 8. 

c. St. schirmtraubig, mit zahlreichen, klei- 
neren Köpfchen, über fusshoch. 

a. Bl. graugrün. — 5. H. praealtum 
Vill. St. steifaufrecht, mit aufrechten Bitstielen und 
dichter Schirmtraube ; Bl. schmallanzettlich, am Rande 
borstig, oberseits meist kahl. Wiesen. 6, 7. Var. b. B au- 
hini Bess., mit schlanken Ausläufern; — - c. obscu- 
rum Rb., HüUk. schwärzlich, drüsenhaarig; — d. 
fallax Willd., Bl. oberseits dicht borstenhaarig. — 

6. H. piloselloides Vill. (non Wallr.) St. dünn, mit locker ab- 
stehenden Bitstielen. Alpenfiüsse. (H. florentinum All.) 

ß' Bl. gras- oder gelblichgrün. 

aa. Schirmtraube gedrungen, St. lang- 
weichhaarig. — 7. H. pratense Tausch. Bl. längl. 
oder verkehrteifg., stumpf. Wiesen. 7, 8. 



Digitized by VjOOQIC 



. Compositen. 136 

bb. Schirmtraube locker, St. borsten- 
haarig. — 8. H. cymösum L. (JS. Nestleri Vill.) *B1. 
fast kahl, stumpf. Waldwiesen. 6, 7. — 9. H. echl- 
oldes W. K. Bl. langborstig behaart, spitz. Hügel 
(östl. D.). 7, 8. Var. b. setigerum Tausch. St. 
mit abstehenden Borstenhaaren. 

B. St. armblätterig, Wbl. bleibend. 

a. Wbl. sitzend oder allmählich in den kur- 
zen Stiel verschmälert, 
a. Bl. grasgrün, Zähne der Blumenbl. 
feinwimperig. 

aa. Pfl. zottig, m. untermischten schwar- 
zen Drüsenhaaren. — 10. H. alplnum L. St. spannen- 
hoch, meist einköpfig, Wbl. nur schwachgezähnt, 
Stbl. schmal und klein. (Höhere Gebirge.) 7, 8. 

Var. b. nigresceiis Willd., Wbl. buchtig gezähnt, 
Htlllk. zottig, schwärzlich ; — c. audeticum Sternb. Stbl. scharf- 
gezähnt, eifg., sitzend; — d. bohemicum Fr., ebenstränssig, 
Stbl. halbumfassend. (Biesengeb.) 

bb. Pfl. durch gelbliche Drüsenhaare klebrig- 
zottig. — 11. H. amplexleanle L. St. fusshoch und mehrköpfig, 
Bl. dicklich, grobgezähnt, die oberen herzfg. umfassend. Alpen. 7,8. 

i^- Bl. bläulichgrün, Blumenbl. wimperlos. 
aa. Pfl. zottig behaart. 

aa. "VVbl. ganzrandig. — 12. H. 
TiUOsiim L. St. abstehend-zottig, fast ohne Drüsen- 
haare, spannhoch und 1 — Sköpfig, äussere HüUbl. ab- 
stehend, blattähnlich. (Alpen, mähr. Gesenke.) 6, 7. 

Var. b. Schraderi Schleich. (H. piliferum Hoppe), einköpfig, 
Wb). langgestielt, Hüllbl. spitz; — c. gl ab ra tum Hoppe, St. 
und Bl. fast kahl, Hüllk. zottig. 

ßß, Wbl. buchtig gezähnt, gestielt. — 13. H. 
dentatom Hoppe. St. fusshoch, mehrköpfig; Wbl. breitlanzettl., 
Stbl. eifg. lanzettl , Httllbl. schmal und spitz. (Alpen, Jura.) 7,8. 
b. YOgesiacum Mong. (H. Oecipitns Monn.) St. oberwärts 
schwarz, drüsenhaarig. (Vogesen.) 

bb. St.. und Bl. kahl. — 14. H. grlaa- 
cum All. St. mehrköpfig, über fusshoch; Wbl. schmal 
lanzettl., Stbl. lineal. (Alpen, Oberbayem.) 7, 8. 
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Var. b. bupleuroides Gmel. reichbl. und höher. — 15. H. 
staticefolinm Yill. St. fast blattlos, spannehoch; Wbl. lineal- 
lanzettl., gezähnt; Bit. beim Trocknen grün werdend. (Ober- 
bayem.) 6, 7. 

b. Wbl. mit deutlich abgesetzter Spreite 
gestielt. — 16. H. murörum L. St. über fusshoch, 
Bl. längl., am Grunde gezähnt, Bitstiele und Hüllk. 
schwarz-drüsenhaarig. Gebüsche. 6, 7. 

Var.: I. St. 1— 2blätterig. — 1. Bl. grasgrün. 

a. H. silvaticum L. Wbl. am Grunde herzeifg., 
daselbst mit rückwärts gerichteten tiefen Zahnen. 

b. H. atratum Fr. Mit 1—3 grossen Köpfchen auf schwarz- 
steifhaarigen, aufrechten Stielen. CAlpen, Sudeten.) 

2. Bl. bl&ulichgrün. 

c. H. caesium Fr. Wbl. unterseits stemhaarig 
oder spinnewebig ; Hüllk. graustemhaarig, fast 
kugelig. (Gebirge.) 

d. H. Schmidtii Tausch, (pallidum Biv.) Wbl. eilanzettL, 
am Grunde mit vorwärts gefichteten Zähnen. (Gebirge.) 

e. H. rupicolum Fr. St. blattlos, Wbl. lanzettl., in den 
Stiel verschmälert; Hüllbl. fast drüsenlos. (Bayern.) 

f. H. i n c i s u m Xoch. (nee Hoppe), Bl. am Grunde mit 
tiefen, abstehenden Zähnen, St. meist niedrig. (Gebirge.) 

g. H. ca^nescens Schleich. Drüsenlos, Wbl. in den lan> 
gen, wolligen Stiel verschmälert. (Südl. D.) 

II. St. mehrblätterig, Bl. grasgrün. 

h. H. vulgatum Fr. Wbl. am Grunde mit 
vorwärtsgerichteten Zähnen ; St. schwarzdrüsig. 

i. H. ramosum W. K. St. drüsenlos, weich- 
haarig, rispig-ebensträussig. 

k. H. Ja quin i Vill. (H. humile Host.) Niedrig, Wbl. fast 
fiederspaltig gezähnt. (Alpen, Voralpen.) 

C. St. reichblätterig, zur Blütezeit ohne Wbl. 
a. St. steifaufrecht, überfusshoch, rispig. 
a. St. oben drüsenlos; obere Bl. sitzend, 
aa. Äussere Hüllbl. sparrig abstehend, 
fast kahl. — 17.H. umbell&tamL. ObereAste fast dol- 
dig, Bl. schmäler oder breiter, gezähnt. Wiesen. 7, 8. 
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bb. Hüllbl. anliegend. — 18. H. sa- 
baadam L. BL eifg.-lanzettl., gezähnt. Öebüsche, 
Wälder. 8—10. Var. a. H. bo reale Fr. (JZ sü- 
vestre Tausch.) Hüllbl. dunkelgrün, beim Trocknen 
schwärzlich, stumpf, b. H. rigidum Hartm. (H, 
affine Tausch.) Hüllbl. am Rande bleich, nicht schwarz 
werdend, spitz. (Form: H. tridentatum Fr. Bl. 
mit wenigen grossen Zähnen.) c.H.autumnaieGri8eb. 

Bl. breiteifg., herzfg.-sitzend ; — d. H. gothicnm Fr. Bit. 
dunkelgoldgelb, obere Bl. breiteifg.-sitzend , Hüllbl. schwärzlicb 
werdend. (Höhere Gebirge.) 

ß, St. oberwärts drüsig; obere Bl. umfassend, 
aa. Bl. schwacbgezähnt. — 19. H» prenanthol- 
des Yill. Untere Bl. übor dem verbreiterten Grunde verschmä- 
lert. (Höhere Gebirge.) 7, 8. 

bb. Bl. grob- oder eingeschnitten gezähnt. — 
20.H.lyeopifonn]|lFroe]. Bl. eifg. länglich. Wälder. (Bisaas.) 7, 8. 

b. St. einköpfig, selten mit wenigen, einköpfigen 
Asten. — 21. H. IntrbaeSiim Wulfen {H. cObidum Vill.) Bl. lang- 
lanzettl., buchtig gezähnt. (Alpen, Yogesen.) 7, 8. 

58. Fam. Ambrosiaeeen Lk. 

Kr. mit eingeschlechtigen Bit. in Köpfchen. 
XXI, 5. L. 

346. Xanthium Tourn., Spüzhlette, Q 

a. St. wehrlos. 1. X. strumarinin L. Bl. 

rundlich-herzfg., 3 lappig und grob gezähnt; Köpfchen 

eifg. Wege, 7 — 10. Var. b. italicum Mor. (X. macro- 
carpum Aut. nee DC, X. riparium Lasch.) Mit am Grunde keil- 
tg. Bl. und länglichen Köpfchen. 

b. St. mit dreiteiligen Domen. — 2. X. spl- 
nOsnin L. Bl. lanzettl., spitz dreilappig, unterseits 
graufilzig, (östl. D.) 7—9. 

59* Fam. Campanalaceen Juss. 

Kr. mit wechselst. Bl. u. regelmässigen, 5 männigen Bit. 

V, 1. L. 
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]^38 Gampanolftoeen. 

Blumenzipfel lineal, anfangs zs- 
hängend. 

Staubbeutel verwachsen. . . 347. Jasione. 

frei 348. Phyteuma. 

Blumenzipfel breit,unvenvaclisen. 

Blume glockig, Fr. kreiselfg. 349. Campanula. 
Blume radfg., Er. prismatisch. 350. Specularia. 

347. Jasiöne L. Bl. lineal, Bit. blau, in Köpfch. 

a. W. vielsten gelig. O 1- J- montÄna L. BL 
wellig-kraus. Sonnige Orte. 6 — 9. 

b. W. mit Ausläufern. % — 2, i, perennls Lam. Bl. 
flach. Waldtriften (Südwest. D.). 6. 

348. Pfiyteuma L., Rapunzel. 2j. Wbl. langgestielt. 

A. Ähre eifg., später walzenfg.; HüUbl. lineal. 

a. Wbl. herzeifg., kerbig gesägt. 1. Ph. 
spie&tum L. Bit. gelblichweiss (dunkelblau bei b. , 
nigrum Schmidt, im mittl. D.). Wälder. 5, 6. 

b. Wbl. längl. oder lanzettl., ganzrandig 
oder gezähnt. — 2. Ph. Michelii Koch. Bit. blau, 
in verlängerter Ähre. Wbl. bald herzfg. länglich (Ph. 
betonica'efolium VilL), bald Hneal (Ph. scozo- 
neraefolium Vill.). Alpenwiesen. 7, 8. 

B. Ähre kugelig, HüUbl. eifg. 

a. Wbl. herzeifg., gekerbt. — 3. Ph. orbi- 
enlare L. Bit. blau. Wiesen (mittl. und südl. D.). 
5, 6. (b. fistulosum Rb. Hohlstengelig.) 

b. Wbl. lineal. — 4. H. hemisphaerleam L. St. 
fingerhoch, Köpfchen armblütig, blau. (Höhere Alpen.) 7, 8. 
Yar. b. hnmile Schleich, mit grösseren Köpfchen und gewim- 
perten, grQsseren Bl. 

349. Oampaniilu L., Glockenblume, Bit. blau. 
A. St. aufrecht. 

a. Kelchbuchten ohne Anhängsel, 
a. Bit. gestielt. 
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Gampanulaceen. j^39 

aa. Stbl. lineal, fast ganzrandig. 

aa. "Wbl. herzfg.; Kapseln am 
Grunde aufspringend, überhängend. 11 l.C. rotundi- 
folia L. St. rispig, mehrblütig (armblt. bei b. Scheuch- 
zeri Vill., in den Alpen), Blumen glockig, nicht bis 
zur Mitte geteilt. Grasplätze. 6 — 10. — 2. C. pus- 
siUa Hänke. St. fingerhoch, Bit. halbkugelig, zu 
3—6 traubig. (Alpen.) 6—8. 

/*/*• Wbl. länglich, in den Stiel ver- 
schmälert; Kapseln aufrecht. 
\ Blume seicht geteilt, Kelch- 
zipfel lanzettlich. 4 — 3. C. persieifolia L. Bit. 
sehr gross, weitglockig, einzeln. Hügel. 6 — 9. 

•i-f Blume bis zur Mitte geteilt, 
Kelchzipfel lineal-pfriemlich. O — 4. C. Rapuneülus 
L. Bit. in pyramidaler Bispe. Grasplätze (westl.D.). 
5 — 8. — 5. C. patula L. Bit. gross, in ausgebreiteter 
Schirmtraube. Wiesen. 5 — 9. 

bb. Stbl. breit, eifg., gesägt. 2|. 

aa. Bit. klein, in langer, dichter 
Traube. — 6. C. rapunenloldes L. Traube einseits- 
wendig, S t. stumpfkantig. Äcker, Hecken. 7 -—9. — 

7. C. bononiensis L. (C. Thalliana Wallr.) St stielrund, Bl. 
unterseits granfilzig. Sonnige Orte. 7, 8. 

ßi^' Bl. ansehnlich, achseist., eine 
lockere beblätt. Traube bildend. — 8. C. Trachellum L. 
St. scharfkantig, Bl. eifg. steifhaarig. Hecken. 7 — 9. 
— 9. C. latifolla L. St. stumpfkantig. Bl. weichhaarig, langzu- 
gespitzt. Gebirgswälder. 7, 8. 

yy. Bit. in ausgebreiteter Rispe. — 10. C. 
lililfolla L. (Adenophora suaveolens Pisch.) Griffel am Grunde 
von einer becherfg. Scheibe umgeben, aus der Blume hervortre- 
tend. (Im östl. D.) 7, 8. 

ß' Bit. sitzend, in Köpfchen. 2j. — 11. C. 
glomerata L. St. grau- und weichhaarig, Bl. schwach- 
herzfg., die unteren langgestielt. Wiesen. 6 — 9. Var. 
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140 Loteliaceen — Ericaceen. 

b.salviifolia Wallr. ( G, farmosa Andrzj .), Bl. unter- 
Beits graufilzig; — c. aggregata Willd., grasgrün 
Bit. gro88, Blattstiele geflügelt; — d. speciosa Hör- 
nern. Bit. gross, alle Bl. eiherzfg. — 12. CCerriearU 
L. St. borstig-steifhaarig, untere Bl. in den Stiel versohmälert. 
Bergwälder. 7. 8. 

y. Bit. gelb, in dichter Ähre. — 13. €. tliyrsoi- 
^es L. St. rauhhaarig, Bl. schmallanzettl., Griffel weit herror- 
ragend. Alpenwiesen. 7, 8. 

b. Kelchbuchten mit herabgeschlagenen Anhängseln, 

a. Blume den Kelch wenig überragend ; Anh&ng- 
«el kurz.— 14. C. alpinaJj. St. zottig, fingerhoch; Bl. lanzettl. 
% Alpenwiesen. 7, 8. 

ß. Blume mehrmals länger als der Kelch. — 16. 
€. barbäta L. St. rauhhaarig, Bit. innen bärtig, traubig. % 
(Alpen, Sudeten.) 7, 8. — 16. C. siblrYca L. St. kurzhaarig, 
Bl. lanzettl., wellenrandig, Bit. nicht bärtig, rispig. (östl.D.) 6. 

B. St. Hegend, fadenfg., Bit. achseist. Oj. — 17. C. hcde- 
racSaL. (Wahlenbergiahed.B.h.) Bl. herzfg., rundl. 6 eckig, gestielt. 
Torfwiesen. 7, 8. 

350. Specularia Heister (Prismafocarpus THerit.) 
Frauenspiegel Bit. purpurviolett. O 1. Sp. Speen- 
lamDO. Blume, Kelch und Fruchtknoten gleichlang. 
Saatfelder. 7—9. — 2. Sp. hybrida DO. Kelchzipfel 
länger als die Blume, nur halb so lang als der Frucht- 
knoten. Saatfelder (westl. D.) 6, 7. 

60. Farn. Lobeliaeeen Juss. 

Kr. mit unregelmässigen, fünfmännigen Bit. — V, 1. L. 

351. Lobelia Dortmanna L. St. fast blattlos, 
"Wbl. lineal, Bit. bläulichweiss , traubig. 4 Unter 
Wasser (im nördl. D.). 7, 8. 

61. Farn. Erieaeeen E. Br. 

Pfl. mit 4— 5 zähligen, 8 — 10 männigen Bit. 

A. Vaccineae DC. 
Niedrige Strch. mit erständiger Fr. — VIII, 1. L. 
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£ricaceen. 142 

352. Taeoiniam L., Heidelbeere. ^ 

A. St. aufrecht; Bit. kugelig oder glockig, röt- 
lichweiss. 

a. Bl. abfällig; Beeren bereift, schwarz. — 
1. V. Myrtillns L., Heidelbeere, Zweige scharfkantig, 
Bl. eirund, kleingesagt. Wälder. 5, 6. (Off. Fruct.) 
— 2. V. oliginösum L., Mauschbeere. Zweige stiel- 
rund, Bl. verkehrteifg., ganzrandig, unterseits bläu- 
lichgrün und netzaderig. Torfheiden. 5, 6. 

b. Bl. lederig, immergrün; Beeren rot. — 
3. V. Vitis Idaea L., Preisseibeere. Bl. verkehrteifg., 
am Rande, zurückgerollt, unterseits punktiert. Berg- 
wälder. 5,6 U. 8. V. i n;t er medium Euthe, ein Bastard 
zw. 1 und 3, mit lederigen, spitzen und gezähnelten Bl. 

B. St. fädlioh, kriechend; Bit. radfg., mit 
zurückgeschlagenen Blnmenzipfeln, purpurn. — 4. T» 
OxyeoeeosL. (Oxycoccos palustris Fqtb.), Moosbeere^ 
BLeifg., unters, aschgrau; Beeren rot. Torfwiesen. 6 — 8^ 

B. Ericineen Desc. 
Niedrige Strch. mit unterst. Bit. YUI und X, 1. L. 

Frucht beerenartig, 5 steinig. 353. Arctostaphylos* 
Frucht eine Kapsel. 

Blume bleibend (verwelkend.) 
Kapsel scheidewand- 

abreissend 355. Calluna. 

fachspaltig .... 356. Erica. 
Blume abfallend. 

Kapsel fachspaltig; 

Blum« kugelig . . 354. Andromeda. 
Kapsel scheidewandspaltig. 
StaubgefässelO; 

Blume öspalt. 358. Rhododendron* 
Blume 5 blättg. 359. L e d u m. 

Staubgef. 5, Blume 

glockig 367. Azalea. 



Digitized by VjOOQIC 



142 Ericaceen. 

353. Aretostaphylos Adans., Bärentraube, t^ Blume 
kugelig. 1. A. ÜTa Ursi Spr. Bl. immergrün, ver- 
kehrteifg., ganzrandig; Bit. und Beeren rot. Heiden, 
Nadelwälder im nördl. D. 4, 5. (Off. Fol. Uvae Ursi.) 
— 2. A. alpina Spr. ßl. abfällig, dünn, vom ge- 
zähnt; Bit. weiss, Beeren zuletzt blauschwarz. (Höhere 
Alpen.) 5, 6. 

354. AndromSda L., Torfheide ^ Gränlce. Bit. 
blassrötlich oder weiss j in Trauben. ^ 1. A. poli- 
folia L. Bl. lineal-lanzettl., spitz., unterseits bläulich- 
grün, Kelch rot. Torfmoore. 5, 6. — 2.A. ealyenläta 

li. (Chamaedapkne ccUyc. Moench.) Bl. eilänglich, schuppig, Unter- 
seite rostfarbig; Eeloh grün. Torfmoore (Ostpreussen). 4, 6. 

355. Oallüna Tulgaris Salisb. (Erica vulg, L.) 
Heidekraut. 5 Bl. gegenst., gedrängt, fast nadelig, 
Bit. rosenrot, in einseitiger Traube. Wälder, Heide- 
plätze. 8, 9. Var. b. pubescens graubehaart. 

356. Enca Toum., Glockenheide, Bl. quirlst., na- 
delig, Bit. fleischfarbig, kugelig, in Trauben. ^ 

a. Staubbeutel in der Blüte eingeschlossen. 
1. E. Tetralix L. Bl. zu 4, steifgewimpert. Torf- 
heiden im nördl. D. 7, 8. — 2. E. cineri^a L. Bl. zu 
^, wimperlos. Heiden (Belgien, bei Bonn). 6. 7. 

b. Staubbeutel hervorgestreckt. — 3. E. car- 
nea L. Bl. zu 4, kahl; Traube einseitig. Alpen- 
beiden. 4, 5. 

367. AzalSa proei^mbens L., Alpenheide. J Bl. klein, lederig, 
Bit. kugelig, rot. Alpenmoore. 5, 6. 

358. Rhododendron L., Alpenrose^ Älmrauacb, 5 
Bl. lederig, immergrün, Bit. rot. 

a. Bit. trichterig, doldentraubig. 1. Rh. ferra- 
^inSnm L. Bl. lanzettl., am Rande umgerollt, unter- 
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Ericaceen. 143 

seits rostrot. (Alpen.) 6— -8. — 2. Rh. hlrsütumL. 
Bl. elliptisch, gewimpert, unten punktiert. (Alpen.)^ — 8. 

Bh. intermedium Tausch., ein Bastard beider, mit 
lan2ettL, unterseits punktierten Bl. 

b. Bit. radfg., zu 1—2. — 3. Bh. Chamaeeistns L. Bl. 
klein, wimperig gezähnt. (Alpen.) 6, 7. 

359. Ledam palustre L., Forsch. X> Bl. lederig, 
lineal, umgerollt, unterseits rostrot filzig; Bit. weiss 
doldentraubig. Torfmoore (nördl. D.). 5, 6. 

C. Pirolaceen Lindl. 
Kleine Kr. mit 'fünfblätteriger Blume. — X, 1. L. 

360. Pirttla Tourn., Wintergrün, 4 

A. Bl. ganzrandig, rundlich, nur grundständig. 

a. Bit. in einer Traube. 

a. Staubgefässe aufwärts, G-riffel bogig 
abwärts geneigt. {Thelaia Alfld.) 1. P. rotundi- 
folia L. St. bis fusshoch; Bit. weiss, mit spitzen, 
linealen Kelchzipfeln. Schattige Wälder. 6, 7. var. 

b. arenaria Koch. {P. intermedia Schleich.), kleiner, mit breite- 
ren und stumpferen Kelchzipfeln. (Nordemey.) — 2 P. ChlO* 

rantha Sw. St. spannhoch; Bit. grünlichweiss, mit 
kurzen, breiteifg, Kelchzipfeln. Wälder. 6, 7. 

]*• Staubgefässe gleichmässig zsschliessend 
{Amelia), — 3. P. minor L. St. spannhoch, Griffel 
gerade, mit breiterer, 5 kerbiger Narbe ; Bit. rötlich- 
weiss. Wälder. 6, 7. — 4. P. media Sw. Griffel etwas 
gebogen, unter der schmalen Narbe ringfg. verdickt; Bit. weiss. 
"Wälder. 6, 7. 

b. Bit. einzeln, gross, weiss. — 5. P. uni- 
. flöra L. (Chimophüa wnifl. G. Meyer) St. fingerhoch. 

Gebirgswälder. 5, 6. 

B. Bl. gesägt, den St. bis zur Hälfte besetzend. 
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X44 Aquifoliaoeen — Oleaceen. 

a. Bit. in einseitswendiger Traube. — 6. P. 
seeunda L. (Eamischia sec. G-arke.) Bl. eifg., spitz, 
Bit. grünlich weiss. Schattige Wälder. 6, 7. 

b. Bit. doldig. — 7. P. umbellata L. (CÄ^ 
mophyla umh, Nutt.) Bl. keilfg., quirlständig; Bit. 
rosenrot. Wälder. 6. 7. 

D. M n,o t r o p e e n Nuttal. 
Blattlose, mit Schuppen besetzte, gelbliche Pfl. 

X, 1. L. 
361. Monotrdpa Hypopitys L., Fichtempargel, 
Ohnhlatt. St. spannhoch, gelblich, mit Schuppen besetzt ; 
Bit. gelblich, in anfangs nickender Traube, etwas be- 
haart (bei b. HypophegeaWallr.kahl). Wälder. 7, 8. 

3. Ordn. Corollifloren DC. 

Blume Ibl., nebst den Staubgefässen bodenständig. 

62. Farn. Aquifoliaceen DC. 

Str. mit 4männigen Bit. und Steinbeeren. — lY, 4:.!L. 

262. Hex Aqnifollam L., Stecfvpcäme, Siecheiche ^ 
^ Hülsen, 1^ Bl. lederig, dornig gezähnt (ganzrandig 
bei b. integrifolium); Bit. weiss, klein, achseist., 
Beeren rot. Wälder. 5, 6. 

03. Farn. Oleaceen Lindl. 

Holzgew. mit gegenst. Bl. und 2 männigen Bit. 
n, 1. L. 

Fr. eine Beere 363. Ligustrum. 

Fr. eine fachspaltige Kapsel . . 364. Syringa. 
Fr. eine Flügelfr., Bit. nackt. . 365. Fraxinus. 

363. Lignstrnm Tnlgare L., Hartriegel, Liguster. 
% Bl. lanzettl., ganzrandig, Bit. weiss, in Trauben. 
Gebüsche, auch kult. 6, 7. 
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Asclepiadeen — 6«ntianeen. ]^45 

364. Syilnga TolgSris L., Spanischer Flieder, ^ 
BL herzeifg., ganzrandig, Bit. lilafarb. Zierstr. 5, 6. 

365. Fraxlnns exeelslor L., Esche, % Bl. gefiedert, 
Blch. längl., gesägt (b. monophylla Desf. Fr.hetero- 
phyUa Vahl, mit ungeteilten, ovalen Bl.). Bit. büsche- 
lig, vor den Bl. erscheinend. Wälder. 4, 5. 

64. Farn. Asclepiadeen R. Br. 

Kr. mit gegenst. Bl. n. 5 männigen Bit., 2 Frucht- 
knoten mit gemeinsamer Narbe. — V, 1. L. 

866. Cynanehum Tincetoxicuiii R. Br., Schwdlben- 
vmrz {Vmcetoxicum officinale Mnch.). Bl. gegenst., 
herzeifg. : Bit. weisslioh, klein, in den Blwinkeln. 2j. 
Felsige Orte. 5—7. (Fr. off. Rad.) 

65. Farn. Apoeyneen R. Br. 

Kr. mit gegenst. Bl., 5 männigen Bit. und der Narbe 
anliegenden Staubbeuteln. — Y, 2. L. 

867. Tinea minor L., Singrün, St. kriechend, 
Bl. lanzettl.» immergrün; Bit. blau, tellerfg. 2j. Wäl- 
der. 4. 5. 

Nerlnm Oleander L., Oleander, 5 Bl. lanzettl., 
lederig; Bit. rosenrot, trichterig. Zstr. (1) 

66. Farn. Ctonüaneen Juss. 

Kr. mit regelm. verwelkender, in der Knospung ge- 
drehter Blume. (Meist V. L.) 

A. Sumpf- u. Wassergew. mit wechselst. Bl. 
Blume 5 männig, trichterig . 368. Menyanthes. 

radförmig 369. Limnanthemum. 

B. Landgew. mit gegenst. Bl. 
Blüte^5 gliederig, 5 männig. 

Bhime glockig-trichterig . 370. öentiana. 
trichterig-tellerfg.,Staub- 
beutel nach d. Abblühen 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. IQ 
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146 Oentianeen. 

spiralig gedreht 371. Erythr^ea. 

radfg., Zipfel am OruDde mit 

2 gewimperten Honiggraben . 374. Sweertia. 

Bmte 4gliedrig, 4mäniiig . . 372. Oicendia. 

BMte Sgliedeig, Srnttimdg .... 37S. Chlor a. 

368. Menyanfhes trifoliilta L., Fieberklee. Bl. 
gnindst., 3zälilig, mit ovalen Blch., Bit. weiss oder 
fleischrot, b&rtig, in einer Traube. 2j. Sumpfwiesen. 
6, 7. (Off. Fol. Trifolü fibr.) 

369. LimnantlMimim nyispfaaeelies Lk., JPfützen- 
hlume, Seekatme {Vülarsia nymph^Yesd.), BL schwim- 
mend, herz%. runüd, Bit gelbt gewimpert. 2|, Stehende 
Gewässer. 7 — 8. 

370. Genti&nat Toum., Ikiziaiv. Bl. gegenst. 

A. Blume am Bande fransige hellblau. 4 1. O. 
eillilta L. St. spannhoch, meist einfach und Iblt. 
Bl. lineal-lanzettl. Hügel. 8-10. 

B. Blume im Schlünde bärtig, bläulichviolett, 
selten gelblichweiss. O 

a. Kelch und Blume 4gpalt%. -— 2. d*. eas- 
pestris L. St. bis spannhoch, ästig; Bl. eilonzettl^ die 
2 äusseren Kelchzipfel breitovftlT die 2 inmereD HneaL 
Bergwiesen. 7—9. — 3.€^. tenell» Bottb. St. swergikaft, 

Iblt; Eelchzipel gleich. Gletscher. 8, 9. 

b. Kelch u. Blwne 5 spaltig. — 4. Gt. Ama- 
rella L. St. bis fdsi^och, Bl. eiläi^ett)., i^itz. Hügel. 
8—10. Yar. a. uliginosa Rb., kleinblütig (nördl. 
D.); — b. germanica Willd., grossblütig (südl. D.); 
c. obtusifolia Willd., stumpfblätterig und blassblütig. 

€. BUime weder fransig noch bärtig, 
a. Bit. endttändig, blau. 
a. St. verkürzt, 1 blutig. 4 

aa. Blume gross, erweitert gloekig* — 
5. O. acaulis L. Bl. rosettig, riUptisch. (Alpen und 
bairische Hochebene.) 5—7. yar. b. frxoia» Bwii. (G. 
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alpinaVill.) Bl. eifg., gyangtlin; Hekhaipf«! abstehend. (Höhere 
Alpen.) 

bb. Blumenrölire cylindrisob , Saum flach. 

— 6. €r. TemaL. BL rosettig, oval (bei b. brachy- 
phylla Vill. rundlich eifg.). Alpenmatten (hie u. da 
im mittl. D.) 4, 5. — 7. Ö. bayarica L. Bl. spate- 
lig od. verkehrteifg., stumpf; Griffel tief zweispaltig. 
(Alpen.) 1, 8. 

ß. St. spannhoch, ästig, mehfblütig. O 

— 8. G. utrieulösa L. Bl. eilängl.. Wbl. rosettig; 
Kelch aufgeblasen, kantig gfefl^gelt. (Alpen, südl. D.) 

5, 6. — 9. O. niTillsL. Wbl. eifg., rosettig; Kelch cyllndrisch. 
(Höhere Alpen.) 7, 8. 

b* Bit. achseist, in beblttttertei» Ttaube, 
blau (oder weiss). 2j. — 10. G. PnentooAänthe L. Bl. 
schmal lanzettl. Nasse "Wiesen. 7 — 10. — 11. G. 
asclepiadSa L. Bl. breit eifg., lanzettl., Bit. gegenst. 
Gebirgswiesen. 8, 9. 

c. Bit. in Quirlen. 2j. 

a. Blume 4spaltig, blau. — 12. G. eraeiftta 
L. Bl. lanzettl., übers Kreuz gestellt, scheidenartig 
verbunden. Hügel. 6f-^. 

ß, Blume 5—6 spaltig, gelb od. purpurn. 
ack Kelch stüfgepalten, scheidenähnlich. 

— 13. G. hit^a L. St. meterhoch, Bl. breiteifg., Bit. 
gelb, mit kurzer Röhre. Höhere Geb., Alpen. 7, 8. 

(Off. Kad.) ~ 14. O. pnrpur^a L. St. ^sshoeh, Bit pxirpam, 
innen gelblich, glockenfg. Alpen. 6. 7. 

ßß* Kelch und Blume glockig. — 15. G. 
punctata L. Bit. gelb^ sohwarzpuiikfiert. (Sudeten, 
AJpen.) 7, 8. — 16. G. pannonTea Scop. Bit. pur- 
purn, schwarzrot punktiert. (Bairische Alpen.) 7^— ö. 

371. Erythraea Rieh. Tausmdgüldenkratct, Bl. ge- 
genst., Bit. rot, ebensträussig. O — 

A. St. nur oberwärrts verzweigt, fusshooh. 

10* 
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148 Polemonlaceen — ConyolTUlaceen. 

a. Ebenstrauss gleicbhoch bleibend. 1. E* 
Centaariuin Pers. Bl. oval- länglich. Waldwiesen. 
7, 8. (OfF. Herba.) 

• b. Ebenstrauss sich rispig verlängernd. — 

2. E. linarlaefolia Pers. (E. angustifolia Wallr.) 
Bl. lineal. Salzwiesen. Seeküste. 8. 

B. St. vom Grunde an ästig, spannhocli. — 

3. E. pnlehella Fr. (E, ramosissima Pers.). Bl. eifg. 
Wiesen, Äcker. 7 — 9. 

372. Cicendla filiformis Delabr. {Exacum ßiforme 
Willd.), Bitterblatt. Zwergkräutcben mit wenigen 
lanzettl. Bl. u. gelben Bit. O (Nordwestl. D.) 7—9. 

873. Chlora perfollata L., Bitterling, Bl. kahl, blaugrttn, 
3 eckig eifg., bieitreiwachsen; Bit. gelb, im EbenstrausB. (Oberes 
Bheinthal.) 7, 8. — 2. C. serotlna Koch. Bl. am Grunde Ter- 
Bchmälert. 8, 9. 

874. Sweertia perennis L., kahl ; Bl. gegenst., elliptisch, ge- 
stielt; Bit. Tiolettblau, in rispigen Trauben. 3|. Torfwiesen (höhere 
Gebirge). 6, 7. 

67. Farn. Polemoniaeeen Lindl. 

Kr. mit fünfmäunigen Bit. und 3 fächeriger Kapsel. — Y, 1. U. 

Blume radförmig 876.Polemonium. 

tellerfg 87«. Gollomia. 

876. PoIemoDlnm foernlSnm L., Himmdsleiter. Bl. gefiedert, 
mit lanzettl. Blch.; Bit. blau (selten weiss), tranbig. % Ufer, 
"Waldwiesen. 6, 7. 

876. Coliomla grandiflöra Dongl. Bl. lanzettl., Bit. gelb, 
später rötlich, kOpfchenartig gedrängt. Zpfl., an Ufern ver- 
wildert. 6, 7. 

68. Farn. ConYolTalaeeen Juss. 

Windende Kr. mit fünfmännigen Bit. u. armsamigen 
Kapseln. — V, 2. L. 

377. ConTolTÜlas Toum., Winde. St. beblättert. 

a. Bit. gross, weiss, von 2 berzeifg. Deokbl. 

eingeschlossen. 1. €. sepiam L., mannshoch kletternd. 
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BL pfeilfg. mit eckigen Zipfeln, üfergebüsche. 7 — 10. 
2. C. Soldanella L. St. kurz und niederliegend, Bl. nierenfg. 
(Nordseeinseln.) 7, 8. 

b. Deckbl. Wein, von der rötlichweissen Bit. 
entfernt. — 3. C. arTensis L. Bl. pfeilfg. mit zuge- 
spitzten Zipfeln. Felder. 6 — 10. 

378. Caseüta Tonrn., Flachsseide, St. fädlich, blatt- 
los, mit Saugwarzen. O 

A. Bit. sitzend, in Büscheln, rötlichweiss. 

a. Blumenröhre so lang als die wSipfel. — 
1. C. earopaea L. Blumenzipfel fast aufrecht, breit. 
Auf Weiden, Nesseln, Hanf, Hopfen. . 7, 8. — 2. C. 
Epithymum Murr. Blumenzipfel ausgebreitet, zuge- 
spitzt. Auf Quendel, Ginster, Haidela^ut 7, 8. 

b. Blumenröhre doppelt so lang als die 
Zipfel. — 3. C. Epilmum Weihe. St. unverzweigt, 
Bit. weiss. Auf Lein. 7, 6. — 4. c. Impnliformis Kroker. 
St. ästig, Bit. rot. Auf "Weiden und Ahorn. 7, 8. 

B. Bit. gestielt, in kurzen Trauben, weiss. — 6. C. race- 
mösa Mart. (C. suaveolens Ser., C. hassicß Pfeif.) Hie und da auf 
Luzerne. 8, 9. 

69. Farn. Boragineen Desv. 

Rauhhaarige Kr. mit wechselst. Bl. und fünfmännigen 
Bit. in einseitigen Wickeltrauben; Fr. 4 Nüsschen. 

y, 1. L. 

a. Griffel frei im Mittelpunkte der 4 Nüsschen. 
Blume rad%., mit Deckklap- 
pen, denen die kegelig zs- 
neigenden Staubbeutel auf- 
sitzend 379. Borago. 

Blume walzenfg. - glockig , 
Schlund durch Deckklap- 
pen geschlossen 383. Symphytum 

Blume mit offenem Schlünde. 

Bit, mit 4 Ntlsschen .... Z8i. Onosma. 
Bit. mit 2 NOssolien S86. Cerinthe. 
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Bhime schiefglockig, o)me 

Deckklappen 386. Echium. 

Blume trichteriff, 
Schlund ohne l)ecklappen, 
behaart. 
Kelch öz&hnig ..... 387. Pulmonaria. 
Kelch tief 5 teilig . . . 388, Litho^permum. 
Schlund durch Deckklap- 
pen geschlossen* 
Nüsschen netzig-runzlig. 
Blumenrohre einge- 
krümmt 881. Lycopsis. 

Blumenröhre gerade. 

Bit. blau 380. Anchusa. 

Bit. bTaun 382. Nonnea. 

Nüsschen glatt , oben 

spitz gewölbt 389. Myosotis. 

oben napffg. vertieft . 390. Omphalodes. 
b. Griffel endst., den Nüsschen ai^geheftet. 
IfüsscI^en plattgedrückt, auf 

dem Rücken stachelig . . 391. Cynoglossum. 
Nüsschen 3kantig, am Bande 

stachelig 892. Bchinospermum. 

Nüsschen wehrlos, im flach- 

fedrückten, vergrösserten 
'ruchtkelch . 393. Asperugo. 

Frucht erst bei der Beife in 4 NOss- 

chen zerfallend 89^. Heliotropium. 

379. Borago offieinftlis L., Boretsch, Bl. elliptisch, 
Bit. blau. O Kult. 6, 7. 

380. Anolmsil I4., Oohs^zunge, Bit. blau. 1. A. 
offleln&lls Ir. Deckklappen der Bit. sf^mwethaarig. 
Grasplätze. 5—10. — A. \\9Xit% Betz. Bit. gröfie», Deck- 
klappen pinielig beluMrt. Äcker (südwestl. D.) 6, 8. 

381. Lyeopsis ^rrensis L. {Anthmo,^ arv, M. B.) 
KrummhaU. Bl.lanzettl., Bit hellblau. O Acker. 5—10. 
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382. Konni^ 9idlft DC. Bl. lanvettLi Bit. dozükelbTaun {«elien 
hellgelb). % Äcker. 6, 6. 

383. Symphytiim Tourn., BemweTL Bit. ansehnKch. 

a. St. ästig, meterhoch; W. spindelig, schwarz. 
2j. 1. S. olfieinftle L. Bl. in den Stiel verschmälert 
u. herablaufend; Bit. gelblich {8, lohemicum Schmidt) 
oder rosa bis violett (8. patens Sibth). Ufer, ö — 9. 
(Fr. off. Rad.) 

b. St einfurch od. ^eweispaUig, fusihoch; W. mit knolligen 
AmohwaUunge». Bit. hellgelb, 2. S» tiil>erÖ8iim L. Blumen- 
zdpfel zorückgekrümmt. Bergwälder. 4, 5. — 3. S. I»lll1>$Ha]li 
Schimp. Deckkiappen ans der Blume hervorragend. (Heidel- 
berg.) 6, 6. 

384. Onosma arenarlnm W. K., Lotwurz. Bl. schmallanzettll., 
Bit. gelb. <Bei Mains.) 6, 6. 

886. Cerlnthe Tonm., WaeTubluiM. Bl. kahl, blaugrttn, die 
unteren in den Stiel Terschmftlert, die oberen herzfg. umfassend; 
Bit. gelb. % 1. C» minor L. Blumenzipfel aufrecht, halb so lang 
als die Bohre. Äcker. 5, 6. — 2. C. alpina Kit. Blumenzipfel 
asurttckgeroUt, kurz. (Alpen.) 6—8. 

386. EeUuBi vulgare L., Natterkopf, Bl. lineal- 
lanzettl., Bit. blau, ansehnlich. Wege. 6 — 9. 

387. Pnlmonarla Tourn., Lu/ngenkraut, Bit. ansehn-' 
lieh, anfangs rot, später blau. 2j. 

A. "Wurzelbl. herzeifg., Stiel kaum geflügelt. 
1. P. offieinfilifi L. Bl. oft hellgefleckt (ungefleckt 
bei b. ob 8 cur a), untere Stbl. spatelfg., obere lÄng- 
lich. Schattige Laubwälder. 3, 4. 

B. Wurzelbl. in den geflügelten Stiel verschmälert. 

a. Bl. weissgefleokt. — (2.) ?• saeekaräta Hill. Wbl. 
eifg. Zpfl. 4, 6. 

b. BL ungefleekt, borstenhaarig. — 8. P. angnstlfolla 
L. {P. aeurea Bess.) Wbl. lineallanzettl., Bit. azurblau, Frucht- 
kelch trichterigglockig. Gebüsche. 4, 6. Var. b. parviflora 
Knapp Bit. halb so gross. — 4. P. tuberosa Schrank. Wbl. längL 
lanzettlich, Bit. dunkelviolett, Fruehtkeleh bauchig glockig. (Süd- 
westi. D.) 4, 6. 

e. Bl. ungefleckt, drüsigklebrig, weichhaarig. — 6. P. 
moUis Wolff. (/*. montana Lej.) Wbl. breitelliptisch , Bit. vio- 
lett^ Staubbeutel sehwarsriolett. (G«birge.) 4. 
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'388. Lithospermum Toum., Steinsame, 

A. Bit. klein, gelblichweiss. 

a. Früchte runzelig, rauhhaarig. O 1. L. 
arrense L. (Bhytispermum arv. Lk.) St. oberwärts 
verzweigt. Äcker. 4, 5. 

b. Früchte glatt, glänzend weiss. 2j. — 

2. L. officinllle L. St. sehr ästig. Gebüsche. 5, 6. 

B. Bit. gross, rot, später blau. 4 — 3. L. 
purpurßo-coerulönm L. St. einfach. Wälder (\rär- 
meres D.). 4, 5. 

389. Myosötls Dill., Vergissmeinnicht Bit. klein. 

A. Blume tellerfg. (mit flachem Saume), hellblau. 

a. Kelch angedrückt behaart, fün&ähnig. 
1. M. palustris L. St. kantig, W. kriechend. 2J. Ufer. 

6 — 9. — 2. M. caespitösa Schultz. St. atielrund. Torfige 
Orte. 6—9. 

b. Kelch abstehend behaart, tief 5 teilig. — 

3. M. silTatTea Hofifm. Bitstielchen so lang als der 

Kelch. 4 Waldwiesen. 5 — 7. Var. b. alpeatri« Schmidt, 
.mit kürzeren, dickeren Fruchtstielchen und weniger abstehend 
behaarten Kelchen. (Höhere Gebirge, Alpen.) 

B. Blume trichterig, sehr klein und dunkel- 
blau. O 

a. Fruchtstielchen länger als der Kelch. — 

4. M. intermedia Link. ^Blt. wagerecht abstehend; 
Fruchtkelch geschlossen. Äcker. 6 — 8. — 5. M. spar- 
siflöra Mikan. Bit. entfernt, zurückgeschlagen; Frucht- 
kelch offen. Wälder (östl. D.). 5, 6. 

b. Fruchtstielchen nicht länger als der Kelch. 
— 6. M. hispida Schlchtd. Firuchtkelch offen, wage- 
recht abstehend. Äcker. 4 — 9. — 7. M. strieta Lam. 
(M. arenaria Schrad.) Fruchtkelch geschlossen, kurz- 
gestielt. Äcker. 4 — 6. 

C. Blume mit konkavem Saum, gelb, später 
" blau. -- 8. M. yersiettlor Pers. Äcker. 5, 6. 
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390. OmphalDdes Tema Moench. Gedenkemein. 
St. aufrecht, Bl. herzeifg., untere langgestielt; Bit. 
klein, blau, mit weissen Deckklappen. 2j. Zpfl. 4, 5. 
— 2. 0. seorploI<le8 Schrank. St. niederliegend, BL epatelig, Bit. 
blau mit gelben Deckklappen. Q Gebüsche (östl. D.). 4, 6. 

391. Cynoglossum offieinllle L., Hundszunge. Bl. 
dünngraufilzig, Bit. braunrot, Nüsse mit hervortreten- 
dem Rand. Wege 5—6. (Fr. off. Rad.) — 2. C. 

gemumlcum Jacq. (C. montanum Lam., C. ailvaticum Haenke) 
Bl. Oberseite glänzend, Bit. rotviolett, Nüsse ohne hervortreten- 
den Band. Bergwälder. 6, 7. 

392> EchinospermumLappalaLehm. {Cynoglossum 
Lappula Wallr., Lappula Myosotis Moench.), Igel- 
same. Bl. lanzettl., angedrückt behaart; Bit. blau, 
klein, Fruchtstielchen aufrecht. G Schutt. 6, 7. — 
2. E« deflexnm Lehm. (Lappula deßexa Garke) Bl. abstehend be- 
haart, Fruchtstielchen zurückgebogen. Q Gebirge. 6. 

393. Asperügo procumbens L., Scharfkraut. St. 
niederliegend und rückwärts stachelig; Bl. längl., 
Bit. klein, violettblau. Schutt, Wege. 5, 6. 

394. UeliotropYnm enropaenm L., Sormenwende. Bl. eifg., Bit. 
klein, weiss, ährig. 7, 8. (Eingeschleppt.) 

70. Faiii, Solanaeeen Juss^ 

Kr. mit wechselst. Bl., regelm. 5 männigen Bit. und 

vielsamiger Fr. — V, 1. L. 

A. Fr. eine Beere. 
Blume radförmig. 

Staubbeutel kegelig zsgeneigt, 
. an der Spitze mit 1 Loch 

aufspringend 395. Solanum. 

Staubbeutel längsritzig; Beere 
im aufgeblasenen Fruchtklch. 397 .Physalis. 
Blume glockenfg. 

Kelch tief 5 teilig 399. Atropa. 

Kelch 6 spaltig, 5 kantig; Staubfäden 

am Grunde verbreitert 898. Nicandra. 
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Blume tricliterig, St. kletterpd, 

strauchartig 896. Lycium. 

B. Fr. eine Kapsel. 
Blume trichterig, mit faltigem 
Saum; Kapsel 2 — 4 klappig. 

Kelch bleibend 402. Nicotiana. 

Kelch kantig, überd. Ghrunde 

abfallend 403. Datura. 

Blume schief- trichterig, Kapsel 
bedeckelt 401. Hyoscyamus. 

Blume rührig-glockig, Kapsel am Grunde 

ringsumschnitten 400. Soopolia. 

395. Solanum L., Nachtschatten, 

A. Kr. mit weissen (oder rötlichen) Bit. O 
a. rauten-eifg., Bl. buchtiggezähnt. l.S.nlgr- 

rmn L. Beeren schwarz (mennigrot bei b. miniatum 
Beruh., gelb bei b. humile Beruh, u. c. villosum 
Lam., jenes fast kahl, dieses filzig-zottig). Schutt. 
7, 8. (l) 

V. Bl. unterbrochen gefiedert. — (2.) S. 
tuberosum L., Kartoffel, Fieden)lch. elliptisch, ganz- 
randig. Kult. 7, 8. — (3.) S. Lycopersicum L., 
Liebesapfel, Fiederbleh. zugespitzt, lappig eingeschnit- 
ten. Kult, wegen der essbaren Früchte. 7, 8. 

B. Kletternde Halbsträucher mit blauvioletten 
Bit. 5 — 4. S. Buleam&ra L. BL herzeifg., am 
Grunde oft mit 2 seitlichen Blch., Beeren rot. Ufer- 
gebüsche. 7, 8. (Off. Stipites.) 

396. Lycium barbftmm L., Bocksdorn^ Teufels- 
zwirn, Kletterstrch. mit rutenfg., hängenden Ästen, 
längl. Bl. und purpurnen Bit. ^ Zstrch., auch ver- 
wildert. 6—9. 

397. Physfilis Alkekengi L., Judenkirsche, SchJutte. 
Bl. eifg., Bit. achseist., weisslich; Fruchtkelch hoch- 
gelb. 4 Gebüsche. 6, 7. 
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898. üieandra phygaloldes Oaertn., Giftbeere, Bl. eifg., bnch- 
tig gezähnt; Bit. achseist., weissl. mit hellblauem Saum. 
Zpfl. 7^10. 

S99. Atropa Belladonna L., Tollkirsche. Bl. ellip- 
tiscli, ganzrandig; Bit. braunrot; Beere glänzend, 
schwarz. 2j. Bergwälder. (!) (Off. Rad,, Folia.) 

400. Scopolla eiirnlonea Jacq. (Seopalina atropoides Schult) 
Bl. ellipt.-iai]gl., Bit. achseist., braun, innen grünlich. % Ans 
Krain, in Schlesien rerwildert. 

401. HyoseyftmiisnigerL., Bilsenkraut Bl. klebrig 
zottig, buchtig fiederspaltig, die oberen umfassend; 
Bit. gelb, violettaderig (bei b. pallidus Kit. ein- 
farbig). 0— e Schutt. 6, 7. (Off. Fol., Sem. !) 

402. Nicotiana L., Tabak. (1.) N. TabÄcum 
L, 31* eilanzettl., sitzend (bei b. latissima am 
Grunde geöhrelt); Bit. rosenrot, langtrichterig. Kult. 
7, 8. (Off. FolO — (2.) y. ruitrea L. Bl. gestielt, 
eifg., Bit. gelbgrün, kurzglockig. Kult. 7, 8. 

403. Batüra Stramovinm L., Stechapfel. Bl. 
kahl, gross, buchtig gezahnt, gestielt; Bit. gross, weiss; 
Kapsel stachelig. Schutt. (Off. Fol., Sem.) 

71« Farn. Scrophnlarineen R. Br. 

Kr. mit ungleicher Blume, 2 mächtigen Staubgef. u» 
2 fächeriger Kapsel. — Meist XIV, 2. L. 

A. Verbasceen BartL 
Staubgf. 5, mit einfächerigen Beuteln. 
Blume radfg., fast regelm., 3 

kürzere Staubf. wollig behaart 404. Verb as cum. 
Blume kugelig-21ippig, 5. Staubf. 
imfruchtbar 405. Scrophularia. 

404. Terlbaseum L., WoJXbluinef Königskerze. 
A. Bit. sitzend, in dichten Ähren, gelb. 

a. Staubfäden weisswoUig. 
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a, Bl. gelbfilzig, am St. herablaufend. 
aa. Bl. ganz herablaufend. 1. V. Thap- 
BUS L. (F. Schraderi &. Meyer.) Bit. klein, Beutel 
der längeren Staubgef. kurzherablaufend. Wege. 7, 8. 
— 2. V. thapsifOrme Schrad. Bit. gross, Beutel 
der längeren Staubgef. lang herablaufend. Steinige 
Orte. 7,8. (Off. Flor.) Var. b. cuspidatum Schrad., 
obere Bit. und Deckbl. langzugespitzt. 

'bb. BLhalb herablaufend. — S.T.pMo- 
moldes L., Bit. gross, mit langherablaufenden Beuteln. 
HügeL 7, 8. (Off. Flor.) — 4. y. montiniun Schrad. Staub- 
beutel kurz herablaufend. Felsen. 7, 8. 

ß. Bl. nicht herablaufend, untere gestielt, 
obere sitzend; Ähren rispig. 
aa. St. stielrund. — 5. V, floccosum 
W. K. (F. ptUverulenium Vill.) Bl. weissfilzig-flockig, 
obere umfassend. Flussthäler (westl. D.). 7. 8. 

Bastarde: V. Thapso-flo ccosum Wirtg. (V. mosella- 
num) Bl. kurzherablaufend. (Moselthal.) — V. Lychnitide- 
f 1 o c c o s um Ziz., St. stumpfkantig. (Bhein- und Hoselthal.) 

/?. St. scharfkantig. — 6. V. Lych- 
nitis L. Bl. unterseits graufilzig, obere nicht um- 
fassend; Bit. klein, oft. weiss (b. album Mill.). Tro- 
ckene Orte. 7, 8. 

Bastarde: V. Thapso-Lychnitis M. A K. (V. spurium 
Kocli), Bl. kurzherablaufend; Bit. klein. — V. thapsi forme- 
Lychnitis Schiede (Y. ramigerum Schrad.) Bit. gross, mit 
korzherablauf enden Beuteln. 

b. Staubfäden violettwollig. 2j. — 7. V. 
nigrum L., St. scharfkantig, Bl. unterseits dünnfilzig, 
herzeifg., untere langgestielt. Wege. 7, 8. Var. b. 
lanatum Schrad. Bl. wolligfilzig; — c. bracteatum 
G. Meyer, Deckbl. langpfriemlich. 

Bastarde mit blauer Staubfadenwolle: Y. thapsiforme- 
n i g r u m Schiede (Y. adulterinum Koch) Bl. kurzherablaufend 
gelbfilzig ; Bit. gross, mit herablaufenden Beuteln. — Y. Thapso- 
nigrum Schiede (Y. collinum Schrad.) Bl. kurzherablaufend, 
gelbfilzig; Beutel nicht herablaufend. — Y.nigro- floccosum 
Koch (Y. Schottianum Schrad.) Bl. unterseits dichterfllzig, 
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obere imifaBseiid, Äste rispig. — Y. nigro-Lyohnitis Schiede 
(Y. Schiedeanum Koch) Bl. nnterseits dttnnfilzig, obere fast 
sitzend, Äste traubig. 

B. Blüten deutlicli gestielt, in einer Traube. 

a. Bit. gelb, Stbf. mit purpurner "Wolle. 
— 8. V. Blattaria L., (Schaben-, Mottenkraut) Bl. 
kahl, untere längl. verkehrteifg. , buchtig gezähnt. 
Wege, Ufer, auch Zpfl. 6, 7. 

b. Bit dunkelviolett. 2j. -^ 9. V. phoeni- 
eSum L. Bl. oberseits glänzend, unter8«its weich- 
haarig, Wbl. rosettig, gestielt, eifg.- längl., gekerbt. 
Waldränder, auch Zpfl. 5, 6. 

Bastarde: Y. nigro -phoenicenm Schiede (Y. commuta- 
tnm Kerner, Y. ustulatum Gelk., Y. rubiginosum Tausch), Bit- 
traube rispig. 

405. Scrophnlarla'Toum., Braunwwrz, Bl. gegenst. 

A. Rispe endst., Bit. trübrot oder braungrün. 

a. Bl. länglich oder herzeifg., kahl. 2t 
a. St. kantig, Kelch ohne Hautrand. 

1. S. nodosa L. Bl. kerbig gesägt. Feuchte Ge- 
büsche. 7—10. 

I?. St. breit geflügelt, Kelch mit breitem 
Hautrand. — 2. S. aqnatlca Aut. Bl. entw. spitz, 
kerbig gesägt (a. S. Ehrhardti Stev.) oder -stumpf, 
gekerbt (b. S. Balbisii Hörnern.), bald sind die 
oberen gesägt, die unteren gekerbt (c. S. Neesii 
Wirtgen). Ufer, Gräben. 7—10. 

b. Bl. flaumhaarig, eifg. längl. ~ 8. S. Seopolll 
Hoppe. Bl. doppelt gekerbt. Wälder COberschlesien). 6 — 8. 

c. Bl. mehrfach fiederteilig. % — 4. S. eanina L. 
(Hie und da am Bhefnufer.) 6,7. 

B. Bltstiele in den Blwinkeln, mehrblt. — 6. 8. Ter- 
nftlls L., Bl. hersfg., doppelt kerbig gesahnt. (Unbeständig.) 4,6. 

B. Antirrhineen Juss. 
Staubbeutel 2 fächerig, wehrlos. 
A. Blume mit ungleichem, meist zweilippigem Saume. 
Nur 2 Staubgefässe fruchtbar . 406. Gratiola. 
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4 Staubgef. fruchtbar. 

Blume röhrig -glockig, Saum 

schief 408. Digitalis. 

Blume 2 lippig, gespornt. 
Blume maskirt (Gaumen ge- 
schlossen). 

Sporn sackfg 409. Antirrhinum. 

Sporn verlängert, spitz . 410. Linaria. 
Blume mit offenem Gaumen . . . 411. Anarrhinum. 
Blome a Üppig, spomlos* 

Kelch rOhrig, 6 winkelig; Unter- 
lippe am innern Grande 2hOckerig 407. Mimulua. 
Kelch tief öteilig 414. Lindernia. 

B. Blume fast regelmässig. 
Blume radfg. 4teilig, 2männig 412. Veronica. 
Blume gloclug, 5spaltig, 4männig 413. L im o s e 1 1 a. 

406. OratittlA offiein&lis L., Goitesgnadenkraut Bl. 
gegenst., kahl, lanzettl., 3 nervig; Bit. achseist. gestielt, 
rötlichweiss. 2j. Uferwiesen. 6, 7. (!) (Off. Herba.) 

407. Ulinttlns Intens L. (J/. guttatus DC.) Oauklerthme. Bl. 
rund bis oral, Bit. achseist., gross, gelb. % Zpfl., auch rerwil- 
dert. 7, 8. 

408. Bfgitftlis Toum., Fingerhut Bl. länglich, Bit. 
traubig. (!) 

a. Blume rot, erweitert glockig, kahl. 1. D. 
parpnrea L. Bl. gekerbt, unterseits dünnfilzig. 
Bergwälder (mittl. u. westl. D.). 7, 8. (Off. Fol.) 

b. Blume gelb, erweitert glockig, drüsigbe- 
haart. — 2. B. ambiglia Murr. (D. grandiflora Lam. 
D. ochroleuca Jacq.) Bl. gesägt, weichhaarig. 21 Berg- 
wälder- 6, 7. 

c. Blume gelb, röhrig, kahl. — 3. D. lutea 
L. Bl. gesägt, kahl. G Hügel (südwestl. D.). 6, 7. 

Bastarde: D. purpurea-lutea G. Meyer (0. purpura- 
soens Both), Bhime röhrig, kahl, gelb, mit purpurnem Anflug. 
— D. ambigua-lutea G.Meyer (D. media Koth) Blume röh- 
rig, ansehiüioh, drttsig weichhaatig. 
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40dr AiitirrMiiiiBi L^ L^enmaul BLt purpurn. 

a. Bit. traubig, Kelchzipfel kurz, eifg. 4 
(1.) A. majus L. BL lanzettl. Zpfl. 6—8. 

b. Bit. acbselst., Kelchzipfel die Blume über- 
ragend. O — 2. A. Orontium Ja. BI. lineallanzettl. 
Äcker. 7—10. 

410. Llaaria Toum., Leinkraut 

A. Aufrechte Kr. mit schmallanzettl. Bl. 

a. Bit. in Trauben oder Ähren, kurzgestielt. 
a, Bl. nicht gegenst. 2j. 

aa. Bl. dicht gedr&ngt, 1. L. Tulgft- 
rl» Mill. (At/^tirrhrnum lAruxria L.) Bit. gelb, mit 
orangefarb. Gaumen^ "Wege. 7 — 9. (Off. Herb.) -* 

bb. BL entfernter stetoend. — 2. L. genlsil- 
folYa Blill. Bit. citronengelb, Same ungeflügelt. (östl. D.) 7, 8. 
— 8. L. odöra Cbav. (L. Loeselii Scbweigg.) Bit. schwefelgelb, 
mit TOtlichem Sporn; Same geflttgelt, flach. (Seeküste Ostpreus- 
sens.) 6y 7. 

^» ÜBitere Bl. zu 4 quirlst. O 

aa. Bitstiele u. Kelch drüsigbehaart.-^ 
4, L« airensls Desf. Bit. klein, hellblau, in kopffg., 
später sich verlängernder Traube. Äcker. 7, 8. — 

6. L. Simplex DC. Bit, hellgelb, violettgestreift Äcker (ein- 
geschleppt.) 7, 8. 

bb. Bltstlele k^l.^6. L. alpina MUL St. oft 
niede^egend, BU. yiolett nu gelbem Gaumen. (Alpenbäche.) 7, 8. 

b. Bit. achselst^ langgestielt. O — 7.. L. 
minor Besf. St. spannhoch, dvüeig behaart.; Bit. hell- 
Tiolett. Äck«r^ 7—10. 

B. Niederliegende Kr. mit eifg.- kurzgestielten 
M. und achseist., Bit. O — 8. I/* Elfttine 

Mill. Bl. am Grunde spiessfg., Bit. weisslich, mit 
gelber Unterlippe u. geradem ^om. Äcker. 7 — 10. — 
9. L* spvrla Mül. ^ Bl. rundlich, Bit. gelblich, mit 
gebogenem Sporn. Äcker (stfdl. B.). 7—9. 
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C. Hängende Kr. mit rundlichen, fCLnflappigen, 
langgestielten Bl. und achselst. Bit. 2j. — 
10. L. GymbalMTla Mill. Bit. hellviolett. An Mauern 
und Felsen. 5 — 9. 

411. Anarrhlnum bellldlfoUam Desf.. Loefischlund, Wbl. ro- 
^ettig, verkehrteifg., gesägt, Stbl. 6— 7 teilig, Bit. Wein, violett, 
traubig. % (Bei Trier.) 7, & 

412. Veronica Tourn., Ehrenpreis. Bl. gegenst, 
Bit blau. 

A. Bit. in achseist. Trauben oder Ähren. 2j. 
a. Kelch 4 teilig. 

«. Pfl. kahl (Wasserpfl.). 

aa. Bittrauben wechselst. 1. V. scu- 
tellftta L. Bl. schmallanzettl.; Bit. weisslich, Kapsel 
tief ausgerandet. Gräben. 6—9. Var. b. parmu- 
laria Poit. St. zottig. 

bb. Bittrauben gegenst. — 2. T. Ana- 
gallis L. Bl. sitzend, lanzettl., feingesägt (schmäler 
und ganzrandig beib. anagalloides Quss.). Qräben, 
Ufer. 5—8. — 3. T. Beeeabunga L., Bachbunge. 
BL kurzgestielt, elliptisch, stumpf, kerbig gesägt. 
Gh-äben, Bäche. 5—8. 

/». Pfl. behaart (Landpfl.). 

aa. Bl. gestielt; St. aufsteigend. 

aa. Trauben reichblt. — 4. V. of- 
fieinftlis L. St. rauhhaarig, Bl. yerkehrteifg. Hügel. 
6—8. (fr. off. Herba.) — 5. T. montina L. St. «er- 
streut behaart, Bl. langgestielt, eifg., kerbig gesägt. Wälder. 6, 6. 

ßP' Trauben 2 — 4 blutig. — 
6. T. aphylla L. Bl. verkehrteifg., gedrän^, Bit 
dunkelblau. (Alpen.) 7, 

bb. Bl. sitzend; St aufrecht — 7. Y. 
Chamaedrys L. St. zweizeilig behaart, spannh., Bl. 
eifg., kerbig gesägt. Wiesen. 4—6. — 8. V. urtl- 
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eaefolia Jacq. (F. laUfolia Scop.) St. überfusshoch, 

Bl. herzeifg., scharfgeeägt. Wälder (Alpen). 5 — 7. 

b. Kelch Steilig, das hintere Läppchen 

kleiner. 

a. St. spannlang, aufstrebend. — 9. V. 
prostftta L. Bl. kurzgestielt, länglich, kerbig ge- 
sägt, Trauben kurz, gedrungen. Sonnige Orte. 5, 6. 

|J.. St. fusshoch, aufrecht. — 10. V. Teu- 
erinm L. (F. latifoUa L.) Bl. länglich, tiefgesägt, 
sitzend (bei b. a n g ustifoliaDC, V, dentata Schmidt 
etwas gestielt). Wiesen. 6, 7. 

B. Bit. in endständiger Traube (mit Deckbl.). 

a. Bittraube deutlich abgesetzt; St. fuss- 
hoch. 2j. — 11. V. longifolia L. St. mit mehreren 
endst. Trauben, Bl. eilängl., zugespitzt, doppelgesägt, 
häufig quirlst. Feuchte Wiesen. 7, 8. — 12. p. spurla 

li. Wie vor., Bl. einfach gesägt, Traube lockerer. 7, 8. — 

13. V. spic&ta L. St. mit einer einzigen dich- 
ten Ähre; Bl. eilängl., nur vorn etwas gesägt. Gras- 
plätze. 6, 7. 

b. Stbl. allmählich in Deckbl. übergehend, 
St. bis spannhoch. 

a. Traube reichblütig, verlängert. 

aa. Bl. eifg., fast ganzrandig, Pfl. 
rasenbildend. 2j. — 14. V. serpylllfoHa L. Bit. weiss- 
lich, bläulich gestreift. Wiesen, Acker. 5 — 9. 
bb. Bl. herzeifg. gekerbt. O 

f Kapseln gewimpert. — 15. T, 
arrensis L. Kapseln verkehrtherzfg., flach, Äcker. 

4—9. -r- 16. T. aelnifolla li. Kapseln bis txa Mitte geteilt. 
(Sttdwestl. D.) 4, 6. 

ff Kapseln. kahl. — 17. T. prae- 
cox All. Kapseln gedunsen. Äcker. 4, 5. — iö.v, 
peregrlna L. Bl. am Qmnde keilfg., schwach gekerbt, Kapseln 
flach. (Eingeschleppt.) 6, 6. 

Schlicknm, Ezkursionsflora f. Deutsch]. 1 1 
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cc. Mittlere BL geteilt O — ^Id.V. 
triphyllofr L. Mittlere K» tief 3— 6 teilig. Äcker. 
3-— 5. — 20. V. Tema L. Mittlere BL fiederspaltig. 
Sandige Orte. 4, 5, 

ß' Traube armblütig, köpfchenfg. 2j. 

aa. Wbl. kleiner als di« oberwi. — 
21. T. saxatilis Jacq. BL länglieh. (Alpen, aildd. 
Gebirge.) 7, 8. — 22. T. alpUa L. BL rundL-el- 
liptisch. (Alpen, Sudeten.) 7, 8, 

bb. Wbl. rosettig, grosser als die oberen. — - 

23. T. bolUdloides L. BU verkehzteifg., tchwaohgi^erbt (Su- 
deten, Alpen.) 6, 7. 

C. Bit. achseist., nach dem Verblühen herab- 
gebogen. O 

a. BL herzeifg., kerbig gesägt. 

a. Bit. ihr Blatt nicht überragend, klein. — 

24. T. agrestis L. St. .spannlAng; Bit. bläulich, Kap- 
seln drüsig behaart. Äcker. 4, 5. Yar. mit dunkel- 
blauen Bit.: b. polita Fr. BL glänzend; — c. opa- 
ca Fr. BL zottig behaart, Kapseln tief ausgerandet. 

ß- Obere Bit. ihr Blatt überragend, gross. 
— 25. T. Toumefortii Gmel. (F. Buxbaumii Ten., 
V. persica Poir.) Äcker. 4—7. 

b, BL herzfg.-rundi., 3— 5 lappig. — 26. V. 
hederifolia L. Kelchzip£el herzfg., Bit. hellblau (bei 
b. trilobaOpiz., dunkler u. kürzer gestielt). Äcker, 
Mauern. 3 — 5. 

413. Limoeella aquatiea L., Schlammimg. Zwerge 
kr., Wbl. spatelig, die kleinwi rötlichen Bit. über- 
ragend. O Überschwemmte Orte. 7 — 9. 

414. Lindemla Pyxldftrla L., Büchsenbraut, St. fingerlang u. 
niederliegend, Bl. gegenat., länglich eifg., Bit klein, acbselst., 
rötlich. O Ufer. 8, 9. 



Digitized by VjOOQIC 



8crophtt]ariiie«i. X6S 

C. Ehinanthaceen. 
Staubbeutel zweifächerig, am Grunde stachelspitzig. 

A. Kapsel 1—4 sämig. 

Blume 2 lippig, Oberlippe zs- 

gedrückt, nelmfg., an den 

Seitenrändem umgebogen. 416. Melampyrum. 
Blumenzipfel fast gleich . . . 416. Tozzia. 

B. Kapsel vielsamig. 

Kelch bauchig, ungleich fünf-' 

spaltig 417. Pedicularis; 

Kelch aufgeblasen, 4zähmg. 418. Rhinanthus. 
Kelch glockig, 4 spaltig. 

Samen flügelig gerippt . 419. Barts chia. 

Samen flügellos 420. Euphrasia. 

415. Heiamp^yrum Toum., Wachtelweizen, Bis fuss- 
hohe Kr. mit gegenst., lanzetti.-linealen Bl., beim 
Trocknen schwärzlich, O 

A. Bit. in Ähren. 

a. Ähren 4 kantig, dicht dachziegelig. 1. M. 
crist&tum L. Deckbl. aufwärts zsgefaltet, kanunfg. 
gezähnt; Bit. rötlichweiss , mit gelber Unterlippe. 
Waldwiesen. 6 — 8^ , 

b. Ähren locker, gleichförmig. — 2. M. 
arrense L. Deckbl. eilanzettl., pfriemlioh gezähnt> 
schopfig, rot; Bit. purpurn. Saatfelder. 6—9. 

B. Bit. achselständig, einseitswendig, gelb, 
a. Kelch kahl. 

aa. Bit. wagerecht abstehend. — 3. M. 
pratense L. Deckbl. ou pfriemlich gezähnt, Blume 
hellgelb, viel länger' als die anifWärts gebogenen Kelch- 
bl. Wsdd wiesen. 6—8. 

11* 
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bb. Bit. aufrecht. — 4. M. silyatieum 

li. Deckbl. ohne Zähne, Blume sattgelb, kaum länger 
als die abstehenden Kelehbl. Wälder. 6 — 8. 

Yar. b. saxoBum Baumg. Deckbl. beiderieits 2 sahnig. 

b. Kelch rauhhaarig. — 5. M. nemorösum 
L. Deckbl. pfriemlich gezähnt, oberste schopfig, oft 
blau angelaufen. Wälder (östl. u. mittl. D.). 7, 8. 

416. Tozzla alplna L. St. spannhoch, Bl. gegenst., 
breiteifg., gesägt; Bit. achseist., gelb. 2j. (Alpen.) 7, 8. 

417. Pedicularis Toum., Lausekraut, Kr. mit 
fiederteiligen Bl. und Bittrauben. 

A. Oberlippe der Blume sichelfg., in eine Spitze 
Yorgezogen. 

a. Blume rosenrot, kurzgespitzt. 

a. St. aufrecht, fusshoch. 1. P, palu- 
stris L. St. vom Grunde an ästig; Kelchlappen 
kraus gez ähnelt. Sumpfwiesen. 5, 6. — 2. p. sudc- 
tlea Willd. St. unverästelt, Kelch öspaliig, an den Kanten zottig. 
(Kamm des Biesengebirges.) 6 — 8. 

ß. St. spannhoch, vom Grunde an Bit. 
tragend, Seitenäste gestreckt. — 3. P, sUyatiea L. 
Nasse Waidwiesen. 5 — 7. 

b. Bit." fleischrot, langgespitzt. — 4. P. Inear- 
nita Jacq. Ähre lang, locker. (Alpen.) 7, B. 

c. Bit. purpnm, langgespitzt. % — 6. P. rostrita 
L. St. aufsteigend, 1—2 zeilig behaart ; Kelch zottig. Höhere 
Alpenwiesen. 7, 8. Var. b. Jaquini Koch. St. schwachbe- 
haart; Kelch fast kahl; — c. asplenifolia FlOrk. St. auf- 
recht, oberwärts nebst dem Kelche zottig. 

d. Bit. gelb. 2^ — 6. P* tuberSsa L. Kelch bis zur 
Mitte 6 spaltig. Alpenwiesen. 7, 6. 

B. Blume mit stumpfer Oberlippe. 4 

a. Blumenröhre offen, Oberlippe schwach- 
gebogen. 
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«. Bit. gelb. — 7. P. folidsa L. St. bis 

fussh., einfach, reichblfttterig; Oberlippe zottig. (Alpen, 
Vogesen.) 7. — s. P. rersledlor Wahlbg. St. flngerhoch; 
Oberlippe kahl, beiderseits mit einem roten Fleck. Alpen. 5, 6. 

jJ. Bit rot. — 9. P: rectttita L. St. 

fusshoch und kahl; Bl. wechselst.; Blume braunrot. 
Alpenwiesen. 7, 8. — lo. P. yertleilläta L. St. flnger- 
hoch und rauhhaarig, Bl. zu 4 quirlst.; Bit. blassrot. Alpen- 
weiden. 7. 8. 

b. Gaumen der gelben Blume geschlossen, Oberlippe 
sicheifg. — 11. P. sceptrum Carollnam L. St. bis meterhoch 
und einfach ; Bl. flederspaltig, mit stumpfen, eifg., doppelt gekerb- 
ten Fiederchen. Torfwiesen. 6—8. 

418. RhinanthusL. {AlectorohphuslisM.)^ Klapper- 
topf. Bl. länglich, gezähnt, gegenst.; Bit. gelb. O 

A. Deckbl. gleichfarbig grün (zuweilen braun). 
1. Rh. minor Ehrh. (Eh. crista gaUi L. a.) Wiesen. 5, 6. 

B. Deckbl. bleichgrün. 

a. Deckbl. gezähnt (nicht haarspitzig.) 

a. Kelch kahl. — 2. Rh. major (Eh. 
crista galli L. ß). Deckbl. ungefleckt. Wiesen. 6-— 6. 

— 3. Bh. alplnas Baumg. (Aleci. arittahu Gelak j AI. ptdeher 
Schummel). Deckbl. mit schwarzen Flecken und Funkten. (Al- 
pen, Biesengebirge.) 7, 8« 

ß' Kelch zottig. — 4. Rh. Aleetorol5- 
phus PoU. (Eh. hirautus All.) Felder, Wiesen. 6, 7. 

b. Deckbl. haarspitzig gezähnt. — 4. Rh. 
angastlfoliuB Gmel. Bl. fast lineal. öebirgswiesen. 7, 8. 

419. BartseUa alpina L. St. spannh., Bl. eifg., 
gekerbt, gegenst.; Bit. dunkelviolett. 2j. (Höhere 
Gebirge.) 6—8. 

420. Euphrasla Toum., AugerUrost.^ Spannhohe 
Kr. mit gegenst. Bl. und beblätterten Ähren. 
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a. Oberlippe der Blume flacli, 2Jlappig; Unter- 
lippe imt tief ausgemudetein Mittelzipfel. 

1. £. offldn&lis L. Bl. tiefgezähnt, Bit. weiss 
oder rötlich I im Schlünde gelb, bald gross (a» 
pratensis Fr., St. oberwärts drüsenhaarig; — b. 
nemorosa Pers., mit drüsenlosen Haaren und haar- 
spitzigen Blzähnen), bald klein (c. alpestris W. u. 
Gr., St. spannhoch; — ^ minima Jacq., zwerghaft 
(Alpen); — e. salisburgensis Funk., St. klein, BL 
mit keüfg. Grund, schwachgezähnt). Wiesen. 7—9. 

b. Oberlippe zsgedrückt, abgestumpft; Mittel- 
zipfel der Unterlippe nicht ausgerandet, 
Ähren einseitig. 

q, Bit. rosenrot. — 2. E. Odontites L. 
Bl. lanzetti., gezähnt; Deckbl.'* länger als die Bit. 
^um länger bei b, littoralis^Fr. *= jB. vema Bell. 
am Seestrand, ß — 8). "Wiesen, Äcker. 7 — 3. 

/». Bit. dottergelb. — 3. E. lutea L. BL 
schmallanzettl., Staubgef. hervorragend. Hügel (auf 
Kalkboden). 8, 9. 

72. Farn. Orobancbeen Bich. 

Gelbliche, blattlose Wurzelschmarotzer mit 2 lippiger 

Blume, 2 mächtigen Staubgef. u. 1 fächeriger Kapsel. 

XIV, 2. L. 

Blume über der stehenbleibenden 

Basis abfällig 421. Orobanche. 

Blume ganz abfallend 422. Lathraea. 

421. Or4»luuiohe L., Somtnerwur», Bit. in Ähren. 
2|. oder O- 

A. Kelch 2 blätterig, von 1 Deckbl. gestützt, 
a. Kelcb nur halb so lang als die Blumen- 
röju«. 
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«. Bk. ^Ib oder brännlich; Kelchbl. 
eifg. 1. 0. QMi Duby (O. caryephyüaeea Sm.) 
Staabf. dichtbehaart, Blume glockig. Auf Galium. 
6, 7. — 2. 0. riibeiis Wallr. Staubt, nur unten be- 
haart, am Grunde kniefg. Auf Medicago. 5,6. — 
8. 0. Cerr»rlae Suurd. (0. alsmäea F. Bdralts.) Stanht, kahl, am 
Onmde plMslich ytrbreitert. Auf Peucedaaiun Gerraria. 6. 

ß, Bk. donkelrot, Kelchbl. lanzettl. — i. 0. Ten- 
erll P. SehnltE. Oberlippe ungeteilt, schwachgewOlbt. Auf Thy- 
mus und Teucrium (westl. D.). 6, 6. 

b. Kelch fast so lang ak die Blumenröhre. 
a, Blume glockig, gelblich oder bräunl. 
aa. Kelchbl. eifg., allmählich ver- 
schmilert. — 5. 0. Rapun ThvilL St. am Grunde 
knollig, filumenzipfel schwachgezl^elt. Auf Saro- 
thamnus (westl. D.). 5, 6. — c. 0. elatlor Button (O. sUg- 
mcUode» Wimmer). Blumenzipfel kraus. Auf Gentaurea, Scabi- 
osa. 6. 

bb. Kelchbl. aus eifg. Grunde plOtalioh pfMem- 
lich. — 7. 0. iMÜlidliöra W. & Gr. (0. procera Koch.) Oberlippe 
gekielt, ausgerandet. Auf Cirsium. — 8. 0. Plerldis F. Schultz. 
Oberlippe ungeteilt. Auf Picris (westl. D.). 6. 

cc. Kelchbl. lanzettlich. — - 9. 0. Epi- 
thymum DC. (0. sparsiflora Wallr.) Blume gross, 
sanftgebogejp. Auf Thymus. 6, 7. — lo. 0. lorleitA 
Bb. Blume klein, gerade. Auf Artemisia campestris. 6. 

ß. Blume engröbrig, gelb, violettgestreift. 
— 11. 0. mhkw Sutton. Narbe purpurn. Auf Klee. 

6. — 13. 0. He^irae Dubj. Narbe schongelb. Auf Epheu. 
(Bheinthal.) 6—7. 

y. Blume engrOhrig, weiss oder lilafarbig, pur- 
puraderig. ^ 18. O.unetkjstiaThuill. Kelchbl. plotslich pfriem- 
lich. Auf Eryngium camp. 6, 7. — 14. 0. eoemleseens Steph. 
Kelchbl. eifg. Auf Artemisia camp. 

B. Kelch 1 blätterig, 4— 5 zähnig, durch drei 

Deckbl. gestützt (Phelipaea 0. A. Meyer). 

a. St. einfach, Bit. blau. 4 — 15. 0. eoe- 

mlSft Yill. Blumenröhre gekrümmt. Auf Aohillea 
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Millefolmm. 6, 7, — 16. 0. arenaria Borkh. Blumen- 
rohre fast gerade. Auf Artemisia camp. 7. 

b. St. ästig, Bit. klein, bläulich. O — 
17. 0. ramösa L. Auf Hanf und Tabak. 6—8. 

422. Lathraea Squamaria L., Scfmppemourz, St, 
hellrötlich, mit Schuppen besetzt; Bit. rötlich oder 
bläulich, in einseitiger, nickender Traube. 2j. Unter 
Haseln. 4, 5. 

73. Farn. Labiaten Juss. 

Lippenblümler. 

Kr. mit 4 kantigem St., gegenst.'Bl. und quirlst., 

zweilippigeh Bit., 2 mächtigen Staubgef. 

und 4 Nüsschen. — XIV, 1. L. 

A. Blume trichterig, glockig, fast regelm. . 

Staubgefässe 4. 

Beutelfächer parallel. . . 424. Mentha. 
Beutelfächer gespreizt .... 426. liilsholzia. 

Staubgefässe 2 . . 425. Lyc opus. 

B. Blume 2 lippig. 

a. Staubgefässe 2. 
Staubbeutelfächer durch ein 

Mittelband getrennt; Ober- 
lippe helmfg 428. Salvia. 

Staubfäden unten mit 1 Zahne. 427. E o s m a r i n u s. 

b. Staubgefässe 4. 

a, Staubgefässe in der Blumenrohre ein- 
geschlossen. 
Staubbeutel 1 fächerig, Kelch 
kurz 5 zähnig, der oberste 

Zahn grösser 423. Layandula. 

Staubbeutel 2 fächerig ; Kelch- 
zähne hakig oder domig . 446. Marrubium. 
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/*• Staubgef. oberwärts spreizend. 
StaubbeutelfÖ-cber beiderseits einem dreieckigen Mittel- 
band angewachsen. 

Kelch 5 zäbnig od. halbiert 429. Origanum. 
Kelch vollkommen 21ippig 430. Thymus. 

Stanbbeutelfftcher auseinanderfah- 

rend, in gemeins. Bitze aufspr. 486. Hys sopus. 

y. Staubgef. bogig zsgeneigt. 
Staubbeutelfächer beiderseits einem dreieckigen Mittel- 
band angewachsen. 

Kelch regelm. özähnig . 431. Satureja. 
zweilippig. 

Bit. ohne Borsten- 
hülle 432. Calamintha. 

Bit. von borstiger 

Hülle umgeben. . 433. Clinopodium. 
Staubbeutelfächer auseinanderfahrend, in gemein- 
samer Ritze aufspringend. 
Blumenröhre ohne Haar- 
kranz 434. Melissa. 

BlumetarOhre innen mit Haar- 

Jcranz 436. Horminum. 

^' Staubgef. parallel laufend, genähert, 
aa. Die inneren (oberen) Staubf. länger. 
Kelch regelm. 5 zähnig. 

Staubbeutel paarweise ein 
Kreuz bildend ..... 438. Glechoma. 
nicht gekreuzt 437. Nepeta. 

EgBlch 2 lippig) Blumensohlund er- 
weitert 439. Dracocepbalnm. 

bb. Die äusseren (unt.) Staubf. länger. 
aa. Kelch regelm. 6 zähnig. 
Unterlippe mit spitzen Seitenzipfeln. 

Seitenzipfel zahnfg., klein 441. Lamium. 
Seitenzipfel eifg. lanzetÜ. . 442. Qaleobdolon. 
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Unterlippe mit stampfen Seitenzipfeln. 
Unterlippe beiderseits mit 
einem hohlen Zahn, 
Staubbeutel klappig 

aufspringend 443. G-aleopsis. 

Staubbeutel l&ngsritzig, nach d. Verstäuben her- 
ausgebogen. 
Oberlippe helmfg. . 444. Stachys. 
Oberlippe flach, auf- 
recht; Seitenzipfel 
der Unterlippe zu- 
zückgeroUt .... 448. Leonurns. 
Staubbeutel längsritzig, stets aufrecht. 
Blumenröhre innen 
mit Haarkranz . . 447. Ballota. 

— ohne Haarkranz, 
den Kelch weit 

überragend .... 445. Betonica. 

— kaum ttberragend . . 449. G ha i turn«. 

ßß* Kelch 21ippig. ^ 

Fruchtkelch durch die Oberlippe geschlossen. 
Kelchlippen ganzrandig, 
obere mit aufrechter 
hohler Schuppe .... 450. Scutellaria. 
Kelchlippe gespalt., ohne 

Schuppe 451. Brunella. 

Fmchtkelcli offen, Staubbeutel paar- 
weise ein Ereus bildend ...» 440. Mellttis. 

C. Blume 1 lippig. . 

Oberlippe sehr kurz, ausge* 
randet . . . . ^ 452. Ajuga. 

Oberlippe fehlt, Unterlippe 
scheinbar 5 lappig. ..... 453. Teucrittm. 



Digitized by VjOOQIC 



Labiaten. 171 

428. LftYandftla offteftnftUs Cbaix, Lwendel (X. 
vera DC, X. angustif<dia Ehrb.) BL lioeal, Bit. blau, 
ährig. Zstrcb. 7—9. (Off. Flor.) 

424. Mentiift Tonrn., Minze. Bit. rötlicb. 4 
A. Aufrechte, fuss- bis meterhohe Kr. 

a. Bit. in Ähren. 

a. Ähren dünn und lang, Bl. sitzend. 

aa. Pfl. weichbehaart. 1. M. rotnn- 
4ifoliaL. Bl. rundlich, kerbig gesägt, runzelig. Ufer 
(Rheinlande). 7—9. — 2. M. silyestris L. BL läng- 
lich, gesägt -gezähnt (bei b. nemorosa Willd. an- 
gedrückt weissfilzig, bei c. undulata Willd. klein 
und wellig gezähnt). Ufer. 7, 8. 

bb. Pfl. kahl. — 3. M. viridis L. Bl. 
lanzettl., scharf gesägt; Ähre unten unterbrochen. 
"Waldbäche. 8, 9. Yar. c.crispataSchrad., Äraiis«- 
minze^ Bl. blasig runzlig, eingeschnitten gesägt; kult. 
(off. Fol.). 

ß' Ähren dick und kurz; Bl. kutrz ge- 
stielt. — (4.) -M. piperlta L., Pfefferminze. Bl. kahl, 
längl. gesägt. Kult. (Off. Fol.) — 5. M. pubeseens 
Willd. (M. nepetoides Lej.) Bl. eifg.-längl., gesägt, 
weichhaarig, unterseits grau. Gräben, Ufer. 7, 8. 

b. Bit. in aohselst. Quirlen, Bl. gestielt, 
eifg., gesägt. 

«• Oberste Quirle köpfenart. genähert. — 
6. M. aqnatieft L. Ufer. 7, 8. Var. b. crispa 
L., Krauseminze. Bl. blasig runzlig, eingeschnitten 
gesägt. Kult. (Off. Fol.) 

/*• ^irle entfernt. — 7. M. gentilis L. 
.(Jüf. ruha Sm.) tahl, oft rot angelaufen. Ufer. 7, 8. 
— r- M. satiyali. =*M. aquatiea X gentilis, M. ar- 
vensi X gentilis, M. aquatiea X arvensis. 
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B. Niederliegende oder aufstrebende, spann- 
lange K. mit achseist. Bitquirlen und el- 
lipt., gestielten Bi. 

a. Kelch gloqkig, regelmässig özfthnig, — 
8. M. arvensis L. Bl. eifg. elliptisch, gesägt (bei b. 
parietariaefolia Becker, rhombisch-lanzettl., bei c. 
Nummularia Schreb. , fast kreisrund.) Äcker, Ufer. 7, 8. 

b. Kelch 2 lippig, im Schlünde mit Haar- 
kranz. — 9. M. Fttlegium f. (Pulegium vulgare MiU,), 
Polet. Bl. etwas gezähnt, Bitquirle kugelig. Ufer- 
wiesen. 7 8. (Fr. off.) 

425. Lycöpus europaeus L., Wolfstrapp. Bl. ei- 
fg. längl., grob und tief gezähnt, Bit. klein, weiss. 
Gräben. Bäche. 7, 8. — 2. L. «xaltätns Lf. bl fleder- 
teilig. Ufer. 7, 8. 

426. Elsholsla Patrinl Garke (E. ari»tata WUld.) Bl. eifg., 
gesägt; Bit. rosenrot, in achselst Ähren, mit einscltswendigen 
Deckbl. (Im nördl. D. verwildert.) 7, 8. 

427. Bosmarinus offieinSlis L., Eosmarin, Bl. 
lineai, am Bande umgerollt: Bit. hellblau. Zstr. (Off. 
Flor., Fol.) 

428. SaMa L., Salbei, 

A. Bit. blau oder violett (selten weiss). 

a. Graufilzige Halbsträucher. ß 1. S. of- 
fietnSlis L. Bl. lanzettl., runzlig, kleingekerbt. Kult, 
ö. (Off. Folia.) 

b. Fuss- bis meterhohe Kr. 

a. Quirle meist 6 blutig, Bl. doppeltge- 
kerbt. 

aa. Kelchzähne stachelspitzig. 2j. — 
2. 8. pratensis L. Deckbl. grün, Bl. herzeifg., ge- 
stielt. Wiesen. 5, 7. — 3. S. sUrestrls L. Deckbl. 
bläuliüh oder rOtlich. Httgel. 7, 8. 
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bb. Kelchzähne langbegrannt. G — 
(4.) ■ 8. Sclarea L., Muskatellersalbei. Deckbl. häutige 
rosenrot. Kult. 6, 7. — 5. s. Aothl5pls L. Bi. weiss- 

wollig, Bit. weiss. Aas Österreich. 6, 7. 

/*• Quirle reichblt., fast kugelig. 2j. — 

6. S. Tertieill&ta L. Bl. fast 3 eckig - herzförmig. 
Hügel, 7, 8. 

B. Bit. schwefelgelb, braun punktiert. 4 — 

7. S. glutinOsa L. St. klebrig drüsig, Bl. herzspiessfg., 
grobgesägt. Alpenthäler. 6 — 8. 

429. Origftnam Toum., Dost Bit. rötlich, Quirle 
in einer Doldentraube. 4 

a. Bl. eifg.> fast kahl; Kelch 5 zähnig. 1. 0. 
Tulgare L. Hügel. 7—10. (Fr. off.) Var. b. mega- 
stachyum Link, Quirle in gestreckten Ähren. 

b. Bl. elliptisch, graufilzig; Kelch halbiert, 
zahnlos. — (2.) 0. Major&na L., Meiran, Kult. 7,8. 
(Off. Herba.) 

430. Thymus Toum., Quendel Bit. rötlich, in 
Köpfchen. 5 

a. Bl. flach, St. niedergestreckt. Äste aufstei- 
gend. 1. Th. Serpyllum L. St. bald mit 2 Haar- 
zeilen (a. Chamaedrys Fr., Bl. behaart; — b. pu- 
legioides Lang, Bl. kahl, Bit. gross), bald gleich- 
massig behaart (c. angustifolius Pers., Bl. lineal- 
Jängl.; — d. pannonicus All., Bl. länglich, am 
Grunde verschmälert). Hügel, Grasplätze. 7 — 10, 
(Off. Herba.) 

b. Bl. am Rande umgerollt. Äste aufrecht. — 
(2.) Th. Tnlguris L. Kult. 7, 8. (Off. Herba.) 

431. SaturSjahortensisL., Pfefferkraut BLschmal- 
lanzettl., Bit. bläulichweiss, achseist. O Kult. 7 — 10. 
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432. Cftlftmlntha Moench. Bit. rötl., Bl. ei%. 2j. 

a. Bit. auf einlachen Stielen. 1. C iueinos 
Clairv. W.l stengelig; Bit. klein, Frochtkelch ge- 
schlossen. Äcker, Hügel. 5— ,10. — 2. C. alpina 
Lam. "W.mehrstengelig; Bit. gross, !Fruchtkelch offen. 
(Alpen, Voralpen.) 7, 8. 

b. Bit. zu 3—5 auf gabelästigen Stielen. — 
3. C. olfieinftlis Moench. Gebirge (westl. D.). 7, 8. — 
Yar. b. Nepeta Glairr. Bltstiele 13— löbltttig. Feiten (südl. D.). 

438. Clinopodinm Tulgftre L. {Calaminiha Clino- 
podmm Spenner), Wirbeldost, St. zottig; Bl. eifg., 
Bit. purpurn, 4 Wälder. 7, 8. 

434. Melissa offidnalis L., Melisse. 2). Bl. hcrz- 
eifg., gesägt; Bit. w^iss. Kult. 7, 8. (Off. Fol.) 

435. Hormlnnm pfrenalenm L., Drachenmaul. Wbl. rosettig, 
rundl. herzfg., gekerbt, Bit. gross, violett. 2|. Höhere Alpen. 6. 

436. Hrssöpns officinilis L., Ysop. Bl. schmaUanxetÜ., Bit. 
blau, in einseitigen Trauben. % Mauern (verwild.). 7, 8. Fr. o£F. 

437. !N^epSta L., Katzenkraut Bit. rötlichweiss. 
ährig. 2j. 1. N. Cataria L. Bl. herzeifg., spitz, ge- 
sägt, unterseits graufilzig. Wege, Mauern» 6 — 8. — 
2. K« Buda L. Bl. lünglicfa, stumpf; gekerbt« kahl. Waldränder. 
6, 7. b. pannonnica Jacq. BH. hell violett. 

438. OleehOma bederacSa L., Gundelrebe. St. 
kriechend, Bl. rundl. nierenfg., gekerbt ; Bit. hellvio- 
lett, grösser (männl.) oder kleiner (weibl.). Felder, 
Zäune. 4, 6. (Fr. off. Herba Hederae terrestris.) 

439. DraeoeephUum L„ Drachenkopf. Bit. violett. 1. B. 
Moldavle» L. Bl. grobgesägt, lanzettl. Zpfl. 7, 8. — 6. D. 
Bufsehiina L. Bl. ganzrandig, schmallanzettlleh. Wftlder. 7,6. 

440. Mellltif Melissoylixlliiiii ImmeiAUUt, BientMavg, Bl. herz- 
®^0M gesägt ; Bit. achseist., gross, weiss und purpurn. /}^ Laub- 
wälder (sttdl. D.). 6, 6. 
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441. Lamlua Tonrn., Taubnessel 

A. Bit. klein, mit fast gerader Blumenrohre, 
purpurn. O 

a. Obere Bl. stengelumfassend, rundl. oder 
herzeifg. 1. L. amplexieaiile L. Äcker. 3—10. 
Yar.b. c 1 an d e st in um , Blumeim Kelch eingeschlossen. 

b. Obere Bl. gestielt, herzeifg. — 2. L. 
pnrpiirSiiiii L. Äcker, Weinberge. 3 — 10. Var. b. 
decipiens Sonder, Bl. ungleich ein geschnitten; — 
c. incisum WiUd. (L. hybridum Vill.), obere Bl- 
stiele verbreitert. (Bastard zwischen 1 und 2.) 

B. Bit. ansehnlich, Blimienröhre über dem 
Grunde bauchig erweitert. 2j. — 3. L« albnm L. Bit. 
weiss. Zäune, We^e. 4—10. (Fr. off. Flores.) — 
4. L. maenlfttum L. Bit. hellpurpum, mit gefleckter 
Unterlippe. Gebüsche. 4—10. 

442. GaleobdÖlon luteum Huds. (Lamium Galeoh- 
dolon Onitz.), Wdldnessd. EL herzeifg., grobgesägt, 
Bit. gelb. 2j. Wälder. 5, 6. 

443. GalSopsis L., Hohlzahn. O Bl. länglich, 
gesägt. 

A. St. weichhaarig, unter den Gelenken nicht 
verdickt. 

a. Bit. hellpurpum. 1. G. Ladftnnm L. 
BL länglich (latifolia Hofim.) oder schmallanzettl. 
(angustifolia Bhrh.). Wege. 7—10. 

b. Bit. gelblichweiss, ansehnlich. — 2. G. 
oehroleuea Lam. (G, arandtflora B^th). Bl. eifg. 
bis längl. Äcker (westl. D.). 7—9. (Off. Herba.) 

B. St. steifhaarig, unter den Gelenken verdickt. 

a. Blumenrohre aus dem Kelche kaum her- 
vorragend. — 3. G. TotriUiU L. Bit. hellrot (selten 
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weiss), Mittelzipfei der Unterlippe flach, viereckig 
(bei b. bifida ßoenngh., länglich, ausgerandet, später 
am Rande umgerollt). Gebüsche. 7, 8. 

. b. Blumenröhre doppelt so lang als der 
Kelch. — 4. €r. Vftrsicölor Curt. (G. cannahina Roth, 
G, spedqsa Mill.) Bit. gelb, mit violettem Mittel- 
zipfel. Äcker, Wälder. 7, 8. — 5. €r. pnbescens 
Bess. Bit. purpurn, St. weichhaarig , nur unter den 
Getenken steifhaarig. Äcker (südl. und östl. D.). 

444. Stachys Tourn., Ziest, Bl. gesägt od. gekerbt. 

A. Bit. rot oder rötlich. 

a. Aufrechte, über fusshohe Kr.; Blumen 
den Kelch weit überragend. 

«• Pfl. weisswollig. 1. St. germa- 
nica L. Hügel. 7, 8. 

ß- Pfl. grün behaart. 2j. 

aa. Bl. sämtlich gestielt, herzeifg. — 
2. St. silvatica L. Bit. braunrot, in arihblt. Quirlen. 
Wälder. 6—8. — 3. St. alj^Ina L. Bit. heUrotj in 
reichblt. Quirlen (über 10). Alpen. 7, 8. 

bb. Obere Bl. sitzend, längl. lanzett- 
lich. — 4. St. palustris L. Ufer. 7, 8. — Sfambi- 
gua Sm. = St. silvatica X palustris. Bl. gestielt, 
lanzettl,, Bit. dunkelrot. 

b. Gestreckte Kr. mit aufstrebenden Ästen, 
Blume den Kelch kaum überragend. O — 6. St. ar- 
vensis L. Bl. gestielt, herzeifg. Äcker. 7—10. 

B. Bit. gelb (aufrechte, fusshohe Kr.). 

a. Kelchzähne mit kahler Stachelspitze. 2j. 
— 6. St. refcta L. Bl. behaart. Wege, Hügel. 6—10. 

b. Kelchzähne mit behaarter Spitze. O — 
7. St. annüa L. Bl. kahl. Äcker. 7—10. 
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445. Betonieaoffletnftlis L. StachysBetonicaBenth. 
Betonie. Bl. langgestielt, herzfg. lanzettlich, gekerbt; 
Bit. purpurn, in endst. Ähre. 4 Triften. 6—8. (Fr. 
ofif.) — 2. B. Alopeclros L. Bit. gttlbliohweiBS. (Höhere Alpen.) 7. 

446. Marrablam Tourn., Andorn, Bl. weissfilzig, 
Bit. klein, weiss, in kugeligen Quirlen. 4 

a. Kelchzähne hakig. 1. M, TQlg&re L. Bl. 
rundlich, gekerbt. Wege, auch kult. 7—9. (Fr. oflF.) 

b. Kelcbzäbne gerade. — 2. M. peregrlnnm L. Bl. eifg. 
Mb elliptiBcb, Kelchzähne bald mit filziger Spitze (M. cretionm 
Mill.), bald mit kahler Domspitze (M. pannonicum Bb.). In 
Thüringen verwildert. 7, 8. 

447. Ball^ta nigra L., GoUvergees. Bl. ^herzeifg., 
gekerbt, Bit. bläulichrot, Kelchzähne bald langbe- 
grannt (a. ruderalis), bald kurzbespitzt (b. borea- 
1 i8),bald abgerundet (c. foetida=5.aÄaL.)."Wege. 7,8. 

448. Leonürus CarditteaL., Herzgespann, Untere 
Bl. herzfg., 5 spaltig, obere keilfg., Slappig; Bit. röt- 
lich, mit zottiger Oberlippe. Zäune, Wege. 7, 8. 

449. Chftitlrus Marmblastriim Bb., Kateerucfueam. Bl. grob- 
gesftgt, untere rtmdl. herzfg., obere lansettl. ; Bit. klein, rOÜich. 
Wälder (nordöst. D.). 7, 8. 

450. BcatellariA L., Hdmkraut Bit. blau. 4 

a. Bit. achseist., kürzer als ihr Bl. 1. 8e. 
galerieolata L. St. fusshoch, Bl. herzfg. länglich, ge- 
sägt. Ufer. 7 — 9. — 2. Se« minor L. St. spannenhooh, Bl. 
lanzettl., am Grande mit 1—2 Zähnen. Sumpfige Wiesen. 7, 8. 

b. Bit. in Trauben länger als die Beckbl. — 
3. Sc. hastifoUa L. Bl. fast spiessfg. Gräben. 7,' 8. 

451. Br^nella Toum., BnmeUe, 2j. 

a. Ähre dicht über dem obersten Blpaare; 
längere Staubföden oben mit 1 Zahne. 1. Br. TnlgSris 
L. Bl. längl. eifg. (bei b. pinnatifida Pers. fieder- 
spaltig); Bit. röuich oder violett. Wiesen. 7 — 10. — 

2. Er. «11^» Pallas. Bl. meist fiederspaltig; Bit. gelbweiss, Zahn 
der Staubf. vorwärts gebog^i. Gebirge. 7, 8. 

Schliokum, Exkursionsflora f. Deutschi. 12 
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b. Ähre vom obersten Blpaare entfernt; län- 
gere Staubfäden zahnlos. — 8. Br. grandiflöra Pers. 
Bl. längl. eifg., Blnme fast 3 mal so lang als d. Kelch, 
violett. Hügel. 7. 8. 

452. Ajaga L., Günsel, 

A. Bit. blau, in endst Ähre. 2j. 

a. Deckbl. nicht länger als die Bit. 

a. Pfl. Ausläufer treibend, kahL 1. A« 
reptans L. Bl. rundlich, ausgeschweift gekerbt. "Wie- 
sen. 5, 6. 

/j. Pfl. ohne Ausläufer, zottig. — 2. A. 
genevensis L. Bl. elliptisch, gekerbt Hügel, Wälder. 
5, 6. Var. b. macrophylla Schübl. mit grossen Wbl. 

b. Deokbl. doppelt so lang als die Bit. — 3. A. 
pjTftmidilis L. Wbl. sehr gross, rerkehrteifg. Orasplätze. 6, 6. 

B. Bit. gelb, achseist. O — 4. A. Chamaepitys 
Schreb. Bl. 3 spaltig, , mit linealen Zipfeln. Hügel 
(Kalkboden). 5—9. 

453. Teacrium L., Gamander, 2j. 
A. Bit. gelblich. 

a. Bit. in einseitigen Ähren ; Kelch 2 lippig. 
1. T. Seorodonia L. Bl. herzeifg., kerbiggesftgt, 
runzlig. Gebüsche (westl. u. südl. D.). 7 — 9. 

b. Bit. in Köpfchen ; Kelch 5 zählig. — 2. T. 
montSniim L. W. rasenfg., Bl. schmallanzettl., unter- 
seits graufilzig. Kalkboden (südl. u. mittl. D.). 6 — 8. 

B. Bit. purpurn. 

c. Bit. in einseitiger Traube. — 3. T. Cha- 
maedrys L. Bl. länglich, am Grunde keilfg., ein- 
geschnitten gekerbt. Hügel. 7 — 9. 

d. Bit. in entfernten Quirlen. — 4. T. 
Scordium L. Bl. länglich, grobgesäigt, stumpf. Sumpf- 
wiesen. 7—9. (Fr. off!) — 5. T. Botrys L. BL 1—2- 
fach fiederteilig. O Äcker, 7 — 10. 
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74. Farn. Yerbenaceen Joss. 

Kr. mit gegenst. BL, zweimächtigen Staubgef. und 
1 Fruchtknoten. — XIV, 2. L. 

454. Terbena offieinalis L., Eisenkraut 2j. Bl. 3- 
spaltig, eingeschnitten, gesägt; Bit. klein, bläulich, in 
schlanken Ähren. Wege. 7 — 9. 

75. Farn. Lentibnlarieen Rieh. 

Sumpf- u. Wasserkr. mit 2 lippigen, gespornten, 2- 
männigen Bit. — II, 1. L. 

455. Pinguieiila Tourn., Fetfkraut. Wbl. elliptisch, 
Schaft einblüt. 4 1. P. TolgSris L. Bit. blauviolett, 
mit pfriemlichem, geradem Sporn (klein bei b. gyp- 
sophila Wallr. am Harz). Torf wiesen. 5, 6. — 

2. P. ftlpln» L. Bit. weiss, mit kiurzem, kegeligen Sporn. Feuchte 
Alpenwiesen. 6, 6. 

456. Utrienlarla L., Wasserhelm, Wasserpfl. mit 
Luftblasen, feinzerteilten Bl. u. gelben Bit. 4 

A. Blume deutlich gespornt, m. gewölbtem, ge- 
schlossenem Gaumen j Blattzipfel gewimpert. 

a. Bl. sämtlich blasentra^end , allseitig 
abstehend. 1. U. Tnlgüris L. Schaft bis fusshoch, 
Oberlippe kaum länger als der zweilappige Gaumen 
(bei b. neglecta Lehm., ü, spectahüis Madauss, 
mehrmals länger als der rundliche Gaumen). Teiche, 
Bäche. 6-8. 

b. Bl. zweizeilig; 4ie Blasen auf besonderen blatt- 
losen Stielen. -> 2! Ü« iBtennedl» Hayne. Oberlippe doppelt so 
lang als der Gaumen. Moore. 7, 8. 

B. Blume sehr kurzbespomt (höckerig), mit 
flachem, offenem Gaumen; Blattzipfel wimperlos. — 

3. U. minor L, Schaft fingerhooh; Unterlippe eifg., 
an den Seiten zurückgerollt (bei b. Bremii Heer, C/, 
imlcheUa Lehm, flach, kreisrund), Sümpfe, Bäche. 6, 7. 

12* 
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76. Ffun. Prtmulaceeii Yent. 

Kr. mit regelm. Bit. u. zahlreichen, zentralen Samen 

in einfllcheriger Kapsel. — Meist V, 1. L. 

A. Kelch unterständig. 

a. Blume ausgebreitet, fast ohne Röhre. 

Bit. ömännig, Kapsel 5klappig. 457. Lysimachia. 

Kapsel ringsum aufspr. . . 468. Anagallis. 
Bit. 7männig. 459. Trientalis. 

b. Blume mit Röhre u. ausgebreitetem Saume. 
Bit. 4 männig, Kapsel ringsum 

aufspringend 460. Centunculus. 

Bit 5 männig; Bl. grundst., einfach. 
Blume 5 zipfelig. 

Staubfäden unverbunden. 
Blumenschlund erweitert. 462. Primula. 

Blumenschltind Terengert. . . . 461. An d rosa ce. 
Btaubf. in einen Bing rerbunden. 46S. Oortusa. 

Blumensaum vielspaltig .... 465. Soldanella. 
Bit. 5 männig; Bl. quirlst., viel- 

teilig 464. Hottonia. 

c. Blumenzipfel zurückge- 
brochen * 466. Cyclamen. 

d. Blume fehlt 467. G-laux. 

B. Kelch mit dem Fruchtknoten halb- 
Tervachsou ; Blume zw. den Zipfeln 

mit Zähnchen 468. Samolus. 

457. Lysimachia Toum., Friedlos, Bl. gegenst., 
Bit. gelb, n 
A. Aufrechte Kr. 

a. Bit. in beblätterter Rispe; Staubftlden bis 
zur Mitte verwachsen. 1. L. mlgr^ris L., Oelhweide- 
rieh. Bl. quirlst., breitlanzettl. ; Blume glockig, kahl. 
tJfer. 6, 7. — 2. M. pnnetata L. Blume am Grunde rotbraun, 
drttsig gewimpert. (SüdOstl. D.) 6, 7. 

b. Bit. in dichten, achselst. Trauben. — 
3. L. thyrsiflOra L. (Nemmburgia thyrs, Rb.) Bl. 
lanzettlich; Bit. klein. Ufer, Sümpfe. 6, 7. 
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B. Niederliegende Kr. mit achselst. Bit. 

a. Kelchzipfel breiteifg. — 4. L. Namnla* 
ria L. BL rundlich. Feuchte Orte. 6—9. 

b. Kelchzipfel linealpfriemlich. — 5. L* 
nemÖnun L. ßl. breiteifg. i?euchte Bergwälder. 6, 7, 

458. Anagallis Toum., Gauchheil, Q Bl. gegenst. 
1. A. arrensis L. (A.phoemcea Lam.) Bl. eifg., Blume 
mennigrot, den Kelch wenig überragend (bei b. 
coerulea Schreb. blau). Äcker. 6 — 10. — 2. A. tonelia 
L. (Jirasekia teneUa Bb.) Bl. randlioh, Kelch 8 mal kürzer als die 
rosenrote Blume. Torfmoore (nordwestL D.). 7 — 10. 

459. Trientalis europaea L., Siebenstern, Bl. ellip- 
tisch, quirlst.; Bit. gestielt, weiss. 2j. Wälder. 5, 6. 

460. Centunettlas minimas L., Klevnling. St. fin- 
gerhoch, ästig; Bit. klein, weiss. O Sandorte. 6—9. 

461. Androsäce Tourn., Mannsschild. Kleine Kr. mit gründet. 
Blattrosette und doldigen, weissen oder rötlichen Bit. 

A. Pfl. nicht rasenbildend, Bl. sohwaohgeEähnt. 0—0 

a. Bitstielohen die Hülle nicht überragend. 1. A 
maxlm» li. Bl. elUptisoh. Saatfelder (westl. D.). 4, 5. 

b. Bitstielchen viel länger als die Hülle; Bl. lan- 
zettlich. — 2. A. septentrionilis L. Kelch kahl, kürzer als die 
Blume. Sandfelder. 6, 6. ~ 8. A. elongÜA L. Kelch flaum- 
haarig, länger als die Blume. Sandfelder. 7, 8. 

B. Pfl. rasenbildend, Bl. ganzrandig. % 

a. Schaft doldig, seltener 1 — Sblt. 

a, Bl. lineal. — 4. A. eamift L., kurzhaarig ; Bit. 
fleischrot, doldig. Alpen, Yogesen. 7,8. — 6. A. lactSft L. 
(-4. paudflora Vill.), kahl, Bit. weiss, zu 1—8. (Alpen.) 6—8. 

/9. Bl. lanzettUch. ^ 6. A. ohtoülflöra All. Bit. 
Tötlichweiss, auf kurzhaarigen Stielen. (Alpen, Sudeten.) 6, 7. 
— 7. A. ChamaejMme Hoat. Zottigbehaart; Bit. weiss. (Alpen.) 
6—8. 

b. Bit. einzeln, fast sitzend. — 8. A« helTetlca Gaud. 
(Ä. bryoid^ DO., Aretia helvetiea lt.) St. sehr yerkürzt, dichtbo- 
blättert. Alpen (Schneegrenze). 7, 8. 

462. Primäla L., Schlüsselblume, Kr. mit grundst. 
Bl. und doldentragenden Schäften. 4 

A. BL runzelig, unterseits behaart; Bit. gelb) 
Kelch 5 kantig, röhrig. {Pr. veris L.) 
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a. Bl. gegen den geflügelten Stiel deutlich 
abgesetzt, Bit. doldig. 1. P. officinftlis Jacq. Blume 
goldgelb , mit 5 orangegelben Flecken im Schlünde 
und glockig vertieftem Saum. "Wiesen. 4, 5. (Off. 
Flores.) — 2. P. elatlor Jacq. Blume schwefelgelb, 
mit flachem Saum. Gebüsche. 4. 

b. Bl. allmählich in den Stiel verschmälert, BU.ein£eln. 
-— 3. P. aeanlls Jacq. (P. grandiflora Lam., P. vulgaris Huds.) Bit, 
groBS, schwefelgelb. GebtLsche. 3. 

B. Bl. nicht runzelig, meist kahl. 

a. Dolde reichblütig; Kelch weissmehlig. 
o. Kelch kurzglockig; Blume gelb. — 

4. P. Anrieüla L., AuHkel. Bl. verkehrteifg. Alpen; 
in verschiedenen Farben kult. 4, 5. 

|j. Kelch 5 kantig, röhrig; Blume fleisch- 
rot. — 5. P. farinösa L. Bl. unterseits weissmehlig. 
(Alpen.) 5, 6. 

b. Zwergkr. mit 1 — S kurzgestielten , roten Bit. — 

6. P« InteglifoUa L., zottig, Bl. elliptisoh, gansrandig. (Alpen.) 

7, 8. — 7. P. minima L. Bl.keilfg., vom gesttttst u. gesahnt. 
(Alpen.) 6—10. 

463. Cortlsa Mathiöli L., ffeilgWekchen. Bl. grundst., langge- 
Btielt, mndl. hersfg., gelappt, rauhhaarig; Bit. rotriolett, doldig 
(Alpen.) 6, 6. 

464. Hottonia palustris L. 2j. BL kammfg. fleder- 
teilig ; Bit. weiss oder rötlich, traubig. Sümpfe. 5, 6. 

465. Soldanella L., DroUelblume, 4 Wbl. roset- 
tig, rundl. nierenfg., Bit. violett, hängend. 

a. Schaft mehrblütig; Blume Va gespalten. 1. S. 
alpina L. Schaft meist nur 2 blutig. (Alpen, Schwarz- 
wald.) 5, 6.— 2. S. montina Willd. Schaft 8 — 10 blutig. 
)Alpen, Böhmerwald.) 6, 6. 

b. Schaft meist 1 blutig; Blume Vs ST^Bpalten. 
— 3. 8. pnsilla Baumg., kaum flngerhoch. (Höhere 
Alpen.) 6, 7. 
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466. CyelBmen enropaeum L., Erdscheihe, Alpen- 
veilchen. W. knollig, Wbl. langestielt, rundl. berzfg. ; 
Bit. einzeln, nickend, rot. 2j. (Alpen.) 8, 9. 

467. Glaux maritima L., Milchkraut £1. oval, Bit. 
klein, achselst., blassrötlich. 4 Seegestade, Salinen. 
5—7. 

468. SamSlIs Yftlenmdi L., Bunge. Bl. verkelirteifg., Bit. klein, 
weisB, in Trauben. Meeresnxer, Salinen. 6, 7. 

77. Fam. mobularleen DC. 

Kr. mit zweilippiger Blume n. 4 Staubgef. — IV, 1. L. 

469. Globnlarla L., Kugelblume. Wbl. gestielt, 
spatelig-verkehrteifg. ; Bit. blau, in kugeligen Köpf- 
chen. 4 

a. Blütenstengel reichbeblättert. 1. €r. Vul- 
garis L. Heiden (südl. D.). 5, 6. 

b. Blütenstengel fast blattlos. — 2. G. nudi- 
caalis L. Wbl. vom abgerundet. (Alpen.) 6, 7. — 
3. G. eordifoUa L. Wbl. vom ausgerandet oder 3- 
zähnig. (Alpen.) 5, 6. 

78. Fam. Plambagineen Juss. 

Kr. mit regelm., 5 männigen Bit. u. 1 sämiger Kapsel. 
V, 5. L. 

Bit. in einseitswendigen Ähren. 470. Statice. 
Bit. in einem Köpfchen mit 

Hülle, die abwärts den St. 

scheidig umfasst 471. Armeria. 

470. Statiee Limonlnm L., Widerstoss. 2j. Wbl. 
längl. verkehrteifg., Schaft mit violetten Bit. in schirai- 
traubigen Ähren. Seegestade. 8, 9. 

471. ArmerVa Willd., Grasnelke. Bit. rötlich oder 
lila, in kugeligem, behülltem Köpfchen auf einem 
Schaft. 4 
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a. Wbl.1 nervig, lineal. 1. St. tttlgarls Willd. 
(Statice Ameria L., St. elongaia Hoffm.), fossiiocb, 
äusserste Hüllbl. haarspitzig, innere stumpf , fliit aus- 
laufendem Nerv. Graspl ätze. 5 — 9. Var. b. Halleri 
Wallr., kleiner und sclimalbätteriger (Harz); — c. purpurea 
Koch, Bit. p-orpum, Kerv der inneren Httllbl. nicht anslaofend 

(südL D.). - 2. A. maritima Willd. {Statice mar, 
MilL), kleiner, äussere Hüllbl. nicht haarspitzig. See- 
strand. 6, 7. 

b. Wbl. mehmerrig, lanzettlich. — 8. A. plantftgini^a 

Willd. iStatiee plant. AU.) Äusserste HüUbl. liasrspitzig. Sand- 
felder (Mainz). 6, 7. 

79. Fam. Plantagineen Juss. 

Kr. mit 4 teiliger, bleibender Blume und 4 Staubgef. 
IV, 1. L. 

Kapsel mehrsamig, ringsum aufspr. 472. Plantago. 
Sohliessfr. einsamig, Bit. einhäusig . . . 473. Littorella. 

472. PlantBito^ L., Wegerich^ Weghreit Bit. weit». 
A. St. schaftartig, mit grundst. Blattrosette. 2|. 

a. Bl. eifg. oder breit elliptisch ; Ähre ver- 
längert. 1. P. major L. Bl. langgestielt, eifg. 
Wiesen, Wege. 7—10. — 2. P. media L. Bl. in 
einen kurzen Stiel verschmälert, elliptisch. Wiesen, 
Wege. 5, 6. 

b. Bl. lanzBttlich oder lineal. 
a. Ähre kurz, eirund. 

aa. Schaft kantig, fusshoch. — 3. P. 
laneeolsta L. Bl. lanzettlich. Wiesen. Wege. 4—9. 

bb. Schaft stielrund, fingerhoch. — 
4. P* montüiia Lam. Bl. lanzettl., Blumenröhre kahl. 
(Alpen, mährisches Gesenke.) 7, 8. — 5. P. alpina 
li. Bl. lineal, Blumenröhre zottig. (Alpen.) 6, 7. 

ß- Ähre verlängert. — 6. P. maritima 
L. BL fleischig, rinnig, lineal. Salzwiesen. 6 — 10. 
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Amaranthaceen — Oh«nopodeen. 285 

c. .Bl. fiederspaltig. -*- 7. P. Corondpus 

L. Ähre verlängert. Secktiste, Salinen. 7, ,8. 

B. St. äs^ig, Bl. gegenst. — 8. P. arenaria 
W. K. (P. ramosa Aschrs.) Bl. lineal, Köpfchen eifg. 
O Saatfelder (nördl. D.). 7, 8. 

473. Littorella lacustris L., Strcmdling. Bl. lineal, männl. 
Bit. gestielt, weibl. Bit. sitzend, weiss. Sandige Seeufer. 6, 7. 

4. Ord. Apetalen Juss., Monoehlamydeeii DG. 

Bit. mit einfachem Perigon oder nackt. 

SO. jß'am. Amaranthaeeen Jnss. 

Kr. mit trockenem Perigon und 3 — 5 bodenst. 
Staubgef. 

Fr. ringsum aufspringend, 1- 

samig 474. Amaranthus. 

Fr. eine Schliessfr.. ...... 475. Polycnemum. 

474. Amaranthns Tourn., Fuchsschwanz, Bit. grün- 
lich, in dichten Ähren. O 

a. Bit. 8 männig, von d. Deckblch. nicht über- 
ragt. 1. A. Blitam L. {Älbersia ßUtum Kunth.) St. 
niederliegend, kahl, Bl. rautig. Äcker, Schutt 7, 8. 

b. Bit. 5 männig, von dornspitzigen Deckblch. 
überragt. — 2. A. retroflexns L. St. aufrecht und* 
kurzhaarig, Bl. eifg. Äcker. 7 — 9. 

475. Polyenemnm arvense L., Knorpelkraut O 
Bl. pfriemlich. Bit. grün, achseist. (bei b. majus A. 
Br., von den Deckbl. überragt). Sandäcker. 7, 8. 

81. Farn. Chenopodeen Yent. 

Kr. mit meist 5 männigem, 5 teiligem Perigon 
und Schliessfmcht. 
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A. St. blattlos, gegliedert. 476. Salioornia. 

B. St. mit wechselst. BL besetzt. 

a. Keim spiralig BL halbstielrund. 
Perigonzipfel hügelig bean- 

hängselt 477. Salsola. 

ohne Anhängsel 478. Chenopodina. 

b. Keim ringf. 

a. Bit. zwitterig. — V, 2. L. 
Bl. lineal oder pfriemlich. 

Perigonzipfel später mit flttgel- 

fg. AnhängBel 480. Koohift. 

Ferigon fehlend oder zwei 
durchscheinende Schttppch., 

Fracht rund, geflügelt . . . 479. GoriBpermum. 
Bl. eifg., rautenfg. oder spiessfg, 
Perigon tief 5 teilig. 

Fr. trocken 481. Chenopodium. 

Frucht heerenartig .... 482. Blitum. 
Perigon 5 spaltig, später 

fleischig 483. Beta. 

ß. Bit. eingeschlechtig. — XXI u. XXII. Ij, 
Bit. 1 häusig, 5 männig, weibl. 

Perigon 2 klappig 485. Atriplex. 

Bit. 2 häusig, 4 männig, 4 grif- 
felig 484. Spinaoia. 

476. Salieomia herbaeea L., Glasschmelz. (D St. 
blattlos, gegliedert, Bit. in walzenförmigen Ähren. 
Seeküste. 8, 9. 

477. Sals^^la Kali L., Salzkraut O St. gestreckt, 
Bl. pfriemlich, domspitzig; Bit. grün, achseist. See- 
küste. 7, 8. 

478. Chenopodina maritima Moq. Tand., Gänse- 
füsschen (ChenopodmmmaritL,^ Schoberia marit. C. 
A. Meyer) niedrig und ästig. Bl. lineal, fleischig; Bit. 
grün, achseist. O Seestrand, Salzsümpfe. 8, 9. 

479. Corlspermnni Juss., Wanzensame. O Bl. lineal, Bit. 
klein, achselst., Nttsse geflügelt. 



Digitized by VjOOQIC 



Chenopodeen. Ig7 

- a. Bit. nackt. 1. C. MftrsekallH Steven. Fruohtrand 

vom ausgesclmitten. (Schwetzingen.) 7, 8. — 2. C« intermedimm 

Schweigg. Fmchtrand vom ganzrandig. (Ostprenssisohe Kttste.) 8. 

b. Bit. mit 2 hl. durchsichtigen Perigon. — 3. C. hys- 

soplfonnm L. Deckbl. m. breit. Hautrand. (Eingeschleppt.) 8,9. 

480. Koehia Both., Sommerq/presse. O Bl. lineal-pfrieml., Bit. 
grün, achaelst. 1. L. arenaria Both. Fruchtanhängsel rautig. 
Sandorte (Mittelrhein). 8—10. — 2. K. hlrsita Nolte (Echinopsilon 
hin. Moc. Tand.). Fruchtanhängsel kegelig, domig. SeektLste 
(Holstein). 7—9. 

481. Clienopodiam Tourn., Gimsefuäs: Q Bit. 
grün, in ährigen Büscheln. 

A. Bl. eifg., ganzrandig; St. niederliegend. 

a. Bl. grün, unbereift. 1. Ch. polysper» 
mamL. Bl. stumpf, Bit. scbirmtraubig (bei b. acu- 
tifolium Kit., Bl. spitzig, Bit. ährig). Wege. 8, 9. 

b. Bl. graumehlig bestäubt, stinkend. — 
2. Ch. Tulvaria L. {Ch. olidum Curtis). Wege. 7—9. 

B. Bl. eifg.-rautenfg., ungleich gezähnt; St. 
aufrecht. 

a. Bl. mehlig bestäubt. 

a. Bl. oberseits matt, Samen nur wage- 
reoht. — 3. Ch. albam L. Bl. eifg. rautig., Bit. 
ährig (bei b. viride L., Bl. dunkelgrün, Bit. rispig 
oder trugdoldig). Schutt, Wege. 7—9. 
4. Ch. opinifoniim Schrad. Bl. rundlich, stumpf 8 lappig. 7—0. 
6. Ch. fleifonnm Sm. Bl. am Grunde fast spiessfg. 7, 8. 

I?. Bl. oberseits grün , unterseits bläulich- 
grün und bereift. Samen aufrecht. — 6. Ch. glanenm 
L. (ßlüwn^l Koch). Bl. länglich. Feuchte Orte. 7—9. 

b. Bl. glänzend, grün. 

a. Bl. am Grunde vorgezogen, Seckig- 
rautenfg. 

aa. Bitähren bebläUert. — 7. Ch. 
rubrum L. (Blüum r, Rb.) St. meist rot angelaufen. 
Wege^ Schutt 7—9. 
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bb. Bitähren blattlos. — 8. Ch. ma- 
rSle L. Ähren in ausgebreiteter Trugdolde; Same 
glanzlos, rauh. Schutt. 7 — 9. — 9. Ch. urbieum L. 
Ähren in steifaufrechter Rispe; Same glänzend, gla4it. 
Schutt. 8, 9. Var. b. melanospermum Wallr., 
Bl. buchtig gezähnt. 

. ^' Bl. herzeifg., buchtig-eckig. Ecken zu- 
gespitzt. — 10. eil. hybrmum L. Äcker. Schutt. 7, 8. 

0. Bl..spie8sförmig, ganzrandiff. — 11. Ch. 
bonns Henrlfcus L. (BUtum h. H. Meyer). 4 
Schutt. 5—8. 

D. Bl. buchtig fiedeispaltig. -> 12. Ch. Botrf s L. St. 
aufrecht, drüsig behaart. (Verwildert.) 7, 8. 

482. Blitmn Tourn., Erdbeerspinat. Greatreokte Kr. mit fast 
spiessfg. Bl. und kleinen Bit. in Knäueln, Frucht rot (1.) Bl, 
Tlrgatum L. Bitzweige bis zur Spitze beblättert, Bl. vielzähnig. 

— (2.) Bl. eapitatam L. Bitzweige blattlos, Bl. axmzähnig. 
(Beide im südl. D. verwildert.) 6—8. 

483. Beta Talgftris L., Bimkelrube, Mangold, Bl. 
stumpf, eifg.; Ähren locker. Kult. O — 7 — 9. 
Var. a. maritima L., W. dünn, ausdauernd ; am See- 
strand; — b. Ciola L. (Mangold)^ Gemüsepfl; — 
c. rapacea Koch (Bunkelrube, rote Mübe), W. dick. 

484. Spinacia oleraeea L., Spinat, Bl. spiessfg., 
Fr. bald gehörnt (a. spinös a Moench), bald wehr- 
los (b. inermis Moench). Kult. O— 5, 6, 

485. Atriplex Tourn., Melde, Bit. grün, in Ähren. 

A* St. halbstrauchig, liegend, mit aufetreben- 
den Ästen. 4 1- A. portulaeoldes L, (Halimus port. 
Wallr.) Bl. längl., graumehlig bestäubt. Seeküste. 8. 

B. St. krautig, aufrecht oder aufstrebend. O 
a. Fruchtperigon langgeatielt, verwachsen. 

— 2. A. pednneulfita L. (Ealinms ped, Wallr.) BL 
lanzettl., graubestäubt. Seeküste. 8 — -10. 
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b. Fruclitperigon sitzend, am Grunde ver- 
wachsen, 
a. Fruchtperigon krautartig. 

aa. Fruchtperigon rautenfg.- eiförmig, 
die Nuss am Grunde einschliessend. — 3. A. litto- 
ralis L. Bl. schmallanzettl., FruchthüUe gezähnt. 
Seeküste. 7, 8. — 4. A. tatarlea Aut. (A. oUmgifoUa W. 
K.) Untere Bl. eifg.-Ianzettl., fast spiesBfg.; FruchthttUe gans- 
randig. Wege. 7, 8. 

bb. Fruchtperigon rundlich, die Nuss 
fast in der Mitte einschliessend. — 5. A. hortensis 
L. Bl. breit 3 eckig, gezähnt (bei b. nitens Schkur. 
glänzend und unten silberweiss). Kult. 7, 8. 

cc. Fruchtperigon 3 eckig, spiessfg. — 
6. A. patüla L. {A, angustifolia Sm.) Bl. länzettl., 
Äste spreizend. Wege. 7, 8. — 7. A. laüfolla 
Wahlbg. {A. hastata L. z. Th.) Bl. spiessfg.-3 eckig. 
Wege. 6—8. Var. b. salin a Wallr. (A. SackWRosik.) 
grauschülferig. Salzhaltige Orte. — s. A. ealotheca Fr. 
(A. hastata Koch). Untere Bl. pfeilfg.-3 eckig, tief buchtig ge- 
zUhnt; Fruclitperigon pfriemlich gezähnt. (OstseektUite.) 7, 8. 

ß' Fruchtperigon am Grunde knorpelig, 
weissmehlig. — 9. A. rosea L. (A, alba Scop.) Un- 
tere Bl. rautenfg., weisslich bereift, obere 3eokig-eifg., 
Ähren beblättert. Wege. 7, 8. — 10. A. laeiniftta 
L. (A. arenaria Woods.) Untere Bl. eifg. -spiessfg., 
endst.. Ähren dichtgedrängt, blattlos. Sandige Nord- 
eeeküste. 8, 9. 

82. Fam. Folygroneen Juss. 

Kr. mit scheidenartig den St. umfassenden 
Nebenbl. und Schliessfr. 
Perigon * 6 teilig, kelchartig; 

Staubgef. 6, Narben pinselig. 486. Rum ex. 
Perigon 5 spaltig, blumig, Staub- 

gef&sse 5—8 487. Polygonum. 
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486. Bnmex L., Ampfer, Bit. klein, grünlioli oder 
rötlich, quirlig, in verlängerten Ähren. 

A. Bl. pfeilfg. oder spiessfg. 2|. 

a. Bl. schmallanzettl. oder lineal, St. spann- 
hoch. 1. K. Aeetosella L. . Zipfel des Fruchtperi- 
^ons aufrecht. Grasplätze. 5, 8. 

b. Bl. länglich, St. über fusshoch. — 2. B. 
Acetosa L., Sauerampfer. Bl. mit rückwärtsgerich- 
teten Spiessecken; äussere Zipfel des Fruchtperigons 
zurückgeschlagen. Wiesen. 5 — 8. — 3. B. arifollns 
All. {R. montanus Foir.) Bl. mit wagerecht abstehenden Spiess- 
ecken und stark hervortretenden Nerven. (Höhere Gebirge.) 7, 8 . 

> 

c. Bl. rundlich herzfg., St. aufsteigend. — 
4. B. scntEtns L. Mauern (südwestL D.) 6—8. 

B. Blattgrund weder spiessfg. noch pfeilfg. 

a. Zipfel des Fruchtperigons eifg., pfriem- 
lich gezähnt, alle schwielentragend. 

«• Untere Bl. lanzettlich, in den Stiel 
Terschmälert. O — O 5. B. maritliniis L., später 
gelblich, Zipfel des Fruchtperigons beiderseits mit 
2 Zähnen, die so lang sind Wie der Zipfel. Ufer. 
7, 8. Var. b. paluster Sm., stets grün, Zähne des 
Perigonzipfel kürzer. Teiche, Sümpfe. 7, 8. — e. B. 
' neranlcns Bess., später rot, Perigonzipfel beiderseits mit drei 
borstlichen Zähnen. (Weichsel.) 7, 8. 

ß- Untere Bl. herzeifg. oder herzförmig- 
länglich. 4 — 7. B. obtusifollns L. Untere Bl. 
«tumpf, Zipfel des Fruchtperigons 3 eckig eifg., am 
Orunde pfriemlich gezähnt. Wiesen. 7,8. (Fr. off. Rad.) 

B. pratensis M. & Bf. =: B. crispo X obtusifolius, untere Bl. 
spitz, Eruchtperigon mit 8 eckigen, kürzeren Zähnen. — 8. B. pul- 
«her L. Untere Bl. ^eigenfg., Zipfel des Fracht^Terigon viel- 
£ähnig, netziggmbig. Acker (südwestl. D.) 5, 6. 

b. Zipfel des Fruchtperigons rundlicheifg., 
ganzrandig oder schwachgezähnelt 2{. 
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Folygoneen. 191 

«• BL herzfg. rundlich oder eifg. — 
9. B* aqaaticns L. untere BL spitz, herzeifg. Teich- 
nfer. 7, 8. — 10. B. alpinns L. Untere BL abge- 
rundet stumpf, rundlicli herzfg. (Höhere Geb.) 7, 8. 

ß' BL längL-lanzettL, flach. 

aa. Alle Perigonzipfel schwielentra- 
gend, 3 eckig- eifg. — - 11. R. maximns Schreb. (JB. 
heterophyUus S(;hultz). Untere BL am Grunde herz- 
fg. Gräben. 7, 8. — 12. R. Hydrolapäthnm Huds. 
BL am Grunde verschmälert. Ufer. 7, 8. 

bb. Perigonzipfel rundlich, nur eins 
schwielentragend. — (13.) R. ' Patientia L. (eng- 
lischer Spinat) Untere BL eifg.-lanzettlich, mit rin- 
nigen Stielen. Kult. 7, 8. 

y- BL lanzettL, wellig-kraus. — 14. R. 
erispus L. BL schmallanzettL, Perigonzipfel schwielen- 
tragend. Wiesen. 6 — 8. — 16. B. domestlens Hartm. 
Bl. breitlanzettl., Perigonzipfel schwielenlos. (Nördl. D.) 7, 8. 

c. Perigonzipfel lineallänglich, ganzrandig. 2|. 

a. AllePerigonzipfel schwielentragend. — 
16. R. eonglomerfttns Murr. (22. acut^s Sm., L.) 
Äste weitabstehend, BL herzfg., längUch. Gräben, 
Ufer. 7, 8. 

ß- Nur 1 Perigonzipfel schwielentragend. 
— 17. R. sanguin^ns L. (B,nemoro8U8 Schrad.) St. 
oft blutrot. Äste aufrecht abstehend, untere BL herz- 
förmig länglich. Gebüsche. 7, 8. 

487. Polyg&imiii L., Knöterig, Bit. weiss od. rötl. 
A. Bl. länglich oder lanzettlich. 

a. St. unverzweigt, einährig, 4 1. P. Bi- 
«torta L., Nattervmrg, St. über fusshoch, Blstiel ge- 
flügelt. Wiesen. 6, 7. (Fr. off. Bad.) — 2. P. tItI- . 
pftrumL. St. spannh., Blstiel ungeflügelt. (Alpen.) 1, 8. 

b. St. ästig, mehrährig. 
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192 Polygoneen. 

«• Bit. ömännig ; Bl. am Grunde herz- 
fönnig oder abgerundet. 

aa. Ähren walzenfg., gedrungen. 2|. — 

3. P. amphiblnm L. Bald im "Wasser lebend, mit 
längergestielten, schwimmenden Bl. (a. natans), bald 
auf eingetrockneten Stellen, aufrecht, mit sohmäletn, 
iurzgestielten Bl. (b. terrestre); am Meeresstrande 
mit schmalen, welligen Bl. (c. maritim um). 6—9. 

bb. Ähren looker, fadenfg. O — 

4. P. minus Huds. St. spannh. Nasse Orte. 7—10. 

ß* Bit. ß männig, Bl. nach dem Grunde 
zu verschmälert. 
aa. Ähren waJzenfg., gedrungen. 

««• Tuten kurzgewimpert, kahl. — 

5. P. lapathifoiruni L. Bitstiele und Perigon drüsig- 
rauh. Ufer, Gräben. 7 — 9, Var. b. nodosum Pers., 
St. an d. Gelenken knotig verdickt j — c. incanum 
Schmidt, Bl. unterseits graufilzig. 

pß- Tuten langgewimpert , rauh- 
haarig. — 6. P. Persicaria L. Bitstiele und Peri- 
gon drüsenlos. Wege, Äcker. 7 — 9. 

bb. Ähren locker, fadwifg. — 7. P. 
Hydrapiper L., von beissendem Geschmack, Bit. 
drüsig punktiert. Gräben. 7 — 9, — 8. P. mite 
Schrank (P. laxiflorum Weihe), milde, Bit. drüaen- 
los. Gräben. 7—10. 

c. St. ästig, mit achseist. Blt.^ O — 9. P. 
avieulllre L. St. niederliegend. Wege, Äcker. 7 — 10. 

B. Bl. herz-pfeilfg. O 

a. St. windend, mit achseist., grünen Bit. — 

10. P. ConrolvSlus L. Fr. flügellos. Äcker. 7—10. — 

11. P. dumetOnun L. Frucht bäutiggefiügelt. Hecken, 

Zäune. 7—9. 
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Thymeleen — Santalaoeen. X9B 

b. St. aufrecht, mit endst. «Schirmtranben. 
(Bfichweizm,) — <12.) P. Fagopyrum L. {Fa^opyrum 
esculenium Moench) Bit, weiss oder rosenrot. Kult. 
7—9. — (13.) P. tatarlcuin L. (Fagopyrum tat 
Moench.) Bit. grün; Nüsse an den Kanten gezähQelt. 
Kult. 7—9. 

88. Fam. Thymeleen Juss. 
Pia. mit wechelst Bl., Smännigen Bit — VIII, 1. L. 

Perigon trichterig, gefÄrbt; Steinfr. 488. Daphne. 
• grttnlich, Nntsfr 489. Pasierina. 

488. Daphne L., Seidelbasty Zeüand. 1^ Strch. 

a. Bit. rot, an den Zweigspitzen seitenständig. 
1. D. Mezer Snm L., Seidelbast, Bl. lanzettlich. Berg- 
wälder. 8. (!, off. Cort.) 

b. Bit. rot, in endst. Dolden. — 2. D. Cne- 
Ornm L., Stemröschen, Bit. flaumhaarig, Bl. lineal- 
keilfg. (Voralpen.) 5, 6. — 3. D. striata Tratt. Bit. 
kahl. (Alpen.) 5, 6. 

c. Bit. grünlich, in knxaen Trauben. — (4.) D. Lanredla 
L. Bl. lanzettlich, ledbrig. Zstr. 3, 4. (Off. Gort.) 

489. FUMttlnAtmn^uWickaix.yapatzmztmge. {Thyrndaea Paue- 
rina Gois. u. Germ.) Niedrige Kr. mit linealen Bl. und grünen 
Bit., in langer beblätterter Ähre. Acker. 7, 8. 

84. Farn. Laurineeii Vent. 
Holzgewächse mit klappig aufspringenden Staubbeu- 
teln u. Steinfrüchten. — IX, 1. L. 

490. Laums nobilis L., Lorberbaum, Bl. länglich, 
lederig; Bit. gelblich, zweihäusig. 5 Zstr. (Off. Fol., 
Fruct.) 

85. Fam. Santalaeeen R. Br. 

Pfl. mit wechselst. Bl. und fünfmännigen, oberst. Bit. 

V, 1. L. 

Schlickum, Exkursionifiora f. Dentschl. 13 
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;[94 Elaeagneen — ArlBtolochie«n. 

491. Theslfnm L., Vermeifihraut Bl. lineal, Bit. 
grünlich, weisszipfelig, in beblätterter Traube. 2j. 

A. Jede Bit. mit 3 Deckblcji. 

a. Fruchtperigon kurz, eingerollt. 1. Th. 
Linophyllnm L., meist ohne Ausläufer (a. monta- 
num Ehrh.), oder mit Ausläufern (b. intermedium 
Schrad.), letztere niedriger. Gebirgswiesen. 6, 7. 

b. Fruchtperigon so lang als die Frucht, 
gerade. — 2. lli. pratense Ehrh. Fruchtzweige 
wagrecht abstehend. Bergwiesen. 6, 7. — 3. Thk 
alpinnm L, Fruchtzweige aufrecht, einseitswendig. 
(Alpen.) 6, 7. 

B. Jede Bit. mit 1 Beckbl.; Zweige mit Blscho^f endi- 
gend. 

a. Frucht so lang als ihr Ferigon. — 4. Th. elura^ 
teitnin Hayne (Th. comosum Bot). Wbl. kriechend. 6, 6. 

b. Frucht halb so lang als ihr Perigon. — 5. Tll. 
rostritum M. A K. W. yielköpfig j Fr. saftig, gelb. (Alpen.) 6, 7. 

86. Farn. Elaeagneen K. Br. 

Holzgew. mit silberweisschilfrigen Bl. u. 4 männigen 
Bit.; Fr. im fleischig gewordenem Kelche. 

Bit. zweihäusig 492. Hipp op haß. 

Bit. zwitterig 4 . «98. JSlaeagnv«. 

492. HippophaSrhamnoldesL., Sanddorn, Seeäom. 
5 Dorniger Strch., Bl. lineal, unterseits weissschüfe- 
rig; männl. Bit. rostgelb, in Büscheln; weibl. Bit. 
einzeln. (Küste; an Alpenflüssen.) 3 — 5. 

493. Elaeagnus angnstlfolTa L., Ölweide. Bl. lanzettl., beider- 
seits silberweissschiiferig; Bit. achfirelst., innen gelb. Zst. 6, 6. 

87. Farn. Aristoloehieen Juss. 

Pfl. mit 6 od. 12 Staubgef. u. unterst., 6 fach., viel* 
sämiger Kapsel. 

Perigon blumig, in eine Zunge 

auslaufend 494. Aristolochia. 

3spaltig, regelm. ...*.... 495. Asarum. 
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494. Aristelaolifa L., Osterluzei, 

a. St. aufrecht, krautartig. 2|. 1. A. Olemati- 
tls L. Bl. herznierenfg., Bit. gelb, achseist. Zäune, 
Weinberge. 5, 6. 

b. St. windend, holzig. |) — (2.) A. Sipho 
l'Herit. Bl. gross, rundlich-herzfg. ; Bit. bräunlich, ge- 
bogen. Zstr. 

495. Asftmm evropAeum L., Smelwwrz. 2j. Wbl. 
rundlich nierenfg., Bit. gründet., braunrot Wälder. 
4, 6. (Off. Rad.) 

SS. Farn. Eaphorbiaeeen Nuttal. 
Pfl. mit 1— 2häusigen Bit. u. 2— Sknöpfiger Spaltfr. 

Fr. mit 1 sämigen Knöpfen. 

Bit. scheinbar zwitterig, Fr. 3- ' 

knöpfig , 496. Euphorbia. 

Bit. 2häusig, Fr. 2 knöpfig . . . 497. Mercurialis. 
Kapsel 3 schnäbelig, im Fache 2- 

samig 498. Buxus. 

496. Euphorbia L. (Ti^^^mo^itöToum.) Wolfsmüdh. 
Milchende Kr. mit grünlichen Bit. in Trugdolden. 

. I. Bl. zerstreut gestellt. . 

A. Kelohhülle mit ovalen, abgerundeten 
Scheibchen. 

a. Bl. verkehrteifg. vorn gesägt. 1. E» 
HeUoscopIa L. Dolde 5 strahlig. Kapseln glatt, mit 
punktierten Samen. Äcker. 7 — 9. 

b. Bl. länglichrlanzettHch. 
of. Dolde 3 — 5 strahlig. 

aa. Bl. stumpf, in einen sehr kur- 
zen Stiel verschmälert. 2j. — 2. E. doleis Jacq. Kelch- 
scheibchen später purpurn. Wälder. 4, 5. 

hb. Bl. spitz, sitzend. O 

13* 
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] 96 Euphorbiftceen. 

aa, Bl.nac]ivoriibreiter,8c]iwach 
herzfg. sitzend. ■— 3. E. platyphyllos L. Warzen 
der Kapsel halbkugelig. Äcker. 7— -9. — 4. E. strieta 
L. (JE. foediia Hoppe.) Warzen der Kapsel kurz 
walzenfg. Gebüsche, Ufer. 6 — 9. 

/¥/9. Bl. oifg. Iftngl. — 6. E. Terrneösft 
Lam. Waraen der Kapsel kurz. (Sfldl. D.). 5, 6. — 6. £• ept- 
thjmoldls Jacq. Warzen der Kapsel fKdlich verl&xigert. (Bei 
Landshut.) 6, 6. 

ß. Dolde yielstrahlig, St. meterhoch. 
2|. — 7. E, palastris L. Kelchscheibchen brauiigelb, 
Kapsel warzig. Nasse Wiesen. 5, 6. ~ s. £. proeSra 
M. B. {E. viüosa W. A K.) Bl. behaart, Kapsel glatt, fleckig. 
(Schlesien.) 6. 

c. Bl. fast lineal, bläulichgrün. 2j. — 
9. E. Gerardiana Jacq. Dolde yielstrahlig. Hügel. 6, 7. 

B. Kelchhülle mit halbmondfg., zweihömi- 
gen Scheibchen. 

a. Dolde yielstrahlig. 4 

a. HüUblch. frei; Kapseln punktiert, 

rauh. 

äa. Bl. schmal linealisch. 10. E. 
Cyparissfas L. Hüllblch. goldgelb. Äcker, Wege. 4, 5. 

bb. Bl. lanzettlich, nach dem Grunde 
verschmälert. 11. E. Esttla L. Wege. 6—7. 

CO. Bl. eifg. lanzetil., von der Mitte an ver- 
schmiUert. — 12. E« Tirgita W. K. Bl. glanzlos. Wege, Wiesen 
(sttdOstL D.). 6—7. — 18. E. Inelda W. K. Bl. glänzend. Ufer, 
(öitl. D.). 6, 7. 

8. Hüllblch. zur flachen Scheibe Terwaohsen. 

— 14. E. amjgdftloides L. BL länglieh, nach unten verschmälert. 
Kapseln glatt. Wälder (sttdl. D.). 4, 6. 

b. Dolde 3 strahlig; spannenhohe Kr. O 

— 15. E. exigfta L. Bl. lineaL Acker. 6- 10. — 
16. E. Peplas L. Bl. rundl-yerkehrteifg., Kapsel 2- 
flügelig gerippt. Gärten. 7—10. — 17. E. teleita L. BL 
keUfg.-IanzettUch. Saatfelder. 7—10. 

n. BL kreiuweise gegenst. — (18.) E. Lftthjrls L. BL 
schmal länglich. Zpfl. 6, 7. 
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Empetreen" — Urticaceen. 197 

497. M ercuriUli« L. , Bingelkraut BL gegenst., 
Bit. in knäueligen Ähren. 

a. St. unverzweigt, stielrund; weibl. Bit. lang- 
gestielt 11 1. M. perennis L. BL eifg. Itoglich, ge- 
stielt. Bergwälder. 4, 5, — 2.M. orit« Stembg. Bl.breit- 
eifg., fast sitsend. Bei Begeniburg, in Osterreich» 4, 6. 

b. St. ästig, kantig; weibl. Bit. sitzend. O — 
3i M. annüa L. BL eifg. lanzettl. Äcker. 7—10. 

498. Buxas semperrirens L., Buxbaum. 1^ BL 
längL, lederig. Zstr., aucb verwüdert. 3, 4. 

89. Farn. Empetreen Nutt. 
Niedrige Streb, mit 3 männigen Bit. u. Steinbeeren. 

xxn.L. 

499. EmpStrum nigrum L., Bauschbeere, Krähen- 
beere, Niederliegendes Sträucblein, BL lineal, gedrängt; 
Bit. rot, Beere schwarz. Torfmoore (höhere Gebirge, 
nördl. B.). 5. 

90* Farn. Urtleaeeen Juss. 
Pfl. mit rauhen BL u. eingeschlechtigen, 4 — 5 männi- 
gen, Zweigriffeligen Bß. 

A. Fr* eine SchHessfr. 

a. Same eiweisshaltig, Keim gerade. 

Bit. 1— 2häusig, 4männig 500. Urtica. 

Bit. zwitterig, 4männig 501. Parietaria. 

b. Same eiweisslos, Keim gekrümmt od. spiralig. 
St. aufrecht, BL gefingert . . . ^ . 502, Cannabis. 
St windend, BL gelappt 503. Humulus. 

B. Fr. beerenartig od. fleiöchig. 

Fr. eine zsgesetzte falsche Beere . 504. Morus. 
Fr. eine bimfg. Fleischfr 505, Ficus. 

600. Urtica Tourn., Nessel * BL gegengt., brenn- 
borstig; Bit, grün. 



Digitized by VjOOQIC 



1^ Ulmaceen. 

A. Bit. in acliselst. Ähren oder Ritpcai« 

a. Ähren kürzer als der BlattstieL 1. V, 
uvens L. EL oval, grob gezähnt, Bit. ^hänsig. Q 
Äcker, Schutt. 7—9. 

b. Ähren langer als der Blattetwl. — 2. V. 
diofea L. Bl. herzeifg., grobgesägt; Bit. zweihäusig. 
2|. Schutt, Wälder. 7—9. Var. b. microphyllaHausnu 
Bl. klein, lanzettl., fast kahl; — c. subinermi» Ueohtr. Bl. 
aohrnal, fast ohne Brennhaare. 

B. Weibl. Bit. in gestielten, kugeligen Köpfchen. — 3. U« 
pilnlifSra L. Bl. eifg., gesägt (bei b. DodartilL. gansrandig). 
Schutt (eingeschleppt). 6—10. 

öOl.Parietaria offleinElis L., Glaskraut 2\. Bl. 
eifg., ganzrandig, weehselst., Bit. grün*, in achseist. 
Büscheln. St. bald aufrecht u. einfach (a. erecta M. 
& E.), bald ausgebreitet n. ästig (b. diffusa M. & 
K., P. ramifiora Moench). Mauern. 7—10. 

502. Cannftbis satira L., Hanf. Q Bl. 7— 9 zählig, 
Blch. schmal lanzettl., gesägt; Bit. in Rispen und 
Trauben. K:ult. 7, 8- (Off, Fnwst., Hb.) 

503. Hoimtiliis Lnpfilus L., Hopfen, 2j. St. win- 
dend, Bl. 3— 5 lappig., herzfg., gesägt; männl. Bit. in 
lockerer Rispe, weibl. in Kätzch^ip Hecken, weibl. 
Pfl. auch gebaut. 7, 8, (0£ Glandulae.) 

504. Moras Toum., MavXbeerhaum, Bl. herzeifg., 
gesägt. $ (1.) M. alba L. Bl. glatt; Beeren weiss. 
Kult. 5. (2.) M. nigra L. Bl. rauh, öfters gelappt; 
Beeren dunkelrot. Kult. 5. 

505. Ficns Oariea K., Feigenbaum. 5 Bl. herzfg., 
3 — 5 lappig, rauh. Zstr. 7, 8. 

91. Fam. Ulmaceen Mirbel. 

Bäume mit zwittengeu) fünfmännigen Bit; u« FlCUrel- 

fr. — V. 2. L. 
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PlataneMX — Gvpaliferen. X^ 

506. UlmusL., MüsPer, Ulme. BLeHg^ ungleich- 
hälftig gesägt, vor d0n Bit. erscheinend, Bit. busch- 
ig, 5 

a. Bit. fast ungestielt ; Flügelfrucht kahl. 1, U. 
eampestris L. Wälder. 3, 4. (Fr. off. Cort.) Var. 
b. suberosa Bhrk (ü, carpirnifoUa Lindl.) mit kork- 
artig geflügelten Ästen; — c. montana With., Bl. 
mit sichelig gebogenen Zähnen. 

b. Bit. langgestielt; Flügelfrucht zottig ge- 
wimpert. ■— 2. ü. effSsa Willd. (£/. ciUata Ehrh.) 
Wälder. 3, 4. 

92. Farn« Plataseen Lestib. 
Bäume mit kugeligen Kätzchen. — XXI. L. 

507. Platftnns Toxnn.^' Platane, 5 (1.) P. orientü- 
lis L. Bl. tief 5 lappig, g^gesn den Grund keilfg. (bei 
b. acerifolia Ait. am Grunde abgerundet). Zb. 5. 
— (2.) P. oeeidentalis L. 5 winkelig, seicht gelappt. 
Zb. 5. 

m. Fam. Jiiglaiid«eii DO. 

Bäume mit Kätzchenbit. ü. Steinfr. — XXI. L. 

.608. Juglans regia L., Wn^miAsbauni. % Bl. 3—4- 
paarig gefiedert, Meh. Oval, fast ganzrandig. Angepfl. 
ö. (Off. Fol.) 

94. Farn. Capaliferen Eich. Becherfrüchtler. 

Bäume, mit K.ätzohenblt. , Nuss in Becherhülle4 --^ 
, XXI. L. ■ . ' ■ 

Becherhülle stachelig, 2 — 3 Nüsse völlig einschliessend. 

' Männl. Kätzchen kugelig 509. Fagus. 

verlängert walzenfg 510. Gas tan ea. 

BaeherhüUe die Nuss bech^gü um- 

fessend ..,.....,.,...,.... .511. Quer.cus, 
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200 Betolaceen. 

509. Fagrus silvatres L., Buche. T) Bl. eif^., fast 
ganzrandig^ gewimpert, sp&ter kahl (bei b. sangni- 
nea Willd., BluXbuche^ dunkelrot, bei c. laciniata 
Rb. zerschlitzt). Wälder. 4, 5. 

510. CastanSa yesea Gaertn. ((7. saiwa Miller C, 
vulgaris Lam.) Kastanie. ^ Bl. lanzettl., spitzge- 
sägt. (Südwestl. D.) 6. 

511. Querctts Bobur L., Mche. ^ Bl. länfflich, 
buchtig. Wälder. 5. (Off. Cort., Sem.) a. pedun- 
culataEhrh. {Stieleiche) mit längerem Frstiel u. fast 
sitzenden Bl. ; — b. sessiliflora Sm., (Trauten- od. 
Stein-Eiche) mit sitzenden TV. u. langgestielten Bl. 

d5. Farn. Betulaceen Eich. 

Strch. II. Bäume mit einhäusigen Kätzohenblt. ; Nuss 
ohiae Becherhülie. — XXI. L. 

Nüsse von zerschlitzter Hülle umge- 
ben, in Büscheln 512. Corylus. 

Nüsse von 3 lappigem 3i^U^lattt«ntieritötzt, in schlan- 
ken, walzenfg. Kätzchen. 

Nusff ungeflügelt . . . . . . . . . 513."Carpiriu8. 

NuBs mit 2 häutigen .Fltl|Qlli'> * &U.B.^tu4u8. 
Nüsse im Winkel verholzter Schup- 
pen, in zapfenähnlichen Frucht- 
ständen 515. Alnus. 

512. Corylus Tdum., ffaselnuss. Strcli. mit' rund- 
lich h^zfg., zugetpitssten, ^^esägten Bi.'b'l« C. Ayel* 
Iftna L. Staubbeutel gelb, Fruchthülle glockig, offen. 
Hecken. 2, 3. ~ (2.) C. tubulösa Willd., Lamberts- 
nuss. Staubbeutel purpurn, Fruchtliülle vorn zsschlies- 
send. Kult. 2, 3. 

513. Carplnus BetäliiB L.^ Hambudw, Weissbuehe. 
6 Bl. eifg., doppelt gesägt, faltig. Wälder. 4, 5. 



Digitized by VjOOQIC 



MyricMn — Balkineen. g0| 

514. Betiila Toura., B^lce. B 

a. Weissberindete Bäume mit rautig -3 eckigen, 
spitzen Bl. und gestielten ^ meist hitoigenden Eruchl- 
kätzchen. 1. B. all»» L. {B., verrucosa Ehrh:) Bl. 
kahl, Nüsschen doppelt so breit geflügelt. Wälder. 
4, 5. — 2. B. pnbesoend Elirh. {B, odoraia Beck- 
stein) Bl. nebst den Zweigen in der Jugend weich- 
behaart, später kahler, selten zugespitzt; Nüsseben 
gleichbreit geflügelt. Wälder. 4, 5. Var. b. carpa- 
thlea 'WitlAriB. herqfMca BK, B. giutiuota Wallt.). niedriger luid 
kabler^ aaf Gebirgen. 

b. äträncher mit rundlichen, Unterseite deutlich netz- 
aderigen Bl. und sitzenden, aufrechten Fruchtkätzchen. — 
3. B* nana L. Bl. stumpfkerbig, quer breiter. Torfige, moorige 
Orte. 6. — i. B. hnmllls Schrank (A. fnUicosa Aut.) Bl. spitz- 
kei^ig, rundHch eifg. Torfbrüche. 4, 6. 

515. Alnns Tonrn^ Erle, 5 

a. Bäume } Nüsse schmalberandet. I.A. glu- 
tinOsa Gaertn., Schwarz- Erle, Bl. rundlich, sehr 
stumpf, fest kah}. üfergebüsche. 2, 3. — 2. AJni 
Cäna DC, WeUs-Erle, Bl. eifg., spitz, unterseits grau- 
filzig (bei b. au tu m n alis Hartig rostrotfilzig). Ufer- 
gebüsche. 2—4. — A. pubescens Tausch {A. badensis Lang) 
= A. glutinosa X incana. Bl. rundlich stumpf, unten weichhaarig. 

b. Sträucher; Nüsse geflügelt. — 3. A. Tiri- 
dis BC. Bl. eifg., spitz, kahl. (Alpen, Schwarzw.) 4, 5. 

96. Farn. Myriceen Riöh. 

Str. mit harzigdrüsigen Bl., zweihäusiffen 
Kätzchenbit. und Steinfrucht. — XXII L. 

516. Uyrica Gale L., Gagel, 1^ Niedriger Strch. 
Bl. länglich keilfg., vorn gezähnt. Torfbrüche (nördl. 
Deutschi.). 5. 

^ 97* Farn. Salii^iiieeii Hieb. 

Sti'db. iHid Batme mit zweihäusigen Kätzcbenblt. 
und mehrsamigen Kapselfrfichten. -— XXII L. 
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^02 Salicineen. 

Kätzchenschuppen ungeteilt,' Bit. 

nackt . . , - 517. Salix. 

Kfttzchenschappen zerschlitzt, Pe- 

rigön becherförmig .....;. 518. Populus. 

517. Salix Toum., WeiM, B 

A. Bäume und mannshohe Strch, mit seiten- 
ständigen Kätzchen, 

a. Blattstiele oberseits mit Drüsen besetzt, 
Kätzchen nach Entfaltung der Bl. er- 
scheinend, Kätzchenschuppen gelbgrün, 
gleichfarbig. 

^' Bl. breitelliptisch, kahl und glänzend, 
1. S. pentandra L., Lorber-W, Bit. 5 männig. Nasse 
Wälder. 5, 6. (Fr. off. Cort.) ; 

' - ' /*. Bl lanzettlich, kahl. — 2. S. fragi-» 

Ite 1^., "Bmch'W* Bit. 2 männig. Zweige leicht ab- 
brechend. Ufer, 4, 6. (Fr. oft Cort) -- 3, jS, 
amygdalina L., Mandel-W, Bit. 3 männig, Zweige 
zähe. Bl. unterseits bläulichgrün (a. dis c o 1 o r Koch) 
oder grasgrün (b. concolor Koch, S, i/riomä/ra L.). 
Ufer. 4, ö. . 

y. Bl. lineallanzettL, weiss-seidenhaai^lg^ 
— 4. S, alba L.j Silber -W. Ufer. 4, 5. Yar. 
b. vitellina L,j Astc)^^ dottQrgeJb.pder rot. 

a. Bl. lineal, scharfgesägt, kahl, —r (5.) 8. 
babylonlea L., Traiter-W. Aste haarend.. Zb. 4,5. 

b. Blattstiele drüsenlos, Kätzchan meist 
vor den Bl. erscheinend, Kätzoh^ 
schuppen vom braun oder schwärzlich. 

«• Bl. lanzettl^ch, Bast d. Zweige citron- 
gelb. — 6. 8. purpurtl^a Ii. 'Bl. nach vom etwas 
breiter, gesS^^.ktdil; Bit, 1 männig, mitrpl^n ($päfter 
schwarEsen) Beuteln.. Ufer. 3, 4. Var.bri»» tober - 
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tiana Sm., mit grossen breiten Bl. und sehr dicken 
Kätzchen; c. Helix L^ mit längeren Bl. und auf- 
rechten Ästen. — 7. S. «Uphnoldef VUl. Zweige blämUch 
beruft, BL breiilaasettlic]^ glttnzdncL Ufer, Gestade. 3, 4. 

/*• Bl. Hneallanzettlich, Bast der Zweige 
grün. — 8. S. Timinftlis L., Korh-W, Bl. fast ganz- 
randig, unterseits gläJizend seidenhaarig. Ufer. 3, 4. 
— 9. S. incima Schrank. Bl. am Rande umgerollt, 
unterseits graufilzig y Kätzchen gekrümmt. Ufer. 4, 5. 
y. Bl.. elliptisch, runzelig, unters, grau- 
filzig, Kapseln langgestielt, Grriffel 
sehr kurz. 

aa. Blattspitze umgebogen. — 10. S. 
CaprSa L., Scuü-W. Bl. ellip^ch, wellig. Ufer, 
a, 4. — 11. Si aurlta L. Bl. verkehrteiffe., Nebenbl. 
gross, nierenfg. Wiesen. 4, 5. — 12. IB. iMd» WahJ- 

hg. (S, depressa Aut.) Bl. zuletzt kahl, rerkehrteifg., Kapieln 
länger gestielt. Brttche. 4, 5. 

bb. Blattspitze nicht umgebogen. — 
13. S. cinerea L. Bl. länglich verkehrteifg., trüb- 
grün (fast aschgrau), weichhaarig. Ufer, Wiesen. 
3, 4. — 14. S.grandlfoliaSering. Bl. länglich ver- 
kehrteifg., unterseits bläulichgrtin, Kapseln sehr lang- 
gestielt. (Alpen.) 4, 5. — 15. S. sileslÄea Willd. BL 
verkehrteifg.j uBterseits gleichfarbig und später kahl. (Kiesen- 
gebirire.) ö, 6. 

d, Bl. elliptisch, unterseits graugrün, 
kahl, beim Trocknen schwarz werdend. — 16. S. 
ulgrieans Sm, (Ä dylaris. Ser.) Griffel verlängert. 
Nasse Wiesen (am Fusse der Alpen). 4. 

B. Niedrige, oft gestreckte Sträuchlein, 
a. Kätzchen seitenständig. 
a. Bl. tmterseits seidenhaarig. 

aa. Kapseln gestielt. —^17. 8. repens 
L. St. If^iechend, mit fusshohen, aufrechten Ästen; 
Bl. lanzettlich (bei b. fusca L. länglichoval, bei 
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c. angustifolia Wulf, lineallanzettlich, am Rande 
schwach umgeroUt, bei d. rosmarinifolia L. lineal, 
flach). Toilwiesen. 4. 

bb. Kapseln sitzend. — 18. S. L»ppSiinm li. 
Bl. elliptisol^ oder laozetilicb, tMxtexseits graufilzig; Kätzchen 
dick, zottig. (Biesengebirge.) 5, 6. (b. Daphneola Tausch Bl. 
kahl.) - 

ß* Bl. unterseits bläulich, meist kahl, 
'aa. Kapseln sitzend, Bl. längl. oder 
lanzettl., glänzend. 19. 8. arbnscnla L. (Alpen.) 6,7. 

bb. Kapseln längör gestielt, Bl. elliptisch. 

(xa. Bl. ganzrandig, klein. — 20. S. mjr- 
tlUoIdes L. Bl. unters, netzaderig, jung rot durchscheinend. 
(Alpen.) 5, 6. 

ßß. Bl. felngesUgt. -^ 21. S. hastit» L. 
K&tzchenschuppen weittskottig. (Sumplge Geblrgsabhftnge.) 6, 6. 
— 22. S. glahra Scod. Kätzchenschujppe^. behaart, später kahl; 
Staubfäden am Grunde zottig. (Alpen.) 5, i. — 23. 8. plifll- 
eifolla li. Bl. ausgeschweift gesägt oder fast -ganzrandig. (Ge- 
birge.) 5, 6. 

b. Kätzchen endst. 

a, Bl. langgestielt, tuüdlich, ganzrandig. 
~ 24. S. reticnlata L. Bl. unterseits bläulich, netz- 
aäerig. (Alpen.) 7. 

ß' Bl. kurzgestielt. — 2S. 9. retnsa L. 
Bl. verkehrteifg., ganzrandig, /p^rallelnervig. (Alpen.) 
7. Var. b. serpyllifoliaScop^^ kleiner, an die Erde 
gedrückt. — 26. S. herbaeeaL. Bl. rundlich, kleing^cerbt, 
netifeftderig. HOheie^ Alp«n. 6, 6i 

Bastarde. 
1. S. cüspidata Schultz (S. tetranda L.) = S. fragilis X peri' 
tandra Wimmer. — Sl S. fragiiis Var. BuSB^liAua Koch =S. 
fragiUs X alba "Wimmer. — 8. S. undnlata Ehrh. = Ä ampg- 
daiina X aiöa Wimmer. — 4, S* hipp ophaöfo IIa .Tuill. =* Ä 
amygdcUina X viminalü Doli. — 6 S. molliaaima Ehrh. = S. 
amygddlina X viminalis Doli. — 6. 8. 'rubra Hnds. = S. vimina- 
U» X purpurea "V^immer* — : 7^ ;$« Boniediprana Schleich. == Ä 
pwpurea X cinerea Wimmer. — 8. S. Doniana Sm. = S. pur- 
pwea X repem Wimmer. — 0; 8. Seringeana Gaud. = Ä 
Caprea X incdna Wimmer. ~ 10. S. salviaef olifl^Kooh (Ä 
oleifolia Vill., ß. patula Öeringe) = S. incana X aurita Wimmer.. — 
11. S. holosericea Willd. (5. velutina Schrad'.) = S. cinerea X 
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viminalis X Wlmmer. — 12. S. seiicane Tausch {8. lanceolata Fr., 
Ä aeuminata Sm., S. Sehmidtiana Willd.) = S. Caprea X viminalis 
Wimm. — 18, S. Btlpularis Sm. = S.viminali* X Caprea Wim- 
mer. — 14. S. dichroa DöU. iS, antritoide» Eemer) = 8, aurita 
X pvrpurea Wimmer. — 16. S. ambigua Ehrh. (Ä inoübacea "L.) 
,= aurita X repen* Wimmer. 

518. Popülns L., Pappel, % 

A. Hohe Bäume mit aufrechten Ästen. (1.) P. 
{pyramidalis Roz., italienische P, Bl. rautig 3 eckig, 
kahl. Zb. 3, 4. 

B. Bäume mit abstehenden Asten. 

a. Bl. unterseits filzig. — - 2 P. alba L., 
Silber-P. Bl. schwach gelappt, unterseits schnee weiss 
filzig. Ufer. 3, 4. — 8. P* eanescfens Sm. (P. 
alba-iremula Wimmer.) Bl. unters, graufilzig/ später 
kahl. 

b. Bl. kahl. 

ö- Bl. kreisrund. — 4. P. tremnla L., 
Espe, Zitter-P. BL gezähnelt, an schwanken Stielen. 
Wälder. 3, 4. 

^- Bl. 3 eckig, zugespitzt. — 4. P. nigra 
L. SchwarZ'P. Bl. kahl, gleichfarbig. Ufer, Wäl- 
der. 3, 4. — (6.) P. monilifera Act. Bl. am Rande flaum-, 
haarig. Zb. — (7.) P. balsamif^ra L. Bl. unterseits weisslich, 
stark netzaderig. Zb. Beide aus Kordamerika. 4. 

98. Farn. Ooniferen Juss. 
Nadelhölzer. 

Holzgew. mit nadeligen oder schuppenfg. Bl. und 
unbedeckten Samen. — XXI u. XXII L. 

a. Staubbeutel schildfg.^ auf der ünterfläche die 
Fächer tragend; Samen aufrecht. 
Frucht eine falsche Beere; Bit. 2 häusig. 
1 Same vom fleischigen Fr- 
blatte becherartig imi- 
geben 519. Taxus. 
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3 Samen yon der Beere ein- 

gesclüossen 520. Juniperus. 

Frucht ein verholzter Zapfen ; 

Bit. Ihäusig .••:•• ^21. Thuja. 

b. Staubbeutel dachziegelig; Samen umgewendet. 
Bit. Ihäusig. 

Nadeln zu 2 — 5 gepaart 622. Pinus. 

Nadeln einzeln 528. Abi es. 

Nadeln zu sehr vielen büschelig. 524. Lariz. 

519. Taxus baee&ta L., JEibe, "^ Bl. glänzend, 
lineal, spitz. Wälder, auch Zstr. 3, 4. (Fr. off. FoL) 

520,. JuBlpdraB Toum., Wacholder. ^ 

a. Bl. zu 3 quirlst., abstehend und stechend. 
1. J. commnnis L. Hecken. 4, 5. (Off. Fruct.) 
Var. b. nana Willd. St. niederliegend, Bl. gebogen, 
fast dachig sich deckend. (Alpen.) 

b. Bl. 4 zeilig gegenständig, am St. herab- 
laufend, schuppig angedrückt, später abstehend und 
stechend. — 2. J. Sabina L., Sadebaum {Sahma offir 
cinälis Garke). Bl. auf dem Rücken mit eingedrück- 
ter Drüse, Äste gedrimgen. Alpen, auch angepflanzt. 
4, 5. (Off. Summitates.) ~ s. J. rlrglBiiDa L., virffi- 
nUcJie Ceder. Äste wagerecht abstehend. Zb. 4, 6. 

521. Thuja Toum., Lebensbaum,^ (1.) Th.orien- 
tftlis L. Zweige vertikal verflacht, Bl. gefarcht. 
Zstr. — (2.) Th. oeeideatalig L. Zweige horizontal 
verflacht, Bl. höckerig. Zstr. (Off. Herba.) 

522. Fisns Toum., Kiefer, Fijhre. ^ 
A. Nadeln zu 2. 

a. Nadeln bläulichgrün, Baumrinde zimmtr 
braun. 1. P. sÜTCSter L. Zapfen grau, glanzlos, 
eifg. kegelig, hakig umgebogen. Wälder, ö. (Liefert 
Terebinthina.) 
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b. Nadeln grasgrün, Baumrinde grau. — 
2. P. Mughus Scop. Zapfen schwach glänzend, eifg. 
länglich, wagerecht abstehend, a. uliginosa Neum. 
(P. ohliqua Saut.), Mooskiefer, St. aufrecht, hoch, 
mit wagerecht abstehenden Ästen. (Sumpfige Niede- 
rungen.) — b. P. PumilioHaenke, Legföhre, Knie- 
holz^ Zwergkiefer, St. niederliegend, mit bogig auf- 
steigenden Ästen. (Alpen.) 
B. Nadeln zu 5. 

a. Nadeln lang und fein; Samen geflügelt. 
— (3.) P» Strobus L., Weimutskiefer, (Aus ione- 
rika.) 5, 6. 

b. Nadeln steif, Samen nngeflttgelt. — 4. P. Cembra 
L., Arve. Samt essbati fiMt liaBAjniisBgroBa OSfrbehUUie), Alpen- 
thäler. 6. 

523. Ables Toum., Tarnte, "^ 

a. Nadeln vierkantig, spitz ; Stammrinde braun, 
schuppig. 1. A. exeelsa Poir. (Pimts Ahies L., 
Picea excelsa Link), Eottanne^ Fichte, Zapfen hängend. 
Wälder. 6. 

b. Nadeln kammfg., unterseits mit 2 weissen 
Linien, stumpf j Stammrinde grau, meist glatt. — 
2. A. peetin&ta DC. {A, alba Miller, Pinus Picea L.X 
Weisstanne, Zapfen aufrecht. Wälder, ö. 

524. Larix decidna Miller., Lärche {L, europaea 
DC, Pinus Larix L.). ^ Nadeln büschelig, jährlich 
abfallend. Wälder. 5. 
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II. Klasse. Monocotyledonep Jmss. 

Pfl. mit parallel- oder bogennervigen BL, 3- oder 
6 gliederigen Bit. und 1 Samenlappen. 

99. Farn. Hydroeharideen DC. 

Wasserpfl. mit 2häusigen, oberst. Bit, und 3bl. 
Kelch und Blume. — XXII. L. 

a. St. ausläuferähnlicli, absiätzweise Blattbüscbel und 
Bit. treibend. 

Bit. 9 männig, Kapselfrucht . . . 525. Hydrocharis. 
Bit. 12 männig, Beerenfrucht . . 526. Stratiotes. 

b. St. 4icht mit quirlst. Bl. besetzt. 

Bit. 9männig 528. Elodea. 

Bit. Smännig 627. Hydrilla. 

525. Hydrocharis morsas ranae L., Froschhiss. 4 
Bl. herzfg. rundlich, Bit. weiss. Stehende Gew. 7, 8. 

526. Stratiotes aloldes L., Krebsschere, 2j. Bl. steif, 
seh wertfg. gesägt; Bit. weiss. Schlamm (nördl. D.). 5 — 8. 

627. HfdrllU Tertieillita Gasp. {H. dentata Gaep., üdora oed- 
dentaUs Koch.) St. verlängert, Sl. lineal, feingeziUmelt, quirlet. 
Seen (nordöstl. D.) 6, 7. 

528. Elodea eanadensis Bich., WMserpesi. 2|. 
(^Änacharis AlsinMimmBüh.) St. verlängert, BL lan- 
zettlibh, gegenst. oder zu 3; Bit. achseist. Kanäle 
und Seen (nördl. D.). 
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100. Farn. Alismaceen Juss. 

Sumpf kr. mit 3 bl. Blume und Kelch und mehreren 
freien Fruchtknoten. 

Bit. zwitterig, 6 männig 629. Alisma. 

Bit. 1 häusig, vielmännig 530. Sagittaria. 

529. Alisma L., Froschlöffel 4 

A. Schaft blattlos, aufrecht; Bl. grundst. 

a. Bit. quirlig rispig; Fruchtköpfchen 3- 
seitig. 1. A. Plant&go L. St. bis meterhoch, Bit. 
rosenrot; Fr. stumpf; Bl. herzeifg.-länglich, hmgge- 
stielt (bei b. lanc^olatum With. lanzettlich, nicht 
herzfg., bei c. gr amini foliumEhrh. = an^8<t/b^m 
Presl. lineal, sehr lang). Gräben, Ufer. 7, 8. — 2. 1. 
pArnassif'olInm L. St. bis fosshoch, Bl. tiefherzfg., Bit. weiss, 
Fr. einwärts stadielspitzig, vielrillig. Seen (nördl. D.). 7, 8. 

b. Bit. doldig; Frachtköpfchen kugelig. — 3. 1, 
rannnenloides L. St. spannhooh, Bl. schmal, lanzettl. ; Bit. weiss. 
Sttmpfe (nördl. D.). 6—8. 

B. St. kriechend, flutend, mit langgestielten, 
schwimmenden Bl. u. 2 — 3 Bit. an seinen Knoten. — 
4. A. natans L. Bl. eifg. längl.; Bit. weiss; Fr. viel- 
rippig, geschnäbelt. Teiche (nördl. D.). 6 — 8. 

530. Sagittaria sagittaefolia L., Pfeilkraut 4 
Wbl. langgestielt, pfeilfg, ; Bit. weiss, quirlst., die 
oberen männl. Ufer. 6, 7. 

101. Fam. Bntomeen Eich. 
Binsenartige Wasserpfl. mit Gblätt. blumigem Perigon. 

IX, 6. L. 

531. Bntdmas nmb^llilt«s L., Waseerlietschy Schwa- 
nenblume. 2|. St. meterhoch, Wbl. lineal, rinnig 3 kan- 
tig; Bit. rosenrot, doldig. Ufer. 6 — 8. 

102. Fam. JnneagiDeen Eich. 
Binsenähnliche Sumpfkr. mit 6bl., kelchartigem Peri- 
gon; Fruchtknoten 3. — VI, 3. L. 
Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. 14 
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210 Potameen. 

Fruchtknoten nur am G-runde 

verwachsen ;Perigon bleibend 532. Scheuchzeria. 
Fruchtknoten ganz verwachsen 

Perigon abfallend 533. Triglochin. 

532. Seheaehzeria palustris L. 2j. St. spannhoch, 
Bl. lineal, rinnig; Bit. in kurzer Traube, grünlich. 
Torfwiesen. 6, 7. 

533. Trigloehin L., Breizack, Wbl. lineal, halb- 
stielrund. Bit. klein, grünlich, ährig. 2j. — 1. T. paln- 
stre L. Fr. lineal, nach unten verschmälert. Nasse 
Wiesen. 6, 7. — 2. T. maritimam L. Fr. eifg. 
Seestrand, Salinen. 6, 7. 

103. Farn. Potameen Juss. 
Wasserpfl. mit nackten Bit. und 4 Nüsschen. 

Bit. zwitterig, 4 männig. 

in dichten Ähren . ... 534. Potamogeton. . 

zu 2 an achseist. Stielen. 535. Buppia. 
Bit. 1 häusig, achseist. , Imännig 536. Zannichellia. 

534. Potamogeton Toum., Laichkraut, St. flutend, 
mit ährigen Bit. 2|. 

A. Schwimmende Bl. langgestielt, derber und 
breiter als die untergetauchten. 

a. Untergetauchte Bl. langgestielt, glatt- 
randig. 1. P. natans L. Schwimmende Bl. elliptisch, 
etw. herzfg., bräunlich, lederig ; untere Bl. zur Bitzeit 

meist abgestorben. 7,8. Var. b. polygonifolium Pourr. 
(P. oblongus ViT.), untere BL lanzettl., zur Bltseit rorhanden; — 
c. plantagineuB Du Gros (P. Homemanni Meyer), obere Bl. 
nicht lederig, durchscheinend, untere lanzettl. — 2. P« fluItaUS 

L. Schwimmende Bl. längl., in d.Stiel verschm. Flüsse. 7,8. 
Yar. b. spathulatue Schrad., unterste Bl.« langkeilfg. in den 
Stiel verschmälert. 

b. Untergetauchte Bl. sitzend, glattrandig. 
— 3. P. mfeseens Schrad. (P. aJpinus Balbis.) Bl. 
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rötlich, die schwimmenden kurzgestielt, lederig, lan- 
zettl. spatelig. Stehende Gewässer. 7, 8. 

c. Untergetauchte Bl. sitzend, am Bande 
rauh. — 4. P. graminens L. (P. heterophyllua Schreb. 
St. sehr ästig, schwimmende Bl. lederig, eifg., oft 
fehlend, untere Bl. schmallanzettl., meist schlaflf, häu- 
tig, durchscheinend (bei b. heterophyllus Fries, 
kürzer, steif, meist zurückgekrümmt; bei c. Zizii- 
Cham, gross, stachelapitzig, oft wellig). 7, 8. — 6. p, 
nltens Weber. Untere B].. lanzettl., halbstengelumfassend; schwim- 
mende Bl. lederig, längl. 6 — 8. 

B. Alle Bl. untergetaucht, dünn. 

a. Bl. elliptisch od. lanzettl., nicht gras- 
artig. 

a. Bl. zweizeilig, wechselst. 
* aa. Bl. nicht umfassend. — 6. P, cris- 

pas L. Bl. sitzend, wellig kraus, verlängertlängl., 
stumpf. 7, 8. — 7. P. laeens L. Bl. kurzgestielt, 
oval oder lanzettl., gross und spitz, feingesägt (sitzend 
und glattrandig bei b. deoipiens Nolte). 7, 8. 

bb. BL stengelumfassend. — 8. P. pcr- 
follStas L. Bl. herzfg.eifg., stumpf. 7, 8. — 9. p. 
praelongns Wulfen. Bl. Terlängert, an der Spitze mützenfg., zsge- 
zogen. (Nördl. D.) 7, 8. 

|9. Bl. zweizeilig, gegenständig, umfas- 
send. — 10. P. densas L. Bl. dichtgedrängt, eifg. 
(bei b. serratus L. aus eifg. Grunde lanzettl., bei 
c. setaceus L. sehr schmal). Bäche. 7, 8. 

b. Bl. lineal oder borstenfg., grasartig. 

a. Bl. am Grunde scheidig. — 11. P. 
peetin&tns L. Bl. fast haarfein, 1 nervig. 7, 8. Var. 
b. mar in US L. Bl. spitz. Er. ungekielt, kleiner. 
(Nördl. D.) 

ß. Bl. unbescheidet. 
aa. St. geflügelt plattgedrückt. — 12. P. 
compressas L. Bl. stumpf, AJire langgestielt, wal- 
zenfg. 7, 8. — P. aeatifollus Link. Bl. zugespitzt; 
Ähre kurzgestielt, eifg., 4 — 6blt. 7, 8. 

14* 
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bb. St. fadenfg. — 14. P. pusiUns L. 

Bl. schmal lineal, 3 — 5 nervig, ziemlich spitz; Bitstiele 
vielfach länger als die lockere Ähre. 7, 8. Var. b. 
obtusifolius^M. & K. Bl. stumpf, Bitstiele so lang 
als die dichte Ähre; — c. mucronatus Schrader Bl. 
stumpf, kurzstachelspitzig; Bitstiele nach oben ver- 
dickt; — d. rutilus Wolfg., Bl. sehr schmal, später 
rötlich; — e. trichodes Cham. & Schi. Bl. borsten- 
förmig, 1 nervig. 

,535. Knppla maritfma L, 2j. St, fildlich, Bl. am 
Grunde scheidig, haarfein, wechselst.; Bit. achseist. 
Fruchtstiel entweder spiralig (a. spiralis Dumort.) 
oder kurz (b. rostellata Koch, mit schiefgeschnä- 
belter Fr.) Meeresküsten. 8 — 10. 

536. Zannichellla palastris L. 2|. St: fädlich, 
flutend; Bl. haarfein., gegenst.; Bit. achseist. Gewäs- 
ser, Küste. 5—9. Var. b. p edle eil ata Fr. Griffel der Fr. 
gleichlang. Fr. siemlioh laDggeatielt; — c. polycarpa Kolte. 
Griffel 4 mal kttraer als die Fr. 

104. Fafli. INajadeen Link. 
Wasserpfl. mit nackten Bit. u. 1 Fruchtknoten. — XXI. L. 

Bit. an einer blattähnlichen Spindel 

sitzend '. 537. Zostera. 

Bit. einzeln, achseist 538. Najas. 

537. Zostera marina L., Seegras, 2j. Bl. gras- 
artig, 3 nervig, lang und bis 1 ctm. breit. Meeres- 
küste. 8, 9. — 2. Z. nana Both. Bit. l nervig, kttrser und 
und BchmKler. An einigen Stellen der l^ordsee. 8. 

538. Najas L., Nixenkraut St. gabelästig, Bl. 
gegenst., Bit. achelst. O 

a. Bl. breitlineäl, ausgeschweift gezähnt. 1. N. 
major All. (J^^. marina L. Var. a.) 7, 9. 

b. Bl. borstlioh, gezähnt. — 2. N. minor All. 
{Caulinia fragilis Willd.) Steif und zerbrechlich; Bl. 
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zurückgekrümmt, grannig gezähnt. 7 — 9. — 3. N. fle- 
xIUs BoBtk. Ss Schmidt {CauUida flex. Willd.) Siegsam, Bl. ab- 
stehei^d, feingezähnelt. 8, 9. 

105. Fam. Lemnaeeen Link. 

Blattähnliche, schwimmende Wasserpfl. mit randstän- 
digen Bit. — II, 1. L. 

539. Xemna L., Wasserlinse. 2j. 

A. Pfl. unterseits mit Wurzelzasem. 

a. Stglieder gestielt, lanzettlich, kreuzweise 
zshängend. 1. L. trisulca L. 5. 

b. Stglieder mndlich-verkehrteifg. 

a, Wurzelzasem büschelig. — 2. L.polyr- 
rhiza L., flach, dick, unterseits oft rötlich. 5. 

ß, Wurzelzasem einzeln. — 3. L. minor 
L., dicklich, beiderseits flach. 4, 5. — 4. L, gibba 
L., oberseits flach, unterseits gewölbt. 4, 5. 

B. Pfl. ohne Wunelzasem. — 5. L* arrhlza L., senfkom- 
gross. (Schlesien.) 5. 

106. Fam. Typhaeeen Juss. 

Schilfartige Sumpfpfl. mit 3 männigen , 1 häusigen 
fichtgedrängten Bit. — XXT, 3. L. 

Bit. von Haaren umgeben, in Ähren 540. T y p h a. 

Bit. in kugeligen Köpfchen . . . 541. Sparganium. 

540. Typha Toum., Bohrkolben, 2|. 

a. Bl. den manneshohen St. überragend ; Ähre 
walzenfg. 1. T. latifolia L. Bl. breit lineal, blaugrün, 
männl. Bit. dicht über den weibl. Sümpfe. 7, 8. 
— 2. T. angnstifolla L. Bl. schmal lineal, grasgrün 
männl. Bit. von den weibl. getrennt. Sümpfe. 7, 8. 

b. Bl. pfriemlich, kürzer als der noch nicht 
meterhohe St.; Ähre eifig. — 3. T. minfma Hoppe. 
T, Laxmanni Lepechin.) Sümpfe (südl. D.). 5, 6. 



Digitized by VjOOQIC 



214 Aroideen — Orchideen. 

541. Spanranitun Toorn., Igelkolben, 2|. 

a. St. aufrecht, Bl. am Grunde Skantig. 1.8. 
Simplex Huds. Köpfchen in einfacher Traube. Ufer. 
7, 8. Var. b. fluitans A. Br. Bl. flutend. — 2. 8. 
ramösam Huds. Köpfchen in ästiger Traube. Ufer. 7,8. 

b. St. flutend, zart; Bl. schwimmend, schmal 
und flach. — 3. 8. minimum Fr. (T. natans Aut., nee 
L.), nur mit 1 männl. Köpfchen. Sümpfe, Teiche. 7, 8. 
— 4. 8. »Ifine Schnitzlein, mit zahlreichen männlichen EOpfohen. 
Schwarawald- u. Voge»en-Seen, 

107. Farn. Aroideen Juss. 
Sumpfpfl. mit Bitkolben u. Beerenfrüchten. 

Kolben mit Scheide, Bit. nackt. 
Kolben unten mit Pistillen, darüber 

mit Staubgef., oben nackt 542. Ar um. 

Kolben mit untermischten Bit. völlig 

bedeckt 543. Calla. 

Kolben ohne Scheide, Bit. zwitterig, 

ömännig 544. Acorus. 

^2. Amm maenlatnm L. , Aronswurz, 2j. BL 
spiess-pfeilfg., gestielt, oft braungefleckt; Kolben ober- 
wärts violett, in grünlicher, geschlossener Scheide. 
Schattige Gebüsche. 5. (! Fr. ofF. Tub.) 

543. Calla palustris L., Schlangenwurz. 2j. Bl. 
herzfg., gestielt; Kolben mit offener, innen weisser 
Scheide. Brüche. 5, 6. (!) 

544. Acttras Calftmns L., Kalmus, 2|. St. schilf- 
artig, meterhoch; Bl. schwertfg., Kolben scheinbar 
seitenst., scheidenlos. Ufer. 6, 7. (Off". Khiz.) 

10S.Faiii. Orchideen Juss. 

Kr. mit oft knolliger W. u. oberst., lippenfg. Bit., deren 

' Griffel mit den Staubf. verwachsen ist. 

XX, 1, 2. L. 
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A. Nur ein 2 fächeriger Staubbeutel. 

XI. Staubbeutel der Griffelsäule völlig angewachsen; 
Folienmassen gestielt. 
a. Lippe gespornt. 
Lippe nach pnten (Fruchtknoten gedreht). 
Staubbeutelfächer unten an einanderliegend, 
durch ein Beutelchen verbunden. ^ 
Lippe nicht gedreht 545. r c h i s. 
Lippe spiralig . . . 547. Himanthoglossum. 
Beutelchen fehlt . . . 546. Gymnadenia. 
Staubbeutelföcher durch 

eine Bucht getrennt . 548. Platanthera, 
Lippe nach oben .... 549. Nigritella. 
8, Lippe spornlos. 
Staubbeutel mit 2 getrennten Beutelchen, 
parallelfächerig. 
Lippe herabhängend, 

Perigon abstehend. . 550. Orchis. 

Perigon glockig .... 651. Cham ae orchis. 

Lippe aufrecht,amGrund 

sackartig 553. Herminium. ^ 

Staubbeutelfächer mit gemein- 
samem Seutelchen 652. Aceras. 

b, Staubbeutel frei. 

a. Lippe durch quere Einschnürungen gegliedert. 
Lippe spornlos. 
Fruchtknoten gedreht, 

sitzend 556. Cephalanthera. 

Fruchtknoten auf einem 
, gedrehten Stiele . . . 557. Epip actis. 

Lippe oben, mit sackfg. Sporn 654. Epipogon. 
Lippe unten, oberwärts gespornt 655. Limodorum. 

ß. Lippe nicht quer gegliedert. 

Lippe 2 spaltig, vorgestreckt. 

Pfl. beblättert 558. Listera, 

Pfl. bitlos, gelblich . . 559. Neottia. 

Lippe ungeteüt, kaum hervortretend. 
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Ähre einseitswendig, 

fedreht . 560. Spiranthes. 
hre nicht gedreht. . . . 561. Goodiera. 

Ähre allseitig. 
Lippe oben, 
flach und kurz 564. Malaxis. 
znrtLckgehogen . . 663. Sturm ia. 
Lipne unten , am 

Grunde 2 zfthnig . 662. Corallorrhiza. 

B. Zwei fruchtbare (seitliche) Staubbeutel. 

Lippe kahnfg. , bauchig 
aufgeblasen 565. Gypripedium. 

545. OtcMbIj,^ Knabenkraut, KuJcüksblumt. W. mit 

f epaarten Knollen, Bl. längl. oder lanzettl., Bit. in 
hren. 21 

A. Knollen ungeteilt, 
a. Deckbl. 1 nervig. 

a. Lippe tief Steilig. Bit. hellpurpum, 
dunkler punktiert; Perigon helmfg. 
aa. Mittelzipfel d. Lippe 2 spaltig. 

aa, Deckbl. nur V* so lang als der 
Fruchtknoten. 1. 0, fasea Jaqu. (0. purpurea Huds.) 
Bit. oberseits braunrot, punktiert, in grosser, dichter 
Ähre; Mittelzipfel der Lippe allmähfich verbreitert 
Bergwälder (stellenweise). 5, 6. — 2. 0. mUitlUris 
L. z. Th. (0. Bivini Gouan.) Bit. oberseits aschgrau- 
rötlich, Mittelzipfel der Lippe vom plötzlich verbrei- 
tert. Wiesen. 5, 6. — s. 0. Simla Lam. Seitensipfel 
der Lippe bogenfg. aufgerichtet. (Blsass.) 6. 

ßß' Deckbl. halb oder fast so lang 
als der Fruchtknoten. — 4. 0. nstnlilta L. Bit. klein, 
oberseits dunkelbraun, Lippe weiss, mit roten Punk- 
ten, Sporn sehr kurz. Haidewiesen. 5. — 6. 0. trf- 
dentita Scop. (0. variegata All.) Sporn halb oder fast so lang 
als der Fruchtknoten. HflgeL 6. 
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bb. Mittelzipfel der Lippe ungeteilt. — 

6. 0. eorioph&ra L. Bit. schmutzig braunrot, in läng- 
licher Ähre, nach Wanzen riechend. Wiesen. 5, 6. — 

7. 0. globOBft L. Bit. fleischfarbig, in fatt kugeliger Ähre. 
Alpen- und Gebirgswiesen. 6. 

ß' Lippe kurz und breit 3 lappig. 

aa. PeHgon helmförmig gewölbt. — 

8. 0. Morlo L. Bit. purpurn. Wiesen. 6. (Off. 
Tubera Salep.) 

bb. Äussere Perigonzipfel spreizend. 
aa, Ähre länglich, locker; Bit. 
purpurn. — 9. 0. mascnla L. Perigonbl. spitz (bei 
b. speciosa Host, langzuffespitzt). Wiesen. 5, 6. — 
10. 0. Spitzelii Saut. Pet^onbL ttompf, gettntzt. Alpen. 6. 
ßß, Ähre eifg., dicht — 11. 0. pallens 
L. Bit. gelblichweiss ; BL verkehrteifg. 4, 5. — 12. 0. pyrami- 
dalis L. (Anacamptis p. Bich.) Bit. hellpurpum, mit fädlichem 
Sporn; Bl. lanzettlich. 6, 7. 

b. Deckbl. 3 — 5 nervig, Ähre sehr locker, 
verlängert. — 13. 0. laxlflOra Lam. (0. palustria 
Jacq.) BL schmal lanzettlich, Bit purpurn. Moor- 
wiesen (südl. B.). 5, 6. 

B. Knollen handfg. (2— 3teilig), Deckbl. 3—5- 
nervig. 

a. Sporn kürzer als der Fruchtknoten; Bit. 
hellpurpum oder weiss. 

«• St. dicht, Deckbl. nicht länger als 
die Bit. — 14. 0. macal&ta L. Bl. oft braunfleckig, 
die obersten klein, von der Ähre entfernt. Wald- 
wiesen. 6. 

ß' St. hohl, untere Deckbl. länger als 
die Bit — 15. 0. latifolia L. BL abstehend, untere 
breit oval, oft braunfleckig. Nasse Wiesen. 5, 6. — 
16. 0. incam&ta L. (0. cmgusUfoHa W. & Gr.) BL 
aufrecht, lanzettlich^ mit kapuziger Spitze. Moor- 
wiesen. 6. Var. b. Traun Steiner! Sauter, St dttnn, Bl. 
lineal, Ähre armblt. (Alpen.) — c.ochroleuca, Bit. gelbliohweitt. 
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b. Sporn so ]ang als der Frtiohtknoten ; Bit. gelb- 
lich. — 17. 0. sambneYna L. Knollen schwach 21appig; Bit. 
nach Holländer duftend. Waldwiesen. 5. 

546. Gymnadenia Eich., Hösiowrz, 21 

a. St. über fusshoch , mit handfg. Wurzel- 
knollen, schmallanzettliclien Bl. und roten Bit. 1. €r. 
conops^a ß. Br. Sporn verlängert, fadenfg., Ähre 
walzenfg. (bei b. densiflora Dietr. pyramidal, dicht). 
Hügel. 6, 7. — 2. 0. odoratissima Bich. Bit. duftend, 
Sporn nicht länger als der Fruchtknoten. 6, 7. 

b. St. spannhoch, mit btlsoheliger Wurzel, b'reitOTa- 
len Bl. und kleinen weisslichen Bit — 3. CT* alblda Bich. Bit. 
mit sehr kurzem Sporn. Gebirge. 6, 7. 

547. Himanthoglossumhirelnam ^^r,{Loroglosmm 
hirc. Rieh.), Biemenztmge. 2j. Bit. grünlichweiss, in 
langer Ähre. Hügel. 5, 6. 

548. PlataBthera Eich., Stendelwurz, 2{. 

a. Bit. mit fädlichem Sporn; Bl. 2, oval. 

1. P. bifolla Rb. {Eabenaria bif, R. Br.) Bit weiss, 
Staubbeutelfächer gleichlaufend. Wälder. 6, 7. 

2. P. chlorantha Custer (P. montana Rb. fil.). Bit. 
grünl., Staubbeutelftlcher unten spreizend. Wälder. 6, 7. 

b. Bit. mit dickem, kurzem Sporn, Lippe rom 3 z&hnig. — 

3. P. viridis liindl. (ffabenaria v, B. Br., CodogUmum v. Hartm.) 
St. spannhoch. Gebirge. 6, 7. 

549. Nigritella angustifolla Rieh., Schwargstendel 
2j. Bl. fast lineal, Bit. schwärzlich, kurzgespomt, in 
kegeliger Ähre. (Alpen.) 6, 7. 

550. Ophrys L., Frattenthräne. 2|. 

a. Lippe 3 spaltig. 1. 0. museiföra Huds. (0. 
muscodes Jacq.) Lippe ohne Anhängsel, purpurbraun, 
in der Mitte mit 4 eckigem, bläulichem Fleck. Hügel. 
5, 6. — 2. 0. aplfSra Huds. Lippe gfedunsen, am Bande um- 
geschlagen, in ein herabgebogenes Aiihängsel endend, braun, mit 
gelber Zeichnung. (Bhein und Main.) 6, 7. 
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b. Lippe ungeteilt. — 8. 0. aranlfi^ra Huds. Lippe 
braunbehaart, am Grande gelbgeätreift (bei b. fuoiflora Bb. 
mit aufwärts gebogenem Anhängsel). Hügel. 5, 6, 

661. Chamaeorehis alploa Bich., ZwergknabenJtraut. \ St. 
fingerhoch, Bl. lineal, Bit. grüngelb, in kurzer dichter Ähre. 
(Alpen.) 7, 8. 

663. Ae<Sra8 anthropophöra B. Br., Ohnhom, % Bl. iftnglich, 
Bit. grünlich, in schlanker Ähre. (WesU. D.) 6, 6. 

553. Herminium Monorchls R. Br., Bagwurz. 2j. 
St. spannhoch, mit 2 länglichen Wbl. und 1 Knolle^ 
Bit. grüngelb, in schlanker Ähre. Hügel. 5, 6. 

664. EpipögOB aphrllnsSw. (E. GmeliniBich.), WiderbarL 
% St. bleich, blattlos ; Bit. gelbl., gross, traubig. Laubwälder. 7, 8. 

666. Limodönun abortlTnin Sw., Dingel. % St. hellviolett^ 
blattlos; Bit. purpurn, gross, traubig. Gebtische. 6. 

556. Oephalaiithera Rieh., Waldvögelem, 2j. Bit. 
aufrecht, traubig. 

a. Bit. weiss oder gelblichweiss. 1. C. graudi- 
flöra Babington( O.paßen« Rieh.). Bl. eifg. bis breit- 
lanzettlich, Deckbl. lang. Bergwälder. 5, 6. — 
2. C. Xiphophyllum Rb. fil. {C. ensifoUa Rieh.). BL 
lanzettlich bis lineal, Deckbl. kurz. Wälder. 6. 

b. Bit. rot. — 3. C. ml^ra Rieh. Bl. schmal- 
lanzettlich. Wälder. 6. 

557. Epipactis Rieh., Sumpfrmji/rz. Bit. in Trauben, 
nickend, grünlichrot. 

a. Traube einseitig, reichblütig. 1: E. lati- 
folia Sw. (E, Helleborine Crtz.) Untere Bl. eifg. 
umfassend, obere lanzettlich. Wälder. 6—8. Var. 
b. rubiginosa Gaud. (E. atrorubens Schultes),. 
Bit. dunkelrotbraun: — c. microphylla Sw. BL 
schmal, kürzer als die Intemodien. 

b. Traube allseitswendig, locker. — 2. E* 
palustris Crtz. BL lanzettlich. Sumpforte. 6, 7. 
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558. Listerft orata E. Br., Zweiblatt. Kr. mit 
2 eifg. gegenst. Bl. und grünlichen Bit. in schlanker 
Traube. 4 Wiesen. 5, 6. — a. L. eordita E. Br. Bl. 
schwach henfg., St. nur spaimhooh. Wttlder. 5, 6. 

559. Keottia Kidus ayis Rieh., Nestwu/rz, 2j. W. 
ans yerflochtenen Fasern, St. gelblich, blattlos; Bit. 
ährig, gelblich. Wälder. 5, 6. 

560. Spiranthes automnalis Eich., Wendehrchis, 
St. spannhoch, mit Scheiden besetzt, Wbl. eifg. längl., 
Bit. weisslich, in spiralig gedrehter Ähre. 4 Grasplätze. 

8, 9. — a. S. aestiyälig Bich. St. mit schmallanzettlichen 
Bl. besetzt. Sumpfwiesen (sfldwestl. D.). 7. 

661. OordiSra repeos B. Br., NetzdreMing. % Bl. eifg., netz- 
aderig, Bit. weissl., in einseitiger Ähre. Schattige Wälder. 7, 8. 

662. Corallorrhlza innita B. Br., KoraUemourz, % W. korallen- 
ästig, St. spannhoch, gelblich, besoheidet; BL grOnlioh, in arm- 
blütiger Ähre. Wälder. 6, 6. 

66S. SturmlaLoeselllBb. (Liparis Louelii B,ioh.)j Glatmtändel. 
^ St. fingerhoch, 8 kantig, mit 2 länglichen Wbl. und grünlicher 
armbltltiger Traube. Sümpfe. 7, 8. 

564. Maläxis palndosa Sw., Weichkraut. St. finger- 
hoch, mit 3 — 4 ovalen Bl., Bit. grünlich, traubig. 2j. 
Moorwiesen. 7, 8. — 2. M. monophyllos Sw. (iftcro- 
stpUi man, LindL) St. mit 1 eifg. Bl. Sumpfwiesen. 6, 7. 

565. Cyripedinm Caleeölns L., Frauenschuh. 4 
Bl. elliptisch, Bit. gross, rotbraun, mit gelber, bauchi- 
ger Lippe. Bergwälder. 5, 6. 

109. Fam. Irideen Juss. 

Zwiebel- und Knollenpfl. mit 3 männigen, oberst. Bit. 
in, 1. L. 

Perigon trichterig, regelmässig. . . 566. Crocus. 

fast zweilippig 567. GHadiolus. 

Perigonzipfel abwechselnd umge- 
bogen, Narben blumenblattartig . 568. Iris. 
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566. Croeus Tonm., Safran. Schaft mit schmalen 
Wurzelbl. 2j. (X.) C. Int^us Lam. Mit 2 gelben 
Bit. Zpfl. 3, 4. — 2. C. Ternns AU. Mit 1 violetten oder 
weissen (b. albiflorus) Bit. 

567. Gladiölus Tourn., Siegwurz. Bl. schmal, Bit. 
purpurn, in einseitiger Ähre. 2j. 

a. Zwiebel parallel- u. schmalmaschig, Kapsel 
3 kantig. (1.) G* eommnnis L. Kapsel oben gekielt. 
Zpn. 5, 6. — 2. O. imbricitiis L. Kapsel abgerundet. 
Nasse Wiesen (Schlesien). 7. 

b. Zwiebel netzig-masohig, Kapsel 6 furchig, abgerundet. 
— 3. G. palnster Gaud. (ö, BoucManus Schldl., G, pratensis Bieti.y 
Sumpfwiesen. 6. 7. 

568. Ms L., Schwertlilie. Schaft mit schwertfg. 
Wurzelbl. 2j. 

A. Äussere Perigonzipfel bärtig, 
a. Schaft 2- bis mehrblütig. 

of. Blscheiden oberw&rts trockenhäutig; 
Schaft d. Bl. überragend, bis meterh. 

aa. Narbenzipfel auseinand. spreizend. 

aa. Staubbeutel so lang wie der 
Faden. 1. I. germaniea L. Bit. dunkelviolett, mit 
gelblichem , braungeadertem Nagel. Felsen, auch 
Zierpflanze. 5. 

ßß- Staubbeutel ^s so ^^^S ^^^ ^^^ 
Faden. — 2. I. sqnalens L. Äussere Perigonzipfel 
violett, innere schmutziggelb. Zpfl., auch verw. 6. 

bb. Narbenzipfel zsschliessend. — 3. I« sam- 
bnelna L. Bit. Tiolett-bläulich. Felsen. 5, 6. 

S, Blscheiden völlig grtln, Schaft meist von der 
Länge der BL, fasshoch. — 4. I. bohemica Schmidt (7. nudicatdis 
Schauer). Bit. violett, Fruchtknoten fast stielrund. (MiUel-B.) 

5. — 6. I. Fieber! Seidl. (7. bißora Schauer.; Bit. -grün, violett 
berandet, Fruchtknoten stumpf dreikantig. (Schlesien.) 5, — 

6. I. variegäta L. Bit. gelb, violettaderig. (Südöstl. B.) 5, 6. 
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b. Schaft Iblt., kürzer als die Bl., finger- 
hoch. — (7.) I. pnmila L. Bit. meist violett. Auf 
Mauern angepfl. 4y 5. 

B. Äussere Perigonzipfel bartlos. 

a. Bit. gelb. — 8. 1. Psend-Aeörns L. St. 
mehrblt., den Bl. gleich, meterhoch. Uffer. 5, 6. 

b. Bit. blau oder violett. 

a. Schaft die linealen Bl. überragend, 
fusshoch. — 9. I. sil^Mca L. Äussere Perigonzipfel 
kurzbenagelt, Schaft röhrig. Nasse Wiesen. 6. — 
10. I« spnria L. Äussere Perigonzipfel langbenagelt, Schaft 
dicht. (Bheinthal.) 6. 

/9. Schaft Tiel kürzer als die linealen Bl., spann- 
hooh, aschneidig. — 11. I. gramlnSa L. (Schlesien.) 6, 6. 

•110. Farn. Amaryllideen E. Br. 

Zwiebelpfl. mit 6 männigen, oberst. Bit. — VI, 1. L. 

Perigon röhrig, mit flachem Saum 

und einer Nebenblume im 

Schlünde 569. Narcissus. 

Perigon glockig, Zipfel gleich . . 570. Leucojum. 
Innere Zipfel kürzer 571. Galanthus. 

569. Narelssus L., Narcisse, Bl. grundst., lineal. 
2j. (1.) N. poStiens L. Bit. weiss» Neoenblume kurz, 
rotberandet. Zpfl. 4, 5. — (2.) N. Psendo-Nareissus 
L. Bit. gelb, Nebenblume glockig. Zpfl., im südl. 
D. verwildert. 4. 

570. Leneöjniii Ternnm L., Knotenblume, Schaft 
Iblt., Bit. weiss, grünbespitzt. 2j. (Südl. D.) 3, 4. 
2. L. ftestlTum L. Mehrbltltig. Wiesen. 5. 

571. Galanthns uiTftlis L., Sckneieglöckchen, 2(. 
Schaft 1 blutig, Bit. weiss, die inneren Zipfel mit 
grünem Fleck. Zpfl. 2, 3. 
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111. Fam. Bioseoreen R. Br. 

Schlingkräuter mit wechselst, und kleinen, eingeschlechtigen, 
seohsmännigen Bit. — XXTT. L. 

672. Tamns eommliDis L., Schmeertourz. % Sohlingpfl., BL 
gestielt, hersfg.; Bit. grttn, klein, in achaelst. Trauben; Beeren 
rot. (Südliches Deutschland.) 6. 

112. Fam. Asparageen Juss. 

Kr. mit unterst., blumigen Perigon u. Beerenfrucht. 
(Meist VI, 1. L.) 

Bl. büschelig, f&dlich, Bit. 

2häusig 573. Asparagus. 

Bl. flach. 

Bit. 4 männig, Perigon 

radfg • • • 576. Majanthemum. 

Bit. Smftnnig, Perigon 

radfg 577. Paris. 

Bit. öinännig. 

Perigon röhrig . . . 575. Polygonatum. 
Perigon glockig. 
Bit. traubig .... 574. Convallaria. 

Bit. achseist., herab- 
geknickt 678. Streptopus. 

573. Asparägns ofQeinftlis L„ Spargel. 2j. Bl. 
borstenfg., büschelig; Bit. weisslich, Beeren rot. Kult, 
und verwildert. 6, 7. 

574. CoüTallaila majftlis L., Maiglöckchen, 21. 
Wbl. 2, länglich, Bit. weiss, in einseitiger Traube. 
Wälder. 5. (Fr. off. Flor.) 

575. Polygonfttum Toum., Weisstourz, Fusshohe 
Kr. mit dicker , horizontaler W. und achseist., weis- 
sen Bit. 4 

a. Bl. abwechselnd, eifg. länglich. 

Digitized by VjOOQIC 



224 Liliaceen. 

a. St. kantig. 1. P. olfieinftle All. ((7<?n- 
vaUaria Polyg. L.), Salomonsiegel. Bit. glockig-röhrig, 
zu 1—2 achseist. Hecken. 5, 6. (Fr. off. Rad.) 

ß' St. stiekund. — 2. P. nmltiflOnim 
All. {Convällaria mult. L.) Bit. schmal röhrig, zu 3 
bis 5 achseist. Wälder. 5, 6. 

b. Bit. quirlst, schmallanzettl., St. kantig. — 
8. P. Tertieillfttum All. (ConvaUaria vert. L.) 5, 6. 

576. Majauthemiim bifoliam Schmidt, Schatten- 
blume {Smilacina Inf. Desf.). St. spannhoch, mit 2 
gestielten herzförmigen Bl.; Bit. klein, weiss, traubig. 
walder. 5, 6. 

577. Paris quadrifoHa L., Einbeere, 1\. St. mit 
4 quirlst., elliptischen Bl. und 1 grünlichen Bit.; Beere 
schwärzlich. Wälder. 5. (!) 

678. Streptdpns amplexifolliig DG., Knotenfwi, % Bl. henfg, 
umfassend, Bit. denselben gegenst., auf kniefg. Stielen, weissL 
(Höhere Gebirge.) 6, 7. 

U3. Farn. LUiace^ DC. 

Zwiebelpfl. mit unterst., 6 männigen, gefärbten Bit. 
und 3 fächeriger Kapselfrucht. — vi, 1. L. 

A. Perigon 6 blätterig. 

a. Samen im Fache zahlreich, platt. 
Staubbeutel m^t dem G^runde aufsitzend. 
Perigon ohne Honig- 
grube, Narben sitzend. 579. Tulipa. 
Perigon am Grunde mit 
Honiggruben, Griffel 

Sspaltig 580. Pritillaria. 

Staubbeutel queraufliegend. 
Perigon mit Honigfurchen. 581. Lilium* 
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b. Samen im Fache zu wenigen, kugelig. 
Bit. mitd. Bitstiel gegliedert. 582. Anthe ricum, 
Bit. mit dem Bitstiel nicht gegliedert. 
Staubbeutel aufrecht an- 
geheftet 584. Gagea. 

Staubbeutel quer aufliegend. 
Staubfäden verbrei- 
tert, bodenständig 583. Ornithogalum. 

pfriemlich 585. Scilla. 

bärtig 590. Narthecium. 

Bit. in einfacher Dolde, die 
anfänglich v. einer Scheide 
eingeschlossen wird .... 586. Allium. 

B. Perigon verwachsenbl., 6 spaltig. 
Perigon trichterig , Staub- 
fäden bogig 589. Hemerocallis. 

Perigon glockig 587. Endymion. 

kugelig od. eifg., vom verengert 688. Muscari. 

579. Tulipa Toum., Tulpe, St. Iblt., beblättert. 4 
(1.) T. Gesneriana L. Bit. stets aufrecht, in ver- 
schiedenen Farben; Staubfäden kahl. Zpfl. §. — 

2. T. silTestris L. Bit. gelb, vor dem Aufbl. nickend; Staubf. 
am Gründe behaart. Waldwiesen. 6. 

580. FritiUaria L. St. beblättert, mit nickenden 
Bit. 4 (1.) F. imperialis L., Kaiserkrone. Bit. 
quirlständig, gelb, gestreift, vom Blschopfe überragt. 
Zpfl. 5. — (2.) F. Mele&gris L., Schachblume, Bit, 
einzeln, schachbrettartig rot gefleckt od. gleichförmig 
gelb (b. alba K.). Zpfl. 5. 

581. Lilinm L., Lilie, 2j. 

a. Bl. zerstreut, Bit. glockig. (1.) L. I^ulbi- 
fSmm L., Feuer-L. Bit. hochgelb, braungefleckt. 
Zpfl. 6, 7. — (2.) L. candidnm L. Bit. schnee- 
weiss. Zpfl. 6. 

Schlickum, Exkursionsflora f. Deutsch! . 15 
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b. BL fast quirlst., Perigon zurückgerollt. — 
3. L« Martägon L., Türkenbu/nS. Bit. überhängend, 
hellrot, braungefleckt. Zpfl., auch wild. 6, 7. 

582. Antbericnm L., Zaunlüie, Bl. lineal, Bit. 
weiss, in Trauben. 2j. 1. A. Liliftgo L. Griffel bogig, 
Traube einfach. — 2. A. ramösum 1 1. Grriffel gerade, 
Traube rispig verzweigt. Sonnige Hügel. 5, 6. 

583.- OrnithogAlnm L., Vogelmilch. Schaft mit 
linealen Wbl. 2|. 

a. Bit. innen weiss, aussen grünlich. 

a. Bit. doldentraubig, Staubfaden zahnlos. 

1. 0. umbellfttum L. Äcker. 5. b. tenuifolium 

Ghiss. mit sehr schmalen Bl. u. kleinen, spitzen Bit. 

ß, Bit. nickend, in einseitiger Traube, 

Staubfaden 8 zähnig. — 2. 0« natans L. Wiesen, 

Acker. 5. Var. b. Boucheanum Aschrs. (0. efUoranthum 
Sauter), mit kegeligem, an der Spitse nicht genabeltem Frucht- 
knoten. 

b. Bit. schwefelgelb. — 8. 0. snlfiirSiim B. A Seh. Bit. 
in Trauben. (Elsass.; 6, 7. 

584. Gag^a Salisb., Goldstern. Schaft mit 1 — 2 
linealen Wbl. und gelben, doldigen Bit. 2j. 

A. Mit 3 nackten Zwiebeln. 1. G. pratensis 
Schult. (G, stenopetala Rb.). Wiesen. 4, 5. 

B. Zwiebel einfach oder aus 2 Zwiebelchen 
bestehend. 

a. 2 Wblätter. 

cc. Bitstiele zottig. — 2. G. arrensls 
Schult. Wbl. rinnig; Bit. 3—12. Äcker. 3, 4. — 
3. O. saxatllis Koch. St. sehr klein, Wbl. födlich , Bit. 1 — 2. 
FeUen. 3. 4. 

ß. Bitstiele ziemlich kahl. — 4. G. 
spatkaeea Schult. Unterstes Deckbl. scheidig um- 
fassend, obere fast borstenfg. Wiesen. 4, 5. 
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b. 1 Wblatt. — 5. a. minima Schult. "Wbl. 
sehr schmal. Grasplätze. 3, 4. — 6. G-. lutea Schult. 
Wbl. breitlineal, mit mützenfg. zsgezogeneT Spitze. 
Gebüsche. 4, 5. 

585. Scilla L., Meerzwiebel. Schaft mit linealem 
Wbl. 4 

a. Bit. himmelblau, fast doldentraubig. 1. Ä. 
Ibifolia L. ' 2 Wbl., Deckbl. fehlen. Gebüsche. 4. — 
2. S. amöena L. Mehrere Wbl., Deckbl. klein. 
Zpfl. 4, 5. 

b. Bit. violett, in verlängerter Traube. — 3. S. antnm- 
nilis L. Wbl. zur Bltezeit abgestorben. (Elsass.) 8. 9. 

586. AUinm L., Lauch, St. nur am Grunde be- 
blättert. 2|. 

A. Bl. hohl, stielrund oder halbstielrund. 

a. St. und Bl. in der Mitte bauchig auf- 
getrieben, Bit. grünlichweiss. (1.) A. Oepa L., Küchen" 
zwiebd, BoUe, .Innere Staubfäden beiderseits mit 1 
Zahn. Kult. 6, 7. — (2.) A. fistulösumL., Wmter- 
zioiebel. Staubfäden zahnlos. Kult. 6 — 8. 

b. St. und BL gleichdick. 

a. Staubfäden zahnlos, Bit. hellrot. — 
3 A. Schoenoprasam L. Bitscheide die Bit. nicht 
überragend. Flussufer, auch kult. 7. — 4. A. olera» 
eenm L. Bitscheide die Dolde weit überragend. 
Äcker, Gebüsche. 7, 8. 

ß. Innere Staubfäden am Grunde beider- 
seits mit 1 Zahne. — (5.) A. Asealonicnm L., Scha- 
loUe. Bit. grünlich oder bläulich. Kult. 7. 

y« Innere Staubfäden 3 spitzig, Mittel- 
spitze beuteltragend, Bl. halbstielrund. — 6. A, sphaero- 
eephälmn L. Dolde kugelig, rot, kapseltragend. 
Äcker. 6, 7. — 7. A. Tineale L. Dolde lockerblt,, 
purpurn, zwiebeltragend. Weinberge. 6, 7. 

15* 
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B. Bl. lineal, flach. 

a. St. bis zur Mitte beblättert, stielrund. 

of. Bltscbeide langausgezogen, 1 klappig. 
— (8.) A. satiTum L., Knoblauch, Dolde zwiebel- 
tragend, Bit. schmutzigweiss. Kult. 7, 8. Var b. 
Ophioscorodon Don. (Perlzwiebel, Bokambole)^ St. 
herabgebogen. 

ß' Bitscheide langausgezogen, 2 klappig. — 
9. A. earinEtnm L. Dolde armblt., rötlich, Stäubf. 
weit herausragend. (Südl. D.) 7. 

Y' Bitscheide kurz. 

aa. Innere Staubfäden 3 spitzig. 

oa- Bit. hellrot, Staubfäden etwas 
herausragend* — (10.) A. Porram L., Porree^ Lauch. 
Kult. 6, 7. 

ßß' Bit. purpurn, Staubfäden nicht 
hervorragend. — 11. A. rotandum L. Dolde kuge- 
lig, kapseltragend. "Weinberge (südwestl. D.). 6, 7. — 
12. A. SeorodoprftsamL. Dolde zwiebeltragend, Bit., 
schwarzpurpum, Bl. am Bande rauh. Gebüsche. 6, 7. 

bb. Staubfäden zahnlos. — 13. A. 
suayeÖlens Jacq. Bl. sehr schmal, Dolde kugelig, 
hellrot. Moorwiesen (Oberbaiem.) 8, 9. 

b. St. blattlos, oben scharf 2 kantig. — 
14. A. aeutangnlnm Schrad. "Wbl. scharfgekielt (bei 
b. fallax Schrad. kiellos), Bit. rötlich. Wiesen (südl. 
D.). 6—8. 

C. Bl breitlanzettlich, langestielt. — 15. A. 
urslnum L. Schaft blattlos, Bit. weiss. Wälder. 5. — 

16. A Victoriftlis L., Allermanmhamisch. St. beblättert, Bit. 
gelblicfaweiss. (Höhere Gebirge.) 7, 8. 

687. Endymion Dumort., Stemhyaänthe, % 1. £• nntans Dum. 
{E. non scriptus Garcke.) Bl. breitlineal, Bit. blau, in übeibän- 
gender Traube. (Westl. D,) 6. 
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688. Mnseärt Toum., Mwkathyadnthe. Schaft mit linealen 
Wbl. und Bittrauben; oberste Bit. geschlechtlos. % 

a. Traube locker, untere Bit. wagerecht abstehend, 
obere schopfartig, St. tlber fusshoch. 1. M. eoinosiim Hill. Bit. 
bräunlich) obere blau. — 2. M. tenniflonim Tausch. Bit. gelb- 
llchweiss, obere amethystfg. (Beide im südl. und mittl. D.) 6. 

b. Traube gedrängt, Bit. hängend, blau ; St. spannh. — 

3. M« botryoides Miller. Bl. breitlineal, aufrecht. Äcker, Wiesen. ' 

4, 6. — 4. M. racemosum Miller. Bl. schmallineal, schlaff über- 
hängend. (Mittl. und südl. D.) 4, 5. 

589. Hemerocallis L., Tagblume, Bl. breitlineal, 
Schaft mit grossen, duftenden Bit. 2j. (1.) H, flava 
L. Bit. reingelb. — (2.) H. ftilva L. Bit. rotgelb, 
Zipfel quergeadert. 7, 8. 

590. Nartheeium ossifragrnm Huds., Bemheü. Bl. 
lineal, Bit. gelbgrün, traubig. Sümpfe (nordwestl. 
Deutschland). 7, 8. 

114. Fam. ColeMeaceen DC. 

Kr. mit Gmännigen, 3 griffeligen Bit. — VI, 3. L. 

Perigon grundst., langtrichterig. 591. Colchicum. 
Perigon 6 blätterig; St. mehrblütig. 

Staubbeutel quer aufspringend 592. Veratrum. 

Staubbeutel längsritzig 593. Tofieldia. 

591. Colchicum aatnmnale L., Zeitlose. 2j. Bit. 
fleischrot, zwiebelst., BL breitlanzettlich, zur Bitzeit 
noch nicht vorhanden. Wiesen. 9. (!, Off. Sem.)^ 

592. Tcratrum album L., Germer, weisser Nies- 
wurz, 2j. Bl. ellipt., Bit. weiss, rispig (bei b. Lobe- 
lianum Bernh. grünlich). Alpenwiesen. 7, 8. (!, 
off. Rhiz.) 

593. Tofieldia calycnlftta Wahlbg. Bl. lineal, Bit. 
gelblich, Ähre kopfig (a. capitata) oder verlängert 
(b. ramosa). Torfwiesen. 7, 8. 
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115. Fam. Juneaeeen Bartl. 

Binsen. 

Graspfl. mit 6niännigen Bit. n. kelchartigem Perigon. 
VI, 1. L. 

Kapsel 3 fächerig, vielsamig 594. Junen s» 

Kapsel 1 fächerig, 3 sämig 595. Luznla» 

594. Juncus L., Simse. Bl. pfriemlich, Bit. klein, 
grünlich oder bräunlich. 

A. Bitstand (Spirre) scheinbar seiten ständig. 

a. »Halm mit braunen Scheiden besetzt, 
blattlos. 

«• Spirre am oberen Teile des kräftigen 
Halmes, 
aa. Halm gerillt. 

aa, Griffel fast fehlend, Kapsel 
Terkehrteifg., an der Spitze mit 1 Grübchen. 1. J. 
commniiis Meyer. H. grasgrün, mit glanzlosen, blass- 
braunen Scheiden; bald H. zähe und Spirre gedrun- 
gen (a. conglomeratus L.), bald H. leicht zerreiss- 
bar u. Spirre ausgebreitet (b. effususL.). Triften. 6. 
Pß' Griffel deutlich, Kapsel läng- 
lich. — 2. J. glamcns Ehrh. H. blaugrün, mit glän- 
zenden, dunkelbraunen Scheiden. Trifteu. 6 — 8. — 
J. effuso X glaucuB = J. diffusus Hoppe. H. grasgrün. 
Scheiden dunkelbraun. 

bb. Halm ganz gktt (getrocknet fein- 
riHig). — 3. J. I^altiens Willd. Scheiden glänzend 
hellgelb, Spirre vielblt. Meeresufer. 7, 8. — 4. j. 

aretieng Willd. Spirre arm- (7-) blt., dunkelbraun. (Höhere 
Alpen.) 6, 7. 

ß' Spirre fast in der Mitte des fildlichen 
Halmes, armblt. — 5. J. filifOrmis L. Wiesen, zu- 
mal höherer Gebirge. 6, 7. 

b. Blscheiden in ein stielrundes, stechendes 
Bl. endend. — 6. J. maritimiis Lam. Seeküste. 7, 8. 
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B. Bitstand (Spirre) endständig. 

a. Bit. nicht köpfchenartig gehäuft, Bl. 
rinnig. 

«• Spirre mehrblt., gedrungen. , 4 
aa. Halm blattlos. — 7. J. squar- 
r9sus L. Bl. abstehend, starr, Bit. braun u. die Hüllbl. 
überragend. Haiden. 7,8. — 8. J. tenuis WiUd. Bi. auf- 
recht, Bit. blassgrttn, Ton den Hüllbl. weit ttberragt. Waldwiesen 
(ttldliches Deutschland). 7. 

bb. H. in der Mitte 1 blätterig, zs- 
gedrückt. — 9. J. eompressns Jaqu. Perigon gelb- 
baun, mit weissem Band und grünem Eücken, halb so 
lang als die Kapsel. Gräben, Triften. 7, 8. — 
10. Y. Oerardi Lois. (J. lottnicw Wahlb.) Perigon so lang als die 
Kapsel. Seegestade, Salinen. 7, 8. 

/*• Spirre verlängert, entfemtblt., H, be- 
blättert. O — 11. J, bufonius L. Bit. grünl., Kapsel 
länglich. Ufer. '6, 7. Var. b. ranarius mit gleioh- 
Igngen Perigonbl. (Salzorte.) — 12. J, Tenag^ja 
Ehrh. Bit. braun, mit grünem Rücken; Kapsel kuge- 
lig. Gräben. 6, 7. Var. b. sphaerocarpus Noes, 
Perigon länger als die Kapsel. 

y. Spirre 1— Sblt. % — 13. J, trlfldns L, H. 
mit 2 — 3 sehr langen, borstl. Hüllbl., am Grunde mit blattlosen 
Scheiden. « (Höhere Gebirge.) 7,8. Var. b. Hostii Tausch, 
obere Scheiden mit borstlichen Bl. 

b. Bit. köpfchenartig gehäuft. 4 

a, Köpfchen in einer Spirre (Trugdolde). 

aa. Bl. stielrund, querwandig. — 
14. J, artieulatus L. St. reichblt., Bit. bald hell- 
braun (a. lamprocarpus Ehrh., Perigonbl. gleich- 
lang, innere stumpf, äussere spitz; — b. silvaticus 
Reich., Perigonbl. spitz, innere länger), bald schwarz- 
braun (c. alpinus Vill., Bit. tiefbraun, stumpf; — 
d. atratus Krock, Bit. glänzendschwarz, spitz), bald 
blassgrün (e. obtusiflorus). Nasse Orte. 7, 8. 
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bb. Bl. borstenfg. — 15, J. suplnus 

Moench. St niedrig, rasig, armblt (beib. uligino- 
sus Roth., niederliegend u. wurzehid;-^- bei c. flui- 
tans Lam., im Wasser flutend, verlängert). Sumpf- 
wiesen. 7, 8. 

ß. Köpfchen zu 1—8 auf der Spitze des Halmes, 
aa. Bit. dunkelbraun, Halm beblättert. 

CM. H. von den Bl. überragt, fädlich. — 
16. J* Jaeqnioi L. Köpfchen einzeln, mit 4^10 Bit. Alpen. 7,8. 
/9/9. H. die Bl. überragend. ~ 17. J. easta- 
nSns Sm. Köpfchen 2, von den Hüllbl. überragt, mit grossen 
Bit. Alpen. 7, 8. — 18. J. trigl&mts L. Köpfchen «inzeln, 
Sblt., mit kurzen, braunen Hüllbl. (Alpen.) 7, 8. 

bb, Bit. brftunUch oder grünlich. 

aa. H. spannh., meist einzeln. — 19. J« 
stfgivs L. Köpfchen 2—8 blt., von den Hüllbl. kaum überragt 
Hochmoore, 7, 8. 

ßß. H. fingerh., büschelig, — 20. J. eapl- 
tätns Weig. H. blattlos, borstl., Iköpfig. Sandorte. 7, 8. — 
21. J. pfgmaeus Thuill. H. beblättert, mit 1 sitzenden und oft 
2 langgestielten Köpfchen. O (Sylt.) 7, 8. 

595. Luzüla Desv., Hainsimse. Bl. flach, gewim- 
pert. 2j. 

A. Bit. einzeln in einfacher Spirre (Trugdolde) 
am Ende des Halmes. 

a. Bit. braun. 1. 0. pil9sa Willd. Bitstiele 
später zurückgebogen. Gebüsch. 4, 5. -^ 2. L. För- 
ster! DO. Bitstiele aufrecht bleibend. (Westl. D.) 6, 7. 

b. Bit. strohgelb. — 3. L« flareseensGaud. (Alpen.) 5, 6. 

B. Bit. büschelig gehäuft, in zsgesetzter Spirre. 
^ * a. Bit. von den Hüllbl. überragt, weiss. — 

4. L. albida DO. (X. angusUfolia Garcke, L. nemo- 
rosa Meyer.) Bit. weisslich, locker (bei b. rubella 
Koch, rötlich). Bergwälder. 6, 7. — 5. L. nivea DO. 
Bit. schneeweiss, gedrungen. (Alpen.) 6, 7. 

b. Bit. dunkelbraun, die Hüllbl. überragend. 
— 6. L.silyatiteaGaud. Bl. breitlineal, gewimpert. Ge- 
birgswälder. 5, 6. — 7. L. spadieSa DO. BL schmal- 
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lineal, kahl; Bit. schwarzbraun (bei b. glabrata 
Hoppe, Bl. breiter, Bit. längergestielt). Alpentriften. 7. 

0. Bit. in länglichen Ährchen. 

a. Ährchen in einfacher Spirre. — 8. L. 
eampestris DC. Spirre armästig, Bit. braun, die 
seitenst. später nickend. G-rasplätze. 4, 5. Var. 
b. multiflora Lej., höher, reichblt., mit aufrechten 
Bit.; — c. cong esta Lej., Spirre zu einem lappigen 
Köpfchen zsgeballt; — d. nigricans Pohl {sudetica 
Presl., Ährchen schwarzbraun; — e. pallescens 
Besser, Ährchen hellgelb. 

b. Ährchen zu einer Ähre gestellt. — 9. L. spic&ta 
DO. Bl. schmal, rinnig; Bit. schwarzbraun. Alpen. 6« 7. 

116. Farn. Cyperaeeen Juss, 
Riedgräser. 
Graspfl. mit dichtem, meist 3 kantigem Halm, ge- 
schlossenen Blattscheiden und 3 männigen Bit., Staub- 
beutel am Grunde aufsitzend. 

A. Bit. zwitterig. — m, 1. L. 
Bit. ohne verlängerte Wollhaare. 

Spelzen der Ährchen allseits dachziegelig. 
Die unterste Spelze 

leer und grösser . 596. Scirpus. 
Die unteren Spelzen leer und kleiner. 
Nuss ohne Borsten 597. Cladium. 
Nuss mit kurzen 
Borsten umstellt 698. Rhynchospora. 
Spelzen zweizeilig. 

Die untern Spelzen leer 

und kleiner 699. Schoenus. 

Alle Spelzen mit Bit. . . 600. Gjperus. 

Bit. mit sehr verlängerten 
WoUhaaren 601. Eriophorum. 

B. Bit eingeschlechtig. — XXI, 3. L. 
Fr. in einer schlauchfg. Hülle. 602. Oarex. 
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596. Seirpus Tourn., Binse. 

A. Ährchen einzeln, endständig. 2j. 

a. H. blattlos, aufrecht, unverzweigt. 

«• Unterste Spelze viel kürzer als die 
Ährchen, Griffel gegliedert, am Grunde 
breiter. (HeUocharis R. Br.) 

aa. H., 4kantig, haarfein , fingerh. — 
1. S. acieularis L. Ährchen eifg., bräunlich, klein. 
Nasse Orte. 6—8. 

bb. H. stielrund, bis fusshoch. 

aa. W. faserig, Hahne zahlreich, 
zart. — 2. S. OTStas Roth. Ährchen eifg., bräunl., 
Nuss scharfbejandet. O Ufer, 7, 8. — 3. S. multi- 
eaulis Sm. Ährchen länglich, bräunlich, Nuss glatt 
mit 2 Leisten. (Nordwestl. D.) 6 — 6. 

ßß» W. kriechend, Halm dick. — 

4. S. palnster L. Ährchen verlängert, spitz, braun, 
von der untersten Spelze halb umfasst. Ufer. 6,7. — 

5. S. nniglümis Link. Ährchen dunkelbraun, von 
der untersten Spelze ganz umfasst, Ufer. 6, 7. 

ß' Unterste Spelze fast so lang als das 
Ährchen; Griffel ungegliedert. {Limno- 
ehloa Rb.). 
aa. Oberste Scheide mit kurzen Bl. — 

6. S. caespitosQS L. H. spannh., dichtrasig; unterste 
Spelze stachelspitzig. Torfmoore. 5, 6. 

bb. Scheiden blattlos. — 7. S. pauei- 
flöms Lightf. H. fadenfg., am Grunde mit rotbraunen 
Schuppen. Sumpfwiesen. 6, 7. — s. S. paryttlns B. 
& Schult. H. winzig, innen querwandig, am Grunde mit dttnnen, 
häutigen Scheiden. Salzige Orte. 7 — 9. 

b. H. beblättert, ästig, niederliegend oder 
flutend. (Eleogiton Link). — 9. §. flaitans L. Sümpfe 
(nördl. D.). 7—9. 
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B. Blütenstand scheinbar seitenst., unterhalb 
der Halmspitze. 

a. Ährchen einzeln oder zu 2 — 3 büschelig» 
sitzend. O H. am Grunde beblättert. {Isokpis L.) — 
10. S. setaceas L. Ährchen klein, unter der Spitze 
d- fadenförmigen H. ^asse Orte. 7, 8. — ii. s. supinng 

L. Ährchen ansehnlich, fast in der Mitte des starken H. Ufer. 7,8. 

b. Ährchen zahlreich, in einer Spirre (Tsug- 
dolde.) 4 

«• Ährchen büschelig gehäuft; H.blattl. 
aa. H. stielrund, bis mannshoch. — 
12. S. lacuster. L. H. grasgrün, Ährchen braun, glatt. 
Ufer. 6, 7. Var. b. Duvalii Hoppe, H, in der 
Mitte Sseitig. — 13. S. Taberaaemontani Gmel. {S. 
glaucus Sm.) H. blaugrün, Ährchen mit rauhpunk- 
tierten Spelzen. Ufer. 6, 7. 

bb. H. konkav-3 kantig, bis meterh. 
aa. Ährch. teils sitzend, teils ge- 
stielt. — 14. 8. Polliehii Gren. & Godr. (S. triqueter} 
Ährchen eifg., rotbraun. Ufer. 7, 8. 

ßß. Ährehen sämtlich sitzend. — 16. S» 
pilBgeiig Yahl. (S. Bothii Hoppe.) Spelzen rotbraun, au8geran> 
det nndin der Bucht stachelspitzig. (Ntfrdl. D.). 7, 8. — 16. S* 
maeronatas L. Spelzen spitz, grün, braunberandet ; Hüllbl. später 
wagrecht abstehend (Sttdl. D.) 7, 8. 

/9. Ährchen zu kngeligen Köpfchen geballt in 
einer Spirre; H. mit rinnigen Bl. besetzt. — 17. S. Uologehoe- 
mu L. (Holoschoeniu vulgaris Link) H. stielrnnd, starr, bläulich- 
grttn. Ufer. 7, 8. 

C. Bitstand (Spirre) endst., mit mehreren 
langen, flachen Hüllbl. 

a. H. meterhoch, scharf 3 kantig, mit flach- 
rinnigen Bl. besetzt. 2j. 

a. Ährchen ansehnlich, braun, zu meh- 
reren geknäuelt, in fast einfacher Spirre. — 18. S. 
maritimus L.^ Ufer. 6, 7. 

b. Ährchen klein, grünlich, zahlreich in 
mehrfach verästelter Spirre. — 19. S. silTatleus L. 
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Ährchen. eifg., sitzend. Gebüsche. 6, 7. — 20. 8. 
radicans Schkubr. Äliroh. längl., langgestielt. (Nord- 
ÖBtl. D.) 7, 8. 

ß. H. spannhoch, 3 kantig, am Grunde beblättert. 
(Dichostißi» P. B.). — 21. S. Mlebellanns L. Ähreben blasBgrttn, 
in rundL Köpfchen. Ufer (unbeständig). 7, 8. 

D. Ährchen in einfacher, endst. Ähre ; H. 
spannh. , mit schmalen Bl. 2|. {Bhjmus Panzer.j. — 
22. «8. compressas Pers. Bl. unters, gekielt; Änrch. 
braun. Sumpfwiesen. 7, &. — 23. S. mfas Schrad. 
Bl. kiellos, Ährchen schwärzlichbraun. Meeresküste, 
Salinen. 6, 7. 

597. Cladiam Mariscus E. Br. {Cl. germanicum 
Schrad.) Schneidgras. 2J. H. mannsh., Bl. gekielt, säge- 
zähnig; Ährch. bräimlich, kopfig geknäuelt. Ufer. 6,7. 

598. Bhynehospöra Vahl., ScJmdbelried, St. zart, 
spannh. , mit borstl. Bl.; Ährch. in einem Köpfchen. 
4 1. Rh. alba Vahl. Ährchen weisslich. Torfwiesen. 

7, 8. — 2. Rh. ftisca R, & Schult. Ährchen braun. 
Torfwiesen. 6, 7. 

599. Sehoenus L., Kopfried. Ährchen in Köpfchen. % 1. Seh. 
nigricans L. Köpfchen endet., schwärzlich. — 2. Seh. femtgl- 
nSas L. Köpfchen scheinbar seitenst., rotbraun. — Moore. 6. 

600. CyperuH L., Cypergras. H. Skantig, unten beblättert. 

a. W. faserig, H. spannh., Ährch. in Btlscheln. 1. C. 
llaTescens L. Narben 2, Bit. gelbgrün. — 2. C. foseas L. Narben 

8, Bit. dunkelbraun (bei b. virescens grtLnIich). — Moorwiesen. 
7, 8. 

b. W. kriechend, H. ttber fusshoch, Ähroh. in Spirre. % 

— 8. C. longns L. Ährchen rostbraun, lineal. Bodensee. 7, 8. 

— 4. C. hadlns Desf. {C.thermalis Dum.) Ähxchen kastanienbraun, 
länglich. (Aachen.) 7, 8. 

601. Eriophöram L., Wollhmse, Bl. lineal, Ährch. 
silberweisshaarig. 2j. 

A. Ährchen einzeln, endständig. 

a. H. Rlatt, Wollhaare der Ahrchen gerade. 
1. E. Tagrinatnin L. Ährchen längl., obere Blscheiden 
aufgeblasen, blattlos. Torfmoore. 4, 5. — 2. E. Sehenek- 
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zeri Hoppe. (E. eapitatwn Host.) Ährchen kngelig, obere Scheiden 
nicht aufgeblasen. Alpen. 5. 6. 

b^ H. rauh, Ahrchen mit wenigen gekräu- 
selten WoUhaaren. — 3. E. alplnnm L. Bl. kurz- 
pfriemlich. (Höhere Gebirge.) 5. 

B. Ährchen zu mehreren , dichtwollhaarig. 
(E, polystachyum L.) — 4. E. latifollnm Hoppe. Bl. 
flach, breitlineal. Sumpfwiesen. 4. — 5. E. angusti- 
follnm Ehrh. Bl. schmal rinnig, Bitstiele glatt. 4, 5. 
— 6. E. gracile K. (E. triquetruni Hoppe) Bl. rinnig 
3 kantig, Bitstiele filzig rauh. (Nördl. D.) 5, 6. 

602. Carex L., Biedgras^ Segge. 4 

A. H. mit 1 endst. Ährchen. Bl. borstlich. 

a. Ährchen nur männlich od. nur weiblich. 
Narben 2. 1. C dioica L. {C, laevis Hoppe.) H. 
glatt, mit Ausläufern. Sumpfwiesen. 4, 5. — 2. C. 
Bavalliana Sm. H. rauh, dichtrasig. (Ährch. mann- 
weibig bei b. Sieb er i an a Opitz). Torfwiesen (südl. 
D.). 4,5. 

b. Ährchen oben männlich, unten weiblich. 
a. Narben 2. — 3. C. palicftris L. (C, 

psyllojphora Ehrh.) Ährchen schlank ^ Fr. herabge- 
schlagen, lanzettl. Torfwiesen. 5. — 4. C. eapitäta , 
L. Ährch. kugelig. Fr. aufrecht, rundl. eifg. Hochmoore. 5. 

ß. Narben 3. -- 5. C. m^estrls All. Fr. ver- 
kehrteifg., kürzer als die Spelze. (Mährisches Gesenke.) 6, 7. — 
6. C. paaeiflöra Lightf. Fr. strohgelb, pfriemlich, herabgeschla- 
gen; Ahrchen 3 — 4blt. Hochmoore. 5. — 7. C. mierogloehin 
Wahlbg. Fr. bräunlich, pfrieml., herabgesdilagen, am Grunde 
mit Granne; Ährch. meist lOblt. Hoohmpore. 6, 6. 

B. H. mit 1 endst., von langen HttUbl. unterstützten 
Köpfchen. — 8. C. cyperoidcs L. {Schelhammeria capitata Moench.) 
£{Vpfchen grasgrün, Narben 2, Fr. langschnäbelig. Teichränder. 
6, 7. — 9. C. haldensis L. Köpfch. weisslich, Narben 3, Fr. 
stumpf. (Alpen.) 7. 

C. Ährchen zu mehreren in endst. Ähre, alle 
gleichfg. 
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a. W. mit langen Ausläufern. 

ff. Obere Ährch. nebst den unteren weib- 
lich, mittlere männlich. — 10. C. disticha Huds. (C 
intermedia Grood.) H. rauh, Ähre gelappt, gedrungen, 
rotbraun. Wiesen. 5. 

ß. Obere Ährch. männL, untere weibl., 
mittlere mannweibig „(an der Spitze männlich). — 
11. C. arenaria L. Ährchen hellbraun, Fr. breitge- 
flügelt. Stranddünen. 5, 6. <Off. Ehiz.) — 12. C. 
ligeriea Gay. (C, pseudo-arenaria Eeichb.) Ähre kurz, 
Fr. schmalgeflügelt. Sandfelder (nördl. D.). 5, 6. 

y. Alle Ährchen mannweibig, oben^ weib- 
lich, unten männlich. — 13. 'C. brizoldes L. Ährch. 
«trohgelb, gekrümmt. Waldwiesen. 5.^ — 14. C. 
Scbreberi Schrank {C. praecox Schreb.) Ährch. dun- 
kelbraun (bei b. pallida Lang, C, curvata Knaf, 
bräunlich). Sandorte. 5, 6. 

d. Ährchen mannweibig, oben männlich, 
unten weiblich. — 15. C. ehordorrhiza Ehrh, Ähre 
eifg,.kurz, die Bl. weitüberragend. Moore. 5. 

t Ähre die BL. nicht ttberragend. — 16. €• 
stenophylla Wahlbg. JLhre längl., BL schmaL (Holstein.) 4, 6. 
— 17. C. ineurra Llghtf. H. einwärts gebogen, Bl. zurückge- 
krtlmmt, Ähre rundl. (Höchste Alpen.) 7, 8. 

b. W. ohne Ausläufer, dichtrasig. 

a. Ährchen oben männl, unten weibl. 
aa. Ähre verlängert, Narben 2. 

aa. Ährchen grünlich. — 18. C. 
Tulplna L. H. stark, scharf 3 kantig, Bl. breitiineal, 
Ähre dick) bei b. nemorosa Willd. mit weisslichen, 
grüngenervten Spelzen). Wiesen. 5, 6. — 19. C. 
muricata L. H. schlank, Fr. wagerecht abstehend, 
nervenlos. Gebüsche. 5. — 20. c. 4iy«l«a Qood. h. schlank. 
Ährchen Ton einander entfernt, Fr. aufrecht abstehend. Wald- 
wiesen. 6, 6. (b. 0. gnestphalica Boenningh. mit sehr dttnnen, 
abemeigendem H.) 

ßß. Ährchen braun. — 21. C. tere- 
tinscüla Good. H. unten fast stielrund, Bl. schmal- 
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ineal, Ähre gedrungen walzenfg. Sumpfwiesen. 5, 6. 

— 22. €• paniculftta L. H. 3 kantig, Bl. breitlineal. 
Ähre rispig verzweigt, Spelzen breit weissberandet, 
Fr. schwach gestreift (bei b. paradoxa Willd. bei- 
derseits gerippt, W. mit dichtem Faserschopf). Sumpf- 
wiesen. 5, 6. 

bb. Ähre ein längliobes Köpfchen. Narben 3. 

— 28. C. enryttla All. Abich. dunkelbraun, Bl. fadenfg. (Höhere 
Alpen.) %, 8. 

ß. Ahrchen oben weibL, unten männl. 
aa. Untere Ährch. sehr entfernt, ihre 
Deckbl. die Ähre überragend. — 24. C. remOta L. 
H. schlaff , bogig überhängend , Ährch. grünlich. 
Wälder. 5, 6. (H. steif bei G. axillaris Good.= 0. 
timricata X remoia.) 

bb. Ährchen mehr genähert, Deokbl. 
nicht länger als H. 
aa. H. scharfkantig, sehr rauh. — 

25. 0. blongllta L. Ährch. grünlich, lockerblt. und 
verlängert (bei b. Gebhardi Willd. kurz). Sumpf- 
orte. 5, 6. 

ß(i. H. stumpfkantig, fast glatt 
f^ Ährchen sehr genähert. — 

26. C. leporlna L. Ährchen breit elliptisch, braun 
(bei b. argyroglochin Hornem. strohgelb od. weiss- 
Hch), Fr. geflügelt. Wälder. 6. — a?. C. Heleomasteg 

Ehrh. Ahrch. rundlich, braun, Fr. 3 kantig. Hochmoore. 6—8. 

ff Ahrchen etwas entfernt. — 
28. C. stellnlftta Good. (C. echmata Murr.) Fr. spar- 
rig abstehend, BL starr. Bergwiesen. 5, 6. — 29. C. 
eaaeseens L. (C. curia Good.) Fr. aufrecht, Ährch. 
hellgrau, später gelblich (bei b. vitilis Fr., C, Per- 
sona Sieber, grün, später bräunl.). Sumpfwiesen. 5. 

— 30. €• loliaeea L. Ahrchen strohgelb, sehr klein. Fr. stumpf. 
Moore (nördl. D.). 5. 

D. Oberstes Ahrchen* männlich, die unteren 
weiblich, ungleich, 
a. Narben 2. 
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a. Fr. ungeschnäbelt , Ahrch. walzenfg. 
aa. W, mit Ausläufern; Blscheiden 
ganz, 
aa. H. mit mehreren männl.Ährch. 

— 31. C. acuta L. (O. gracilis Gurt.) Bl. flach, unter- 
stes Deckbl. d. H. überragend. Uferwiesen. 5. 

ßß. H. mit Imännl. Ähre. — 

— 32. C. Ynlgaris Friess. (C. Goodenougl\ii Gay.) 
fil. schmakinnig, Deckbl. kürzer ak der H. Ufer. 

5, 6. — 88. €• rlfldft Good. Bl. breitlineal, starr, zurttckge- 
krttmmt. CSöhere Gteb.) 6, 7. — 34. C. hyperborea Droj. (C. 
decoloraru Wimm.) Spelzen die Fr. am Grunde omschliessend. 
(Biesengebirge.) 6, 7« 

bb. Pfl. dichtrasig, untere Blscheiden 
am Rande netzfaserig. — 35. C. strlcta Good. H. 
steifaufrecht, Bl. flach, alle Scheiden netzspaltig, gelb- 
lich, Fr. 6 nervig (nervenlos bei b. Buekii Wimm.) 
Torfwiesen. 5, ö. — • 36. C. eaespitosa L. H. schlaff, 
dünn; Bl. schmallineal, untere Blscheiden d^nkelrot. 
Torfwiesen. 5, 6. 

ß. Fr. geschnäbelt; weibl. Ährchen kurz, dicht 
unter der verlängerten männl. Ähre sitzend, 
aa. Unterstes Deckbl. mit borstl. Spitze. -^ 
37. C* mueronita All. Fr. flaumhaarig. (Alpen.) 6—8. 

bb. Deckbl. nicht borstenspitzig. — 88. C. 
mierostaehya Ehrh. Blattspitze scharf 8 kantig. Moorwiesen (hie 
und da im nördl. D.). 6. — 39. C. Gandtnlana Guthnik. Blatt- 
spitze flach. Sumpfwiesen. 6, 7. 
b. Narben 3. 

1. Frucht un- oder kurzgeschnäbelt. 
a. Unterstes Deckbit. kaum bescheidet, 
aa. Oberstes Ährchen nur mann). 
aa. Weibl. Ährchen sitzend, auf- 
recht- 

f Fr. flaumhaarig od. filzig. 
* Fr. fast kugelig, unte- 
res Deckbl. ganz blattartig. — 40. C« pilulifera L. 
H. dichtrasig, bei der Fruchtreife herabgebogen; weibl. 
Ährch. kugelig, flaumig. Heiden. 4, 5. — 41. C. 
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tomentosa L- H. mit Ausläufern, steifaufrecht; weibl. 
Ahrch. walzenfg., Fr. graufilzig. Wiesen. 5, 6. 

** Fr.verkehrteifg., Deck- 

bl. trockenhäutig. 

X H. mit Ausläufern. 

— 42. C. praecox Jacq. ((7. 'cema VilL). Spelzen 
braun, spitz. Hügel. 3, 4. {Var. b. umbrosa Host, 
mit blattart. Deckbl. und verlängerten Ährchen.) — 

43. C. ericetDrnm Poll. (C. Giliata Willd.) Spelzen 
braun, weiss berandet, breit u. stumpf. Heiden. 4, 5. 

XX Pfl. dichtrasig. — 

44. C. montilna L. (C. coUma Willd.) H. länger als 
die Bl., Spelzen schwarzbraun. Wälder. 4, 5. — 

45. C. polyrrhiza Wallr. (C. longifolia Host.) H. von 
von den schmalen Bl. überragt, am Grunde mit Faser- 
schopf. Wälder. 4, 5. 

tt Fx. kaW. — 46. C. sapins 
"Wahlbg. Weibl. Ahrch. rundlich; Pr. kugelig. Hügel. 4, 5. 

ß^, Wßibl. Älirchen langgestielt, 
überhängend. — 47. C. limösa L. Bl. rinnig, H. mit 
Ausläufern. Meere. 5, 6. — 48. C. irrig«a Sm. Bi. flach, 
graugrün, Gebirge. 7. 

bb. Oberstes Ährchen mannweibig Cohen 

weibl.). 

aa. Untere Blscheiden netziggespalten. 

— 49. €. Bvxbftumll Wahlbg. H. steif, Spelzen braun, mit 
grünem Mittelstreifen, haarspitzig. Torfwiesen. _ 5, 6. 

jS/?._ Blscheiden ganz; Ährch. genähert, 
schwarzYiolett. — 50. C. atrftta li. Weibl. Ährch. länglich ge- 
stielt; Fr. grün (schwarzviolett bei b. aterxima Hoppe). Alpen- 
wiesen. 7. — 51. C. nigra All. Ährch. eifg., köpfchenartig ge- 
häuft. Alpenwiesen. 7, 8. 

ß. Unterstes Deckbl. langbescheidet. 
aa. Deckbl. trockenhäutig, schei- 
dig; Fr. behaart. 
em» H. kürzer als die rinnigen 
Bl. — ^ 52. , C. liiimilis Leyss. Deckbl. weisshäutig, 
die weibl. Ährchen einschliessend. Hügel. 3, 4. 

I?|9. H. von den Bl. nicht über- 
ragt. 
Schlickum, Exkursionsflora f. Deutschi. 16 
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"t Endstftndiges Ährch. von 
den nächstunteren weibl. Ahrch. überragt. — 53. C. 
digitütü L. WeibL Ährch. 5 — lOblt., etwas entfernt 
und lockerfrüchtig, Spelzen rotbraun. Wälder. 4, 5. 

— 54. C. ornithopÖda Willd. Weibl. Ährch. 3— 4blt., 
fingerig gestellt, Spelzen gelblich, kürzer als die Fr. 
Heiden (südl. D.). 4, 5. 

ff End8t.Ahrchen nicht überragt. 

— 66. C. gxnobasls Till. (C cUpestri» All.) Ährchen strohgelb, 
unterstes sehr länggestielt, fast wturselst. (Alpen.) 8, 4. 

bb. Deckbl. krautartig; Fr. kahl. 

aa. Bl. behaart. — 56. C. pal- 

lescens L. weibl. Ährch. kurz, gedrungen, genähert; 

H. dichtrasig, rückwärts rauh. Waldwiesen. 5. — 

57. C. pilOsa Scop. Ährch. lineal, locker, entfernt; 
nichtblühende Blattbüschel wimperhaarig, später die 
blattlosen H. überragend. Bergwälder (südl. D.). 5. 

ßß. Bl. kahl. 

t Männl. Ährch. 2—3. — 

58. C. i^laaea Scop. {C. flacca Schreb.) Blaugrün, 
weibl. Ahrch. walzenfg., zuletzt hängend (bei b. an- 
drogyna an der Spitze männl., bei c. erythrosta- 
chys Hoppe aufrecht, mit rotbraunen Spelzen). Nasse 
Wiesen. 4, 5. 

tt Männl. Ährch. 1. 

* Weibl. Ährch. dünn 
und lang. — 59. €• strigIKia Huds. (C. leptostachys 
Ehrh.) Ährch. locker, der 0. silvatica ähnUch, aber 
m. schnabellosen Fr. Wälder. 5. — 60.^ C. pendula 
Huds. (0. motocima Scop.) H. meterh., Ährch. dicht- 
blt., gekrümmt, zuletzt hängend. Wälder. 6. 

♦♦ Weibl. Ährch. Jäng- 
lich, entfernt. — 61. C. panieSa L. WeibL Ährch. 
locker, mit bräunl. Spelzen. Wiesen. 5. (Bei b. 
sparsiflora Wahlbg., G. v<igmata Tausch, ist das 
endst. Ährch. rechtwinkelig umgebogen.) — 62. C. 
alba Scop. Weibl. Ahrch. von den weisslichen, häu- 
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tigen Deckbl. eingeschlossen. Gebüsche (südwestl. 
D.). 4, 5. 

*"?* Weibliche Ahrchen 
genähert, längl. — es. C. nitida Host H. mit AuBl&ufera, 
obere weibl. Ährch. sitzend, unterstes gestielt; Fr. mit kurzem, 
weisshftutigem Schnabel. (Harz.) 4, 6. — 64. C. etplllirls L. 
H. dicbtrasig,,fingerh., haarfein; obere weibl. Ährch. gegenst. 
n. die männl. Ährch. tiberragend. fAlpen.) 6, 7. 
2. Fr. langgeschnäbelt. 

a. Männl. Ährch. meist nur 1, Deck- 
bl. bescheidet, Fr.^kahl. 
aa. Obere weibl. Ährchen sitzend, 
Stiel der unteren in die Scheide 
eingeschlossen. 

aa. Obere weibl. Ährch. genä- 
hert; H. meist nur spannh.. — 65. C. flava L. (C. 
Marsonii Auersw.) Weibl. Ährch. fast kugelig, gelb- 
lich, Deckbl. später zurückgebrochen ; Fr. sparrig, ihr 
Schnabel zurückgebogen (bei b. ederi Ehrh. gerade). 
Sumpfwiesen. 5, 6. — 66. C. extensa Good. Weibl. 
Ährch. rostbraun, Deckbl. später weitabstehend oder 
zurückgebrochen. (Seeküste.) 6, 7. — 67. C. hordei- 

stiehos Yill. (C. hordeiformü Wahlbg.) mit 2 männl. Ähreh. und 
aufrechten Deckbl., die den kurzen H. weit ttberragen. 4, 6. 

ß^. Alle weibl. Ährch. en£fernt. 
— 68. C. distans L. H. dichtrasig, blaugrün, von 
den Deckbl. überragt, Fr. rötlichgrün, mit 2 zähnigem. 
Schnabel, Zähne innenseits feindomig. "Wiesen. 6, 6. 

Bei b. binervis Sm. zeigt die Fr. 2 grtlne Seitennerven; 
bei c. laevigata Sm. ist der Frschnabel haarspitzig 2spaUig; 
bei d.depauperata Good. ist das weibl. Ährch. S>-6blt., locker 
und der Frschnabel sehr verlängert. — 69. C. Hornsehaehiana 
Hoppe. H. mit kurzen Ä.usläufem, von den Deckbl. nicht über- 
ragt, Zähne des Frschnabels glatt. JTorfwiesen. 5, 6. 

bb. Weibl. Ährchen lang- und her- 
vortretend gestielt. 
aa. Weibl. Ährchen hängend, 
lineal. 

f Spelzen grün. — 70. C. 
silvatiea Huds. H. glatt, weibl. Ährch. locker. Wäl- 

16* 
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der 6. — 71. C^Psendo-Cypöms L. H. scharf, bis 
meterh. ; weibl. Ährchen gedrungen, mit pfriemlichen 
Spelzen. Ufer. 5, 6. 

tt Spelzen braun. — 72. C. 
ferrngrinea L. H. mit Ausläufern, Bl. flach, schmal. 
Alpen wiesen. 6. (Bei b. sempervivens Vill. Ahrch. 
aufrecht.) — 73. C. tenuis Host. H. dichtrasig, Bl. 
borstlich. (Alpen.) 6, 7. 

ßß. "Weibl. Ährchen aufrecht, 
länglich. — 74. €. firma Host. H. fast blattlos, BL 
starr, kurz, abstehend ; Ährch. bräunlich. (Alpen.) 6 — 8. 

tt Ährch. BchwaTSBhraan , untere 
nickend. — 75. C. faliginösa Schk. H. dichtrasig, spannh., endet. 
ÜLhrch. an der Spitze weibl. (Alpen.) 7. — 76. C. frtglda AlL 
H. mit Ausläufern, fussh. (Alpen, Vogesen.) 6, 7. 

|9. Männl. Ährch. 2 — mehrere, 
aa. Deckbl.kaum bescheidet; H.über 
fusshoch. 
aa. Fr. kahl, Bl. flach. 

f Männl. Ährchen schlank, 
lineal, hellbraun, Fr. aufgeblasen. — 77. C. ampul- 
lacea^G-ood. (C. rostrata With.) blaugrün, H. glatt, 
stumpfkantig ; weibl. Ährchen gedrungen , walzenfg., 
Fr. kugelig. Sumpfige Orte. 5, 6. — 78. C. Tesi- 
earia L. Grasgrün, H. rauh, scharfkantig; weibliche 
Ähfch. länglich. Fr. eikegelig. Sumpforte. 5, 6. 

ff Männl. Ährch. dickwal- 
zenfg. tiefbraun; Fr. zsgedrückt; H. scharfkantig. — 
79. C. paladösü Good. (C.^ acutiformis Ehrh.) Bit- 
scheiden netzfaserig, männL Ährch. 2— -3, mit stumpfen 
Spelzen. Ufer. 5. (b. Ko Chiana DC, C, spadicea 
!p,oth, Spelzen der weibl. Ährch. haarspitzig.) 80. C, 
riparla Curt. Blscheiden ganz, männl. Ährch. S^— 5, 
mit haarspitzigen Spelzen. Ufer. 5, 6. 

* H. glatt. — 81. C. nutans 
Host. Spelzen haarspitzig. (Bei Magdeburg.) 4, 6.- 
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ßß. Fr. kurzhaarig, Bl. schmal- 
rinnig. — 82. C. filiformis L. H. etumpfkantig, nebst 
den Bl. kahl. Moore. 5, 6. 

bb. Deckblatt langbescheidet. — 
83. C. hirta L. H. glatt, nebst den Bl. und Fr. be- 
haart (bei b. hirtaeformis Pers. fast kahl.) Sand- 
wiesen. 5, 6. 

117. Farn. Oramineen Juss. Gräser. 
Oraspfl. mit hohlem Halm, gespaltenen Blscheiden, 
3 männigen Bit. in Spelzen und querliegenden Staub- 
beuteln. — in, 2. L. 

A. Bit. eingeschlechtig, 1 häusig. 
Männl. Ährch. rispig, weibl. 

in Kolben 603. Zea. 

B. Bit. zwitterig (oder vielehig). 

a. Ährchen gestielt (oft sehr kurz), rispig oder 
traubig. 
a, Ährch. 1 bitig. 

aa. Ährch. vom Rücken zsgedrückt. 
Ährch. mit 2 gleichen Hüllsp., 
eins^ gestielt, eins sitzend, 

in Ähren 604. Andropogon. 

Ährch. mit 3 Hüllspelzen (unterste klein). 
Ährchen ohne Borstenhülle 605. Panicum. 
mit borstiger Hülle 606. Setaria. 
bb. Ährch. seitlich zsgedrückt. 
Ährch. unter der Zwitterbit. mit 4 leeren Spelzen. 
Hüllspelzen gekielt, gleich 607. Phalaris. 
Hüllspelzen ungleich, obere 
die Bit. überragend, Bit. 
2männig 609. Anthoxanthum. 

Ährch. unter der 2männigen Zwitter- 
,. blt. mit 2 männl., 8 männigen Bit. 608. Hierochloa. 

Ährch, mit 2 Hüllspelzen und 1 Zwitterbit. 

Griffel verlängert, Narbe aus der Spitze des Ähr- 
chens hervortretend. 
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Bit. in rispiger Scheinähre. 
Deckspelze nur Iblätt., 

schlauchfg 610. Alopecurus. 

Deckspelze 2 blätterig . 611. Phleum. 

Bit. in einseitigen Ähren. 

Ähre einzeln 612. Ghamagrostis. 

Ähren gefingert 613. Gynodon. 

Griffel sehr kurz, Narben federig, aus dem Grunde 
des Ährchens hervortretend. 
Ährchen in ausgebreiteter Rispe. 
Bit. ohne Haare .... 615. Agrostis. 
Bit. am Grunde v. Bor- 
sten umgeben .... 616. Calamagrostis. 
Deckspelze auf dem 

Rücken rauhhaarig 620. Lasiagrostis. 
Ährch. in rispiger Schein- 
ähre 617. Ammophila. 

Ährchen ohne HtUlbpelzen 6U. Leersia. 

cc. Ährchen stielrund. 
Decksp. . grannenlos , später 

knorpelig 618. Milium. 

Deckspelzen mit sehr langer, 

gedrehter Granne 619. Stipa. 

j?. Ährchen 2 — mehrblütig. 

aa. Narben auf längerem GiiffeL 
Blütenaxe lang seidenhaarig . 621. Fhragmites. 

bb. Narben sitzend. 

aa, Narbe fädlich, aus der Spitze der Bit. 
hervortretend 622. Sesleria. 

|j|j. Narben federig, seitl. heraustretend. 
Htülspelzen so lang wie das Ährchen. 
Ährch. 2blt. 
Bit. zwitterig, Deckspelzen vom Rücken 
begrannt, vom gestutzt 624. Aira. 
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Obere Bit. männlich, mit 

feiner Granne 625. Holen s. 

Untere Bit. männl., mit 

starker Granne ..... 626. Arrhenaterum. 
Über 1—2 zwitt. Bit. 1 

keulenfg. Bit 629. Melica. 

Ahrch. 3 — mebrblt. 

Deckspelzen spitz, etwas / 

länger als d. Hüllspelzen 623. ELoeleria. 
Deckspelzen 2 spaltig, mit 
rückenständ., gedrehter 

Granne 627. Avena. 

Deckspelzen 3 spitzig . . . 628. Trio dia. 
Hüllspelzen kürzer als die nächste Bit. 
Deckspelzen stumpf, grannenlos. 
Ahrch. nickend, rundlich 

eifg., 2zeilig 630. Briza. 

Ahrch. auf dem Bücken gekielt. 
Spyidel zuletzt gliedweise zerfallend. 
Ahrchen deutlich ge- 
stielt 633. Poa. 

Ährch. sehr kurz gestielt 632. Solerochlora. 
Spindel nicht bei der Beife 
zerfallend 631. Sragrostis. 

Ahrch. auf dem Rücken abgerundet. 
Ährchen klein, 2 bitig. . 634. Catabrosa. 
verlängert, mehrbltig 635. Glyceria. 
Deckspelzen spitz oder begrannt. 
Archen auf dem Bücken abgerundet. 
Bit. aus einwärtsbauchi- 
gem Grunde kegelig 636. M o 1 i n i a. 
Bit. lanzettlich. 

Ahrch. mit kammfg. 

^ Hülle 638. Cynosurus. 

Ährchen ohne kammfg. Hülle. 
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Narbe vorn an d. 
Fruchtknoten 
über der Mitte 
eingefügt .... 641. Bromus. 
Narben endständig. 
Obere Decksp. fein 
gewimpert . . 639. Fes tu ca. 
kammfg. ge- 
wimpert. . . , 640. Brachypodium. 
Ahrch. auf d. Rücken 

gekielt 637. Dactylis. 

b. Ähr chen ungestielt, auf den Zfthnen der Spin- 
del sitzend, m einfacher Ähre. 
HC. Narben federig, am Grunde des Ahrchens 
heraustretend. 
Ährchen einzeln auf den Zähnen der SpindeL 
Ährch. 3 — vielbltig; 
mit d. Seiten zur Spindel 

gewendet 642. Triticum. 

mit dem Kücken zur 
^ Spindel gestellt ; 1 Hüllsp. 646. Lolium. 
Ährchen 2 bitig , Hüllspelzen 

pfriemlich 643. Seeale. 

Ährchen zu 3 neben einander 
auf den Zähnen der Spindel; 

einblütig 645. Hordeum. 

mehrblütig 644. Elymus. 

Ährchen in den Aushöhlungen der 
Spindel eingesenkt und von der 
Httllspelze bedeckt 647. Lepturua. 

ß. Narbe 1 fädlich, aus der Spitze des Ährchen 
hervortretend. 
Ährch. 1 blutig, in einseitiger 

Ähre 648, Nardus. 

603. Zea Mays L., Mais, Welsehhorn, türkischer 
Weizen, Q H. mannsh. markig; männl. Bit. in aus- 
gebreiteter Rispe. Kult. 7, 8. 
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604. Andropögon Isehaemmn L., Bartgras. Ähren seidenglän- 
zend, hellviolett, zottig, fingerig. (Hie und da.) 7—9, 

605. Panlcam L., Fennich. 

A. Ähren fingerig gestellt, grannenlos. (Digi- 
iaria P. B.) 

a. Bl. nebst d. Scheiden behaart. — 1. P. 
sang^inEle L. H. meist 5 ährig, oft rot überlaufen, 
Spelzen ungewimpert (gewimpert bei b. ciliare 
Eetz). Äcker. 7, 8. 

b. Bl. nebst den Scheiden kahL — 2. P. 
glabrnm Gaud. (P. filiforme Garke, P. lineare Köhler.) 
H. meist 3 ährig. Sandäcker. 7, 8. 

B. Ähren traubig, Bit. einseitswendig. — 3. P, 
cms galli L. H. meist im Knie aufsteigend u. röt- 
lich; Bit langbegrannt (a. longisetum Doli) oder 
nur stachelspitzig (b. brevisetum Doli). Wüste 
Orte. 7, 8. 

C. Ährchen in lockerer, ausgebreiteter Rispe, 
lang- und dünngestielt. — (4.) P, miliacenm L. Hirse. 
Bit. grannenlos, BL rauhhaarig. Kult. 7, 8. 

606. Setarla P. B. (Pennisäum R. Br.) Borstenr 
fennich. O 

A. Bit. in einer rispigen, walzenfg. Ähre. 

a. Hüllborsten am Grunde der Ährchen 
grün. 1. S. Tiridls P. B. (Panicum viride L.) Hül- 
borsten rückwärts gestrichen rauh. Äcker. 7, 8. — 
2. S. vertieillata P. B. {Panicum vert. L.) Hüllbor- 
sten aufwärts gestrichen rauh, Ähre unterwärts unter- 
brochen. Äcker. 7, 8. 

b. Hüllborsten rosenrot. — 3. S. glaiioa 
P. B. (Panicum gl. L.) H. graugrün. Äcker. 7, 8. 

B. Bit. in einer dicken, gelapptvielästigen 
Ähre. — (4.) P. Italiea P. B. {Panicum üal. L.) 
Kult. 7, 8. 
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607. Phalftris L., Glanzgras. 

a. Bit. in einseitswendiger, verlängerter Rispe. 
2j. 1. Ph. arundinaoSa L. {Bdldingera od. Digraphis 
arund, Trin.) Schilfähnlich, Bit. weissl., grannenlos. 
Ufer. 6, 7 (b. picta L., Bandgra^^ mit weiss und 
grün gestreiften Bl. Zpfl.). > 

b. Bit. in einer eifg. Ähre. O — (2.) Ph. 
eanariensisL., Kanariengras, Spelzen auf dem Kücken 
geflügelt, weiss gesäumt und grün gestreift. Zpfl. 7, .8. 

608. Hleroelil$a G-mel., Äfariengras. Bit. rotbraun, silbefgllUi- 
Eend, in ausgebreiteter Bispe. ^4- 

a. Bitstielohen kahl. 1. H. odorita Wahlbg. (J^. boreali* 
B. A Soh.) Wohlriechend. Sumpfwiesen (nOrdl. D.). 5, 6. 

b. Bitstielchen unter den Ährchen mit HaarbtUcheL — 
2. H. anstralis B. & Soh. Geruchlos. Wälder. 4, 6. 

609. Anthoxanthum odoratum L., Buchgras. 2). 
Bit. in länglicher Ähre, mit nicht hervortretender 
Granne. Grrasplätze. 5, 6. — 2. A. Ptaelii Lee. A Lam. 

(aristßtwn Boreau). Granne um ^\^ aus der Bit. herrortretend. Q 
(Lttneburger Heide.) 6^6. 

610. Alopectlras L., Fuchsschwanzgras. 

A. Ähre walzenfg., verlängert. 

a. H. aufrecht, Hüllspelzen zur Hälfte verw. 
a. Ähre gedrungen, Hüllspelzen zottig- 

fewimpert. 4 1* Ä. pratensis L. Ähre grün. Wiesen, 
y 6. — 2. k. arnndina^Sns Poir. {Ä, nUhenicus Weinm., A. ni~ 
grigatu Homem.) Ähre später bläulichsohwarz, W. weitkrieohend. 
Wiesen (an der Ostsee). S, 6. 

ß. Ahre^ locker , Hüllspelzen kahl. O 
— 3. A. agrestis L. Ähre dünn, spitz. Äcker. 6, 7. 

b. H. im Knie aufsteigend ; Hüllspelzen 
nur am Grunde verwachsen. O 4. A. genieolatus 
L. Grannen hervortretend, Staubbeutel hellgelb, spä- 
ter braun (rotgelb bei b. fulvus Sm.) Gräben. 6, 7. 

B. Ähre fast kOpfchenfg.. kurs. 6. A. vtrleulitus 
Fers, oberste Blattscheide schlauohartig erweitert. (Mosel.) 6, 6. 
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61 L Phlenm L., Lieschgras, 

A. Ähre schlank^ verlängert walzeufg. 2j. 

a. Hüllspelzen gestutzt und plötzlich zuge- 
spitzt. 1. P. pratense L. Hüllsp. quergestutzt, läng- 
lich. "Wiesen. 6, 7 (b. nodosum L. mit zwiebeli- 

ferW.). — 2.P.BoehmeriWib. (P. phalaroides Köler, 
^halaris jphleoides L,) Hüllsp. schief gestutst, schmaL 

Grasplätze. 6, 7. — 3. P. aspgnini Vill. Httllep. aufge- 
blasen kantig. 5, 6. 

b. Hüllspelzen allmählich verschmälert. — 
4. P. Michelii All. Ähre oft rötlich violett. (Alpen- 
wiesen.) 7, 8. 

B. Ähre länglich. O — 5. P. arenariam L, 

H. spannh. (Ostseeküste.) 6, 7. 

0. Ähre kurz,, eifg. 2j. — 6. P. alplnam L. 
Oberste Blattscheiden bauchig aufgeblasen , Ähre 
dunkelviolett. (Alpenwiesen.) 7, 8. 

612. Cliamagrostls minima Borkh., Zwerggras. Q H. fingerh., 
Ähie Tötl. violett, 2 zeilig. Sandfelder. 8, 4. 

613. Cfnödon Dactylon Pers., Hundstahngrcu, % Ähren 3 — 6- 
fingerig, violett. (Bheingebiet.) 7, 8. 

614. Leersla orjzoldes Sw. (Oryza Oandestina A. Br.) Bispen- 
äBte schlängelig, oft in der obersten Scheide versteckt; Bl. breit, 
hellgrtln, sehr rauh. Gräben. 8, 9. 

615. Agrostis L., Windhdlm, 
A. H. fusshoch, Bl. flach. 

a. Bit. mit längerer Granne. Q 1. A. spiea 
venti L. (Apera »jp. v, P. B.) Rispe klein- und sehr 
reichblt. , mit linealen Stbeuteln (bei b. interrupta 
L., schmal zusammengezogen, mit rundlichen Beuteln). 
Äcker." 6, 7, 

b. Bit. kaum begrannt. 

a. Blatthäutchen sehr kurz, gestutzt. — 
2. A. vulgaris With. (-4. stohnifera L.) Eispe aus- 
gebreitet bleibend, rotviolett, haarfein ästig. Wiesen. 6, 7. 
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ß' Blatthäutchen länglich. — 3. A. alba 
L. Wbl. flach, Rispe später zsgezogen, oft rötlich 
(b.'varia Host), H. öfters meterhoch (c. gigantea 
Gaud.), auch wohl kriechend (d. stolönifera E. 
Meyer); Bl. bei e. maritima E. Meyer steif und 
bläulichgrau. Wiesen. 6, 7. — 4. A. eanina L. {Trir 
chodium caninum Schrad.) Wbl. borstlich zsgefaltet, 
Bispe später zsgezogen, rötlichviolett. Wiesen. 6 — 8. 

B. H. fingerhoch, Bl. borstl. zsgefaltet. 2j. — 

5. A. alpina Scop. Rispenäste rauh, Deckspelzen 
kurz zweiborstig, am Grunde kurzbegrannt. (Alpen.) 
7, — 6. A. rupestris All. Rispenäste glatt, Deck- 
spelaen unter der Mitte begrannt. (Höhere Geb. 7, 8.) 

616. Oalamagrrostis Roth., Eeitgras, 2j. Rispe 
reichblt., grün oder violett. f 

A. Grannen nicht aus den Bit. hervortretend. 

a. Deckspelzen häutig, silberweiss durch- 
scheinend. 

a. Decksp. von den Haaren überragt. 

aa. Decksp. aus der Spitze begrannt. 

1. C. lanceolata Roth. Bl. ^egrün, Rispe ab- 
stehend, Grannen sehr kurz. Wiesen. 7, 8. — 

2. C. littorea DG. Bl. blaugrün, steif; Bispe schmal, Grannen 
fast so lang als die Decksp. Ufer. 7, 8. 

bb .Deckspelzen unter der Mitte be- 
grannt. — 3. C. epigejos Roth. H. und Bl. steif., 
Rispe dicht , knäuelig gelappt. Ufer. 7,8. — 
4. €• Hallertana DG. Bispe scblaff, ausgebreitet. Wälder, Ab- 
hänge. T. 

ß^ Decksp, doppelt so lang als die Haare. — 

6. 0. tenella Host, zart, Bispe schlaff. (Alpen.) 7, 8. 

b. Decksp. nur am Rande durchscheinend. — 

6. C. strieta Spr. {G, neglecta Fries.) Rispe schmal, 
steif; Grannen gerade. Wiesen (nördl. D ). 7, 8. — 

7. 0. isontana Host. (C. 'varia Link.) Rispe scMaff, 
Grannen gekniet. Gebirge (südl. D.). 7, 8. 
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B. Grrannen aus den Bit. hervortretend. — 
8. C. arandinaeea Koth. (0. silvatica DC.) Haare 
im Grunde der Bit. sehr kurz. Wälder. 7, 8^ 

617. Ammophila arenaria Link (Fsamma arenaria 
P. B.), Sandrohr. H. bis meterhoch, weisslich., BL 
eingerollt, B,ispe ährenfg. Sandige Seeküsten. 7, 8. 

A. baltica'Link = A. arenaria X Galamagrostis epigejos, mit 
lanzettliolier Bispe und pfriemlichen Hüllspelzen. (Ostsee.) 

618. Milium efiTOsain L., Flattergras, 2j. Rispe 
sehr ausgebreitet, grannenlos. Wälder. 5 — 7. 

619. Stipa L., Pfriemengras. 2j. 1. S. penaStaL. 

Grannen federig, fusslaug. Abhänge. 5, 6. — 2. S. 
eapillata L. Grannen harfg., spannenlang. Hügel. 6, 7. 

620. Laslagrostis Oalama^rostis Link., Rauhgras, 
2|. H. bis meterh., Bit. gelbgrün, rispig, Grannen 
lang, gekniet. (Voralpen.) 7, 8. 

621. Fhragrmites commüiiis Trin., Schilf, Bohr, 
2|. H. über mannshoch, Bispe braunviolett, seltener 
hellbraun (b. flavescens Ouster, Fh. isiaca Rb.) 
oder schwärzlich und mit Iblt. Ährchen (c. nigrir 
cans, Ph. subumflora DO.). Ufer. 8, 9. 

622. Sesleria Scop. Bit. bläul., in dichter Ähre. 4 

a. Bl. flach, stumpf, Ähre länglich. 1. S. coe- 
mlea Ard. H. fast blattlos. Hügel. 4, 5. 

b. Bl. fast borstenfg., Äbre eifg. — 2. S. mlcrocephala 
DC. Ähre klein. — 3. S. disticha Pers. Ähre 2 zeilig. Beide 
anf den höheren Alpen. 7, 8. 

623. Eoelerla cristata Pers. Wbl. büschelig, ge- 
wimpert (kahl und graugrün bei b. glauca DC); 
Rispe ährenfg., schimmernd. Grasplätze. 5 — 7. 

624. Aira L., Schmiele, Rispe weitschweifig, mit 
kleinen, glänzenden Ährchen an haarfeinen Stielen. 4 
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A.^Bl. flach, oben sehr rauh. 1. A. caespi- 
tOfiM L. Ährchen meist violettgescheckt, ohne hervor- 
tretende Grranne. Wiesen. 6, 7. 

,B. Bl. borstenfg. 

a. Grrannen kniebeugig, hervortretend. — 

2. A. flexnösa L. Eispenäste schlängelig^ Blhäutch. 
meist kurz (länglich bei b. discolor ThuilL, A.uli' 
ginosa Weihe, die später blüht). Wälder. 6—8. 

b. Grannen keulig, nicht hervortretend. — 

3. A. eanescensL. (Gorynephorus can,^ P. B., Wein- 
gaertneria can. Bemh.), meist nur spannhoch, grau- 
grün oder rötlich. Sandorte. 7, 8. 

625. Holeus L., Honiggras. Rispe weisslich. 2|. 

a. Grannen kaum hervortretend, hakenfg. 
zurückgebogen. 1. H. lanfttus L. Weichhaarig, 
graugrün. Wiesen. 6 — 8. 

b. Grannen hervortretend. — 2. H. mollis L. 
Oben kahl. Wälder. 7. 8. 

626. Arrhenaternm elatlas M. & K., GlaUhafer, 
französisches Eaygras. {Avena elatior L.) H. meter- 
hoch, Rispe schmal, locker. Wiesen. 6, 7. (b. bul- 
bosum mit 2 — 3 Knollen.) 

627. Av^na L., Hafer. 

^ A. Ährchen hängend, Hüllspelzen 5 — 9 nervig. 
— 

a. Deckspelzen nicht borstig (kultivirte 
Arten). 

«• Ährchen 2 blutig, Bit. kürzer als die 
Hüllspelzen. 

aa. Deckspelzen mit 2 unbegrannten 
Spitzen. 
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oa. Deckspelzen allmählich ver- 
schmälert, obere Bit. grannenlos. (1.) A. satiTa L., 
gemeiner H. Rispe allseitig ausgebreitet. 6, 7. — 
(2.) A. orientftlis Schreb., ungar, oder türkischer H, 
Rispe einseitswendig. 6, 7. 

ß?' Decksp. plötzlich zugespitzt; 
beide Bit. begrannt. — (3.) A. brftvis Roth. Rispe 
einseitswendig. 7, 8. 

bb, Decksp. mit 2 begrannten Spitzen. 
— (4.) A. strigösa Schreb., Sandhafer , Bauhhafer. 
Rispe einseitig. 7, 8. 

ß' Ährchen 3 blutig, HüUsp. kürzer als 
die Bit. — (5 ) A. nnda L., Grützhafer, tartarischer 
Ä, Decksp. starkrippig. 

b. Decksp. bis. zur Mitte mit rötlichen Bor- 
sten. — (6.) A. fatua L. (Ä, hybrida Koch), Flug- 
hafer, Rispe allseitig. Ährchen 3blt. 7, 8. 

B. Ährchen aufrecht. 

a. H. fusshoch u. höher, Bl. meist flach. 2|. 

a. Rispe zsgezogen, violettgescheckt, 

Decksp. nicht haarspitzig, 1 — 3 nervig. 

aa. BL nebst den Scheiden zottig. — 

7. A. pubeseens L. Untere Rispenäste zu 4 — 5, 

Decksp. an der Spitze silberig trockenhäutig (bei 

b. amethystina Clarion unten violett). "Wiesen. 5,6. 

bb. Bl. und Scheiden kahl. — 8. A. 

pratensis L. Untere Rispenäste zu 2, Bl. rauh, 

Schmallineal. Wiesen. 6, 7. — 9. A. planlcnlmis Schrad. 

Blsoheiden platt 2 schneidig. Sudeten. 7, 8. — 10. A. yersleSlor 

YUl. (A. Seheuehzeri All.) Bispenäste 1 ährig, Bl. blaugrün, glatt. 

(Höhere Alpen.) 7, 8. — 11. A. semperrlreng Till. Längere 

Bispenäste 4 — 6 ährig, Bl. starr, rauh, zsgefaltet. (Alpen.) 7, 8. 

ß' Rispe ausgebreitet, Decksp. mit 2- 
borstiger Spitze. — 12. A. flaveseens L. {Trisetum 
fiav. F. B.) Ährchen gelblich, glänzend; Hüllsp. 1- 
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bis 3 nervig. Wiesen. 6, 7. — is. A. tennis Moench. 

( TrUetum tentte R. & Seh.) Ährchen grünlich, Hüllsp. 7— 9nervig, 
HttgeU 6. 

b. H. fingerh. bis spannh. 

«• Bl. rinnig zsgerollt. O — 14. A. 
careophyllea Wigg. (Aira car. L.) Rispe locker aus- 
gebreitet, später rot. Heiden. 6, 7. — 15. A, prae- 
cox P. B. (Aira pr. L.) Rispe länglich, ährenfg., 
grünlich. Sandplätze. 4, 5. 

ß. Bl. flach, Bchmallineal. % — 16. A« dlstleho- 
pliyUa Till. Bispe ttstig, Bl. zweizeilig, kurz, graagrfln. (Alpen.) 
7, 8. — 17. A. svbspleata Glairv. Bispe fthrenfg. (Gletscher.) 7, 8. 

628. Triodia deoambeas P. B.. (Sieglmgia dec, 
Bemh.) H. aufsteigend, behaart; Ähi^chen grajinen- 
los, zu 5 — 6 in einfacher Traube; "Wiesen. 6, 7. 

629. Meliea L., Perlgras, Ährchen grannenlos. 4 
a. Bit in rispiger Ähre. 1. M. eili&ta L. 

Bit. mit langen, seidenglänzenden Wimperhaaren; Bl. 
schmallineal (bei b. glauca F. Seh., M. nehrodensis^ 
Pariatore, borstlich. zsgerollt). Steinige Orte. 5,. 6. 

b. Bit. in lockerer Traube, braunrot. — 2. M. 
nutans L. Ährch. 2blt., überhängend. Wälder. 5, 6. 
— 3. M. UBifldra Retz. Ährchen 1 blt., aufrecht. 
Wälder. 5, 6. 

630. Briza media L., Zittergras. 2j. Rispe locker. 
Ährchen überhängend, violettgescheckt. Wiesen. 6,7. 

631. Eragrestls Host., Liebesgras, Q Bispe ausgebreitet. 

a. Bispenäste zu 1 — 2; Ahrchen yielblt., rerläng^rt. 
1. £• major ^ost (E, megastctchpa Link). Ährchen graugrün, 
breitlineal. 7, 8. — 2. E, minor Host {E. poaeoides P. B.) Ähr- 
chen rotbraun, schmallineal. 7, 8. 

b. Bispenäste im Halbqnirl, die untersten zu i — 6; Ähr- 
chen sehr klein und kurz, yiolettgrtln. -~ 3. E. pUosa P. B. 7, 8. 

632. Sclerochl5a P. B., Bartgras. Spannlange, niederliegende 
Gräser mit einseits wendiger Bispe. 1. S. dura P. B. {Poa dura 
Scop.) Bispe kurz, ährenfg. 5, 6. — 2. S. rigid« Link (Festuea 
rigida Kunth). Bispe steif, etw. ausgebreitet, Äistch. Skantig. 6, 7. 
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633. Poa L., Bispengras, Hispe reichblt., Ahrch. 
3 — ö'blt., eifg., grannenlos. 

A. Kispenäste zu 1 — 2; H. meist nur spannh. 

a. Rispe einseitig. 1. P. annua L. 
H. niederliegend. 4 — 9. 

b. B>ispe allseitig. 2j. 

o. Halmgrund zwiebelartiig verdickt, 
Eispe eifg., gedrungen. — 2. P. bulbösa L. Bl. 
schmallineal. Var. b. vivipara (Ährchen blatt- 
artig auswachsend). Grasplätze. 5, 6. — 3. P. 
alpInaL. Bl. breitlineal, kurz zugespitzt; untere Bl- 
häutchen kurz gestutzt, obere länglich spitz. Alpen- 
wiesen. 7, 8. Var. b. vivipara (Ährchen blattartig 
auswachsend). Var. c. badensis Haenke, mit steifen, 
blaugrünen BL, mit weissknorpeligem Rande. 

ß, Halmgnuid mcht verdickt, Bispe l&nglich, an 
der Spitze nickend. — 4. P. laxa Haenke. H. schlaff, Bl. schmal- 
lineal, mit spitsen, länglichen Blhäutohen (bei b. minor Oaud. 
H. kleiner, Bispenäste haarfein). Höhere Gebirge. 7, 8. 

B. Untere Rispenäfite meist zu 5 quirlst.; H. 
über fusshoch. 2j. 

a. H. stielrund. 

«• Blatthäutchen kurzgestutzt, H. glatt, 
aa. Deckspelzen undeutlich genervt. — 
5. P. nemorllis L. .Halmknoten von den Scheiden 
entblösst (Scheiden kürzer als die Halmglieder). Ge- 
büsche. 6, 7. — 6. P. oenisia All. (P. distichophyUa 
Gaud.) Bläulichgrün, mit 2 zeilig beblätterten, langen 
Ausläufern. (Alpen.) 7. — 7. P. eaesY« Sm. Graugrttn, 
ohne Ausläufer. (Sudeten.) 6, 7. 

bb. Deckspelzen mit 5 deutlichen Ner* 
ven. — 8. P. pratensis L. Mit langen Ausläufern. 
Wiesen. 5, 6. Var. mit bläulichgrünen, breiteren, 
kürzeren Bl. (b. latifolia K.), mit zsgeroUten Bl. 
(c. angustifolia K.), mit zsgedrücktem H. (d. an- 
ceps Gaud.). 

Schlickum, Exkursionsflora i. Dentschl. 17 
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ß' Blatthäutehen länglich, spitz. 

aa. H. glatt. — 9. P. fertills Host 

(P. serotma Ehrh., F. pcUustria Roth.). Wiesen. 6, 7. 

bb. H. rauh. — 10. P. triTiftlls L. 

Wiesen. 6, 7. 

b. H. und Scheiden flach zsgedrückt. 

«^ BI. Schmallineal, W. mit Aasläuf^m, 
— « 11. P. eMupressa L. Graagrön, Eispegedrangien 
einseitig Rocker bei b. Langeana Rb.). Wiesen. 6,7 

ß' Bl. breitlineal, W, ohne Ausläufer, 
.mit flachen, 2 zeiligen Blattbüscheln. — 12. P, sade- 
tieü B[aenke (P. Chmxii VilL). Bl. mit kaputziger 
Spitze. Bergw&lder. 7, 8. (b. remota K., mit 
langen, hängenden Bispenästen.) — 13. p. hjbrUa Oaud« 
Bl. allmfthlich in die flftehe Spitz« Texsohmftlert. (Alpen.) 6, 7. 

634. Oatabrosa aquatfea P. B. {ßV^ceria agu, 
PresL), Quellgras. H. aufsteigend, mit Ausläufern; 
Rispe mit sehr kleine, violetten Ahrch. Bäche. 6, 7. 

635. Glyeerla R. Br., Süssgras, 2j. 

A. Blattschmden völlig geschlossen. Ährchen 
länglich. 

a. H. aufredet, rdirartig, m«imshoch. -^ 

1. G. sp»eetaMUs M. <fe K. (G. a^^iotüsa Wahlbg.) 
Rispe vielästig. Ufer. 7, 8, 

b. H aufsteigend, bis meterhoch. 

«• Ährchen verlängert, 7 — 11 blt. — ^ 

2. G. flaitanB R. Br. (Mannagras). Rispenäste zu 
1—2, einseitiff. Gräben. 6, 7. — 3. G. pliollta Fr. 
Rispenäste allseitig, untere zu 3 — 5. Gräben. 6, 7. 

ß. Ähreben längUch, 3-~7blt.; BU. Stack 7 nervi«. 
— 4. O. iienMralU Koemike A Uechtrits, Bispe aatgebreitei, 
Ä.hrchen meist 7 blt. (Schlesien.) 6, 7. — 6. O. remot« Fr. 
Bispe einseitig, nickend, Ährohen 8— 6 blt. (Ostprenssen.) 6. 
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B. Blattscheiden oben offen, Blteifg., undeutl. 
genervt. — ^ 6» G^ disti^ns Wablbg. {Festuca disians 
feuntb.) Rispe locker, später zurückgebrochen (bei 
b. marijbima M> <fe K. später zsgezogen). Meeres- 
küste, Salzboden. 5, 6. 

636. MoUnia eoerulSa Moench. 4 H. steif aufr., 
fast blattlos, bis meterhoch; Bit. grannenlos, bläulich 
oder violett, in ährenförmiger Rispe. Waldwiesen, 
Moore. 8, 9. 

637. Daetylis glonierlfA L., Knäuelgras, Rispe 
sparrig, einseitig, lappig geknäuelt. Wiesen. 6, 7. 

638.. Cynosnms er|stlltas I^., Kammgras. H. steif 
aufr., Bit. in einseitiger verlängerter Ähre, grannen- 
spitzig. Waldwiesen. 6, 7. 

639. Festüca L., Schwingdgrßs. Rispe einseits- 
wendig. 

• A. Ährchenstiele dünn, H^lm mit gru^s tän- 
digen Blbüsd^ln. 2j. 
a. Alle Bl. breit und flach, H. fuss- bis 
meterhoch. 
«• Blatthäutchen kurz gestutzt. 

aa. Bit, mit längerer, schlängeliger 
Granne. 1. F. g^^;;^tea Vill. Rispe überhängend. 
Wälder. 6, 7. 

bb. Bit. kauni begrannt. 

aa, Rispenäste viel- (5 — 15-)ährig. 
— ^. Fp armi4iBAci5a Schreb. H. schilfartig, Rispe 
überhängend, Ufer. 6, 7. 

ß^* Rispenäste mit 1 — 4 Ahrchen. 
T— 3. F. elallep* L. (F. praiensis Hvids., Schenodorus 
prat P. B.) Rispe meist zsgezogen, aufrecht (bei 
b. loliacea, JB\ pseudololia>cea Fr., aus entfernten, 
wechselst. Ährchen). Wiesen. 6, 7. 

17* 
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/*• Blatthäutchen verlängert. 

aa. Bl. oberseits blänlicli-, nnterseits 
hellgrün. — 4. F. silvatlca Vill. Ohne Ausläufer, 
Blattbüschel unten mit Schuppen besetzt; Rispe sehr 
ästig, überhängend. Bergwäldef. 6, 7. — 5. F. dry- 
meia M. & K. W. mit verlängerten, beechuppten Ausläufern, 
Blattbttachel von unten an beblättert. (BOhmerwald.) 6,7. 

bb. Bl. gleichfarbig.— 6. F. Scheneh- 
zerl Gaud. Bl. schmallineal, "Wbl. später zsgerollt; 
Ährchen braun, in ausgebreiteter Rispe. Alpenwiesen. 

6. 7. — 7. F. boreälis M. ft K. {SeolocTOoa feüucacta Link.) H. 
am Grunde mit Haarbüschel, Bl. breitlineal, Bispe überhSagend. 
Ufer (nördl. D.). 6, 7. 

b. Bl. (wenigstens die Wbl.) borstenfg. zs- 
gerollt; Ahrchen meist kurzgrannig. 

a. Blatthäutchen sehr kurz, als kleine 

Öhrchen. 

aa. Wbl. borstlich, Halmblatt flach, 
schmal. — • 8. .F. rubra L. H. steif, graugrün, • mit 
Ausläufern; Ährchen rot überlaufen (bei b. dume- 
torum L. kurzzottig, bei 0. arenaria Osbek gross 
und wollig). Grasplätze. 6, 7. — 9. F. heterophyUa 
Lam. H. schlafiF, grasgrün, ohne Ausläufer, Ährchen 
grün (bei b. alpina Gr. &Qod., F, nigrescens Lam. 
violettgescheckt). Wiesen. 6, 7. 

bb. WbL und Hbl. borstenförmig. — 
10. F. OTina L. Bl. meist dünn und fädlich, H. bald 
spannhoch (Ährchen klein und grannenlos bei a. 
tenuifolia Sibth., Ährchen länger, 6 — 8-blt. bei b. 
vaginata Koch, Rispe kurz, fast ährenfg., mit länger- 
begrannten Ährchen bei c. alpina SulT), bald fuss- 
hoch (BL blaugrün, sehr lang und rauh bei d. vale- 
siaca; Ährchen gross, violett, 31. glatt, weich bei 
e. violacea Gaud); Bl. seltener dick, steif oder 
zurückgekrümmt (grasgrün bei f. dnriuscula L., bläul. 
grün, später bleich bei g. glauca L.) Grasplätze. 6. 
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ß* Blatthäutchen länglich. — 11. F. pu- 
mila Yill. H. spannhoch, Ährcheu violettgescheckt, 
Decksp. über der Mitte plötzlich zugespitzt. (Alpen.) 

7, 8. — 12. F.. TarlÄ Haenke. H. bis fussliooh, Bl. »teif, 
Decksp. allmählich zugespitst. (Alpen.) 7, 8. 

B. Ährohenstiele oberwärts verdickt, Bit. langbegrannt, 
H. ohne grundst. Blbüschel.Q— 13. F. Mf uros Ehrh. iF.Pseudo- 
mpuros S. Will.) H. später strohgelb, unterster Bispenast viel- 
fach kürzer als die ährenfg. Bispe. Sandige Orte. 0, 7 — 14. F. 
selnroldes Both (F, bromoides Aut.) H. oberwärts blattlos, unter- 
ster Bispenast halb so lang als die steife Bispe. Sandige Orte. 6,6. 

640. Brachypodinm P. B., Zwenke, Ährch. wal- 
zenfg., kurzgrannig, in 2 zeiliger Ähre. 2j. 1. B. sflva- 
tieum R. & Seh. H. schlaff, überhängend. Wälder. 
7, 8. — 2. B. pinmitum P. B. H. steif aufrecht. Ähr- 
chen zottig (bei b. rup estre K; kahl). Grasplätze, 6, 7. 

641. BromusL,^ Trespe, Bit. begrannt, mit breitem 
Hautrande. 

A. Hüllspelzen fast gleichgross, untere 3 — 5, 
obere 7 — 9 nervig, Deckspelzen abgerundet, 
gewimpert. O — O« 

a. Blattscheiden kahl. 1. B. seoalinus L. 
Decksp. seitlich eingerollt, daher nicht dachziegelig 
sich deckend; Ährchen kahl (a. grossus Desf.) oder 
sammthaarig, gross (b. velutinus Sohrad.) oder spär- 
lich behaart, kleiner (c. hordeaceus Gmel.). Saat- 
felder. 6—8. 

b. Blattscheiden und Bl. zerstreut behaart. 
— 2. B. raeemösiis L. Bispe schlank, aufrecht, 
später zsgezogen, Ährch. kahl, Decksp. seitUch ab- 
gerundet (stumpfwinklig beib.commutatus Schrad.) . 
Wiesen. 5, 6. — s. B. braehf sttelif s Homung. Bispe stets 
aufrecht abstehend, Bit. fast rautenfg. Acker. 6. 

c. Blattscheiden und Bl. weichzottig. 

«. Grannen gerade vorgestreckt;, — 4. 
B. mollis L. Graugrün, nebst den eifg. Ährchen 
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weichbaarig. Wiesen. 5, 6. -^ 5. B. lUTTensis L. 
Ährchen luieal-längl., in lockerer Bispe. Äcker. 6^ 7. 

?' Grannen später auswärts spreizend. — 

6. B. patlUas M. & K:. Eispe später überhängend. 
Abhänge. 5. 

B Hüllspelzen sehr angleich, untere klein, 1- 
nervig, obere 3 nervig, Deckspeken gekielt. 

a. Ährchen nach vom verschmälert. 2J. 

«• Bispe schlaff überhängend, locker. — 

7. B. asper L. untere Scheiden rauhhaarig, obere 
kahl (bei b. serotinus auch rauhhaarig). Wälder. 
6, 7. . 

?' Bispe aufrecht, dichtblütig. — 8. B. 
inermis Leyss. Bl. breitlineal, kahl; Ährchen lineal, 
gl^nnenlos. Wege. 6, 7. — • 9. B. ereettts Huds. 
Untere Bl. sehr schmal, gewimpert. Scheiden oft be- 
haart. Felder. 6, 7. 

b. Ährchen üaöh vom vetbteitert, lang- 
begrannt. O ~ 10. B. Bterilis L. H. völlig kahl, 
Bispe allseitig, sehr rauhästig, überhängend, meist rot 
überlaufen. Wege. 0—8. — 11. B. teetönun L. 
H. oben kurzhaarig, Bispe einseitig übcorhängend, 
Grannen nicht länger als die Spelzen. Äcker, b — 7. 

642. Tritlonm L., Weizm, 

A. Ährchen bauchig, Hüllspelzen eifg. oder 
länglich. O— Kult, 
a. Hüllspelzen eifg., gestutzt, mit spitz aus- 
laufendem Kiele. 

«• Spindel der Ähre zähe, gleichbreit; 
Fmcht frei. (1.) T. vulgare Vill. Hüllsp. fast so 
lang als die Deckspelzen (fast flügelig gekielt böi 
b. durum Desf.), Deoksp. bald begrannt {Sommer- 
wmen, T, aesHvum)^ bald granaealos {WinUtums&fi, 
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T, Iwbermm). 6, 7. — (2.) T. tnrgidiiiii L., m^ 
TF. Hüllsp. halb so lang als die langbegrannte Deck- 
spelzef. 6, 7. 

^' Spindel in bimfg. Glieder zerfallend, 
Frucht beschalt. — (3.) T. Spelta L., Spelt, Dinkel 
Hüllsp. fast wagerecht breit abgestutzt, mit kurzer, 
gerader Spitze. 6, 7. 

b. Httllsp. längUeh, allaa&Uleh Ttrsetunälert. 

a, Spind«! der JÜire zäbe, gl«iekbreit, Fr. firei. 
— (4.) T, polonlenm L. Hüllsp. etwas papierartig, gross, viel- 
nsrrig. 7, 8. 

ß. Spindel in bimfg. Glieder zerfallend, Fmcht 
besobaH. — (5.) T. dleoeenm Scbrank. Hüllsp. mit einw&rts- 
gebogener SpitEe, 2 Bit. fruchtbar. 6, 7. — (6.) T. moiioeoeeiim 
li. HtUlspelsen mit gerader S^tae, 1 Bit. fruchtbar. (Oebirgs- 
lÄnder.) 6, 7. 

B. Ährchen nicht bauchig, Hüllsp. lanzettl. 2\. 

a. Bit. un- oderkurzbegrannt; "W. mit Aus- 
läufern. 

a. Hüllsp. 6 nervig. — 7. T* repens L. 
(Ägropyrum repena P. B.), Quecke, Bl. nur oberseits 
rauh (blaugrün und unterseits sammthaarig bei b. 
caesium). Äcker. 6, 7. (Off. Rhiz.) Var. c. pun- 
gens Pers., mit spitzen, 7 nervigen Hüüsp., am Nord- 
seestrand. 

ß' Hüllsp. 9— 11 nervig. — 8. T. Janeemu 
L. H. starr, Bl. oberwärts mit vielen Reihen Här- 
chen dichtbesetzt. See8k>and. 6 — 8. 

b. Bit. langbegrannt (Granne länger als die- 
Spelzen); W. ohne Ausläufer. — 9. T. canlnnm 
"Schreb. Bl. beiderseits rauh, Hüllspelzen 4 — 7 ner- 
vig. Oebüsch. 6, 7. 

643. Beeile e^ealeL., Bofgen. O— Ähre dicht, 
langgrannig, Decksp. borstig gewimpert. Kult. 6, 6. 

644. ElyiMis L^ Haargras. Ähre gedrungen. 2J. 
1. E« europaeusL. Ährchen langbegrannt, Bl. gras- 
grün, mit behaarten Scheiden. Wälder. 6,1. — 2. E. 
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arenarius Jj.^ Strandhafer, Ährchen grannenlos, weich- 
haarig; Bl. schilfartig, starr, später zsgeroUt, weiss- 
lich, mit kahlen Scheiden. Seestrand. 7, 8. 

645. HordSam L., Gerste. 

A. Kultivierte Arten. O — 

a. Alle Bit. zwitterig, begrannt, breitellip- 
tisch. (1.) H. Tul8:llreL...Ähre fa8t4zeilig. 6,7.— 
(2.) H* hexasHchon L. Ähre gleichmässig 6zeilig. 

b. Mittl. Bit zwitterig, begrannt, die 2 seitl. 
männlich, grannenlos (Ähre 2zeüig). (3.) H. disHchum 
L. Grannen aufrecht. 6, 7. — (4.) H. Zeocriton L., 
Fächergerste, Grannen fächerfg. abstehend. 7. 

B. Wilde Arten. Alle Bit. lineal-lanzettlich, 
begrannt, die seitlichen männl. oder leer. 

a. Blattscheiden kahl.O —5. H. murliiam 
L. Hüllsp. der mittlem Blt^ewimpert. "Wege. 7, 8. 
— 6. H. marltimiim With. Hüllsp. wimperlos, rauh. 
Nordseestrand. 5, 6. 

b. Untere Blscheiden rauhhaarig. 2|. — 
7. BL secaliniim Schreb. (Ä pratense Huds.) Hüllsp. 
grannenartig, rauh, wimperlos. Salzhaltige Wiesen. 6, 7. 

646. Lolimn L., Lolch, Ahrchen entfernt, wechselst. 

A. W. ausser blühenden, aufsteigenden Halmen 
auch überwinternde Blattbüschel treibend. Hüllspelzen 
deutlich kürzer als die Ährchen. 2j. 1. L» perenne 
L., englisches Baygras. Bl. in der Jugend zsgefaltet, 
Ährchen grannenlos, bis 9blt. (bei b. tenue L. nur 
3 — 4blt.). Wiesen. 6 — 8. — Lolium festucaoeum 
L. {Fettuea ekUior Huds., Brackypodium Miaeeum Fr.) = Lolimn 
pereime X Festoca elatior. von L. perenne durch 2 Hüllsp., von 
F. elatior durch die ungeetielten, schief zur Spindel gerichteten 
Ährchen unterschieden. — (2.) L. itaÜeam A. Br: (i. 

muUtflorum Poir., nee Gaud.) Bl. in der Jugend zs- 
geroUt, Bit. begrannt. Unter Klee. 6. 
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B. Wurzel ohne Blattbüschel. O 

a. Hüllspelzen kürzer als die Ährchen. — 
3. L. remOtuii Schrank (i. arvense Schrad,, i. Imt- 
co7a Sonder). Bit. meist grannenlos. Unter Lein. 6,7. 

b. Hüllspelzen so lang oder länger als die 
Ährchen. — 4. L« temnlentiim L., TawmeUolch, H. 
steif au&echt, Bit. meist begrannt. (!) Saatfelder. 6, 7. 

647. LeptlniB B. Br., Dütmiehwant» Halm niederliegend, Bit. 
grannenlos. 1. L. flUformls Trin. (Rott'.oeaia ßl. Both.) Hüll- 
spelxen kaum länger als die Bit. Kordseekttste. 6. — 2. L* In- 
cmTTatms Trin. {Aegilops tne., RoUhoeüia ine. L.) HtillspelKen ^\f^ 
länger all die Bit., Ähre trocken einwärtsgekrttmmt. Seeküste. 6. 

648. !Nardas strii^ta L., Borstengras, 2|. Halm 
fein, Bl. borstlich zsgeroUt, Ähre einseitig, bläulich- 
violett. Berg-, Torfwiesen. 5, 6. 
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III. Klasse. Gefässkryptogamen. 

Gefösspfl. mit Sporen, ohne Bluten. — XXTV, !• L. 

US. Farn. Eqnlsetaceeii DO. 

Blattlose, mit Scheiden besetzt© Pfl., Fr. in Ähren. 

649. fiquisetiim L., 8cha(M(Xhaim, 4 

A. Fruchtbarer Schaft bleich, unfruchtbarer 
grün. 

a. Fruchtbarer Schaft einfach, spannhoch, 
vor dem quirlästigen unfruchtbaren er- 
scheinend. 

a. Fruchtbarer Schaft mit entfernten, 
aufgeblasenen, meist 10 zähnigen Scheiden. ^1. £. ar- 
rense L. Unfruchtbarer Schaft fusshoch, Äste vier- 
kantig, zu 10 — 12 quirlst. Äcker. 3, 4. 

/'•Fruchtbarer Schaft mit genäherten, 
20 — 30 zähnigen Scheiden. — 2. E. maximam Lam. 
{E, Teljnateja Ehrh.) Unfruchtbarer Schaft bis meter- 
hoch, Äste 8 kantig, zu 30 — iO quirlst., später über- 
hängend. Wälder. 4, 5. (Bei b. serotinum A, 
Br. trägt der unfruchtbare Schaft eine Ähre.) 

b. Fruchtbarer Schaft später quirlästig, fuss- 
hoch, mit den unfruchtbaren gleichzeitig. — 3. E. 
silTatienm L. Fruchtbarer Schaft wiederholt quirl- 
ästig. Scheiden 4 — 6 spaltig. Gebüsche. 5 — 6, — 
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4. £. uittlirOBliBi E. Meyer {E, prateMe Ehrh.). Frueht- 
barer Schaft einfach quirlst, Scheiden schlaff, 10 — 12- 
zähnig. Schattige Orte. 5, 6. 

B. Fruchtb. und unfruchtb. Schaft gleichge- 
staltet, grün. 

a. Schaft grasgrün, weich, mit stumpfer 
Ähre. 

a. Scheiden schlaff, 6 zähnig. — 5. E« 
palastre L. Schaft einfach quirlästig, fusshoch (bei 
b. polystachyum Koch auch fie Äst© ähren- 
trägend). Sumpfwiesen. 5, 6. 

/»• Scheiden aufrecht, 20zähnig. — 6. E. 
Iilli9sll]ti L. Schaft glatt, unrerzweigt oder nur oben 
quirlästig (ramosum)» meterhoch (bei b. polysta- 
chyum Lej. auch d. Äste ährentragend). Teiche. 6,7. 

£. inundatiuu Lasch iE, littorale Kühlwein) = E. arvensi X 
lim 08 um, mit rauhen Ästdü mnd glockigen, oherttn Scheiden. 

b. Schaft graugrün, rauh und hart, mit 
kurzen, zugespitzten Ähren. 

a. Schaft durch zahlreiche (16 — 20) Strei- 
fen feingerillt; Scheiden flach jgerippt, mit häutigen, 
hinfälligen Spitzen. — 7. E. hieinftle L. Schaft un- 
verzweigt. (Bei b. trachyodon A. Br., E. Mackii 
Newm., Scheiden mit pfrieml., bleibenden Spitzen). 
Ufer. 7, 8. 

ß. Schaft 8 rippig, Scheiden gewölht gerippt, 
mit bleibenden Bpitsen. — 8. E« rtttlSsillii Schleicher iE. elon- 
go/uf» Willd.) Schaft mit langen, oft nnr einzelnen Ästen. Sand- 
felder. 7, 8. — 9. £. Tarlegitmii Schleicher. Schaft unver- 
Kweigt; Scheiden mit weisshäutigen Zähnen, Ihre Bippen mit 
eingedruckter Btlckenlinie. Sandfelder. 7, 8. 

119. Fam« ttarsfleaeeen K. Br. 

{Hydropteridea "Willd.) 

Wasserpfl. mit kriechenden , schwimmesiden oder ge- 
stauchten St. und kugeligen Fr. am Grunde der Bl. 
oder Wurzelfasem. 
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St. fadenfg., kriechend an den Knoten BL und W. txeibend. 

Er. 4fHoherig, «lappig anfspr 660. Pilularia. 

Fr. 2 fächerig, 2 spaltig aufepr. 661. Mar eile a. 

St. ichwimmeud, Bl. 2 zeilig 662. Salvinia. 

TV. knollenfg., Wbl. pfriemlich 663. Isoötes. 

660. PUnlarla globmimra L., PiUeitiraüt. % St. fädL, krie 
chend; Bl. borsten^, binsenartig, in der Jugend eingerollt, 
Sttmpfe. 8, 9. 

661. Marsilea qnadrlfolla L., Klee/am, % St. fftdl., kriechend 
Bl. langgestielt, zu 4 quirlet., verkehrteifg. (Am Oberrhein.) 7 — 9 

662. SalTinta nataiis HofEm. % St. schwimmend, 2 zeilig be- 
blättert. Bl. elliptisch, lederig, Unterseite braunschuppig. Teiche, 
6—8. 

663. IsoCtes laenstria L., Brachamkraut % TVstock knollig, 
diohtbesetzt mit pfrieml., innen querfächerigen Bl.; Sporen glatt, 
Auf dem Grunde von Seen. 7 — 9. — 2. I. eehlnospÖTa Burieu, 
mit igelstaoheligen Sporen, in einigen Bergseen. 

120. Fam. Lyeopodlaceen DC. 

Moosähnliche Gewächse mit linealen Bl. 

Fr. 2 klappig, mit sehr kleinen 

Sporen 654. Lycopodium. 

Fr. 2 fach, die einen 2 klappig, mit sehr 
kleinen, die anderen 3 — 6knOp£Lg, nüt 
8—4 grossen Sporen 666. Selaginella. 

654. Lyeopodiam L., Bärlapp, 7\. 

A. Fr. in dachigen, endst. Ähren. 

a. Ähren zu 2 oder mehreren auf einem 
Stiele. 

a, Aste stielnmd, Bl. abstehend, ge- 
drängt, haarspitzig. 1. L. elaTiltiim L. Haiden, NadeU 
Wälder. (Off. Semen.) 

ß. Äste flach, Bl. 4 zeilig, schuppenfg. — 
2. L. eomplanfttmn L. BL ungleich, äussere lanzettl., 
innere pfrieml. (bei b. Ghamaeoyparissus A. Br. 
Bl. gleich). Bergheiden. 7, 8. 
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b. Ähren einzeln, .nngestielt. 

a. Ähre gesondert, Deckbl. herzeifg. — 
3. L. annotinum L. B). sparrig abstehend, entfernt 
gesät. Bergwälder. 7, 8. — 4. .L. alplnnm L. Bl. 
angedrückt 4 zeilig, gauzrandig, Äste gabelspaltig, ge- 
huschelt. Höhere Gebirge. 7, 8. 

ß, Ähre undeutlich, Deckbl. den Stengel- 
bl. gleich, lineal- pfriemlich. — 5. L. iiiiiiidiltum L. 
St. wurzelnd, Bl. abstehend. Torfmoore. 7, 8. 

B. Fr. achseist., nicht in Ähren. — 6. L. Se- 
Iftgo L. {Teufelshand),. St. mit gleichhohen, fingerl. 
Ästen, Bl. dachig, lineal. Bergwälder. 6 — 8. 

665. SelaglnelU Spring. Ähren einxeln, endst. % 1. S. spi- 
nnlösft A. Br, (Lycopodium ielagimides h,) Bl. allseitig, wimperig 
gesahnt. (Höhere Gebirge.) 7, 8. — 2. S. helTetle* Spring. Bl. 
zweiseilig, ganzrandig, wagrecht abstehend. (Alpen, Yogesen.) 
6—8. 

121. Farn. Filiees L. Farnkräater. 

Pruchthäufchen auf der Unterseite oder am Rande 
der BL, die sich zuweilen ährenfg. zsziehen. 

A. Bl. wurzelst, in der Jugend eingerollt, 
a. Fruchthäufchen auf der Blattunterfläche. 
a, Fruchthäufchen auf dem Mittelfelde d. Bl. 
Fruchthäufchen ohne Schleierchen. 

Frhäufchen rundlich 656. Polypodium. 

Frhäufchen lin^l 667. (rrammitis. 

Frhäufchen auf einer tellerfg.viel^ 

tpaltigen Httlle liegend .... 668. Woodsia. 

Fruchthäufchen mit häutigem Schleierchen bedeckt. 
Fluchthäufchen rundlich. 
Schleierchen kreisrund , 

schildstielig 659. Aspidium. 

nierenfg 660. Polystichum. 

am Bande befestigt. 
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später seitlich zurückge- 
schlagen 661, Oystopteris. 

Frhftufchen lltoglich oder lineal. 

auf den Quernerven . . . 662. Aspienium. 
zwischen den Q^jemerren 663.Scolopendrium. 
der Mittelrippe parallel . 664. Blechnum. 
|9. Fruchthäufchen auf dem Blattrande. 
Frhäufchen i, ununterbrochener 
Beihe, mit einem Schleier- 
chen bedeckt . , 665. Pteris. 

frb&afchen Tom ungerollteja Bände bedeckt. 

Fruchtbare Fiedem flach .... 666. Allosorvs. 

fast stielrvnd 667. Stmthiopteris. 

c. Frhäofchen einzeln am 
Grand« der Fiederehen, anf 
besonderemStielchen, amg«b«Di 

Tom lanbartigen Schleierohen 666. Hjmabophyilam. 

d. Fruchtbarer Teil des 

Bl. in eine Rispe szgezogen 669. Osmunda. 

B. St. einfach, mit einem Blatte und endsländi- 
gem Fruchtstande;. 
Fruchtsiband eine Bisp^e .... 670. Botrychinm. 
eine zweizeilige Ähre . . 671. Ophioglpßsum. 

65«. Poljrpodliiiii L., Tüpfelfarn. 4 

a. Bl. einfach gefiedert. 1. P« Tnlgftre L., 

Engdsüss, Bl. im Umfaiig ianzettl., bis fiiash. Felsen. 
7, 8. <Fr. off. Bad.) 

b. Bl. doppelt gefiedert, — g.-P. Phegjf^pt^ris 
L. {Phegopteris polypodiQi4e8 F^e), B%*chenf<iwn. Bl. 
im Umfang S^ckig, langziugespitzib. Bergwälder. 6^8. 

c. Bl. 3 fach gefiedert, — .3. P. Dry^fterin L. 
{PJiegopteris Bryopteris F^e.), Eichenfarn, Bl. fast 
Sseitig, kahl, auf dem spannhohen Stiele wagrecht 
ausgebreitet. Laubwälder. 6 — S. — 4. P. BobertlaBum 
Hoffm. Bl. aufrecht, drüsig weichhaarig ; Fruchthäofchen später 
meist Bsfliessend. Bergwälder. 6^-^ 
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657. Onmunltls CMeneh Sw.. VoUfam, (CtUraeh ofßcinanm 
Willd.) % Bl. flngerl., flederteüig, unters. dio)Ltl>Y«im»p>«iiig. 
Felsen (westl. D.)» 6—8. 

658. Woo4«U B. Br. % BL fiBgeriltng, doppeltgefiedertj unter- 
seiti Bpreuig. 

a. nederch. fast gegenst., Iftngl. 1. W. tlTensis B. Br. 
(Acrotiiehum iltferue L., Aspidium rußduhtm Sw.). Gkbirge. 7, 8. 

b. Fiederch. wechselst., rundlich eifg. — 2. W. hyper- 
1>«ria B. Br. {Pölypodimn hyberb. Sw.) Höhere Gebirge. 7, 8. 

659. Aspidlam R. Br., Schüdfam. Bl. aufrecht, . 
stark mit braunen Spreuschuppen besetzt. 2|. 

a. Bl. doppelt gefiedert. 1. A* loH^lltviii 

Sw. BL starr, lederig, Fiederchen domig ge- 

zdlint, das unterste der oberen Seite aufgerichtet, 

fast doppelt so gross. Bergw&lder. 7 — 8. — 

Bei b. aculeatum Sw. unterstes oberes Fiederchen kaum 
grösser, surückgekrümmt; bei o. angulare Kitt. (A. Bratmii 
Spenner) beide Fiederch. des ersten Paares sehr gross. Beide 
Vax. mit h&utigen Bl. 

b. Bl. einfach gefiedert. — 2. A. LoneUtls Sw. Fieder- 
chen steif, sichelfg«, donaig gesügt, am Grunde oberseits geOh- 
relt. Höhere Gebirge. 8, 9. 

660. Folystiehmn Roth, FimW<^rn, % 
A. Bl. dot)pelt gefiedert. 

a. Fiederch. schwach gezähnt. 1. F. Fllix 
ttfts Both. {Äspidaum F. tn. Sw.) Wurmfarn. Bl. bis 
meterh., breitlanzettl., Spindel spreuschuppig. Wäl- 
der. 8, 9. (Off. Rhiz.) — 2. P. eHstatum Roth 
{Aspidium crist. Sw.). Bl. nur unten am Stiele (nicht 
an der Spindel) etwas spr^uschuppig; Fiederläpp- 
ch^i vora scharfgezähnt. Sumpforte. 7, 8. 

b. Fiederch. ganzrandig. 3. P. ThelyptSris 
Roth. {Äspidium Thel Sw.) Bl. spreulos, ohne Drüsen 
imterseits, bei der Fruohtreile am Rande zurückge- 
rollt, Sumpfwiesen. 7, 8. — 4. P. Onopti^ris DC. 
(P.montamMn Vogler^ Äspidium Or, Sw. teu mowta- 



Digitized by VjOOQIC 



272 Filicee. 

num Aschers.) Bl. sprenlos, unters, mit kleinen, 
gelben Harzdrüsen. Bergwälder. 7, 8. 

B. Bl. Sfach gefiedert. — 5. P. splmilösiim DC. 

(Äspidmm spin, Sw.) Bl. spärlicli spreuschnppig, mit 
domig gezähnten Fiederch., (bei b. dilatatum im 
Umfang 3 eckig eifg.) "Wälder. 7, 8. 

661. CylBtopteris Bemh., JBlasmfam. BL zart, 
spannh., 2 — 3 fach gefiedert. 2j. 

a. Bl. im Umfang lanzettl. (in der Mitte am 
breitesten). 1. C. fragills Bemh. Zipfel gekerbt, 
stumpf, keilfg. Felsen. 7, 8. 

b. Bl. im Umfang 3 eckig. — 2. C. montäna Link. (Aspi- 
divm nwnt. Sw.) Zipfel tief gesahnt, längl. (bei b. Budetloa, C. 
morUana Wimm, verkehrteifg, vom gezähnt.) Höhere Gebirge. 7, 8: 

662. Asplenimn L., Streifenfarn, 2j. 

A. Bl. einfach gefiedert. 1, A. Triehomftnes 

L. Stiel glänzendschwarzbraun (bei b. viride grün) 
Fiederch. rundl., feingekerbt. Mauern, Felsen. 7, 8; 

B. Bl. 2— 3fach gefiedert. 

a. Bl. im Umfang lanzettl. (in der Mitte 
am breitesten). ^ 

a, Bl. fass- bis meterh. — 2. A. Filix 
femlna Bemh. Stiel spreuschuppig, Bl. fast 3 fach 
gefiedert. Wälder. 7, 8. — s. A. alpestre Metteniua. Stiel 
sprenloB, BL doppelt gefiedert, Zipfel gesägt, in den Winkeln die 
Fruchthäufchen tragend. Höhere Gebirge. 

ß. Bl. bis spannh., Fiederch. mit wenigen, spitzen 
Zähnen. — 4. A. Hallerl B. Br. (A. forUantm Bemh.) Bl. sehr 
zierlich, ndt kleinen Fiederch« (Alpen.) 7 — 9. — 5. A* Uuieeo- 
latnm Huds. Fiederch. breit, rundlich. (Yogesen). 7, 8. 

b. Bl. im Umfang 3 eckig, 

a. Stiel glänzendbraun. — 6 A. Adlan- 
tam nigram L. Bl. langzugespitzt, fast 3 fach ge- 
fiedert, Zipfel stumpf, spitzgezähnt. (Felsspalten . zu- 



Digitized by VjOOQIC 



FiUces. 273 

mal im südwestl. D.). 8 — 10. (Bei b. Serpentin! 
Tausch, A. fissum Wimm., Fiederch. klein, entfernt.) 
ß. Stiel grün. — 7. A. Ruta muraria 
L. Bl. 2 fach gefiedert, Fiederch. kurzgestielt, ver- 
kehrucifg., die unteren 2 — 3 lappig. Mauern, Felsen. 
7 — 9. — 8. A. g;ermaiiteiim Weiss. (A. Brepmi Betz). Bl. von 
der Mitte an einfach gefiedert, Fiederoh. entfernt, längl. keilfg. 
Gebirge, 7, 8. 

0. Bl. gabelspaltig. — 9, A. septentrlonllle 

Hoffm. {Acrostichum sept, L.) Bl. fingerlang, Zipfel 
lineal, vorn eingeschnitten. Felsen. 7, 8. 

663. Scolopendrium Tulgare Symons, ÄVscÄ^^Mn^e. 

{S. officinarum Sw.) Bl. lanzettl., am Grrunde herzfg., 
fusslang. 21- Felsen (südl. u. westl. D.). 7, 8. 

664. Bleehniim Spicant With. (B. boreale Sw.) 
Bippenfarn, 2\. Bl. einfach gefiedert , Fiederchen 
ganzrandig, die fruchttragenden schmäler und ent- 
fernter. Wälder. 7—9. 

665. Pteris aqulllna L., AdUrfarn. 2j. Bl. 3 fach 
gefiedert, im Umfang breit 3 eckig, meterh. (bei b. 
lanuginosa Hooker unterseits behaart.) Wälder. 
Heiden. 7—9. 

666. Allosoms erispns Bemh. (Osmtmda erüpa L.) Krausfaitt. 
Bl. 2— 3 fach gefiedert, im Umfang eifg., mit linealen Zipfeln. 
Höhere Gebirge. 7, 8. 

667. StrntMoptSris germanlea Willd. , Straussfam. Frnchtb. 
Bl. einfach gefiedert mit nngerollten, fast stielrunden Pieder- 
chen., nnfruchtb. Bl. 2 fach fiederspaltig. Gebirge. 7, 8. 

668. Hfmenophfllüin tnnbrldlgense Sw., Baut/am. Bl. fast 
durchscheinend, 2 fach gefiedert, Zipfel gesägt. % Felsen (sehr 
selten). 8. 

669. Osmunda regSlis L., Königsfam, 2L Bl. 2- 
fach gefiedert, meterh., mit längl. Zipfeln ; oberer Teil 
in eine Fruchtrispe verwandelt. Torfsümpfe. 6, 7. 

S c hl i c k um , Exkursionsflora f. Deutichl. lg 
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670. Botryehiam Sw., Mondraute. 2j. Spannh. Kr. 
mit 1 £1. und endst. Kispe. 

a. Bl. einfach gefiedert. 1. B. Lunaria Sw. 
Bl. fast sitzend, in der Mitte des St., mit halbmondfg. 

'Fiederch. (bei b. simplex langgestielt, grundst.) 
Bergwiesen. 6, 7. 

b. Bl. fast 2 fach gefiedert. — 2. B. TntaeSam WiUd. 
(B. matrieariaefolium A. Br.) Bl. aas der Mitte des St., fast sitxend. 
Wiesen. 6, 6. — 3. B. Mfttrieariae Spr. {B, rtUae/olium A. Br.) 
Bl. grimdst., langgestielt, 8 eckig. Heiden. 6. 

671. Ophioglossum Tulg&tiim lt., NcUterzunge. St 
bis spanidiocli, Bl. aus dessen Mitte eifg. länglich. 
Wiesen. 6, 7. . 
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Anhang für Anfänger. 
Auffindung der Gattungen 

nach leicht erkennbaren Merkmalen 

(welohe oft nur auf die deutschen Arten Anwendung finden). 

Einteilung. 

I. Holzgewächse. §. 1—6. 

A. Holzgew. mit blumenlosen Blüten. §. 1 — 3. 

B. Holzgew. mit blumigen Blüten. 

a. Bit. regelmässig. §. 4, 5. 

b. Bit. unregelmässig. §. 6. 
n. Krautgewäobse. §. 7—22. 

1. Land- und Sumpfkräuter. §. 7 — 21. 

A. Kräuter mit Blüten. §. 7—20. 

a. Bit. mit zahlreichen Staubgefässen. §. 7, 

b. Staubgefässe in begrenzter Zahl (1 — 12). 

|. 8—20. 

a. Bit. mit Kelch u. Blume. 8. 8—16. 

aa. Blume mehrblätterig. §. 8 — 13. 

aa. Blüte unregelmässig. §. 8. 

ßß' Blüte regehnässig. §. 9—12. 

bb. Blume verwachsenbl. §. 13—16. 

aa, Köpfchen mit kelchartiger 

Hülle. §. 13. 
ßß' Blütenstand ohne kelchartige 
Hülle. §. 14—16. 
ß' Blüten mit gleichartigem Perigon. 

§. 17—20. 

aa. Perigon blumenartig. §. 17, 18. 

bb. Perigon kelchartig oder fehlend. 

§. 19, 20. 

aa. Kr. nicht grasartig. §. 19. 

ßß' Q-rasgewächse. §. 20. 

B. Kräuter ohne Blüten. §. 21. 

2. Wasserpfl. §. 22. 

18* 
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Fig. 1. Juniperuß com. 



Fig. 2. Taxus baccata. 



Vig, 3. Larix dec. 
(Nadeln.) 



Fig. 6. ülmus (Flügelfrucht). Fig. 4. Pinna Bilveater. 
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I. Holzgewächse. 

(Bäume, Sträucher, Halbsträucher.) 
A. HolzgrewSelise mit 1)liimeiilosen Blftten. 

Blüten in Kätzchen oder Eiiäuehi, nackt oder mit 
kelchartigem Perigon , oft vor den Bl. erscheinend.*) 
1. Blätter starr oder lederig. §. 1. 

A. Bl. nadelig oder schuppenfg. (Coniferen.) 

a. Nadeln einzeln stehend. 

of. Nadeln gegenständig oder quirlständig. 

520. Juniperus. Beerenfr. ; Zweige nicht flach. Fig. 1. 

521. Thuja. Zweige abgeflacht; Bl. schuppenfg. 

ß' Nadeln zerstreut gestellt, oft zweizeilig. 
519. Taxus. Beerenfr.; Nadeln flach u. spitz. Fig. 2. 

523. Abi es. Zapfenfrucht; Nadeln flach und stumpf 
(ausgerandet) oder vierkantig und spitz. 

b. Nadeln zu mehrem oder vielen verbunden. 

522. Pin US. Nadeln zu 2 oder 5 verbunden. Fig. 4. 

524. Larix. Nadeln zu vielen büschelig. Fig. 3. 

B. Bl. oval oder länglich, gegenständig. 

498. Buxus. Bl. obers. glänzend, am Bande umgerollt. 
259. Vis cum. Gabelästige, gelbgrüne Baumschma- 
rotzer. Fig. 4. 

2. Blätter laubartig, 
a, Bl. einfach u.fiederD ervig. (Amentaceen.**) 
A. Bl. rundlich oder eiförmig. §. 2. 

*) stehen die Blüten in einem Kätzchen, so fallen sie mit 
der Spindel, an der sie sitzen, zugleich ab. Nach dem Greschlechte 
der Blüten unterscheidet man männliche und weibliche 
Kätzchen. Solchen Blüten fehlen meist die Blütendeoken oder 
sie lind unansehnlich, kelchartig. — Ein Knäuel wird aus 
zahlreichen, kleinen Blüten gebildet, die köpfchenartig zusammen- 
gedrängt stehen. 

**) Bei einem fied ernervigen Blatte zweigen sich die 
Blattnerren von einer Mittelrippe ab. (Fig. 9.) 
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Fig. 6. Ulmus (Blatt). 



Fig. 8. Quercus pedunculata. 



Fig. 9. Fagus (Blatt). 
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a. Blätter am G-runde ungleiohhälftig. Fig. 6. 

506. TJlmus. Bäume mit Flügelfrucht. Fig. 5. 

b. Blätter am Grunde gleichhälftig. Fig. 9. 
(X, Bl. fast ganzrandig. 

509. Fagus. Bl. eifg., in d. Jugend gewimpert. Fig. 9. 

/*• Bl. am Rande gesägt oder gezähnt, 
aa. Bl. am G-runde herzförmig. 

512. Corylus. Nüsse in blattartiger Hülle. 

504. Morus. Frucht beerenartig. 

bb. Bl.am Grunde verschmäl, od. abgerund. 

515.Alnus. Fruchstand holzig; Bl. rund oder eifg. 

514. Betula. Nüsse geflügelt; Bl. dreieckig od. rund. 

518. Populus. Kätzchen seidenhaarig; Bl. dreieckig, 

rundlich oder rautenfg. Fig. 7. 

B. Blätter länglich bis lineal. 

a. Blätter buchtig geschweift. 

511. Quercus. Nüsse in napffg. Becher. Fig. 8. 

b. Blätter nicht buchtig. 

o. Domlose Holzgewächse. 

aa. Bl. ohne Harzdrüsen, gewürzlos. 

510. Castanea. Bl. stachelspitzig gesägt. 

513. Oarpinus. Bl. gefaltet, doppelt gesägt. 

517. Salix. BL nicht faltig, feingesägt od. ganzrand. 

bb. Bl. mit Harzdrüsen, gewürzig. 
616. Myrica. Bl. keilfg., vom gezähnt. 

ß' Äste domspitzig. 
492. Hippophaö. Bl. lineal, unterseits silberweiss. 
b. Blätter handnervig gelappt.*) §. 3. 
A. Aufrechte Sträucher und Bäume. 

507. Fiatanus. Bäume mit abblätternder Einde. 

505. Ficus. Bl. herzfg.; Frucht fleischig, bimfg. 

*) Bei einem handnervigen Blatte treten 8, 5, 7 Haupt- 
nerren sofort an| Grande in die Blattfläche ein. (Fig. 127*) 
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Holzgewächse mit blomigen BltLten. §. 4. 



at.) 



Jfig. 10. Tilia. 

Fig. 13. Prunus. (L^ngsichn. d» Bit.) 
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B. Kletternde, strauchähnliche Kräuter. 
503. Humulus. Bit. 2häu8ig, männl. rispig, weibl. 
in Kätzchen. Fig. 127. 

c. Blätter gefiedert.*) 
508. Juglans. Blch. oval, ganzrandig; Steinfrucht. 
365. Fraxinus. Blch. länglich, zugespitzt, gesägt j 
Flügelfrucht. 
B. HolzgewUchse mit blumigen Blutzu 

1. Blüten regelmässig, 
a. Blüten mit zahlreichen S.taubgef. §.4. 

A. Klettersträucher mit zsgesetzten Bl. 

1. Clematis. Blätter gefiedert. "^ 

2. Atragene. Bl. doppelt dreizeilig zsgesetzt. 

B. Aufrechte Sträucher und Bäume. 

a. Blätter gegenständig. 

183. Philadelphus. Blüten weiss, duftend. 

b. Blätter wechselständig. 

a. Blumenbl. und Staubgef. auf dem Blüten- 
boden stehend. 
100. Tilia. Bitstiele auf d. Deckbl. stehend. Fig. 10. 

/*• Blumenbl. u. Staubgef. auf d. Kelohsaume 
stehend. Fig. 12, 13. 
aa. Stachelige Sträucher mit Fiederblättern . 

159. Rubus. Kelchröhre flach; Beerenfrucht. Fig. 11. 

160. Rosa. Kelchröhre krugfg.; Fr. fleischig. Fig. 12. 

bb. Unbestachelte Holzgew. mit (meist) 
einfachen Blättern. 

aa, Bit. mit 1 G-riffel ; Steinfrucht 
(Amygdaleen.) 
150. Prunus. Blumenbl. weiss. Fig. 13. 
149. Persica. Blumenbl. rosa; Blattstiele drüsenlos. 
148. Amygdalus. Blumenbl. rosa; Blattstiele mit 1 
bis 2 kleinen Drüsen besetzt. 



*) Ein gefiedertes Blatt besteht aus Teilblättern (Blatt - 
eben), die ans einer Mittelrippe entspringen. (Fig. 24.) 
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C 



Fig. 14. Pirus Malus. 
<Läng88ohn. d. Fracht.) 

Keloh. 

E Samengehäuse. 

T Fruchtfleisch. 




Fig. 16. Vitis. 
Traube, v Bänke. 
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(fß- Bit. mit 2—5 Griffeln; Fleischfr. 
Fig. 14, OPomaeeen.) 

1. Bit. ansehnlicli, einzeln endst. 

165. Mespilus. Bl. lanzettU, Kelchzipfel verlängert. 

168. Cydonia. Bl. eiförmig, ganzrandig. 

2. Bit. zu wenigen in Büscheln. 

166. Ootoneaster. Bit. hängend, mit kleinen Blumen- 
bl.; Bl. ganzrandig, eifg. 

167. Amelanchier. Blumenbl. schmal und lang; Bl. 
stumpf, gesägt. 

169. Pirus. Blumenbl. rundl.; Bl. eifg., gesägt. 

3. Bit. klein, in reichblt. Schirmtr. 

170. Sorbus. Bl. breiteifg. od. gelappt od. gefiedert. 
164. Crataegus. Domige Str. mit lappig geteilten Bl. 

VY' Bit. mit 5 freien Fruchtknoten. 
151. Spiraea. Bit. in Schirmtr. oder Rispen, weiss. 

b. Staubgef. in bestimmter Zahl (2—10). §. 5. 

A. Klettersträucher. 

a. Sträucher mit G-abelranken. (Ampelideen.) 

104. Vitis. Blätter handfg. ölappig. Fig. 15. 

105. Ampelopsis. Bl. 5zählig zsgesetzt. 

b. Sträucher ohne Gabelranken. 

257. Hedera. Bl. lederig, 3 — Ölappig; Bit. doldig, gelb. 
396. Lycium. Zweige hängend, mit schmalen BL; 
Blume trichterig, rötlich. 

B. Aufrechte Holzgewächse. 
a. Blätter laubartig. 

o. Blätter gegenständig. 

aa. Bl. fast lederig, ganzrandig; Bit. 2- 
männig. (Oleaceen.) 

363. Ligustrum. Bit. weiss, trichterig; Bl. lanzettl. 

364. S y r i n g a. Blume lila, röhrig-tellerfg. ; Bl. herzfg. 

bb. Bl. krautig. 

aa, Bit. 4 männig. 
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Holzgewäohse mit regelmässiger Blume. §. 6. 



Fig. 16 

Acer 

(Frucht). 



Fig. 17. 
Ilex 
(Blatt). 




Fig. 18. Bhamnus cathartica. 



Fig. 19. Erica (Blüte). 
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257. Com US. Bit. in einer Dolde oder Trugdolde; 
weiss oder gelb, Bl. ganzrandig. 

114. Evonymus. Bit. grünlich, Bl. feingesägt. 

ßß' Bit. ömännig, weiss. 
262. Viburnum. Bit. in Trugdolden; Bl. gesägt od. 

gelappt. 
261. *Sambucu8. Bit. in Trugdolden; Bl. gefiedert. 
113. Staphylea. Bit. in häng. Trauben; BL gefied. 

YY- Bit. Smännig, gelblich. 
102. Acer. Bl. handlappig; Fr. geflügelt. Fig. 16. 
ß' Bl. wechselst, oder büschelig gehäuft, 
aa. BL spitz gezähnt. 
20. Berberis. Blattbüschel durch Steilige Domen 
unterstützt, Bit. gelb, in hängenden Trauben. 
362. Hex. BL lederig, domig gezähnt. Fig. 17. 

bb. Bl. kerbig (stumpf) gesägt. 
201. Ribes. BL handfg., 3— ölappig. 

cc. BL ganzrandig oder feingesägt. 

115. Rhamnus. Bit. 4 — 5 männig, klein, in achseist. 
Büscheln. Fig. 18. 

116. Rhu 8. Bit. 5 männig, klein, in Rispen. 
488. Daphne. Bit. 8 männig, meist rot. 

490. Laurus. Bit. 9- (12-)männig, gelbL; BL lederig. 
359. Ledum. Bit. 10 männig, weiss; BL am Rande 

umgerollt, untersejts rotfilzig. 

b, BL nadelig-schuppenförmig. 
182. Myricaria. Bit. 10 männig, rosenrot. 

. C. Niederlieg., immergrüne Sträuchlein. (Ericaceen.) 
a. BL fast nadelig. 

«• Bit. 8 männig, rötlich, zwitterig. 

355. Calluna. Kelch rötlich, länger als die Blume; 
Bl. 4 zeilig, sich deckend. 

356. Erica. Blume bragfg., BL abstehend, zu 3 — 4 
im WirteL Fig. 19. 
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Holzgewächse mit regelmässiger Blume. §. 6. 



Fig. 20. Arctostaphylos UvaUrsi 
(A Blüte, B Blatt). 



Xlg.ai. Jihodo- Fig. 22. Aesculus 
dendron (Blatt). (Blatt). 



Fig. 23. Sarothamnus. 




Fig. 24. Bobixda (Blatt). 
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ß' Bit. Smännig, rötlich; eingeschlechtig. 
499. Empetrum. Bl. dichtgedrängt. 

b. Bl. lanzettlich. Fig. 21. 

354. Andromeda. Blume rötlichweiss, kugelig-eifg. 
358. Rhododendron.. Blume rot, trichterig oder 
radfg; Fig. 21. 

c. Bl. oval oder verkehrteifg. Fig. 20 B. 

352. Vaccinjum. Bit. rötlichweiss, kugelig oder aus- 
gebreitet, Oberst., 8 männig. 

353. Arctostaphylos. Bit. rot od. weiss, kugelig, 
Unterst., 10 männig. Fig. 20. 

357. Azalea. Bit. rot, glockig, 5 männig. 

2. Holzgew. mit unregelmässigen Bit. §. 6. 

A. Blume röhrig, mit 21ippigem Saume. 
263. Lonicera. Bit. 5 männig, Bl, gegenst. 

B. Blume 5 blätterig. 

a. Staubgefässe 7, frei. 

103. Aesculus. Bl. 7—9zählig zsgesetzt. Fig. 22. 

b. Staubgef. 10, verbunden, Bit. schmetterlings- 
förmig. (Holzige Papilionaceen.) 

a. Bl. einfach. 

117. Ulex. Bl. pfriemlich, stechend. 

119. Genista. Bl. längl. oder verkehrt-eirund. 

ß' Bl. dreizählig. Fig. 23. 

118. Sarothamnus. Zweige rutenfg,, 4 kantig, mit 
einzeln achseist. Bit. Fig. 23. 

120. Oytisus. Bit. in Trauben. 

y. Bl. gefiedert. Fig. 24. 
134. Eobinia. Bit. weiss oder rötlich, in hängenden 

Trauben. 
133. Co lutea. Bit. gelb, traubig. Hülse aufgeblasen. 
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Land- und Sompfkräuter mit vielmännigen Bit. §. 7. 



Fig. 25. Malvenblüte (Längsschn.). 



Fig. 27. Malva 
(Kelch und 
Stempel). 




Fig. 26. AUhaea off. 



Fig. 28. Fragaria (Kelch). 



Digitized by VjOOQIC 



II. Krautgewächse. 
LLand- und Sumpfkräuter. 

(Einschliesslich der Strandpfl.) 

A« Krautf ewSchse mit Blüten. 

a. Bit mit zahlreichen StaubgefSssen. §. 7. 

f Bit. regelmässig. 

A. Staubfäden in eine Bohre verwachsen. Fig. 25. 
(MalYfteeeiL) 

97. Malva. Äusserer Kelch 3 blätterig. Fig. 27. 
99. Lavatera. Äuss. Kelch (bis zur Hälfte) Sspalt. 

98. Althaea. Äusserer Kelch 6— 9spalt. Fig. 26. 

B. Staubfäden frei. 

a. Blumenbl. u. Staubgef. d. Kelche eingefügt, 
o. Blume 5-, (4-, 8-)blätterig. (Bosaeeen.) 
aa. Kelchzipfel gleichgross, einreihig. 
158. Agrimonia. Bit. gelb, in langer Ähre. 

151. Spiraea. Bit. weiss, rispig-trugdoldig. 

152. Dryas. Bit. weiss, einzeln; Blume 8 blätterig. 

bb. Kelchzipfel zweireihig, abwechselnd 
kleiner. Fig. 28. 

154. Fragaria. Bit. weiss, Frucht beerenartig. 
156. Potentilla. Bit gelb od. weiss. Fr. trocken. 

Fig. aa 

153« Geum. Bit. gelb, Frucht klettenähnlich. 

155. C Omar um. Bit. rot, mit kleinen Blumenbl. 

/». Blume fehlt. 
168. Poterium. Bit. in Köpfchen, grünlich. 
Sohlicknm, fixknrsionaflora f. DeuiicU. 19 
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Fig. 30. 
Papaver 
(Kelch). 



Fig. 31. GHelidoninm majtia. 



Fig. 33. HeUebonu (Blatt). 
Fig. 82. Hypericum perfor. 
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Ii«nd- u. Bompfkrftnter mit vielmltonigen Blüten. | 7. 291 

b. Blnmenbl. u. Staub^ef. bodenständig. 
a, Bit. mit 1 Stempel. 
aa. Blume 4 blätterig, Kelch hinMig, 2- 
blätterig. Fig. 30. (PapaTeraeeeu.) 
f Bit. einzeln, rot oder gelb. 
28. Papaver. Narbe vielstrahlig, schildfg. 

24. Glaucinm. Narbe 2 lappig; Frucht eine Schote. 

t Bit. doldiff, gelb. 

25. Ohelidonium. Frucht eine Schote. Fig. 31. 

f Bit. weiss, mit 4bl. Kelch, traubig. 

17. Actaea. Frucht eine Beere. 

bb. Blume und Kelch 5 blätterig, gelb. 
68. Helianthemum. Stempel mit 1 G-nffel. 
101. Hypericum. Stempel mit 3 Griffeln; Blätter 
durchscheinend punktiert Fig. 32. 

ß. Blt.m.2od.mehrStempeln.(Raiiiiiiciila6eeii.) 
aa. Stempel mehrsamig, kapselartig. 

aa, Blumenbl. den (grünen) Kelch über- 
ragend. 
19. Paeonia. Bit. rot, ansehnlich gross. 

ßß, Blumenbl. den (gefärbten)Kelch nicht 
überragend. 

t Bit. blau oder bläulich. 
14. Aquilegia. Bit. mit 5 gespornten Blumenbl. 
13. Nigella. BlumenbL klein, röhrig-2 lippig. 
t Bit. gelb. 

8. Oaltha. Bit. ungeteilt; Blumenbl. fehlen. 

9. Trollius. Bl. handteilig; Bit. kugelig, ohneHüUe. 

10. Er anthis. Bl. handteilig; Bit. in vielzipfel. Hülle. 

-J* Bit. grünl. (od. weiss), ansehnlich. 

11. Helle bor US. Bl. fussteiUg, Blumenbl. röhrig. 

t Bit. weiss, klein. [Fig. 33. 

12. Isopyrum. Bit. rispig; Blumenbl. röhrig. 

18. Cimicifuga. Bit. ährig; Blumenbl. flach. 

bb. Stempel 1 sämig, nüsschenartig. 

aa. Bit. mit Kelch und Blume. Fig. 34. 
7. Bannnculus. Bl. handfg. geteilt od. ungeteilt. 

19* 
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Fig. 84. iUuinn- 

CtllUB. 

(Längsschnitt d. 
Blttte.) 




Fig. 36. SchmetterlingsblUte. 
a. Fahne; b, b. Flttgel; j, 
Fig. 86. Anemone PnlsaWU«. c, c. Schiffchen. 




Fig. 37. StanbfadenrOhre der 
Papilionaoeen. 



Fig. 38. Dreizähliges Blatt. 
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8. Adonis. £1. in feinC) scliinale Zipfel zerteilt. 

ßß, Bit. mit blumigen Perigon. 
4. Anemone. Schaft 1 — 2blt.; Bit. purpurn, blau, 

gelb od. weiss, mit Hülle. Fig. 35. 
3. Thalictrum. Bit. grünlich od. gelbl., in weiter 
Rispe oder Schirmtraube. 

f Blüten unregelmässig. 
16. Aconitum.' Oberes KelchbLhelmfg., blumig, die 

2 langgestielten Blumenbl. einschliessend. 
15. Delphinium. Bit. gespornt. 
70. Keseda. BIumenbL zerschlitzt, ungleich. 

b. Staubgef. in begrenzter Zahl (1—12). 
a. Blttte mit Eeleli und Blumenkrone« 
aa. Blnmenkroiie mehrbltttterig. 

aa. Blüte unregelm. (Staubfäden 
verwachsen, selten frei.) §. 8. 
A. Blume schmetterlingfg. Fig. 36. (Papilionaceen.) 
a. Blätter einfach. 
119. Genista. Bit gelb, ährig od. traubig. 
b. Blätter dreizählig. Fig. 38. 
a. St. windend. 
147. Phaseolus. Bit. in einfachen Trauben. 
ß, Stengel nicht windend, 
aa. Blüten in Köpfchen. 
127. Trifolium. Bit. rot, gelb oder weiss. 

bb. Blüten in achselständigen Dolden. 
129. Lotus. Blüte gelb. 

cc. Blüten in achseist. Trauben oder Ähren. 
126. Melilotus. Ähren lang, meist einseitig. Fig. 39. 
124. Medicago. Traube gedrungen, oft sehr kurz. 

*) Die S'chmetterlingsblume besteht aus 6 Blamenblättern. 
deren oberstes horisontal liegt, aufwärts zurtlckgesohlagen ist und 
Fahne genannt wird; die beiden unteren sind gewöhnlich zu 
einemEiele yerbondennnd bilden das sog. Schiff ohen, zu dessen 
Seiten die beiden seitlichen Blumenbl. , die F 1 tt g e 1, stehen. Fig. 86. 

Bie Staubfäden sind in der Sohmetterlingsblttte einbrttderig 
verwachsen, meist jedoch bleibt 1 frei (zweibrttderige Staub- 
gefässe Fig. 87). 
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Fig. 40. 
Lathyms Alphaca. 



Fig. 41. 
Pieum eatimm 



Fig. 39. Melilotns^ff. 



Digitized by VjOOQIC 



Land- v. Snmpfkrftuter, Blume mehrblfttt., oiuregelm. §. 8. 295 

dd. Blüte za 1 — 2 in den Blattachseln. 
122. Ononis. Blüte rosenrot. 
125. Trigonella. Bit gelblichweiss, sitzend. 
180. Tetragonolobus. Bit. langgest., gelb od.hoclirot. 

c. Blätter 5--9zählig gefingert.^ 
121. Lapinas. Bit. in endständ^er Ähre. 

125. Dorycninm. Blüte in achselständiger Dolde. 

d. Blätter gefiedert. 

a. Blätter mit Endblättchen. 
aa. Blüten doldig. 

139. Ornithopus. Dolden kurzgestielt, 3— 4 blutig. 

138. Ooronilla. Dolden langestielt, vielblütig; Sten- 
gel aufrecht oder aufsteigend. 

140. Hippocrepis. Stengel liegend, Hükenglieder 
gekrümmt, sonst wie bei vor. 

bb. Blüten in gipfelständigen Köpfchen. 

139. Anthyllis. Kelch bauchig, Blume gelb. 

cc. Bit. in Trauben oder Ähren. 

aa, K^lchzipfel lineal, fast gleichlang. 

141. Onobrychis. Blüten rosenrot. 

142. Hedysarum. Blüten purpurn, ansehnlich; Flü- 
gel kOrzer als das Scluffchen. 

131. G-alega. Blüten bläulich; Staubföden Ibrüderig. 
182. Glycyrrhiza. Blüten bläulich; Schiffchen ge- 
trenntblätterig. 

ßß, ObereKelchzähne kürzer u.entfemter. 
136. Oxytropis. Schiffchen zugespitzt. 
187. Astragalus. Schiffchen stumpf; Fahne vor- 
gestreckt, schmal. 
135. Phaca. Schiffchen stumpf; Fahne vom aufge- 
richtet, breit. 

ß, Blätter in eine Wickelranke oder Endspitze 
endigend. Fig. 40, 41. 
aa. Staubf.-röhre rechtwinkl. abgeschnitten. 

145. Pisum. Nebenbl. gross, stengelumfassend. Fig.41. 

146. Lathyrus. Nebenblätter spiessförmig. Fig. 40. 

bb. Staubfadenröhre schräg abgeschnitten. 
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Fig. 42. Polygala amara. 



Fig. 46. Trop««i|Dliim (Blftte). 



Fig. 44. YioU (Staubgef&ise). 
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143. Vicia. Griffel unter der Spitze aussen bärtig. 

144. Ervum. Griffel feinbehaart; Bit. 'klein. 
B. Blume nicht schmetterlingsförmig. 

a. Blüte spomlos. 

74. Polygala. Kelch flügelartig, gefärbt. Fig. 42. 

b. Blüte gespornt. 

o. Kelch grün, Blume gespornt. 

aa. Sltaubbeutel 5, zusammenhängend. 
69. Viola. Unteres Blumenblatt .gespornt. Fig. 44. 
bb. Staubbeutel 6, zweibrüderig verbunden. 

27. Eumaria. Oberes Blumenblatt mit sackförmig 
stumpfem Sporn. Fig. 43. 

28. Corydalis. Sporn verlängert. 

ß. Kelch blumig, gespornt. 

108. Impatiens. Unteres Kelchblatt gespornt. 

109. Tropaeolum. Oberes Kelchblatt gespornt; Bl. 
schildstielig. Fig. 45. 

ßß. Blüte regelm. (Staubf. frei.) 
+ Stempel frei vom Kelche. 
* Blt.m. 1 Stempel U.1 Griffel. 
A. Kelch u. Blume 4blätterig; Staubgef. 6, [§. 9. 
viermächtig. (Gmeiferen.) Fig. 46. 
a. Frucht eine lange, schmale Schote.*) Fig. 47. 
a. Narbe zweilappig. Fig. 46 0. 

29. Cheiranthus. Blüte gelb. 
36. Hesperis. Blüte purpurn. 

ß. Narbe kopffg. 

aa. Schoten nervenlos. 

30. Nasturtium. Bit gelb od. weiss; Samen zwei- 
reihig ge ordnet in jedem Fache. 

*) Zur Unterieheidnng der Cmeiferen sind die Fraohtrerhält- 
nisse unbedingt eu berücksichtigen. Man wähle daher den Zeit- 
punkt 80, data mau neben den Blüten auch einige mehr 
oder wenige reife Schoten findet. Ausschliesslich Blüten 
sind hier ungenügend. Oben angegebene Merkmale lassen sich 
übrigens schon an halbreifen Früchten erkennen. 2?ur Unter- 
suchung der Samen siehe man mit dem Messer vorsichtig eine 
Seite der Fruchthaut ab. Die Nervatur der Schoten beobachte 
man mit der Lupe. 
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Fig. 46. Hesperis (A, Blttte; B. Längssohn. ders.; 0. Staubgef.)* 



Fig. 47. Sohotenfnxcht 
(aufgesprungen). 



Fig. 48. Brassica nigra. 
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34. Gardamine. Bit. weiss od. lila; Samen einreüiig. 

35. Dentaria. Bit. rot oder weisslich; Wurzelstook 
horizontal, schuppig gezähnt. 

bb. Schoten auf jeder Fläche 1 nervig. 
aa, Bit. weiss (gelblich weiss, rötiich). 
33. Arabis. Kraut behaart, Schoten flach, 
32. Turritis. Kraut kahl, graugrün, Schoten sehr 
??' Bit. gelb. [lang und dünn, 

t Stbl. ungeteilt. 

38. Erysixnum. Schoten ungeschnäbelt. 

39. Brassica. Schoten in einen, kegelfg. Schnabel 
endigend. Fig. 48. 

tt Stbl. fiederteilig. 
31. Barbaraea. Bl. leierfg. gefiedert (mit grossem 
Endblättohen). 

41. Erucastrum. Schoten geschnäbelt, Samen 1 reihig. 

42. Diplotaxis. Samen zweireihig, sonst wie vor. 

cc. Schoten auf jeder Fläche 3— 5 nervig. 
««• Bit. gelb. 
37. Sisymbrium. Schoten ungeschnäbelt. 

40. Sinapis. Schoten mit zweischneidigem Schnabel. 

ßß. Blumenbl. gelb od. weiss, violettader. 

67. Bhaphanus. Schoten langgeschnäbelt, oft quer- 

b. Fr. ein kurzes Schötchen. [gliederig. 

o. Schötchen kugelig gedunsen. Fig. 50. 

aa. Bit. weiss. 

48. Cochlearia. Bl. ungeteilt od. gezähnt; Schötch. 

2 fächerig, mehrsamig. Fig. 49, 50. 
62. Oalepina. Wbl. fastschrotsägezähn., Schötch. Is. 

Die Frucht der Gmciferen ist eine Schote, sweifKcherig (nur 
in Ausnahmefällen einfächerig), in zwei Nfthten von unten nach 
oben aufspringend, mit wandständigen Samen, die bald in zwei, 
bald nur in einer Beihe liegen. Die Scheidewand verläuft bei 
den vom Btloken her zusammengedrückten Schoten in deren Breit- 
seite (Eig. 62), bei den seitlich zusammengedrttckten in deren 
Schmalseite (Fig. 63). Bei den sog. Giledschoten finden wir 
auch Querwände, in welche die Frucht bei der Beife zerfällt. Auf 
d. Fruchtklappen bemerkt man meistens einen od. mehrere Nerven. 
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Fig. 49. Cochlearia oMc. 



I^g. 61. Oapsella B. past. 




Fig. 60. Cochlearia 
(Schotchen aufgesprungen). 




Fig. 62. Querschn. eines 
breitwandigen Schötchens. 



Fig. 63. Querschn. eines 
schmalwandigen Schötchens. 
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bb. Bit. gelb. 
49. Gamelina. Scbötch. verkehrteifg. (bimfg.) mehr- 
61. Neslea. Schötchen 1 sämig. [sämig. 

ß' Schötcben flachgewölbt od. plattgedrückt. 

aa. Änssere Blumenbl. grösser, strahlend. 

53. Iberis. St. beblättert, Bit. weiss od. rötlich. 
52. Teesdalea. Schaft blattl., WbLrosett.; Bit. weiss. 

bb. Blumenbl. gleichgross. 
f Bit. rot oder violett. 

45. Lnnaria. Schoten gross, platt, besonders gestielt. 
47. Petrocallis. Schötchen eifg., unberandet. 

57. Aethionema. Schötchen rund, breitberandet. 

ff Bit. weiss. 

* Scheidewand im Breitedurch- 
messer des Schötchens. Fi^. 52. 
44. Bert er oa. Bl. ungeteilt, Wbl. nicht rosettig. 

46. Draba. Bl. ungeteilt, Wbl. roaettig. 

♦* Scheidewand im Schmaldurch- 
messer des Schötchens. Fig. 53. 

55. Lepidium. Schötchen eifg., 1 sämig im Fache. 
51. Thlaspi. Schötch. rundl., breitberandet, mehr- 

samig im Fache. ^ 

58. Oapsella. Schot, verkehrteifg., unberand.Fig.51. 

56. Hutchinsia. Schötchen länglich, unberandet, im 
Fache zweisamig. 

59. Senebiera. Schötch. nierenfg., netzrunzelig. 

fff Bit. gelb. 
43. Alyssum. Schötchen kreisrund. 

54. Biscutella. Schötdhen brillenfg., flach. 

60. Isatis. Schötchen länglich, breitgeflügelt. 

Hierhin noch Arten von : 80. Nasturtium 
und 46. Draba. 

y- Schötchen zweigliederig. 

63. Bunias. Bit gelb; Schötchen stumpf 4 kantig. 
66. Bapistruxn. Bltygpelb; Schötch. m.kugel. Endglied. 
65. Orambe. Bit. weiss, sonst wie vor. 

64. Oakile. Bit. röti., Endglied d. Schötchens dolchfg. 
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A B 

Fig. 64. Oeraninm (Fruchtkarpelle 
A vor, B nach der Beife). 



Fig. 65. Bata grareolens. 





A B 

Fig. 67. Silene (ICeleh). 



Fig. 66. Saponaria off. 
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B. Kelch u. Blume 5(4)bL, Staubgef. 10 (8). 

a. Bl. ui^eteilt. 

360. P i r o 1 a. Sit. weiss od. rötl., BlJederig, immergrün. 
861. Monotropa. Ganze Pfl. bleich, Bit. in einer 

b. Bl. geteilt. [Ihre, 
a. Bl. wechselst., gewürzig. (Bntaeeen.) 

111. Buta. Bit. gelb, in Trugdolaen, die seitlichen 
8 männig. F^. 55. 

112. Dictamnus. Bit. rötl.-weiss, etw. ungleich, in 
einer Traube. 

ß' Bl. gegenst., gewürzlos. (Geraniaeeen.) 

106. Geranium. Bit. mit 10 fruchtbaren Staubgef., 
Griffel bogenfg. sich ablösend. Fig. 54. 

107. Erodium, Bit. mit 5 fruchtb. u. 5 beutellosen 
Staubgef.; Griffel schraubenfg. sich ablösend. 

0. Kelch 6(12)zähnig, Blume 6bl., nebst den 6 od. 

12 Staubgef. dem kelchständig. (Lythrarieen.) 

179. Lythrum. Kelchröhre walzenfg., Blume violett. 

1 80; P e p 1 i s. Kelchröhre kurzglockig, Blume rötl. weiss. 

O Bit. mit 1 Stempel u. 2—5 Griffeln. §.10. 
I. Bl. einfach (meist gegenst&idig). 
A. Staubgef. 10 od. 8, doppelt so viel als Blumenbl. 
a. Bit. in gabelspaltigen Rispen oder Schirm- 
trauben, weiss oder rot. Fig. 58 A. 
a. Kelch glockig od. röhrig, 5 zähnig. (Sileneen.) 
aa. Griffel 2. ' [Fig. 57. 

76. Dianthus. Kelch von Hüllschuppen umgeben. 

77. S a p o n a r i a. Kelch ohne Hüllschuppen ; Blumen- 
bl. langbenagelt. Fig. 56. 

75. Gypsophila. Blumenbl. keilfg. nach d. Grunde 
bb. Griffel 3. [verschmälert. 

78. Silene. A^fr. u. aufsteigende BIr. m. Kapselfr. 

79. C u c u b a l.u s. Kletten^e 'Sr.jai, schwarzen Beeren. 

cc. Griffel 5. 

80. Lychnis. Kelchzähne kürzer als die Blumenbl. 
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± ig. 68. Cerastiam (A Blutenstand, 
B Kapsel). 

Fig. 69. Pfriemlich-lineales Blatt. 





Fig. 60. Zweispaltiges Blttmen- Fig. 61» Pamassia 

blau. (B]nmenbl.mitNebenstaiibge£). 
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81. Agrostemma. Eelchzipfeld. Blume überragend« 

ß' Kelch 5(4)blatterig. (Alsineen.) 
aa. Bl. lineal-pfriemlich. Fig. 59. 

««• Bl. mit häutigen Nebenblättchen. 

83. Spergula. Griffel 5; BL quirlst. 

84. Spergularia. Ghriffel 3; Bl. gegenst. 

ßß' Nebenblättchen fehlen, Bl. gegenst. 

82. Sagina. Griffel. 5 

86. Alsine. Griffel 3. 

bb. Bl. mit deutlicher Breite. 

oa, Blumenbl. ungeteilt, Griffel 3 (2). 
88. Arenaria. BL nicht fleischig, 1 nervig. 

87. Moehringia. BL 3 — 5 nervig. 

85. Halianthus. Bl. fleischig, dicklich. 
Hierhin auch Arten von 202. Saxifraga. Griffel 2. 

ßß' BlumenbL 2 spaltig. (Fig. 60.) 
ÖO. Stellaria. Griffel 3. 

93. Cerastium. Griffel 5 ; Blumenbl. nur bis zur 
Hälfte 2spaltig; Kapsel 5zähnig aufspr. Fig. 58 B. 

92. Malachium. Griffel 5; BlumenbL tief 2teilig; 
Kapsel 5klappig aiffepringend. 
b. Bit. in den Blattwinkeln sitzend. 

94. Elatine. Bit. rötL od. weiss, 8(6)männig. 

189. Portulaca. Bit. gelb, gehäuft; Bit. fleischig. 
B. Staubgef. 5 od. 4, so viel wie BlumenbL, selten 3. 

a. Griffel 3. 

a. Bl. gegenst. od* quirlst; Bit. 3 männig. 
81. Holosteum. Bit. dold., spät. herabgeschla^.,weiss. 
193; Polycaipon. Bit. rispig; KelchbL gekielt, die 

BtonenbL überragefid. 
188. Hantia. Bit. blattwinkelst., rötLweiss, Kelch 2- 
ß' BL w«ehg9lst., Bit 5mäABig.' [«K^OItg^ 

190. Oorrigiola, Bit klein, weiss, knäu^if^gAtttaÄ. 

b. GriffU 4. 

mf Btt. 5mSimig, weiss. *' 
72. P»rasB9ia. BH. einzeln endst, mit 5 drüsig ge- 
wimperten Nebenstaubföden. Fig. 61. 

Sohliokum, Pxkxirsionsflora f. DeuttclO. 20 
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TFlg, 62 A. Linum nsitat 
B G^sohleohtsorgane. 
a fmohtbare, 
b nnfimohtbare Staubgef. 
Stempel. 



3^. 6^ Seduiu 
A Stengel. 
B Stempel.^ 
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ß* Bit. 4inäimig, weiss. 
91. Moenchia. Stengel mit 1 — 2 Bit., fast einfach. 
95. Eadiola. Stengel gabeläst., Kelchbl. 3 spaltig. 
c. Griffel 5 (Fig. 62 C). 
a. Stengel beblättert. 
95. Linum. Bit. blau, gelb oder weiss. Fig. 62. 

/*• Stengel blattlos, Bl. grundst. 
71. Drosera. Wbl. lang drüsig gewimpert; Bit. 
weiss, in einer einseitigen Ähre. 
470. Stative. Wbl. grasart., Bit. purp., in schirmtraubig. 
571. Armeria. Wbl. grasartig ; Bit. rötl. od. lila, in 1 
kugeligen Köpf eh. mit HMle, die d. Schaft scheidig 
II. Bl. geteilt oder zsgesetzt. [umfasst. 

110. Oxalis. Bit. lOmännig, Bl. Szählig. Fig. 63. 
26. Hypecoum. Bit. 4männ., Bl. fiederig geschlitzt. 
Bit. mit mehreren Stempeln. §. 11. 

A. Stengel mit fleischigen Bl. besetzt; Fruchtknoten 
wirtelständig. Fig. 64. (Grassnlaeeen.) 

a. Blume 12blätterig, Staubgef. 24. 

200. Sempervivum. Kr. mit kugeligen Rosetten. 

b. Blume 5 blätterig. 

1^. Sedum. Bit. lOmännig, rot, weis^ oder gelb. 
196. Gras sula. Bit. 5mänmg, rötlichweiss. 

c. Blume 4 blätterig. 

197t Rhodiola. Bit. Smännig, zweihäusig, gelb. 

198. Tillaea. Bl. eifg. \Zwergkr. m. weissen, 

199. Bulliarda. Bl. fast lineal./ 4männigen Bit. 

B. Bl. nur grundst.; Bit. gelb. 

6. Myosurus. BL lineal, Zwergkraut Iblt. 
157. Sibbaldia. B1.3zählig; Blumenbl. kelchständig. 

f Fruchtknoten unterst. §. 12. 
O Bit. mit 1 Griffel. 
Blume 2- oder 4 blätterig. (Onagrarieen.) 
174. Oircaea. Bit. 2 männig, rötlichweiss. 

171. Epilobium. Bit. Smännig, rot. 

172. Oenothera. Bit. Smännig, gelb. 
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Fig. 66. 
Impera- 
tOTia(Bl- 



¥fg. W. Aegopodium (doppelt 8- 
zähligesJBIatt)« 
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O Bit. mit 2 Griffeln. 
A. Bit. mit 10 Staubgefässen. 
202. Saxifraga. Bit. weiss oder gelb, selten blau. 
. B. Bit. 5 männig, in Dolden.*) (Umbelliferen.) 
I. Dolde einfach, meist köpfchenähnlioh. 

a. Bl. geteilt. 

208. Eryngium. Distelartige Kr. mit bUnl Kt. 
207. Astrantia. Bit. rötlichweiss, in weisser Hülle. 
206. Haoquetia. Bit. gelbl., in grosser blattartiger 

b. Bl. ungeteilt. [Hülle. 

204. Hydrocotyle. Bl. kreisrund, schildstielig. 
n. Dolden zsgesetzt (aus Döldchen bestehend). 

1. Bl. ungeteilt. [Fig. 68. 
219. Bupleurum. Bit. gelb. 

2. Bl. handfg. 5 teilig. 

205. Sanicula. Bit. (rötlich-) weiss. 

3. Bl. doppelt Szähliff. Fig. 65. Bit. weiss. 
a. Blch. breit; Dold. ofiie HtÜlen. 

215. Aegopodium. Blch. eifg., gesägt. 
238. Imperatoria. Blscheidenaufgebl.^sonstwievor. 
243. Sil er. Blch. rundl., Slappig, gekerbt. 
X b. Blch. lineal, tiefgeteilt; Hüllen mehrbl. 

214. Falcaria. Blch. scharfgesä^. 

4. BL 1- bis mehrf. fiederteilig od. gefiedert; 
Zipfel m. deutl. Fläche, nicht haarfein. F.67. 
a. Hülle u. Hüllchen mehrbl. (Fig. 71.) 

*) Bei den UmbeUlferen entapringen die Blütenstiele aus 
1 Pnnkte tu bilden eine einfacheDolde, oder sie verzweigen sich 
nocbmals doldenlg. zu einer ssgesetctenDolde (Fig. 68), deren 
Teildolden Doldchen genannt werden. Sind die Dolden und 
DOldch. von einem Kreise kleiner Deckblch. unterstatzt, so nennt 
man sie Hfllle, wenn sie unter der Gesamtdolde, Httllchen 
dagegen, wenn sie unt^ einer Teildolde stehen. Bihe Dolde wird 
strahlend, wenn die im Umkreis befindlichen Blüten bedeu- 
tend grosser erscheinen als di« übrigen. 

Die Unterscheidung der Umbelliferen stützt sich vielfach auf 
die Fruchtverhältnisse, weshalb man solche Exemplare aussuche, 
an denen UrenigMMs baAteife Früchte sich befinden, wie sie die 
verbluten Dolden liefern. Die Frucht iBiattB2 Töllftrü^htcin 
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Fig. 68. Bauens 
(Dolde). 




I n 

Pig.69. Daucut (I Frucht, II Quer- 
schnitt ders.). 




Fig. 70. Heradenm (Frucht). 



Fig. 71. Gonium macuL 
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a, Bit. gelblich. 
232. Levisticum. Blch. keilfg., Vom eingeschnitteiL 
ß. Bit. weiss (oder rötlich), 
aa. BL einfach gefiedert 
218. Sium. Dolde vielstrahlig, Bit. weiss. 
248. Turgenia. Dolde 2— 3strahlig, Bit. rot. 
242. Tordylinm. D.8— 10 strahl.; äussere Bit. 2spalt. 
bb. BL 2— 3 fach fiederspaltig. 

««• Äuss.Blt. strahl., Fr. stach. F.69. 

245. Daucus. D. vielstrahl., Hüllbl. gespalt. Fig. 68. 

246. Orlaya. D. 5strahlig, Hüllbl. häutig berandet 
Hierhin Arten v. 249. Torilis. (Hüllbl. borstenfg.) 

ßß» Äuss. Bit nicht strahl.,Fr.wekrL 
f Blumenbl. verkehrtherzfg. 

254. Oonium. Fr. eifg. kugelfg., mit welligen Bippen 
und undeutlichen KelchzShnen. Fig. 71* 

224. Libanotis. Fr. längl., kurzhaarig., ^elch 5zähn. 
244. Laserpitium. Fr. 8flügelig; felch 5zähnig. 
230. G-aya. St. unverzweigt, BL grundst. 
Hierbin Arten v.237.Peucedanum (Fr.flachlinsenfg.) 
und 216. Oarum (Fr. längL, kahl, W. knollig), 
f Blumenbl. spitz. 

255. Pleurospermum. Fr-Bippen dick, gekerbt, hohL 

b. Hülle (meist) fehlend, HüUchen mehrbl. 

«• Bit. gelblich. [Fig. 72. 

211. Petroselinum. BlumenbL rundlich, eingerollt. 

228. Sil aus. Blumenbl. verkehrtherzfg, Fr. scharfripp. 

Hierhin Arten V. 237. Peucedanum. (Fr. linsenfg.) 

ß' Bit. weiss (oder rötlichweiss). 

aa. BlumenbL spitz, Blch. breit eifg. 

235. Angelica. Bit. reinweiss. [(Fig. 67.) 

236. Archangelica. Bit. grünlichweiss. 

J bb. Blumenbl. verkehrtherzfg. 

BOBammengetetst, deren Jede 6 Bippen (Haupt riefen) zeigt, 
switohen denen Tier Forchen (T h ä 1 o h e n) Terlanfen. Manene 
Frttohte worden durch flttgelartige Bippen 2-, 4- oder 8 flügelig. 
Auf ihrem Scheitel trftgt die Frucht die Kelchzipfel, welche 1e- 
dooh sehr hftoflg kaum bemerkbar dnd. 
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^äS*1K2. CKento Ttrom Bi«. 7S. Amaüx (ftlütiX 
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Land- a. Hampftaftoter, Bhime mOahl,, r«gelm. |. lä. 8X3 

««• Äussere Bit. strahlend, 2sp. 
t Hüllch. 3bl., einseitig. 
^1. Aethusa. Hüllch. herabgeschlagen. 
256. Coriandrnm. Hüllchen abstehend. 

f Hüllch. mehrbl., allseitig. 
2Ä). Oenanthe. Fr.stumpfripp., ItogL, Kelchözähn. 

251. Anthriscus. Fr. glatt od. borstig, rippenlos, mit 
■ kurzem Schnabel; Kelchsaum undeutlich. 

252. Chaerophyllum. Frucht glatt, stumpMi^ig, 
1 chiiabellos ; K^disaum undeutlich. 

250. Scandix. Fr. sehr langgeschnäbelt. Fig. 73. 
249. Torilis. Fr.Btachelig,St.durch angedrückte Haare 
247. Oaucalis. Fr. stachelig, St. kahl, ^öckw.ranh. 

253. Myrrhis. Fr. mit scharfen, hohlen Rij)pen,lftn^ 

ßß' Äussere Bit. nicht strahlend, 
ff Kelch 5 zähnig. 

209. Oiouta. Fr. 2knot., Blch. lanzettL, gesägt. F. 72. 
234. Ostericum. Fruchtrand 2 flügelig, BLherzeifg. 
223. Seseli. Fr. längl., oft kurzhaarig, Blch. lineal. 
227. Athamanta. Fr. länglich, weissfilziff. 

ff Kelchsaum unaeutlich. 
233. Selinum. Fruchtrand 2 flügelig, St. scharfkantig. 
230. Conioselinum. , St. stielrund, sonst wie vor. 
226. Cnidium. Fruchtrippen breitgeflügelt. 
225. Oenolophium. Fruchtrippen aufgeblasen, hohl. 
Hierhin auch Arten yon 220. Oenanthe (Frucht 
stumpf-rippig). 

c. Hülle und Hüllchen fehlen. (Fig. 74.) 
a. Bit. gelb. 
240. Pastinaca. Blumenbl. eingerollt. 
P' Bit. weiss. 

210. Apium. Blumenbl. rundlich, nicht ausgerandet. 
217. Pimpinella. Blumenbl. veitehrtherafg.; Bl. 1- 

faoh gefiedert, Blch. eifg. oder längl. Fig. 74. 
216. Oarum. Blumenbl. verkehrtherzfg.; BL2— Sfach 

fiederteiliff, Zipfel lineal. 
Hfl^, Trinia. fil. graugrün bereift, lineabsipfdlig. 
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Kg. 76 A. 
Zungenbit., 
B Bfihrenblt 
einerCompo- 
8ite, Tergr. 



Xlg. 76. a Staubgefftaee u. 
Griffel, b geOfEnete Staub- 
beutelrOhre d. Gompositen. 



Fig. 77. TuMÜago FarüMTfu 



Fig. 78. Amica montan«. 
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5. Bl. mit haarfeinen Zipfeln. 

a. Bit. weiss; HtQlchen mehrblätterig. 
229. Meum. Blumenblatt elliptisch, spitz. 

b. Bit. gelb, eingerollt; Hüllen fehlen. 
222. Foeniculum. Fr. scharfrippig, stielrund. 
239. Anethum. Fr. linsenförmig, flach. 

bb. Blnmenkrone TerwachsenMtttterig. 
aa. Bit. in Köpfchen mit kelch- 
artiger Hülle. §. 13. 
f Staubbeutel in eine Bohre 
verwachsen. Fig. 75. 
Bitköpfchen einer Einzelblt. ähnlich'*') (Compositen). 
A. Köpfchen mit zungenfg. Strahlbit. u. röhrigen 
Scheibenblüten. (Kg. 82.) 

a. St. blattlos od. m. Schuppen besetzt, Iköpfig. 
278. Tussilajo. Blüten gelb. Fig. 77. 

283. Bellis. Köpfch. m. weissem Strahl; Federkr. fehlt. 

284. Bellidiastrum. Federkr. haarfg., sonst wie vor. 

b. St. beblättert. 

a. Bl. gegenständig. 
308. Arnica. Blüten orangegelb. Fig. 78. 
291. Bidens Bit. gelb, Eöpfch. einzeln, halbkugelig. 

294. Madia. Blüten gelb, Köpfchen traubig» kugelig. 

295. G-alinsoga. Köpfchen mit weissem Strahl. 

ß, Bl. wechselständig. 
aa. Strahlblt. weiss (rot, blau), 
aa. Federkroirfe haarförmig. 
282. Aster. Strahlblüten länglich. 

285. Stenactis. Strahlblt. schmal, Hüllkelch 2 reihig, 
gleichlang. 

286. Erigeron. Strahlblt. fädl., Hüllbl. ungleichlang. 

|9/9. !B*ederkr. krönchenfg. oder fehlend. 
303. Achillea. Strahlblt. rundlich, gestutzt; Köpfch. 
doldentra ubig. Fig. 79. 
«) Das BltttenkOpfehen der Compositen ist Ton derHttlle — 
dem Httllkelche — so dicht nmscMossen, dass es einer Einsel- 
blllte gleicht und sasatnmengesetzte Blttte {fio* tcmpoHtuu) 
genannt wurde. Die Blftttchen des Hüllkelchs stehen entweder 
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305. Matricaria. Str ahlblt. länglich ; Blütenboden 
M^reiibli^tstlos, kegelig und hohl. Fig. 81 a. 

307. Chrysanthemum. Strahlbit. länglich; Blüten- 
bode» spreublattlos, gewölbt, maäig, Fig. 80. 

304. An^the^mis. Strahlbit. länglich, Blütenboden m. 
Spreuiblät^chen besetzt, markig. Fig. 81 b. 

305. Anacyclus, Strahlblt. länglich, unterseits rot- 
gestreift. St. Iköpfig. 

bb. Köpfchen m. gelbem (od. orangfarb.) Strahl. 
aa, Federkr. haarförmig (Fig. 83). 

t Hüllkelchbl. gleichlang ^ l-rT^3r©il*ig. 

311. einer aria. HüUk. walzenfg., 1 reihig. " 

312. Senecio. HüUk. walzenfg., mit Aussenkelch. 
310. Aronicum. Hüllkelch halbkugelig, 2 reihig; St. 

stets Iköpfig. 
309. Doronicum. St. armköpfig, sonst wie vor. 

tt Hüllkelchblatt ungleichlang, dachig. 
287. Solidago. Köpfchen mit 5— 8 Strahlblüten. 

289. Inula. Köpfchen mit zahlreichen Strahlblüten, 
HüUkelchb. eiförmig oder läij^lich. 

290. Pulicaria. Hüllklchbl. schmafiineal, sonst w. vor. 

|9|?. Federkroöe krönchig. oder fehlend, 
t Köpfch, gross; Staubbeutel schwärzl. 
292. Helianthus. Bl^ herzförmig oder eiförmig. 

boden (Fig. 80) und aiaA hlllil^g mit ia«iii«a) blassen Deckblätt- 

clien, sog. Spr ' " '' öm Abzupfen 

der Bltttchen ai [Flg. 81, 82). 

Fehlen diese S] en nackt. 

Die Blttten Lbblüben zur 

sog. Federkrc rem Scheitel 

trägt (Fig. 83), >it beim Zer- 

pflücken d. Köpi förmigen, 

bald aus feder aus kleinen 

Spreublättchen ) bestehend. 

Die Blumenkroi enfOrmig, 

Fig. 76 B), bald 5rmig, Fig. 

76 A). Häufig s: eren röhrig; 

erstere nennt m«- v»,— .^, --,--«,-,«-, -w Scheiben- 

blllten (Fig. 82). — Die Staubbeutel sind zu einer Bohre 
verwachsen, durch welche der Griffel emporsteigt, der sich oben 
in 2 «'chenkel spaltet (Fig. 76). 



Digitized by VjOOQIC 



318 liAnd* n. Snmpfkr&nter. Blame einbl., EOpfchenblt. S. 18. 




Vig. 84. Gentanrea (Bandblttte). 



Fig. 86. Onopordon 
(Biatenboden). 



Fig. 86. Lappa (Lftngsschn. d. EOpfch.). 
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Land- u. Siimpfkxäut«r. Blume einbl., Köpfchenbit. S« 18. 319 

293. Rudbekia. Bl. geteilt. 

tt Staubbeutel gelb. 
* BL ungeteüt. 
288. Buphthalmum. Bitboden m. Spreubl. besetzt. 

313. Calendula. Bitboden spreulos; Fr. gekrümmt. 

** Bl. gespalten od. geteilt. 
Hierhin Arten von 304. Anthemis (Strahl orange- 
^elb) und 307. Chrysanthemum (Strahl goldgelb). 
B. Köpfchen nur aus röhrigen Blüten (Fig. 86). 

a. Pfl. distelartig (Bl. domiggezähnt, HüllbL ste- 
a, Hüllkelch strahlend. [chend). 

819. C ar 1 i n a. Innerste Breihe d. HüllbL starr u.trocken. 
/}. Hüllkelch nicht strahlend. 

aa. Köpfchen eiförmig oder walzenförmig. 

aa. Alle Bit. (auch d. äusseren) zwitterig. 

f Bit. purpurn, seltener hellgelb. 

816. Silybum. BL glänzend, weissgeadert; HüllbL m. 

domiggezähntem, abstehend., blattart. AnhängseL 

314. Cirsium. Federkrone mit federigen Strahlen. 
815. Carduus. Strahlen d« Federkr. haarfg., Blüten- 
boden mit Spreuborsten besetzt. 

317. O n p o r d o n. Strahlen d. Federbr. haarfg.,Blüten- 
boden tief bienenwabig. Fig. 86. 
f Bit. orangegelb. 

322. Carthamus.^ HüllbL blattartig, äussere wehrlos. 

A^ Äussere Bit. geschlechtlos. 

323. CnicuS. Köpfch. in DeckbL gehüllt; HüllbL in 
einen gefiederten Dom endigend. 

Hierhin auch Arten von 324. Centanrea (Köpfch. 
ohne Deckblatt). 

bb. Köpfchen kugelrund. 
325. Echinops. Bit. einzehi in besonderer Hülle. 

b. Pflanze wehrlos. 

a. Bandbit. trichterig, strahlend. 

324. Centaurea. Bandblüten geschlechtlos. Fig. 84. 

§, Bandblüten nicht strahlend, 
aa. Stengel mit wechselständigen Blättern. 
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aa. Hüllkelch dachziegelig, 
f Blüten purpurn. 
316. Lappa. Hüllbl. widerhakig. Pig. 86. 

320. Serratula. Hüllbl. nicht hakig; Federkr,haarfg. 

321. Saussurea. Federkrone aus federigen Strahlen. 

f Bit. ffelb oder grünlichgelb. 

* Hüllkelch krautartig grün. 

300. Artemiflia. Köpf eh. klein, in Rispen od. Trauben. 

301. Tanacetum. Köpfchen schirmtraubig; Hüllbl. 
angedrückt, häutig berandet. Fig. 87. 

281. Linosyris. Köpfch. schirmtraubig; Hüllbl. lineal, 
locker; Federkrone haarförmig. 

302. Cotula. Köpfchen einzeln endständig. 

* Hüllk. filzig-wollig od. trocken- 
297; Filago. Hüllkelch graufilzig. [häutig. 
299. Helichrysum. Hüllkelch goldgelb, trocken. 
298. Grnaphalium. Hüllkelch braun, weiss oder rot, 

teilweise oder gänzlich trocken. 

ßß. Hüllkelch 1 reihig, gleichlang. 
277. Aden styl es. Blüten rötlich. 
Hierhin Arten von 312. Senecio (Blüten gelb). 

bb. Stamm mit gegenständigen Blättern. 
276. Eupatorium. Bit. rötl. ; Köpfch. schirmtraubig. 
Hierhin Arten von 291. Bidens (Bit. gelb). [Fig. 88. 

cc. St. schaftartig, mit Schuppen besetzt. 
280. Petasites. Köpfchen in dichter Traube. 
279. Homogyne. Köpfchen einzeln endständig. 
0. Köpfchen nur aus zungenfg. Blüten. (Fig. 76 A.) 

a. Bl. grasartig, lineal oder schmallanzettlich. 

334. Tragopogon. Hüllkelch 1 reihig, gleichlang. 

335. Scorzonera. Hüllkelch dachziegelig. 

b. Bl. eifg. od. längl., gezähnt od. fiederspaltig. 
a. Bl. wurzelst., St. schaftartig, Blüten gelb. 

aa. Blütenboden spreublätterig. 
337. Hypochoeris. Federkrone federig. Fig. 89. 
bb. Blütenboden spreulos. 

aa, St. oberwärts allmählich verdickt. 
Sohlicknm, Exkursionsflora f. Deutschi. 21 
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Pig. 89. Hypoohoeris. 
(Frucht mit Federkrone.) 



Fig. 90. Taraxactim off. 



Fig. 91. 
Laotuoa Scariola. 
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331. Leontodon. Federkrone federig. 

827. Arnoseris. Federkr. f^lilt; Köpfoh. später koge- 

ßß. St. gleichdick. [lig geschlossen. 

f BL schrotsägeförmig, fiederspaltig; 

Schaft röhrig. 

338. Taraxacum. Federkr. gestielt, haarfg.; äussere 

Hüllkelchbl. meist zurückgeschlagen. Fig. 90. 

328. Aposeris. Federkrone fehlt; Hüllbl. aufrecht. 

f £1. ungeteilt, meist gezähnt. 
830. {Thrincia. Blüte unterseits grüngestreifk. 
Hierhin Arten von 345. Hieracium (Bit. unterseits 
oft rotgestreift) u. 344. Crepis (äussere HüUkelchbL 
kleiner und abstehend). 

|9. Bl. steneelständig. 
aa. KöpKjhen arm- (5 — 10) blutig, 
f Bl. stengelumfassend. 
842. Lac tu ca. Bit. gelb od. blau; Federkr. gestielt. 
340. Prenanthes. Bit. purpurn; Federkrone sitzend. 

f Bl. nicht stengelumfassend. 
826 . Lampsana. Köpf eh. schirmtraubig, gelbblühend. 
839 . Chondrilla. Köpf eh. einzeln od. geknäuelt, gelb, 
bb. Köpfchen vielblütig. 
f Blüten blau. 
829. Cichorium. Köpf eh. achseht, sitzend u. endst. 
848. Mulgedium. Köpfchen in einer Traube, 
t Blüten gelb. 

* St. steifhaarig oder borstig. 
882. Picris. Hüllbl.^ dachziegelig, abstehend. 

338. Helminthia. Äussere Hüllbl. blattartig, herzeifg. 

* St. kahl oder weichhaang. 

O Hüllkelct mit Aussenkelch. 
844. Orepis. Äussere Hüllblätter kurz, abstehend. 
O Hüllkelch ohne Aussenkelch. 
345. Hieracium. Bl. ganzrandig oder gezähnt. 
342. Sonchus. Bl.tieffiederspaltig;Hüllk. später kegel. 
886. Podospermum. Bl. tieffiederspaltig; Bit. den 
Hüllkelch nur wenig überragend. 

21* 
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Fig. »ft. SobMom 
(Längsschn. des Köpfchens). 




Fig. 93. Yalerianella 
(Verästelung). 



Fig. 94. Valeriana offtc. 



Fig. 96. Galium (Blattwirtel). 
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f Staubbeutel getrennt. 

A. Blüten zwitterig. 

a. Bl. grundst. od. wechselst., Blume linealzipfe- 
lig, blau (seltener weiss). 

a. Blüten regelmässig/ 5 männig. 

347. Jasione. Staubbeutel zusammenhängend. 

348. Phy teuma. Blumenzipfel an d. Spitze verbunden. 

ß, Blüten unregelmässig, 4 männig. 
469. Globularia. Blüte 21ippig. 

b. Bl. zu 2 gegenst.; Bit. 4männig (Bipsaeeen). 

272. Dipsacus. Bit. rötl., zwischen starren, stechenden 
Spreublättchen. 

275. Scabiosa, Bit. rot oder bläulich, 5 spaltig, die 
äusseren strahlend. Fig. 92. 

273. Knautia. Bit. röÜ., 4spaltig, äussere strahlend. 

274. Succisa. Blüten blau, 4 spaltig, nicht strahlend. 

c. Bl. zu 6 quirlständig. 

266. Sherardia. Blüten rötlich, 4männig. 

B. Blüten getrenntgeschlechtig; Köpfchen traubig. 
346. Xanthium. Weibl. Bit. m. klettenartiger HüUe. 

ßß, Blütenstand ohne kelchartige Hülle, 
f Blume, regelmässig. 
• Blume ob er ständig. (Frucht- 
knoten Unterst.) §. 14. 

A. Bl. quirlig (Fig. 95); Bit. 4 männig. (Stellaten.) 

a. Blume radförmig, gelb oder weiss. 

269. Galium. Frucht trocken. 

268. B.ubia. Frucht eine schwarze Beere. 

b. Blume trichterig, weiss oder lila (blau). 

267. Asperula. Kelchsaum undeutlich. 
266. Sherardia. Kelchsaum 6 zähnig. 

B. Blätter zu 2 gegenständig. 

a. Blüte 3inännig. (Talerfaneen.) [Fig. 94. 

270. Valeriana. Bit. rötl.-weiss, in Ebensträussen. 

271. Valerianella. * Blüte bläulich, gehäuft; St. 
gabelästig. Fig. 93. 
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Fig. 96. Cucurbita 
(Staubgefässsäule). 



Fig. 98. Bryonia dioica. 



Fig. 97. Cucumis 
(Weibl. Blüte). 



Fig. 99. Plautago media (schematischy. 
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b. Blüte 4mäimig. 

264. Linnaea. Blume glockig, weiss, überhängend. 

c. Blüte 8- (lO)mftnnig. 

260. Adoxa. Bit. grünlich, in einem Köpfchen. 
C. Bl. wechselständig. 

a. St. nicht windend oder rankend. 
«. Blüte 5 männig. 

349. Campannla. Blume glockig, blau (selten gelb). 

350. Specularia. Blume radförmig, rot. 

468. Samolus. Blume klein, weiss, zwischen d. Zipfeln 
(i. Bit. 8- (10) männig. [m. Zähnchen. 

352. Yaccinium. Blume kugelig oder radförmig. 

b. St. windend oder rankend; Bit. getrenntge- 
schlechtig. (CucurMtaceen). 

a. Blume gross, hochgelb. 
186. Cucumis. Blume tief öteilig. Fig. 97. 
184. Cucurbita. Blume seicht 5 lappig. Fig. 96. 

ß. Blüten klein, grünlich, in Büscheln. 

186. Bryonia. Staubbeutel frei. Fig. 98. 

187. Sicyos. Staubbeutel verwachsen, Fr. borstig. 

f Blume unterständig. §. 15. 
A. St. schaftartig; Bl. grundständig. ^ 

a. Bl. einfach. 

a. Blüte 4 männig, weiss. 

472. Plantago. Blüten m dichter Ähre. Fig. 99. 

473. Littorella. Bit. einzeln, getrenntgeschlechtig. 
413. Limosella. Blüte einzeln, zwitteriff. 

ß. Blüte 5 männig, einzeln oder doldig. 
462. Primula. Blume röhrig-tellerfg., gelb oder rot; 
Bl. verkehrteiförmig oder keilförmig. 

464. Cortusa. Blume wie bei vor.; Bl. herzfg. rundl. 
461. Androsace. Blume röhrig-tellerfg., weiss; Bl. 

rosettig, schmal. 

465. Soldanella. Blume trichterig, vielspaltig, blau. 

466. Cyclamen. Blume rötl., nickend, m. zurückge- 

b. Bl. 3 zählig. [brochenen Zipfeln. 
368. Menyanthe s.Blume trichterig,weiss,innen bärtig. 
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Tig. 101. Sriott (BttteX 



Fig. 100. T«ronlo« <yff. 




rig. 102. Geutiana (Blttte). 



i*ig. 108. Gynanohom 
VincetoxlcTtm. 
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B. St. mit gegenst. oder quirlst. Bl. besetzt. 

a. Bit. 2mäniiig. 

412. Varonica. Blume blau, 4teilig. Fig. 100. 

b. Bit. 4mäniiig. 

.372. Oicendia. Blume gelb, glocki^r. (Zwergkr.) 
Hierhin auch Arten von 870. Gentiana. (Bit. blau), 
c. Bit. 5 männig. 

«• Blume ausgebreitet, ohne Röhre. 

457. Lysimachia. Blume gelb. 

458. Anagallis. Blume mennigrot oder blau. 

374. Swertia. Blume blauviolett, am örunde ihrer 
Zipfel 2 gewimperte Honiggruben. 

366. Cynanchum. Blume weiss, im Schlünde mit 
Nebenblume. Fig. 103. 

/?• Blumeglockig, trichterig od. röhrig-tellerfg. 

367. Vinca. Blume tellerfg., blau, Bl. lederig. 

370. Gentiana. Blume glockig, blau(8elt.ffelb).Fig. 102. 

371. Erythraea. Blume rot, Staubbeutel später spira-. 
lig gedreht. 

d. Bit. Tmännig. 

459. Trientalis. Blume ausgebreitet, weiss, 7spalt. 
e. Bit. 8 männig. 

356. Erica. Blume kugelig-eifg., fleischrot. Fig. 101. 
355. Calluna. Blume vom rötlichen Kelche überragt. 
373. Chlor a. Blume gelb., 8spaltig. 

C. St. mit wechselst. Bl. besetzt. 

a. Bit. 4 männig. 

460. €entunculus. Zwergkr. mit weissen Bit. 

b. Bit. 5 männig. 

a. Frknoten ungeteilt. (Solanaceen u. a.) 
aa. Blume ausgebreitet, ohne Röhre. 
404. Verbascum. 2 Stanbf. länger, 3 kürzer, wollig. 
895. Solanum. Bit. in kurzen, oft ausserachselstän- 

digen Trauben; Staubbeutel kegelig zsneigend. 
397. Phy salis. Bit. einzeln in den Blattwinkeln, gross; 
Beere in aufgeblasenem, gelben Kelche. 

375. Polemonium. Bit. blau, mit 3 spaltiger Narbe. 
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Fig. 104. Solanum nigmm. 



Fig. 105. GonyolTulus (Blüte). 



Fig. 106. 

Hyosoyamns 

(Kapsel). 
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bb. Blume trichterig. 

aa. Saum gefaltet 5 zipfelig, 
f Narbe 2 spaltig. 
377. Convolvulus. St. windend, Bit. weiss od. rosa. 
f Narbe kopfig. 

402. Nicotiana. Kelch bleibend; Bit. rosa od. gelbl. 

403. Datura. Kelch über dem Gfrunde sich ablösend, 
Bit. weiss, Kapsel stachelig. Fig. 107. 

ßß' Saum Tmgleich 5 lappig. 
401. Hyoscyamus. Kapsel bedeckelt. Fig. 106. 

cc. Blume röhrig tellerfg. 
376. Collomia. Bit. gelbl.-rötl., köpf chenart.gedrangt. 

dd. Blume glockig, kurz 5 lappig. 

399. Atropa. Blume violettbraun, Kelch tief 5 spal- 
tig, Beere schwarz. 

400. Scopolia. Blume braun, Kelch kurz 5 zähnig. 
398. Nicandra. Blume weissl., hellblaugesäumt, Kelch 

ß' Frknotentief4teilig.''')(Bora^eeii.) [5kant. 
aa. Blume radfg., ohne Bohre. 
379. Borago. Bit. blau, Staubb. kegelig zsneigend. 
bb. Blume röhrig, sich glockig erweiternd. 

383. Symphytum. Bit. olme DeckbL, Blumenschlund 
durch 5 Deckschuppen geschlossen. 

384. Onosma. Bit. mitJDeckbl., Staubbeutel pfeilfg., 
Fruchtknoten 4 teilig. 

385. Oerinthe. Frknoten 2 teilig, sonst wie vor. 

cc. Blume trichterig. 

386. Echium. Blume blau, mit schiefem Saum. 

387. Pulmonaria. Blume rot, später blau; Kelch 
seicht 5 spaltig. 

388. Lithospermum. Blume gelblichweiss oder vio- 
lett; Kelch tief 5 teilig. 

391. Cynoglossum. Blume braunrot, Bit. ohne Deck- 
blatt, Frucht stachelig. 
382. Nonnea. Blume braun; Bit. mit Deckbl. 

*) Die Yierteiliuig des Frachtknotena bemerkt man am besten 
nach dem Herauszupfen der Blnmenkrone. 
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Fig. 108. 
Myosotis. 



Fig. 109. Digitalis (StotibgefiUse). 




Fig. 110. 
Yerbena off. 




Fig. 111. Orfttiola dfl: 
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dcL Blume röhrig-tellerfg. 
««• Bit. mit Deckbl., blau. 
381. Lycopsis. Blumenröhre gekrümmt, hellblau. 
380. Anchusa. Blume dunkelblau, ^rade. 

392. Echinospermum. Bit. klein, Fr. randstachelig. 

393. Asperugo. Bit. klein, Kelchzipfel buchtig ge- 
zähnt, später zsgedrückt u. vergrössert. 

ßß' Bit. deckblattlos. (Fig. 108.) 

389. Myosotis. Blume blau, ihr Mund durch 5 
Höckerchen verengert. 

390. Omphalodes. Blume blau, ihr Schlund durch 5 
Deckschuppen geschlossen. 

394. Heliotropium. Bit. weiss. 

D. St. blattlos, windend u. schmarotzend. 
378. Cuscuta. Bit. weiss od. rötlich, in Knäueln. 

f Blume unregelm.; Staubgef. 2- 
mAchtig od. nur 2. (Fig. 109.) §.16. 
A. Fruchtknoten ungeteilt. (Scrophularineen.) 
a. Blume ungespomt. 

a. Blume mit undeutlich 2-lippigem Saume, 
aa. BL wechselständig. 
408. Digitalis. Blume röhrig-glockig, rot od. gelb. 

bb. BL gegenständig. 
406. Gratiola. Blume röhrig, weiss; nur 2 Staubf. 

fruchtbar. Fig. 111.^ 
405. Scrophularia. Blume kugelig, braunrot. 
454. Verbena. Bit. bläuL, in Ähren. Fig. 110. 
ß, Blume deutlich 2-lippig. 

aa. Pfl. grün, Bl. gegenst., selten wechselst, 
aa. Kelch bauchig. 

417. Pedicularis. Kelch 2-lippig, gekerbt ;Bl.fiedert. 

418. Bhinanthus. Kelch 4spaltig; Bl. gesägt. 

ßß' Kelch röhrig-glockig, 4 — 5 spaltig. 

415. Melampyrum. Bl. lineal, ganzrandig. 

420. Euphrasia. Bl. gesägt; Oberlippe ausgerand. 

419. Bartschia. Bl. gesä^; Oberlippe imgeteilt. 

416. Tozzia. Bl. ges%t; Oberlippe 2 lappig. 
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Pig. 112. Antirrbi^um (Blttte). Fig. 113. Mentha Pnlegiun. 




Fig. 116. SalTia (Blume). 



Fig., 114. Gleohoma hederac. 
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407. Mimulus. Blume gross, Unterlippe am Grunde 
2 höckerig. 

cc. Kelch bis nahe zum G-runde geteilt. 

409. Antirrhinum. Blume am Grunde gehöckert, 
Unterlippe d. Gaumen verschliessend. Fig. 112. 

414. Lindernia. Blume klein, mit oflfenem Schlund, 
bb. Pfl. gelbl. od. braun, blattl., m. Schupp. 

421. Orobanche.^ Bit. in allseitiger Ähre. 

422. Lathraea. Ähre einseitswendig. 
b. Blume gespornt. - 

410. Linaria. Blumenschlund durch die Unterlippe 
geschlossen; Staubgef. 4. 

411. Anarrhinum. Blumenschlund offen; Staubgef. 4. 
455. Pinguicula. Staubgef. 2; Bit. grundst. 

B. Erknoten tief 4 teilig*); Bl. gegenst. (LaMaten.) 

a. Blume fast regelmässig 4 spaltig. 

425. Lycopus. Bit. weiss, 2 männig. 

424. Mentha. Bit. rötlich, 4männig. Fig. 113. 

426. Elsholzia. Bit. rötlich, in einseitigen Quirlen. 

b. Blume 2 lippig. 

a. Oberlippe au&echt, flach, 2 spaltig. 

aa. Staubgef. in der Blumenröhre verborg. 

423. Lavandula. Bit. blau, ährig. 
446. Marrubium. Bit. weiss, quirlig. 

bb. Staubgef. oberwärts spreizend. 

430. Thymus. Bit. rötl., zu Köpfchen gedrängt. 
429. Origanum. Bit. rötlich, ebensträussig. 

436. Hyssopus. Bit. blau, in einseitiger Traube, 
cc. Staubgef. oberwärts zsneigend. 

432. Calamintha. Bit. rötlich, ohne Borstenhülle. 

433. Olinopodium. Bit. rötlich, in borstl. Hülle. 

434. Melissa. Bit. weiss. 

431. Satureja. Bit. heUblau. 

435. Horminum. Bit. tiefviolett. 

dd. Staubgef. genähert, parallel. 

*) Die Yierteilong des Fmohtknotens bemerkt man am besten, 
wenn man die Bltunenkrone heraasgeznpft hat. 
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Fig 116. Lamium albnm. 
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'438. Glechoma. Bit. blau. Fig. 114. 
437. Nepeta. Bit. rötlich, Unterlippe gehöhlt. 

h Oberlippe gewölbt, meist helmig. u. xmge- 
aa. Staubgef. 2. [teüt. (Fig. 115.) 

428. Salvia. Bit. blau (selten gelb), Staubbeutel m. 
bogenfg. Mittelband. 

bb. Staubgef. 4, genähert und paralleL 
aa, Kelch 2 lippig. 
451. Brunella. Bit. hellpurpurn oder weisslich, in 
gedrungener Ähre. 

440. Melittis. Bit. gross, rot und weiss, achseist. 
439. Dracocephalum. Bit. blau, mit aufgeblasenem 

Schlünde. 
450. Scutellaria. Bit. bl^u, einseitswendig; Kelch 
oberseits mit aufgerichteter Schuppe. 
ßß, Kelch regelm., 5 zähnig. 

f Seitenzipfel der U.-L. spitz.^ 

441. Lamium. Bit. purpurn oder weiss, Seitenzipfel 
der XJ.-L. zahnfg. Fig. 116. 

442. Galeobdolon. Bit. gelb. 

f Seitenz. d. U.-L. umgeschlagen. 

448. Leonurus. Bit. hellpurpum, Bl. gelappt. 

f Seitenz. d. U. - L. abgerundet; 
Bit. hellpurpum od. gwb. 

443. Galeopsis. U.-L. beiders. mit hohLZahn. F^.117. 
445. Betonica. Bit. in gedrungener, endst. Ähre, 

Blumenröhre innen ohne Haarkranz. 

444. Stachys. Blumenröhre innen mit Haarkranz, 
verblute Staubbeutel auswärts gedreht. 

447. Ballota. Blumenröhre innen mit Haarkranz, 
Staubbeutel stets aufrecht. 

449. Ohaiturus. Bit. klein, Staubgef. kaum hervor- 
tretend. 

c. Blume 1 lippig (Oberlippe fehlt scheinbar). 
462. Ajuga. Oberlippe sehr verkürzt, U.-L. 3 zipfelig. 
453. Teucrium. U.-L. 5 zipfelig (durch die beiden 
Zipfel der tiefgespaltenen Oberlippe). 
Sohliokum, Exknrsionsflora f. Detitsohl. 22 
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Fig. 118. Iris (Längsschn. d. Bit.). Fig. 119. Golohiotun antulim. 
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ß' Blthillle grleiehartigr (ein Ferigron). 
aa. Ferigron Mamenähnlieh.''') 

f Bit regelmässig. §. 17. 

A. Staubgef. 3; Perigon 6bl., oberst. (Irideen). 
567. Iris. Perigonzipfel abwechselnd zurückgeschla- 
gen. Fig. 118. 

566. Gladiolus. Perigon schief-trichterig, schwach 

21ippig. 
665. Crocus. Perigon trichterig, langröhrig. 

B. Staubgef ässe 4, Perigon 4bL 

576. Majanthemum. Bit. weiss, traubig; Bl. herzfg. 

C. Staubgef&sse 5, Perigon 5bL 

491. Thesium. Bit. innen weiss, Bl. lineal. 

D. Staubgefässe 6, Perigon 6 zipfelig. 

a. Griffel 3 (Oolehieaeeen). 

591. Colchicum. Bit. zu 1 — 2 wurzelst., langtrich- 
terig, fleischrot. Fig. 119. 

592. Veratrum. Bit. weiss, ausgebreitet, in einer 
Rispe. 

593. Tofieldia. Bit. in kurzer, gedrungener Ähre, 
gelblich. 

b. Griffel 1. 

a. Fruchtknoten unterst. (AmarylUdeen). 

569. Narcissus. Perigon ausgebreitet, mit glockiger 
Nebenblume. Fig. 120. 

570. Ijeucojum. Perigon glockig, Zipfel gleichlang. 

571. Galanthus. Perigon glockig, innere Zipfel 
kürzer. 

ß. Fruchtknoten frei im Perigon (Liliaceen 
und Asparageen). 

aa. Bit. in einer Dolde, anfänglich von 
einer Scheide eingeschlossen. 
586. Allium. Bit. weiss oder rot. * 



*) Bltttenmitblumenarti gern Perigon scheinen Blttten 
ohne Kelch zu sein, da auch die äusseren Blütendeoken blumig 
sind. 

22* 
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Fig. 121. Ornithogalum (BItatand). Fig. 122. Polygonum Bistorto. 




Fig. 128. Asarom europaenm. 
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bb. Bit. in einer Traube oder Sclurmtr., 
auf blattlosem Schafte, 
aa. Bit. glockig öder trichterig. 

589. Hemerocallis. Perigon gross, 6bl., gelb. 

574. Convallaria. Perigon kurz 6 spaltig, weiss. 
588. Muscari. Perigon kurz 6 zähnig, blau. 
587. Endymion. Perigon 6 blätterig, blau. 

^^- Bit. stemfg. ausgebreitet. 
582. Anthericum. Bit. weiss, auf gegliederten Stielen. 
683. Ornithogalum. Bit. weiss (selten gelb), mit 
verbreiterten Staubfö-den. Fig. 121. 

584. Gagea. Bit. gelb, mit aufrechten Staubbeuteln. 

590. Narthecium. Bit. gelb, mit bärtigen Staubf. 

585. Scilla. Bit. blau. 

cc. Bit. endst. oder achselständig auf be- 
blättertem Stengel. 
aa, Bl. borstenfg. 
573. Asparagus. Bit. weiss, achseist. 
jJ/J. Bl. flach. 

f Perigon 6 blätterig. 
581. Lilium. Staubbeutel querliegend. 

579. Tulipa. Griffel fehlt (Narben sitzend). 

580. Fritillaria. Griffel 3 spaltig, Bit. überhängend. 
578. Streptopus. Bitstiel kniefg. herabgebogen. 

ft Perigon röhrig, 6 zähnig. 

575. Polygonatum. Bit. weiss, achseist. 

E. Staubgef. 8 (seltener 5, 6); Perigon 5bl. 

487. Polygonum. Bit. weiss od. rötl., Nebenbl. d. St. 
röhrig umfassend (Tute). Fig. 122, 145. 

F. Staubgef. 12, Perigon 3 spaltig., oberständig. 
496. Asarum. Bit. braun, Bl. nierenfg. Fig. 123. 

ff Bit. unregelmässig. §. 18. 
A. Perigon röhrig-zungenförmig. 
494. Aristolochia. Staubbeutel 6, um die Narbe 
sitzend. Fig. 124. 
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Pig. 124. Arittolochia (Geschlechtaorgane). 




Fig. 135. Orchis Horio. Fig. 126. Orchia (SUub- 

beatelmaise nebst Beutel- 
ohen, vergT.). 
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B. Perigon 6bl., lippig*) (Orehideen). 
a. Pfl. grün, beblättert. 

o. Lippe vom, vorgestreckt od. herabhängend. 

aa. Lippe hinten gespornt, W. mit zwei 

aa. Lippe 3 lappig. [Knollen. 

545. Orchis. Bit. purpurn (selten weiss), Staubbeutel- 
fächer durch ein Beutelch, am Grunde verbünd. 

546. Gymnadenia. Bit. purpurn oder weiss, Staub- 
beutelftlcher am Ghmnde ohne Beutelchen. 

547. Himanthoglossum. Bit. grünl. weiss, m.bandfg. 

ßß' Lippe ungeteilt. [gewund. Lippe. 

548. Piatanthera. Bit. weiss oder grünlich, Staub- 
beutelfächer am Grunde getrennt. 

bb. Lippe spomlos. 

aa, Lippe 3 lappig, W. mit Knollen. 
559. Ophrys. L. sammthaarig, braunpurpum, gefleckt. 

552. Aceras. L. linealzipfelig, Mittelzipfel 2 spaltig. 

553. Herminium. Lippe spiessfg. 3 spaltig. 

ßfi' Lippe 2 spaltig, W. faserig. 
558. Listera. Bit. ^ngelb, Lippe herabhängend. 
YY' LippiB quereingeschürt, W. faserig. 

556. Cephalanthera. Bit. aufrecht, weiss od. purp. 

557. Epipactis. Bit. gestielt u. nickend, grünl.-rot. 

^^' Lippe ungeteilt. 
565. Cypripedium. Bit. gross, rotbraun, mit gelber 
schuhfg. aufgeblasener Lippe. 

*) Bei derBlütederOrehideeniatdasTOXclerePerigonblattdes 
inneren Wirteis in eine Lippe umgewandelt n. meiit abwärts y orge- 
streokt (in einigen Fällen aufwärts gerichtet). Die Fäden der 1—2 
Staubgef. sind mit dem Griffel yerschmolzen, sodass derStaub- 
b e u t e 1 hinter der Narbe sich befindet. Die Narbe kennzeichnet 
sich durch einen grossen, klebrigen Fleck im Innern des Perigon, u. 
ist nicht selten in eine Platte oder ein Schnttbelchen vorgesogen. An 
den Seiten dieser Narbe liegen die beiden Fächer des Staubbeutelj, 
deren Inhalt nicht einen mehlartigen Bitstaub, «ondem sshängende 
Pollenmassen y orstellt.Letstere sind häufig gestielt n.heften sich 
beim Offnen des Beutels an der Narbe fest, woselbst sich su ihrer 
Aufnahme bei der Gattung Orchis ein Beutelchen befindet. 



/ 
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Fig. 127. Humtilus 

Lupulus. 

A Windender Stengel. 

B Männliche Bispe u. 

weibliolie Kfttzchen. 
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660. Spiranthes. Bit. weiss!., klein, in langer, spira- 
lig gedrehter ^Äbre. 

561. Goodiera. Ähre einseitswendig, Bit. weisslich. 
651. Chamaeorchis. Bit. grünlich, in kurzer Ähre. 

ß. Lippe oben, aufwärtsgewendet. 
549. Nigritella. Bit. schwärzlich, in dichter Ähre. 
564. Malaxis. Blüte grünlich, Lippe kürzer als die 

übrigen Perigonzipfel. 
663. öturmia. Bit. grunl., Lippe breiter als d. übr. 

b. Pfl. bleich, mit Schuppen besetzt. [Perigonzipf. 
a. Lippe spomlos, nicht quereingeschnürt. 
559. Neottia. Lippe 2 spaltig. 

562. Corallorrhiza. Lippe ungeteilt, seitl. 2 zähnig. 

ß, Lippe gespornt und quereingeschnürt. 

554. Epipogon. Pflanze gelblich, Lippe oben. 

555. Limodorum. Pflanze hellviolett, Lippe unten. 

bb. Perigon kelehartig od. fehlend.^) §. 19. 
aa, Gewächse nicht grasartig. 
A. Blüte mit kelchartigem Perigon. 

a. St. windend. 

503. Humulus. Bl. gelappt, männl. Blüte 5 männig, 
rispig, weibl. in Kätzch., zweihäusig. Fig. 127. 

Hierhin -fiten von 487. Polygonum (Blatt 3 eckig, 
herzpfeilförmig, Blüte 8 männig). 

572. Tamus. BL herzeifg. Bit. 6 männig, zweihäusig. 

b. St. nicht windend. 

a. Staubgef.. 2 — ^3mal mehr als Perigonzipfel. 
aa. Fruchtknoten2— -3knöpfig. (EuphorMa- 
496. Euphorbia. Kr. milchend ; Bit. in [ceen). 

Trugdolden, scheinbar zwitterig.**) 

*) Blflten mitkelohartigem Perigon scheinen Blttten 
ohne Blume (Apetalae) eu sein, da selbst die inneren Blttten- 
deoken kelchartig sind. 

**) Die Bltlte der Euphorbia, Ton Linn^ als Einxelbltite 
betraclitet, ist ein Blutenstand, dessen centrale Blttte eine nackte 
weibliche (ein Stempel) ist, welche Ton 10 — 12 nackten männlichen 
Bit. (Staubget) umstellt ist. Bas Ghmxe wird von einer 4— 6bl., 
kelohähnliohen Halle umgeben, deren Bl&ttchen flache Soheibchen 
(Honigsoheibchen) tragen. 
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Fig. 128. Atriplex (Blatt). 



Fig. 129. Bumex Hydrolapathnm. 
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497. Merourialis. Bit. 2 häusig, Perigon Sblätterig; 
Bl. gegenständig. 

ob. Frknoten einf., Bit. Smännig, zwitterig. 
203. Chrysosplenium* Bit. von endst., gelbenDeck- 

bl. unterstützt; Perigon 4 blätterig; &riffel 2. 
489. Passerina. Blüte acbselständig; Griffel 1. 

ß. Staubgef. doppelt so viel als Perigon- 
zipf.,zurHälfte beutellos. — Bl. gegenst.(PÄronyelileeii. ) 
193. Scleranthus. Bl. lineal-pfrieml.; Bit. weissrand. 
192. Illecebrum. Bl. verkehrteifg.; Bit. silberweiss, 

knorpelig. 
191. Herniaria. Bit. gelbLgrün, in achseist. Ejiäueln. 
ß. Staubgef. in gleicher Zahl, selten weniger 
als Perigonzipfel. 

aa. Perigon 4blätterig, Staubgefllsse 4. 
aa. Bl. geteilt. (Sangnisorbeen.) 

160. Alchemilla. Bit. gelblichgrün; Bl. handnervig. 

161. Sanguisorba. Bit. rot, in Köpfch.; Bl. gefied; 

ßß, Bl. ungeteilt. 

500. Urtica. Bl. gegenständig, nesselnd, gesägt. 
173. Isnardia. Bl. gegenständig, ^^anzran^g. 

501. Parietaria. Bl. wechselständig, eifg. ländlich. 
484. Spinacia. Bl. wechselstftndig, spiessförmig. 

bb. Perigon 5blätt. , Staubgeflässe meist 5. 
aa, Bl. 7 — 9 zählig, gefingert. 

502. Cannabis. Blüten zweihäusig. 

ßß. Bl. einf., wechselst. (Chenopodeen.) 
+ Bl. lineal-pfriemlich. 
475. Polyenemu m. Blüte 3 männig. 

477. Salsola. Perigon später m. flügelfg. Anhängseln; 
Bl. fleischig, halbwalzenförmig. 

480. Kochia. Pergion später geflügelt; Bl. flach. 

478. Chenopodina. Perigon ohne Anhängsel; Bl. 
fleischig, halbwalzenförmig. [(Fig. 128.) 

t Bl. eifg. längl., od. Seckig-spiesfg. 
♦ Bit. zwitterig, mit 2 Griffel. 
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Fig. 180. Aram macn- 
latum. 



Fig. 132. GaUa 
(Kolben). 





Fig. 181. Paris quadrif. 



Fig. 133. Luzula (Blüte). 
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481. Chenopodiüm. Perigon krautig, nicht verdickt. 
483. Beta. Perigon innen mit fleischigem Ring. 

482. Blitum. Perigon später saftig, Fr. erdbeerähnl. 

* Blüten getrenntgeschlechtig. 

485. Atriplex. Weibl. Perigon 2 teilig. Fig. 128. 
474. Amaranthus. Perigon trockenhäutig, Griffel 3. 

cc. Perigon 6 blätterig, Staubgefässe 6. 

486. Eumex. Blüten klein, quirlig, Ähren bildend. 

dd. Perigon 8bl., Staubgef. 8. [Fig. 129. 
577. Paris. Bit. einzebi endst.; Bl. quirlst. Fig. 131. 
B. Perigon fehlend. 

a. Pflanzen blattlos. 

476. S a li c r n i a. Stfleischig, geglied., Bit. eingesenkt. 

b. Pfl. beblättert; Blüten in Kolben (Aroideen). 
642, Ar um. Kolben oben nackt*), von der Blüten- 
scheide eingehüllt. Fig. 130. 

543. Calla. Kolben völlig mit Bit. bedeckt; Blüten- 
scheide offen. Fig. 132. 

|j|9. Gras- und Schilfgewächse. §.20. 
A. Bit. in Kolben; Perigon schuppen- od.borstenfg. 

544. Acorus. Kolben seitenst. Bit. 6mäiinig. Fig. 134. 
540. Typha. Bit. in endst. Kolben, 3mänmg. 

B« Bit. in Spirren, Ähren od. Rispen, 
a. Perigon 6bl., Staubgef. 6. 
' a. Bit. m. 3 Frknoten ; Perigon krautig, grün. 
(JaneagiBeen.) 
533. Triglochin. Blüten in deckblattloser Ähre. 
532. Scheuchzeria. Blüten mit Deckbl., traubig. 

ß. Bit. mit 1 Fruchtknoten, Perigon trocken- 
häutig. Fig. 133. (Joneaeeen.) 

594. June US. Blstielrund, pfriemlich. 

595. Luzula. Bl. flach, meist gewimpert 

*) Der Kolben von Arum ist am Grunde mit nackten weib- 
lichen Blflten (Stempeln), darüber mit nackten männlichen 
BltLten (siteende Staubbeutel) besetzt, über denen fehlgeschla- 
gene Staubfäden stehen. 
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Fig. 186. Blattscheide einer 
Cyperacee. 



Pig. 184. Acorus Galamas. 




Fig. 186« Carex arenaria. 
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b. Blüte Smänni^, von Spelzen*) umschlossen. 

a. Halm nicht hohl, meist 3 kantig; [Fig. 137. 

Blattscheiden geschlossen. Fig. 135. (Oype- 

aa. Blüte zwitterig. [raceen.) 

601. Eriophorum. Ährch. lang- u. weissseidenhaarig. 
696. Scirpus. Spelzen allseitsdachig, sämtlich frucht- 
bar bis auf die unterste. 

597. Cladium. Spelzen allseitsdachig, nur die oberen 
fruchtbar; Blatt gesägt, Halm kräftig. 

598. Rhynchospora. Wie vor., Bl. borstiich, Halm 
fädlich. 

600. Cyperus. Spelzen 2 zeilig dachig; Ährchen in 
lockerer Spirre. 

599. Schoenus. Spelzen 2 zeilig dachig; Ährchen 
köpfchenförmig gedrängt. 

bb. Blüten getrenntgescfilechtig. 

602. Gar ex. Blüten einhäusig. Fig. 136. 

ß. Halm hohl, stielrund; Blattscheiden der 
.Länge nach gespalten und an ihrer Über- 
gangsstelle ins Blatt mit dem dünnhäutigen 
Blattzüngelchen versehen. Fig. 138. (Gra- 
mineen.) 

I. Der Halm trägt eine einzelne Ähre. 
1. Ähre einseitig. 

a. Bit. in einfacher Ähre. 

648. Nardus. Blüten pfriemlich, Narbe 1. 
612. Chamagrostis. Bit. stumpf, Narben 2. 

b. Ähre verzweigt. 

638. Cynosurus. Ährchen mit kammförmiger BtüUe, 

festielt. 
clerochloa. Bit. zweizeilig. 

*) Spelzen nennt man trockenhäutige Beckaobnppen, welche 
die nackte Graablüte soheidig nmgeben. Bei den Gramineen um- 
fassen Je Ewei Spelzen eine Blttte, von denen die untere D e c k - 
Spelze, die obere, feinere Tors pelze genannt wird. Fig. 137. 
Solcher Blüten stehen meist mehrere in einem Grasährchen 
beisammen, welches am Grunde yon zwei leeren Spelzen, den 
S09. Httllspelzen, soheidig umschlossen wird. 
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Fig. 137. Grasblttte. 
b. Deckspelze. 
b' Votspelase. 
b" Granne. 



Fig. 139. Lolium (Ähre). 



Fig. 138. 

Blattscheide einer 

Graminee. 

a. Halm. 

b. Blattzüngelchen. 

c. Knoten. 

d. Blattfläohe. 



Fig. 140. Triticum canintUKiV 
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2. Ähre ims eiit^erateii, abwechselnd 2- 
^eilig gefltenten Ahrchen. Vig, 189. 

dML LoHum. Äfareh. abet«lMad, mgeetielt, m. d. 

Eücken d.fiäeüm augewBiidefc tt.iraiFm. IHülliqpeke. 

640. Brft^bjrpodiuizi« Ähroiiesr «bstohoid, sehr kun 

fesselt, mit f 'HüUspelzMi. 
»epiurnt* Ähfoheit an de» Halm angedrückt 
(in den e» AwhOhinngen), pfnemlich spitz. 

3. Ahrc gedrangen, allseitig. Fig. 140. 
f Äfare einfii^. 

642. TritdeviB. iJire&en i— mehrblt., eifg.-längl. 

643. Becal«. ÄlirclMn^lt, pfriemlich. |Tig. 140. 
64& IBcypdevm. Ahrofa. Iblt., zu 3 neben einander 

auf jedem Zmlme der Spindel. 

644. ElyniBs« Ähreben 3^--d bH., 2« d— ^n^bea ^i»- 



t Ähre verästelt (nspigX **» kttrzge- 
«tieüen Äh»$hen besflel»ead (b^m 
lUbiegen der Älure bemtrkba«). 
^ Hi^lm lost biatUo»; Bl. gntndst. 

est. SBftlari% Ähre biAolcch. 

6d&. Koel^ria. Äbre grtb^ch schimmernd. 

* Hahn beblättert, BL flach. 
6O0ir Stttttria. Bit zwnebesi langes Borsten gestelit. 

609. Anthoxanthnm. Blüte p&iemlich, 2liiftimig. 

610. Alo|K»ottrms. Hülhrp^lzen am Grande' tstmu»- 
den^ DMkspelzen >£dmöe^*annt. 

611. FEle«m. BfiälspelMn ka&nfg., DiBcfasp; graanaftl. 
Hierhin «tick ArtMi voo 1^. Fkarlaviff^ (HüBipelz. 

mit geflttgeÜ««!; Kiel)» 

* Halm bdbülltept, Bl. eingerollt. 
617. Aumophila. Hdhati roivar<äg, wetsslicb. 

Ilr Der Halm trägt mehrere, fingerig ge- 

«t^le, eiftfa^ie Äkr«». 

1. Bit. «Bite<«8wen^,. kiM. 
6öt8. €fn<MLoiir Ai^ Kmes iitig6Bti«M«r 
Hierhin Arten von 605. P a ni c um (Bit. teihn^ gestielt). 

Sohlieknm, BxkuTsioniflora 1 DeuttchL 23 
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2. Blüten allseitig. 
604. Andropogon. Blüten zottig und langbegrannt. 
in. Der Halm trägt eine lockere Traube. 
^29. Meli ca. Blüten einseitig, stumpf. 
628. Triodia. Blüten mit 3 spitzigen Spelzen. 

lY. Der Halm trägt eine ausgebreitete Rispe. 
1. Ährchen 1—3 blt.; die Hüllspelzen so 
lang wie das ganze Ährchen. 
f Sit. mit kurzer, feiner G-ranne 
versehen oder unbegrannt. 

* Blt.^nicht seidenbaarig. 

Ährchen 1 blutig; Rispe 
von der obersten Blattscheide 
nicht umfasst. 
603. Zea. Bit. getrenntgeschl., weibl. in seitl. Kolben. 

607. Phalaris. Schilf artiges Gras mit weisslicher, 
einseitiger Rispe. 

618. Milium. Bit. gewölbt, unbegrannt, grün. 

615. Agrostis^ Bit. seitlich zsgedrückt, sehr klein, 
rötlichviotett od. grünlich, glänzend. 

Ährchen 1 blutig; Rispe von 
der obersten Blattsoheide 
scheidig umfasst. 
606. Panicum. Bit. mit 3 Hüllspelzen, deren unterste 

klein ist. 
614. Leersia. Bit. mit 2 gleichen Spelzen. 
Ährchen 2— 3 blutig. 
625. Hol Q US. Gras weichhaarig, weisslich; Ährchen 
mit 1 zwitterigen und 1 männlichen Bit. 

608. H^ierochloa. Ährch. silberglänzend, mit 1 (zwei- 
männigen) zwitterigen u. 2 männL Bit. 

624. Aira. Älurchen mit 2 zwitterigen Blüten. . 

* Bit. seidenhaarig, H. schilfartig. 

616. Galamagrostis. Bit. mit kaum henrorteten- 
der Granne; BL schmal lineal. 

620. Lasiagrostis. Grannen doppelt so lang, als 
die Bit. 
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f Bit. mit starker, gedrehter Granne. 
627. A V e n a.^ Bit. v. Rücken her begrannt, alle zwitterig. 
626. Arrhenaterum. Wie vor., Ährchenmit 1 zwit- 
terigen und 1 männlichen Bit. 
619. Stipa. Grannen sehr verlängert, Rispe von der 
obersten Blftttscheide umfasst. 

2. Ährchen mehrblütig, viel länger als die 
f Bit. grannenlos. [Hüllspelzen. 

* Bit. auf dem Rücken gekieft. 

633. Poa. Rispe ausgebreitet, Ährchen eifg. 
•631. Eragrostis. Ährchen 10— 20blt., verlängert. 

* Bit. auf dem Rücken abgerundet. 
630. Briza. Ährchen herzeifg., überhängend. 

635. GUyceria. Ährchen waäzenfg., vielblütig. 

634. Catabrosa. Ährchen eifg., 2blätig, klein. 

636. Molinia. Ährch. bläul., klein, in zsgezog. Rispe. 

f Bit. begrannt oder stachelspitzig. 

637. Dactylis. Rispe einseitig, büschelig gelappt; 
Ährchen auf dem Rücken gekielt. 

639. Festuca. Rispe einseitig; Ahrchen auf dem 
Rücken abgerundet. 

641. Bromus. Rispe allseitig ausgebreitet, Bit. abge- 
rundet, 2 spaltig, aus dem Spalte begrannt. 

B. Land« und SnmpfkrSnter ohne Blttten. §. 21. 

A. Bestengelte Kräuter. 

a. St. mit Blattscheiden besetzt, ohne Blätter. 
649. Equisetum. St. einfach oder quirlästig, Ähren 

b. St. beblättert. [tragend, 
a. St. moosartig kriechend, dichtbeblättert. 

654. Lycopodium. Kr. derb, mit nierenfg. Frucht. 

655. Selaginella. Kr. zart u. klein, mit nierenfg. u. 
auch 3 — 4knotigen Früchten. 

/?. St. aufrecht, mit 1 Blatte. ^^ 
671. Ophioglossum. Bl. eifg.-längl.,.. Ähre 2zeiHg. 
670. Botrychium. 31. fiederspaltig, Ähre rispig. 

23* 
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B. Stengellose Kräuter, Früchte auf der Unterseite 
der Bl. (Filiees.) 
a. Bl. blattartig derb, nicht durchscheinend. 
«• Fruchttragende Bl. den unfruchtb. gleich- 
gestaltet. 

aa. Fr. in kreisrunden Tüpfeln. 
aa, Frhäufch. ohne Schleierchen. 
666. ]?olypodium. Bl. ohne Spreuschuppen, fussh. 
und höher. Fig. 141. 

658. W o o d s i a. Bl. unters, mit brauner Spreu, fingerh. 

ß?* Fruchthäufchen anfangs mit einem 
blassen Schleierchen bedeckt. 

659. Aspidium. Schleierchen kreisrund, Bl. mit 
brauner Spreu stark besetzt. 

660. Polystichum. Schleierohen nierenfg., Bl. oft 
mit brauner Spreu. Fig. 142. 

661. Gystopteris. Schleierch. seitlich angewachsen; 
Bl. zart, sprexdos. 

bb. Frucht in länglichen oder linealen Fr- 
häufchen auf der MitteMa<die des Bl. 

662. Asplenium. Fruchthäufchen mit seitlich an- 
gewachsenen Schleierchen bedeckt; Bl. gefiedert. 

663^ §colopendrium. Bl. ungeteilt, sonst wie vor. 
657. G-rammitis. Blattunterseite dicht mit brauner 
•" Spreu bedeckt. 

cc. Fruchthäufchen in ununterbrochener 
Linie am Bande des Blattes, 

665. Pteris. Bl. steifstielig, meterh., 3 fac^ gefiedert. 

/?. Fruchttrag. Bl. schmalfiederiger, wie d. un- 
664. Blechnum. Unfruchtb. B1.1 f. gefied. [unfruchtb. 

666. Allosoms. Unftruchtb. BL 3f. gefiedert. 

667. Strutiiiopteris. Unfimchtb. BL 2f. gefiedert., 
frui^tb. «mgebegen u. fast stielrund. [wandelt. 

y- Bl. oberwärts in eine Fruchtrispe umge- 
669. Osmiuid«!. BL 2fach gefiedert, meterhoch, 
b. BL durchscheinend, dünnhäutig. 

668. Hymenophyllum. B1.2 fach gefiedert, fingerh. 
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\^iw 



Fig. 143. 
Hippuris Tulg. 



B 

Fig. 144. OaUitxiohe. 
A Männliche Bldte, 
B Weibliche Blüte, 
beide stark yergr. 



Digitized by VjOOQIC 



WasBergewftchse. f. 22. 359 

2. Wasserpflanzen. §22. 

a. Wasserpfl. mit ungeteilten Bl. 

A. Bit. unscheinbar u. blumenl. od. gänzl. fehlend. 

a. Pfl. frei schwimmend. 

539. Lemna. Stengel blattartig, Bl. fehlen. 

652. Salvinia. St. mit 2 zeiligen, lederigen Bl. 

b. Pfl. im Grunde wurzelnd. 

«• St fehlend, Pfl. untergetaucht- 

653. Isoetes. W. knollig, mit e. Büschel pfrieml. Bl. 

ß' St. ausläuferartig kriechend. 

650. Pilularia. Bl, borstenfg., gehuschelt. 

651, Marsilea. Bl. langgestielt, zu 4, mit breiter 
Fläche schwimmend. 

r< St. schwimmend oder flutend. (Potameen 
und Ni^adeen.) [erhebend, 

aa. Bit. in Ähren, sich über das Wasser 

534. Potamogeto.n. Bit. 4 männig, zwitterig. [F. 144. 

bb. Bit. blwinkelst., meist getrenntgeschl. 

537. Zostera. Bl. grasartig, wechselst. (Meerespfl.) 

535. Buppia. Bl. haarfein, wechselst. 
586. Zannichellia. Bl. haarfein, gegenst. 

538. Naj as. Bl. lineal, gezähnelt, quirlst. 
178. Calli triebe. Bl. verkehrteifg., gegenst. 
[173. Isnardia. Bl. eifg., gegenst.] 

^' St. aufrecht, aus dem Wasser^ragend. 
177. Hippur is. Bl. quirlst., lineal, Bit. achseist. F. 143. 
541. Sparganium. Bit. in kugeligen Köpfchen, ge- 
trenntgeschlechtig. 

B. Bit. mit Blume oder blumigen Perigon. 
a. Pfl. schwimmend. 

a. Bl. langgestielt. 

aa. Schwimmende Bl. herzfg. rundlich. 
aa, Bit. vielmännig. O^ymphaeaeeen.) 

21. Nymphaea. Blumenbl. weiss, den 4bl. Kelch 
überragend. 

22. Nuphar. Blumenbl. gelb, kürzer als d.öbl.Kelch. 
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Fig. 146. Poly- 
9Quxmx <Sajte). 



Vig. IM. AUnma PUmtago <Bispe). 




Vig, 147. UtricuUria (lioftblaae). Fig. 118. BanunculUB aquatilto 
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ßß' Stfuil^gef. ift bestimiater 2ahl. 
369. Lima&aihQmujiu Blt«^lb, 5 i»Äd»ig., zwitterig. 

525. Hydrocharifi. Bit. weite, mit SbK, oberst. 
fiiumei, g^iremi^^scblecblag; Staiibgei 9. 

bb. Schwimmende Bl. nieht bersfg. 
175» Trapa. Bl. rauten^., Bktiel in det Mitte auf- 

.geUasen; BU^ weiss, imUnsiig. 
Hievhin Aiieu. von 487. Po^y go« um <Blt. rötlich, in 
Ähren d. Wasser entstei^e»d^ BL mit Tute. Fig. 145.) 
eo. B\9Mi^ü kug^ig angeblasen. 
78v Aldro¥andria. BH. weiss, ömännig. 
ß' Bl. sitzend oder fast sitzend, 
a», Bl. 2n 3 gc^^nstj^ndig. 
&28b Elodea. BL Iftngl« linoal, durchsohetoenfiL 
Hierhin Arten vcaei 188. Montia(Bl. spatelig^ dtckl.). 

bb. Bl. zu 3—4 quirlständig. 
527. Hydrilla. Bl. lineal. 

Hierhin Arten von 94. Elatine (obere Bl. breitoval). 

b. Pfl. aufrecht, meist d. Wasser entsteigend. 

«• Bl. grundständig, St. schaftartig. 

aa. Bit. zwitterig. 

531. Butomus. Bit. mit 6bl., rotem Perigon und 9 

Staubgef., doldig; Bl. 3 kantig, schilfartig. 

529. Alisma. Bit. mit 3bl., weisser oder rosaroter 
Blume, rispig od. doldig; Staubgef. 6. Fig. 146. 

50. Subularia. Zwergkr. mit 4bl., weisser Blume 
und pfriemlichen, fast stielrunden Bl. 
351. Lobelia. Bit. bläulich, in einer Traube; Bl. 
hohl, walzenfg. 

bb. Bit. getrenntgeschlechtig, mit 3bl., 
weisser Blume. 

530. Sagittaria. Bl. pfeilfg., Bit. Ihäusig. 

526. S-tratiotes. Bl. schwertfg., gezähnt; Bit. zwei- 
häusig. 

ß- Bl. gegenständig. 
Hierhin Arten von 412. Veronica (Bit. blau, zwei- 
männig). 
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b. Wasserpfl. mit geteilten Blättern. 

A. BL quirlst., in haarfeine Zipfel zerteilt. 

a. Blnme lippenfg. n. gespornt, gelb. 

456. ütricularia. BL mit Luftblasen. Fig. 147. 

b. Bit. regelmässig. 

«• BL kammfg. fiederspaltig, Bit. mit Blume. 
463. Hottoni a. Bit. 5 männig, zwitterig, weiss. 
176. Myriopbyllum. Bit. getrenntgescblecbtig, 8- 
männig, rot, quirlständig. 

ß' BL wiederholt gal^lspaltig, Bit. blumenlos. 
179. Ceratophyllum. Bit. getrenntgeschlechtig, 
achseist. 

B. BL wechselst., die oberen oft schwimmend. 
Hierhin Arten von 7. Ranunculus (Bit. vielmänni^) 

Fig. 148; und213.Helosciadium(Blt. 5männig, in 
Dolden). 



Digitized by VjOOQIC 



Register der Familien und Gattungen. 



Abies 207. 
Acer 38. 
Aceras 219. 
Acerineen 88. 
AchiUea 116. 
Achyrophortu 180. 
Aconitum 7. 
Acorus 214. 
Acrosüchuim 278. 
Actaea 7. 
Adtnophora 139. 
Adenostyles 107. 
Adonis 3. 
Adoxa 97. 
Aegopodinm 87. 
Aesculus 38. 
Aethionema 21. 
Aethusa 89. 
Agrixnonia 63. 
Agropyrum 268. 
Agrostemma 80. 
Agrostis 261. 
Aira 253. 
AJuga 178. 
AlchemUla 67. 
AldroTanda 26. 
Alectorolophtu 166. 
Alisma 209. 
Alismaceen 209. 
AOiaria 16. 
AlUum 227. 
Allosorus 278. 
Alnus 201. 
Alopecurus 260. 
Alsine 32. 
Alsineen 80. 
Althaea 36. 
Alyssum 18. 



Axnarantaceen 185. 
Amarantus 186. 
Amaryllideen 222. 
Ambrosiaceen 137. 
Amelanchier 68. 
Atndia 143. 
Ammophila 263. 
Ampelideen 38. 
Ampelopsis 39. 
Amjgdaleen 66. 
Amygdalus 56. 
Anaeamptis 217. 
Anacharis 208. 
AnacycluB 116. 
Anagallis 181. 
Anarrhinum 160. 
Anchusa 150. 
Andromeda 142. ^ 
Andropogon 249. 
Androsace 181. 
Anemone 3. 
Anethum 92. 
Augelica 91. 
AtUeimaria 113. 
Anthemis 115. 
Anthericum 226. 
Anthozanthum 250. 
Anthriscus 94. 
Anthyllis 46. 
Antirrhineen 157. 
Antirrhinum 167. 
Apera 251. 
Aphaea 55. 
Aphanes 67. 
Apium 87. 
Apocyneen 145. 
Aposeris 127. 
Aquifoliaceen 144. 



Aquilegia 7. 
Arabis 12. 
Araliaceen 96. 
Archangelica 91. 
Aretiwn 123. 
Arcfostaphylos 142. 
Arenaria 82. 
Aristolochia 196. 
Aristolochieen 194. 
Armeria 183. 
Armoracia 19. 
Amica 117. 
Amoseris 127. 
Aroideen 214. 
Aronia 68. 
Aronicum 117. 
Archenatemm 254. 
Artemisia 113. 
Arum 214. 
Arunau 59. 
Asarum 196. 
Asclepiadeen 146. 
Asparageen 228. 
Asparagus 223. 
Asperugo 153. 
Asperul^ 99. 
Aspidium 1^71. 
Asplenium 272. 
Aster 108. 
AsHlbe 69. 
Astragalus 61. 
Astrantia 86. 
Athamanta 90. 
Atragene 2. 
Atriplex 188. 
Atropa 166. 
Arena 254. 
Azalea 142. 
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Baldingera 250. 
BaUota 177. 
Balsamineen 41. 
Barbaraea 12. 
Barkhamia 132. 
Bartschia 165. 
Batraehiwn 4. 
Bellidiastrnm 109. 
BeUis 109. 
Berberideen 8. 
Berberis 8. 
Berteroa 18. 
Berola 88. 
Beta 188. 
Betonica 177. 
Betula 201. 
Betolaceen 200« 
Bidens 111. 
Biscutella 20. 
Blecbnom 273. 
Blitnm 188. 
Bipsmus 236. 
Boragineen 149. 
Borago 150. 
BotrycbiuBi 274^ 
Brachypodiiua 261. 
Brassica 16. 
Briea 256. 
Bromus 261. 
Bronella 177. 
Bryonia 75. 
Bnlliarda 78. 
Bunium 88. 
Buphthalmam 110. 
Bnpleurum 89. 
BatomoB 209. 
Boxos 197. 

Caealia i07. 
GakUe 22. 
Galamac^ostis 252. 
Calamintiia 174. 
Calendula 119. 
Galepina 22. 
Calla 214. 
CalUstepbuB 109. 
CaUitriche 78. 
CaUitrichineen 73. 



CaUuna 142. 
Galtha 6. 
Gamelina 19. 
Gampannla 138. 
Gampanolaceen 137. 
Gannabis 197. 
Gaprifoliaceen 97. 
Capsella 2h. 
OaMaiuine 18^ 
Cardnua 122. 
Garex 237. 
Carlkia 123. 
Garpinus 200. 
Carthamoa 124. 
Carom 87. 
Castanea 200. 
Gatabrosa 258. 
Gancalia 94. 
Cauiinia 212. 
Celastnneen 42. 
Genolophium 90. 
Gentaorea 124. 
Gentunculu« 181. 
Gephalaathera 219. 
Cerastium 34. 
Cerasus 57. 
Geratophylleen 78. 
Geratophylium 78. 
Gerinihe 151. 
Geteraeb 271. 
GhaerophyUum IMS. 
Chaiturus 177. 
Ghamaeorchis 219. 
GhamagrostLi 251. 
Cheirantbos 11. 
Ghelidonium 9. 
Chenopodeen 185. 
Gbenopodlna 186. 
Gbenopodium 187. 
Chimophikt 143. 
Ghloira 148. 
ChondriUa 180. 
Chrysanthemum 116, 
Ckrysocoma lOS. 
Chrysosplenium 81. 
Gicendia 148. 
Cichorium 128. 
Gicuta 87. 
Cimicifuga 7. 



Gineraria 117. 
Gircaea 72. 
Oirsium 120. 
Cistineen 23. 
Cladium 236. 
Clematia 2. 
Glinopodium 174. 
GnicuQ 124. 
Cniiättm »0. 
Cochlearia 19. 
Codoglossum 218. 
Colchicaceen 229. 
Colchicum 229. 
GoUomia 148. 
Colutea 50. 
Comarum 61. 
Composit«^ 104. 
Coniferen 205. 
Conioselinum 91. 
Ctmrütgim 15. 
Gonium 95. 
CouTallaria 223. 
ConTolvulaceen 148. 
Gonvolvulu» 148. 
Corallorrhi^a 220. 
Goriandrüm 96. 
Corispermum 18€« 
Comeen 96. 
Comua 96. 
Coronarim 30. 
Goronilla 52. 
Coronopus 21. 
Corrigiola 76. 
Gortusa 182. 
CorydaUs 10. 
Corylua 200. 
Coryn^horus 254. 
Cotoataster 68. 
Cotula 115. 
Oocc« A3. 
Grambe 22. 
Crassula 78. 
Craasulaoeen 76. 
Crataegus 68. 
Grepia 182. 
Critamus 87. 
Crocus 221. 
Gruciferen 10. 
Gucubalua 29^ 
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Oacami» 75» 
Cucurbita 74. 
Oucarbitaceftni 74. 
Gt^mliftvctt 19«. 
Cascuta 149. 
Cyclamen 16». 
Cydonia «&. 
CynanchmiL 146. 
Gyndon 251. 
CynOglosanm 16& 
Cynoetumt 859w 
Gyperaceen. 283.. 
Gypems 236. 
' Gypripediom iflO. 
Gystoptei:!« 272.. 
Gytisus 46. 

DactyUs 259. 
Dahlia, 112. 
Daphne 193. 
Datiura 155. 
Daucus 93. 
Delphiniöm 7. 
Dentaria 14. 
Dianthuä 27. 
DictamnuB 42. 
Digitalis 1^8. 
Digitaria 249. 
DigraphU 250. 
Dioscoreen 223. 
Diplotaxia 16. 
Dipsaceen 103. 
Dip8a<;u8 103. 
Doronicram 117. 
DorycniTwn 49. 
DrabA 18. 

Dracocepliahtm 174« 
Droseta 25. 
DroseracQdn 26. 
Dryas 60. 

Mbvlum VK 
EchinospetSiwBEi 
Echiiua 151i. 
Elaeagueen 194. 
Elaeagnofl lOA. 
Elatine 34. 
Elatineen 34. 
meogitm 984. 
ElshoUana. 



17a. 



Elodea 206. 
Elodas 38. 
Elymus 263. 
Empetxeea 197. 
Empetrum 197. 
Endymiou 228L 
Epilobiom 7O4 
Epipactia 219» 
Epipogon 219. 
Eqtüsetaoeea 2M. 
Equisetun IMä. 
Eragrosfcla 26«i. 
Eranttt 6» 
Erica 142. 
Ericaceen 140. 
Erigdto» 109. • 
Erio^oram a&ft.. 
Erodium 41. 
Erophila 18. 
Eracastomm 16* 
Ervxim 54. 
EryngStun 86. 
Erysimom 15. 
Erythraea 147. 
Esmarchia 84. 
EupatorluaL 107;. 
Euphoxbia 196. 
EaphorbiaceyUi 19&. 
W>HrtiTama lft& 
Eronymna 42. 
jBcocun» 14& 

Fagopyrvnu 193» 
Fagus 800. 
Fa]»iffiai87. 
Ibrsetia 18^ 
Festxiaa 26». 
Ficaria. 6w 
Ficua 198. 
Filaga 112. 
FUices 26». 
FdAnicnftmL 90* 
Fragaiia 80^ 
Frangida 43. 
FraxijBdiB 146* 
FritUlaxtt 226. 
Fmnayi>i 9w 
Fnmariaceflii 9* 



I Gage& 226. 
Galanthm 222. 
Galega 59. 
Galeobd»l«ib 176k 
G-aleopcis 176. 
Gaüaaoga 112. 
GaMtuB 100. 
Gaya. 91. 
Genista 46. 
Gentüatia. t4«w 
Gentian«e& 146^ 
Geraniac^n 39. 
Geraniom 39. 
Geum. 60. 
Gladioltts 221. 
GlaaciuoL 9* 
Glaox 183. 
Glechoua 174. 
Globolasia 183. 
GlobiüatiM& 188 
Glyceria 268. 
MycytthiBa 60. 
Gnayhaliam I12fa. 
Goodjrera 22<K 
arsndnean 246^ 
GraAUitifl 271. 
Gratiola 168^ 
Grooulaiiefla 79b 
Gymnadenaa. SOS« 
GypiWf hilat 27. 

Sabenaria 218. 
Hacqnetia 86. 
Halianthjta -82. 
Salimm 188. 
Halorageen 72. 
Hedera 96. 
HedysaiAiia 52w 
Heleaduoia- 284. 
Helianthenmm 26. 
HelianthjiA lU. 
Helicbryaum. US. 
HeliotropinaL ÜB. 
Hellebonl8 6. 
HelminthlA 12& 
Helo8ciadil&B 87. 
Hemerocaili« 929^ 
Hepaüm 8^ 
Heracleom 98.. 
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Herminiom 219. 
Hendaria 76. 
Heipens 14. 
Hieraoium 184. 
Hierocbloa 260. 
HimanthogloBim 218. 
HippocMtaneen 88. 
Hippocrepis 62. 
Hippophae 194. 
Hippurideen 72. 
Hippnris 72. 
Holcns 264. 
Holostenm 33. 
Homogyne 108. 
Honkeneya 32. 
Hordeum 264. 
Horrninnm 174. 
Hottonia 182. 
HumnliiB 198. 
Hutohinna 21. 
HydrUla 208. 
Hydxocharideen 20& 
Hydroöharis 208. 
Hydrocolyle 86. 
Hymenophyllnm 278. 
HyoBcyamos 166. 
Hypeconm 9. 
Hyperidneen 37. 
Hypericum 87. 
Hypochoerit 129. 
HysBopus 174. 



Jaaione 138. 
Iberig 20. 
Hex 144. 
lUecebrum 76. 
Impatiens 41. 
Imperatoria 92. 
Inula 110. 
Irideen 220. 
Iris 221. 
IsatU 22. 
Isnardia 71. 
Isoetes 268. 
Jtolepit 286. 
laopyrum 6. 
Juglandeen 199. 
Juglans 199. 



Juncaceen 230. 
Juncagineen 209. 
Jnucus 230. 
Jnniperus 206. 

Kuautia 104. 
Eochia 197. 
Eoeleria 263. 

Labiaten 168. 
Lactuca 180. 
Laminm 176. 
Lamp8ana.l27. 
Iiappa 123. 
Larix 207. 
Laserpitium 93. 
Lasiagrostis 268. 
Lathraea 168. 
Lathyrua 66. 
Laurineen 193. 
Lauras 198. 
Larandula 171. 
Layatera 86. 
Ledum 143. 
Leeraia 251. 
Lemna 213. 
Lenmaceen 213. 
Len» 64. 

Lentibularieen 179. 
Leontodon 128. 
Leonurus 177. 
Lepidium 20. 
Lepigottum 81. 
LepturuB 266. 
LeucatUhevMm 110. 
LeucQJum 222. 
LeTisticum 91. 
Libanotis 90. 
LigUBtrum 144. 
LUiaceen 224. 
LUium 226. 
Limnanfhemum 146. 
IdmnocMoa 284. 
Limodorum 219. 
Limosella 162. 
Linaria lü. 
Lindemia 162. 
Lineen 84. 
Linnaea 98. 



Linosyria 108. 
Linum 36. 
Listera 220. 
Lithoapeimum 162. 
Littorella 186. . 
LobeUa 140. 
Lobeliaceen 140. 
Lolium 264. 
Lonicera 98. 
Loranthaceen 96. 
Loroglouum 218. 
Lotus 49. 
Lunaria 18. 
Lupinns 46. 
Luzula 232. 
Lychnis 29. 
Lycium 164. 
Lycopodiaceen 268. 
Lycopodium 268. 
Lycopsis 160. 
Lycopus 172. 
Lysünachia- 180. 
Lythrarieen 78. 
Lythrum 73. 

Madia 112. 
Hajanthemum 224. 
Malachium 34. 
Malaxis 220. 
Malra 36. 
Malvaceen 86. 
Marrubium 177. 
MaraUea 268. 
Matricaria 116. 
Medieago 46. 
Melampyrnm 163. 
JfeUmdtyum 80. 
MeUca 266. 
MelUotua 47. 
Melissa 174. 
MeUttis 174. 
SCentha 171. 
Menyanthea 146. 
Merourialis 197. 
Mespilns 68. 
Meum 91. 
MiUum 268. 
Mimulus 158. 
Moehringia 82, 
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Moenchia 84. 
Molinia 269. 
Monotropa 144. 
Montia 76. 
Morns 198. 
Mulgedium 131. 
Muscari 229. 
Myagrwn 19, 22. 
MyoaotJa 162. 
Myosnms 4. 
Myrica 201. 
Myracaceen 201. 
Myricaria 74. 
Mjriophyllnm 72. 
Myrrhia 96. 

Hajadeen 212. 
Najas 212. 
Karcissus 222. 
Nardua 266. 
Narthecium 229. 
Kaaturtium 12. 
Neottia 220. 
Nepeta 174. 
Nerium 146. 
Neslea 22. 
Nicandral 66. 
Nicotiana 166. 
NigeUa 6. 
NigriteUa 218. 
Konnea 161. 
Nuphai 8. 
Nymphaea 8. 
Nymphaoeen 8. 

Oenanthe 89. 
Oenothera 71. 
Oleaceen 144. 
Omphalodes 168* 
Onagrarieen 69. 
Onobrychis 62. 
Ononis 46. 
OnopordQn 123. 
Onoama 161. 
Ophloglostum 274. 
Ophrys 218. 
Orchideen 214. 
OrclOa 216. 
Origanum 178. 



Orlaya 94. 
Oinithogalum 226. 
Omithopua 62. 
Orobanche 166. 
Orobancheen 166. 
Orobus 66. 
Oamnnda 273. 
Ostericum 91. 
OzaUa 41. 
Oxpeoccos 141. . 
Oxytropia 61. 

Paeonia 7. 
Panicum 249. 
Papaver 9. 
Papayeraceen 8. 
Papilionaoeen 43. 
Parietaria 198. 
Paria 224. 
Pamaasia 26. 
Paronychieeh 76. 
Paaaerina 198. 
Pastinaca 92. 
Pedicularia 164. 
Permisetum 249. 
PepUa 74. 
Persica 67. 
Petaaites 108. 
Petrocallia 19. 
Petroaelinum 87. 
Peucedanum 92. 
Phaca 60. 
Phalaria 260. 
Phaaeolus 66, 
Fhegopterit 270. 
PhOandrium 89. 
PheUpaea 167. 
Philadelphus 74. 
Phleiun 251. 
Phragmitea 268. 
Phyaalia 164. 
Phyteuma 188. 
Picris 128. 
Püularia 268. 
Pimpinella 88. 
Pingoicula 179. 
Pinus 206« 
Pirol» 143. 
Pirus 68. 



Pisum 64, 
Plantagineen 184. 
Plantago 184. 
Platanoa 199. 
Piatanthera 29. 
Plenroapermum 96. 
Plom^bagineen 183. 
Poa 267. 

Podospermum 129. 
Polemoniaceen 148. 
Polemonium 148. 
Polycarpon 76. 
Polycnemum 186. 
Polygala 26. 
Polygaleen 26. 
Polygonatum 223. 
Polygoneen 189. 
Polygonum 191. 
Polypodium 270. 
Polyatichum 271. 
Pomaceen 67. 
Populus 205. 
Portulacca 76. 
Portolaceeen 76. 
Potameen 210. 
Potamogeton 210. 
PotentiUa 61. 
Poteriam 67. 
Prenanthea 130. 
Primola 181. 
Primuiaceen 180. 
Prismatoearpus 140. 
Prunella a. Brunella 
Prunua 67 
Psamma 263. 
Ptarmica 116. 
Pteria 273. 
Pulegium 172. 
Policaria 111. 
Pulmonaria 161. 
Pidsatilla 8. 
Pyrethum 116. 

Quercua 200. 

Badiola 36. 
RomUchia 144. 
BammonlaeeeiL 1, 
Baniuicttltts 4. 
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BaphanuB 2S. 

Beseda 26. 
Bhamne«a 4ft. 
BhanAM «9. 
Bbimaa«b«ee«ii l«8. 
Bhiaftn«b«» I66w 
Bhodiola 78. 
BbOdodencbroiL 1^. 
Blmt «9. 

BhyaeliotiHMP» 986. 
Bibes 79. 
Bobim» 50i 
Bosa 66. 
Bosaceem 08. 
BossMUrittv» 179^ 
Bubi» 100. 
Bubuft «8. 
Bndbcckia 11>. 
Buinox 190. 
Buppia 2121 
Buta 42. 
Bntaceen 43. 

Sagina 31. 
Sagittaria'MO. 
SaUcinees Ml. 
Salicornia IMv 
Salix 202. 
Salsola 189. 
SalTta 172. 
SaSi^kiia 2«8; 
SuiflwaaB 97. 
Samolus ISS^ 
Sangnisovba 17. 
SanguisociMMk M. 
Sanicula 8«. 
Santalaotea IM.. 
Saponavia- 28. 
Sarothamwafe 49. 
Satoreja 1V8. 
SauBsurea 12*. 
Saxifoaga 79. 
Saxifrag««m TV; 
Scabiosa 104. 
Scandix 94. 

ScheaokzMTi« 3S8c 



I /SCcAo&ma 188. 
Sokeexras ttS« 
Scilla 227. 
Scirpus 2S4. 
SclevakiflittB 98. 
Sclerochloa 258. 
«SboJocAlM 280. 
ScolopMidYAttB 97r. 
Scopolia 166. 
Sconon«ta t89. 
Scrophulari« 18)7. 
Scrophnlarieen 166. 
Scutellaria 177. 
Seeale 48^. 
Sedum 77. 
Selai^nelkl 989. 
Selitttm 81t 
Sempe»Yiv«i» 7a 
Senebiera -21. 
Senecio 118. 
Serratula 124. 
SeseH 98. 
Se8leria-268. 
Setaiia 249i 
SherardS* m. 
Sibaldia 68^ 
Slcyos 75v 
Sieglingi» 998. 
SUan» fik). 
SUen« 98w 
SUeMen 2«. 
Siler 93. 
SUjbnm ^9, 
Sinapis'ie. 
Sisym^rion 14. 
Situn 88. 
Solanaceen 188L 
SolMfti» IM. 
Soldanella 188. 
Solidago UOw 
Sonchu» 161. 
Sorbu» 99. 
Soyeria 138; 
SpargaailMi»- 914. 
Spartüim 46^ 
SpeciAMria M8i 
Spergula 83. 
Spergulaii» 81. 
Spinacia 188. 



I Spiraea 68. 
Spi^anthe» 220l 
Stachy» 178. 
Stapbylea 49. 
Statice 188; 
Stellari« 88. 
Stellaten 89. 
Stena«tift 109. 
Stipa 258w 
Stratiote» 28«. 
Streptopn« 924. 
Stra^«P««({» 378. 
Starmia 920. 
SulMltafia ^8b 
Snccisa 184. 
Sweertia 148. 
SympholFioavp«»^e» 
SymphytTUK 161. 
Syri^ga. 145. 

Tanuttiicteeect 74. 
Tamos 328. 
Tanacetnai 114. 
Taraxacum 130. 
Taxus 208. 
Teesdalia 90k 
TerebinilMkG««» > 48. 
TetragotteleiPM 98. 
Tencrium l7a. 
ThaUct»WHL 2. 
Tfidaia 148. 
Thesinm 194. 
Thlaspi '19k~ 
Tlmn0i»<198. 
Thuja 206. 
Thymela««a 198. 
Thymu» 178. 
ThyueHttum 99. 
Tilia-98. 
TiliaeMi»'S8> 
Tillae»'78. 
Thitymalus- 185. 
Tofiektta 99». 
Torilia 94. 

Tordylia]B> 88. 
Tozzi»^184. 
Tragopoge» 199. 
Trapa %L 
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Triekodittm 262, 
Trientalis 181. 
Trifolium 48. 
Triglochin 210. 
Trigonella 47. 
Trinia 87. 
Triodia 256. 
Tripleurospermum 116. 
Trisetum 265.^ 
Triticiun 262.' 
Trollius 6. 
Tropaeolum 41. 
Tulipa 225. 
"Tunica 27. 
Turgeuia 94. 
Turritis 12. 
TuBsilago 107. 
Typha 213. 



ülex 45. 
Ulmaceen 198. 
Ulmaria 59. 
Ulmus 199. 
Umbelliferen 82. 
Urtica 197. 
Urticaceen 197. 
Utricularia 179. 

Vaecaria 28. 
Yaccinium 140. 
Valeriana 102. 
Yalerianeen 101. 
Yalerianella 102. 
Yeratrum 229. 
Yerbasoum 155. 
Yerbena 179. 
Veronica 160. 



Viburnum 97. 
Vicia 53. 
Vinca 145. 
Vincetoxieum 145. 
Viola 23. 
Violarieen 23. 
Vitcaria 30. 
Viscum 96. 
Vitig 39. 

Wahlenbergia 189. 
Woodsia 271. 

Xanthium 137. 

Zannichelliu 212 
Zea 248. 
ZoBtera 212. 
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Adlerfarn 273. 
Abikirsche 68. 
Ahorn 38. 
Akasie 60. 
Akelei 7. 
Alant 110. 
Allermannsham. 228. 
Almransch 142. 
Alpendost 107. 
Alpenlattich 108. 
Alpenrebe 2. 
Alpenrose 142. 
Alpenyeilchen 18ft. 
Ampfer 199. 
Andorn 177, 
Anis 88. 
Apfelbaum 69. 
Aprikose 67. 
Aron 217. 
Attich 97. 
Augentrost 165. 
Aurikel 182. 

Bachbunge 160. 
Baldrian 102. 
Balsamine 41. 
Bandgras 207. 
Bärenklau 93. 
Bärentraube 142. 
Bärlapp 268. 
Bartgras 249. 
Beifuss 113. 
Beinheil 229. 
Beinwell 161. 
Berberitze 8. 
Berghähnlein 8. 
Bemfskrant 109. 



Besenstrauch 45. 
Betonie 177. 
Bibemell 88. 
Bilsenkraut 166. 
Bingelkraut 197. 
Binse 234. 
Birke 201. 
Birnbaum 68. 
Bisamkraut 97. 
Blasenstrauch 60. 
Blutauge 61. 
BlutstrOpfchen 4. 
Booksbart 129. 
Bocksbeere 63. 
Booksdom 164. 
Bockshorn 47. 
Bohne 64, 66. 
Bohnenbaum 46. 
BoUe 227. 
Boretsch 160. 
Brachsenkraut 268. 
Braunwurs 167. 
Brombeerstrauch 64, 
Brunnenkresse 12. 
Buche 200. 
Buchsbaum 197. 
Buchweixen 193. 

Cardobenedikte 124. 
Ghristophskraut 7. 
Gichorie 128. 

Dill 92. 
Diptam 42. 
Distel 122. 
Dost 173. 



Dotterblume 6. 
Dragon s. Bstragon. 
Drottelblume 182. 
Dflrrwurz 109. 

Eberesche 69; 
Eberwurz 123. 
Edelweiss 113. 
Ehrenpreis 160. 
Eibe 206. 
Eibisch 36. 
Eiche 200. 
Eisenhut 7. 
Eisenkraut 179. 
Einbeere 224. 
Elsbime 69. 
Endivie 128. 
Engelsttss 270. ' 
Engelwurz 91. 
Enzian 146. 
Epheu 96. 
Erbse 64. 
Erdbeere 60. 
Erdkastanie 68. 
Erdrauch 9. 
Erdscheibe 183. 
Erle 201. 
Esche 146. 
Eselsdistel 123. 
Esparsette 62. 
Espe 206. 
Essigbaum 43. 
Essigrose 65. 
Estragon 114. 

Famkräuter 269. 
Faulbaum 43. 
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Feige 1«8. 
Feldsalat 108. 
Fenchel 90. 
Fennichgras 249. 
Fetthenne 74. 
FeuerrOschen 3. 
Fichte 207. 
Fiofaten^pargel 144. 
Fieberklee 146. 
Fingerhut 156. 
Fingerkraut 61. 
Flachs 35. 
Flachsseide 149 
Flieder (span.) 146. 
Flockenblume 124. 
Flohkraut 111. 
Föhre 206. 
Frauenmantel 67. 
Frauenschuh 220. 
Frauenspiegel 140. 
Froschbiss 208. 
Froschlöffel 209. 
Fuchsschwanz 185. 
Fuchä8chwn2grs.250, 



Oagel 201. 
Gamander 178. 
Gttnsedistel 131. 
Gänsefuss 187. 
Gänsekraut 12. 
Gauchheil 181. 
Geissblatt 98. 
GeissfusB 87. 
Geissklee 46. 
Cteissraute 50. 
Gelbweiderich 180. 
Gemswurz 117. 
Genippi 115. 
Georgine 112. 
Germer 229. 
Gerste 264. 
Giftsalat 181. 
Giftsumach 48. 
Ginster 46. 
Gipskraut 27. 
Glanzgras 260. 
Glaskraut 198. 
Glockenblume 136. 



Goldla4^ 11. 
Goldmilz 81, 
Goldregen 46. 
Goldrute 110. 
Goldstern 286. 
Gottesgnadenkr. 158. 
Gräser 245. 
Grasnelke 188. 
Günsel 178. 
Gundelrebe 174. 
Gurke 75. 



Habichtskraut 134. 
Hafer 254. 
Haferschlehe 67. 
Hahnenfnss 4. 
Hainbuche 300. 
Hainsimse 832. 
Hanf 398. 
Hartheu 37. 
Hartriegel 90| 144. 
Haselnuss 200. 
Haselwurz 195. 
Hauhechel 46. 
Hausbohhe 64. 
Hauslaueh 78. 
Hauswurz 78. 
Hederich 16. 
Heidekraut 148. 
Heidelbeere 141. 
Hexenkiraehe 86. 
Hexenkraut 72. 
Himbeerstrauch 68. 
Hirschzunge 273. 
Hirse 249. 

Hirtentäschchen 81. 
Hohlzahn 176. 
HoUunder 97. 
Honigklee 47. 
Hopien 198. 
Hornkraut 84. 
Hornmohn 9. 
Hornstrauch 96. 
Huflattich 107. 
Httlsen 144. 
Hundebeere 98. 
Hundskamille 116. 
Hundspeiersilie 80. 



Hundsrose 65. 
Hundezünge 168. 
HungeiMttmohen 18. 

Jasmin (wilder) 74. 
Igelkolben 211. 
Ikometgrün 115. 
Immortelle 113. 
Johanniskraut 37. 
Johannistraube 79. 
Judenkirsche 154. 



Kaiserkrone 224. 
Kälberkropf 95. , 
Kalmus 214. 
Kamille 116. 
Kapuzinerkresse 41. 
Karde 103. 
Kartoffel 154. 
Käspappel 35. 
Kastanie 200. 
Katzenkraut 174. 
Katzenpfötchen 113. 
Kerbel 94. 
Kicherling 55. 
Kiefer 206. 
Kirschlorber 58. • 
Kirschpflaume 57. 
Klappertopf 165. 
Klatschrose 9. 
Klee 48. 
Klette 123. 
Knabenkraut 216. 
Knäuel 76. 
Knieholz 207. 
Knoblauch 228. 
Knöterich 191. 
Kohl 16. 
Königsfarn 273. 
Königskerze 155. 
Köpernikel 91. 
Kopfsalat 131. 
Koriander 96. 
Eon^luue 185. 
Komelkirsche 96. 
Krähenbeere 197.* 
Krapf» 100. 
Kratzdistel 180. 



Digitized by VjOOQIC 



372 



Begiiter deuisoher Nameik. 



Kresse 20. 
Kreiublume 26. 
KrewEdom i8. 
Kreozwurz 118. 
Kronwicke 62. 
Krummhals 160. 
Kuckucksblume 216, 
Kttchenschelle 3. 
Kttminel 87. 
Kürbis 74. 
Kuhblume 130. 

Labkraut 100. 
Laichkraut 210. 
Lärehe 207. 
Läusekraut 16i. 
Lattich 130. 
Lauch 227, 228. 
Lavendel 171. 
Lebensbaum 206. 
Leberkraut 3. 
Legföhre 207. 
Leimkraut 28. 
Lein 36. 
Leindotter 19. 
Leinkraut 169. 
Lerchensporn 10. 
Bichtnelke 29. 
Liebstöckel 91. 
Lieschgras 261. 
Liguster 144. 
LiUe 226. 
Linde 36. 
Linse 64. 

Lippenblttmler 168. 
Löffelkraut 19. 
Lolch 264. 
Lorber 193. 
Löwenmaul 169. 
Löwenzahn 128. 
Lungenkraut 151. 
Luzerner Klee 46. 

Maiglöckchen 223. 
Mais 248. 
Malve 86. 
Mandelbaum 66. 
Mangold 188. 



Mannstreu 86. 
Mariendistel 123. 
Massholder 38. 
Massliebchen 109. 
Mastkraut 31. 
Mauerpfeffer 77. 
Mauerraute 272. 
Maulbeerbaum 198. 
Mäuseschwans 4. 
Meerrettig 19. 
Meerzwiebel 227. 
Mehlbime 69. 
Meisterwurz 92. 
Melde 188. 
Melisse 174. 
Melone 76. 
Merk 88. 
Miere 32. • 
Milzkraut 81. 
Minze 171. 
Mispel 68. 
Mistel 96. 
Möhre 98. 
Mohn 9. 
Mondraute 274. 
Mondyiole 18. 
Moosbeere 141. 
Mooskiefer 207. 
Morelle 67. 
Mummel 8. 
Muskathyacinthe229, 
Muttern 91. 

Nachtkerce 71. 
Nachtschatten 164. 
Nachtviole 14. 
Narzisse 222. 
Natterkopf 161. 
Natterwurz 191. 
Natterzunge 274. 
Nelke 27. 
Nelkenwurz 60. 
Nessel 197. 
Nestwurz 220. 
Nizenkxaut 212. 
Niesswurz 61, 229. 

Ochsenzunge 160. 
Odermennig 63. 



Oleander 146. 
Osterluzei 196. 

Pappel 206. 
Pastinak 92. 
Pechnelke 30. 
Perlgras 266. 
Perttckenbaum 43. 
Pestwurz 108. 
Petersilie 87. ■ 
Pfaffenkäppchen 42. 
Pfaffenröhrchen 130. 
Pfefferkraut 173. 
Pfeifenstrauch 74. 
Pfeilkraut 209. 
Pfingstrose 7. 
Pfirsichbaum 67. 
Pflaumenbaum 67. 
Pfriemengras 263. 
Pillengras 268. 
Pimpemuss 42. 
Pippau 132. 
Platane 199. 
Platterbse 66. 
Polei 172. 
Porree 228. 
Porsch 143. 
Portulak 76. 
Porzellanblümch. 80. 
Preisseibeere 141. 

Quecke 263. 
Quendel 173. 
Quitte 68. 

Bade 30. 
Badieschen 23. 
Bainfam 114. 
Bainkohl 127. 
Bapunzel 138. 
Bauke 14. 
Bauschbeere 197. 
Baute 42. 
Baygras 264, 264. 
Bebendolde 89. 
Beiherschnabel 41. 
Beitgras 262. 
Bettich 23^ 
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Biedgraa 287. 
Bitterapom 7. 
Boggen 363. 
Bohr 263. 
Bohrkolben 213. 
Böse 65. 
Bosmarin 172. 
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Nr. 1. Ufteekel, Smat, Das Protistenreioh. Sine popu- 
Ittre Übersicht ttber das 'Formengebiet der niedersten 
Lebewesen, aflt einem wissensohaftllcfaen Anhange: 
j^System der Protisten." Mit Kahlvmehen Holaschnitten. 
1878. M. 2. 60 

Nr. 2. jAeger, Prof. Ihr. G., Senchenfestigkeit und Oon- 
stitntionskraft und ihre B^ssf ehnng sttm spezifischen 
Gewicht des Lebenden. 1878. M. 3. — 

Nr. 3. Kfthne, Dr.H., BieBedeutnng des Anpassungs- 
gesetzes für die Heilkunde. 1878. M. 2. — 

Nr. i. dnPrel, Dr. Carl, Psychologie der Lyrik. Beiträge 
zur Analyse der dichterisohen Phantasie. 1880. M. S. — 

Nr. 6. Wflrtenbefger^ L., Studien tlber die Btammes- 
geschichte der Ammoniten. Mit yier Stamm- 
tafeln. 1880. M. 8. — 

Nr. 6. Dftrwlii, Gh., und Krause, E., Dr. Er asmus Darwin 
und seine Stellung in der Qeschichte der Descendens- 
Theorie. Mit Portr. 1880. M. 8. — 

Nr. 7. Allen, Grant, Der Farbensinn, sein Ursprung und 
seine Entwicklung^ Ein Beitrag zur verglelohend^n 
Psychologie. Mit einer Einleitung von Dr. E. Krause. 
1880. M. 6. — 

Nr. 8. da Frei, Dr. Carl, Die Planetenbewohner und die 
Nebularhypothese. Neue Studien zur Entwicklungs- 
geschichte des Weltalls; 1880. M. 8. — 

Nr. 9. BelcheBAiii« W. von. Die Nester und Eier der 
Vögel in ihren nattlrlichen Besiehungen betrachtet. 
1880. M. 2. — 

Nr. 10. Sehultse, Prof. Dr. Fritz, Die Sprache des Kindes. 
Bina Anwgnng zurBrfinrt«hniKg deffGegenttaradee. 1880. 

M. 1. — 
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Lehrbaek der allgemeliieii Zoologie. Ein Leitfaden far Vor- 
träge, nnd zum Selbstudium. Mit salilreiclien Holzsohn. 

I. Abteilung. Zoochemie n. Morphologie. 1871. M. 6. ^- 
n. Abteilung. Physiologie. 1&78. M. 8. — 

m. Abteilung. Biologie und Geschiohte. Erscheint im 

Laufe nächsten Jahres. 
Supplement-Band: Psychologie. Auch unter d. Titel: 
Entdeckung der Seele. Zweite sehr vermehrte 
Auflage. 1880. M. 6. — 

Leitfaden der allgemeinen und speziellen medizinisch -phar- 
maeeutisehen Zoologie. S. Elemente der Pfatirdiäeie Abt. 3. 

Die Entdeckung der Seele. Zweite stark vermehrlie ' Auflage. 
(S. unter Lehrbuch der Zoologie Supplement-Band.) 

Die Ifenralanalyse. Mit besonderer Berücksichtigung der homoeo- 
pathischen Medicamente. Mit erläuternden Tafeln. 1881. M.4. — 



Eleme-nte der Pharmaeie: 

I. Abteilung: Lehrbuch der reinen und angewanden Chemie, 
der Physik und der Mine*|aiogie, bearbeitet von Prof. 
Dr. "W. Stadel. Mit zahlr. Holzschnitten. 1873. M. 15. — 

n. Abteilung*. Lehrbuch der allgemeinen und medioinisch-phar- 
maceutischen Botanik, herausgegeben von Prof. Dr. J. B. 
Henkel. Mit zahlreichen Holzschnitten. 1875. M. 9. — 

nx Abteilung. Allgemeine und spezielle medizinisch-pharmacea- 
tische Zoologie, herausgegeben von Prof. Dr. O. Jaeger. 
Mit zahlreichen Holzschnitten. 1874.- M. 6. — 
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0. Schlickums Werke. 



Atlms, Phärmaeentiseher. Bildliche Darstellnng der pharma- 
centisch wichtigen Gegenstände : Apparate , Instrumente , 
Droguen, arzneiliche Gewächse nnd Tiere in Holsschnitten. 
Lex. 8. 1876. M. 9. -- 

Der ehemisehe Analytiker. Die qualitative chemische Analyse 
in Fragen und Antworten. Nebst abgekürsten Methoden zu 
pathologisch- und gerichtlich -chemischen Untersuchungen, 
sowie zur FrtLfung der Chemikalien, natürlichen Wasser und 
der Ackererde. 2. Aufl. 1876. M. 8. — 

Der Jange Chemiker. Gründliche Einführung in das Studium 
der Chemie durch Experimente. Mit einer kurzen Darlegung 
der neuesten chemischen Theorie und einem physikaliscU- 
chemiachen Wörterbuch. 2. Aufl. 1876. M. 8. — 

Taflchenbueh der Rezeptur und Defektnr« Mit zahlreichen Holz- 
schnitten. 1874. M. 8. — 

Tasehenkommentar zur deutschen Beichs-Pharmacopoe, 
nebst vollständiger Text-Übersetzung und Hülfstabellen. Mit 
zahlreichen Holzschnitten. 1874. M. 6. — 

Bereitung und Prüfung der in der Pharmacopoea Getmanica nicht 
enthaltenen Arzneimittel. Ein Supplement zu allen 
Ausgaben u. Kommentaren der deutsche'n Beichs- 
Pharmakopoe. 1875. M. 8. — 

Bpeslalw5rterbneh, Latelniseli-dentselies, der pharmaceutischen 
Wissenschaften nebst Erklärung der griechischen Ausdrücke, 
sowie einem Autoren-Begister der Botanik. Zum Gebrauch 
bei sämtlichen Pharmakopoeen, dem Hagerschen Manuale 
PJ""^«Äaceuticum und anderen pharmaceutischen. nnd botani- 
schen Schrif^^«^"^"'"'"*""!"*"'*''***'^^' ehd. 11.12.— 




Ooogle 



Digitized by VjOOQIC 



